Mit CD 


BUMES 


Gibt's 
auch 
mit DVD- 


ROM! 
3 VOLLVERSIONEN 


++ DAS ORIGINAL ++ 
TESTS E TIPPS FE TUNINI 


HATTE] HACKERSMACKER 1.0 er 


Eye Schützen Sie Ihren PC 

a per Software-Firewalll 
ee on 
NZ (Ehemals: € 39,95) 


JRR Sl] STARRY NIGHT BEGINNER «* 


wery@ Reisen Sie virtuell 
fir @ durch die Galaxis! 
I _ (Ehemals: € 29,9) 


OJaR IT] U SCREEN SAVER ESSENTIALS* 


200Uu 
veeoneralt 


Bauen Sie Ihren eige- 
nen Bildschirmschoner! 
(Ehemals: € 9,95) 

600 MBYTE NEUE TREIBER & TOOLS! 
» Panda Internet Security (2 Mon. Updates) 
> Neuer Nforce-Treiber 4.24 1-12 
> Die besten VGA-Tools! 


WICHTIGE HINWEISE AUF SEITE 90 
* Ehemalige Vollpreis-Version. Programm muss über das Internet registriert werden. 


-— 
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gegen Geforce 6800 GT. 


PLUS: 6800 Extreme 
Athlon 


64 2800+, 3500+, 3800*+. 
NEU: Nforce3 250 Gb 


PCGH- 


X800 Pro 


für € 3,99 


wertvolle Praxis-Guides 


Die besten Tools & 


Was Serial ATA/RAID in der 
Praxis wirklich bringen! 


ww 


3 


LEISTUNGSINDEX I VGA-KÜHLER I DVD 


Praxisguide mit Schritt- 
Praxistipps auf einen Blick! für-Schritt-Anleitung 


Mehr Spiele-Power 
praktisch zum Nulltarif! 


So verhindern 
Sie, dass Ihr PC ausspioniert wird! 


ersameorr 


_ ET aa 
REED TE 


we 


16 Pixelpipelines 

6 Vertex Shader Einheiten 

400 MHz Chiptakt 

1100 MHz GDDR3 mit 256Bit Bandbreite 
Mit programmierbarem Videoprozessor für 
MPEG 1/2/4-Encoding ünd -Decoding 


\ 
—__ 
2 DVI-I Anschlüsse und TV-out N R 


Inklusive Riesen-Software-Paket 


plus 3 Spielversionep Jaagä 14. CD's): N 
XII | 


- Prince of Persia 


5 
- URU: Ages beyond Myst NE [ 


FX5900XT-VTD 


nVidia GeForce FX5900XT GPU 
390 MHz Chiptakt, 700 MHz Speick 
128 MB Speicher, 256 Bit 

1 DVI-I Anschluss, inklusive DVI 
Video In, TV-Out 

Super Silent T.O.P.Tech Kühlsyste 
MSI Media Center Deluxe II 
Großes Spiele- und Software-Bundl 


# 
“ 
# 
“ PG 
PROFESSIONELL 


K Brandl“ 


MSI Technology GmbH 


ea 
e 
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MSI Game - Tipp!!! 


L. 
ATNRI 


E TIC 


Bezugsquellen finden Sie auf der MSI-Website. 


Treiber, Infos, Datenblätter-melden Sie sich im MSI PORTAL auf der Website vonMSlann 777% to ÜNE Zuture 
mean u 


Informieren Sie sich auch unter www.rmsi-platinum.de und www.msi-mega.de 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen 


Anderungen und Irrtümer vorbehalten. www.msi-com puter.de 


EDITORIAL 


Hardware aktuell 


Der Monat im kom- 
pakten Rückblick: 
News und Trends auf 


dem Hardwaremarkt 
sowie Neuigkeiten 
aus der Redaktion. 


Des einen Freud, des anderen 
Leid: Während fast alle Leser 
unsere zeitnahe Berichterstat- 
tung zum Radeon X800 lob- 
ten (erste Abonnenten hatten 
das Heft zeitgleich zum offi- 
ziellen Launch im Briefkas- 
ten), gab es Kritik von einigen 
Abonnenten. Die Aktualität 
hatte in diesem Fall ihren 
Preis: Ohne eine leicht verzö- 
gerte Auslieferung der Abo- 
Exemplare von PC Games 
Hardware wäre der Radeon- 
Test erst vier Wochen später 
erschienen. Wir bitten um 


Verständnis. 


Eine der Anregungen aus un- 
seren Redaktionskonferenzen 
war die Nachtest-Rubrik, die 
auf positives Feedback gesto- 
ßen ist. Wir spinnen die Idee 
der Nachverfolgung von be- 
reits getesteten Produkten in 
dieser Ausgabe weiter und 
ändern unsere Testphiloso- 
phie bei Mainboards. Künftig 
werden wir bei Tests und im 
Einkaufsführer stärker auf 
die Besonderheiten hinwei- 
sen, die durch die jeweilige 
Hardware- und BIOS-Version 
bedingt sind. Dazu kommen 


verstärkt Nachtests und ak- 


& PC Games Hardware traf 


= | 


COOLERMASTER Hans Tsay 
zeigte mit dem Stacker (STC-TO1) 


ein ATX-/BTX-Gehäuse. von MSI vor. 


MSI Stephan Schwolow führte 
uns das Nforce3-250-Gb-Board 


EA Christian Teichmann hatte 
das Echtzeit-Strategiespiel 
Armies of Exigo im Handgepäck. 


tuelle Infos über BIOS-Up- 
dates. 


Ebenfalls neu ist der PC- 
Games-Hardware-Leistungs- 
index. Hier finden Sie ei- 
nen kompakten Leistungs- 
vergleich wichtiger Hard- 
ware wie Grafikkarten-Chip- 
sätze oder Prozessoren. Er 
wird ständig aktualisiert und 
soll Ihnen bei der Kaufent- 
scheidung helfen. 


Unser Testlauf hat es gezeigt: 
Die Zeit ist reif für eine zu- 
sätzliche DVD-Ausgabe von 
PC Games Hardware mit 
Treibern, Tools und Specials. 
Aus diesem Grunde finden 
Sie von heute an zwei Heft- 
versionen beim Händler Ihres 
Vertrauens. Auch bisherige 
Abonnenten bekommen die 
Gelegenheit, auf das neue 
Format umzusteigen. Details 
finden Sie in einem Begleit- 


schreiben. 


Viel Spaß mit der neuen 
Ausgabe wünscht Ihnen ... 


ABIT Li-Chiang Wang brachte 
uns Abits neues K8T800-Pro- 
Mainboard persönlich vorbei. 
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MSI FX5700-Serie 


425 MHz Chip-/ 500 MHz Speicher- 
takt, 128 MB Speicher, 128 Bit 
Super Silent T.O.P.Tech Kühlsystem, Video In, 
TV-Out, DVI-I inkl. DVI/VGA Adapter 
MSI Media Center Deluxe Il 
Großes Spiele- und Software-Bundle 


Auch erhältlich als: 

FX5700-TD128 mit TV-Out und DVI 
FX5700-TD256 mit TV-Out und DVHl, 
265MB Speicher 


FX5700LE-TD256 
Denacen BO „Se 


250 MHz Chip-/ [ fi r 
400 MHz 

Speichertakt 

256 MB Speicher, 

128Bit,1VGA-, % 

1 DVI-I Anschluss, 

Inklusive DVI/VGA Adapter, TV-Out 

Super Silent T.O.P.Tech Kühlsystem 


Auch erhältlich als: 
FX5700LE-TD128 mit 128MB Speicher 


zu M/] 


Brand\rak 
Den 1 


SI Technology GmbH fl) 


Wi: 


www.msi-computer.de 


SERVICE: HEFT-INHALT 
Die Heft-Highlights 


: Mthlon 64 3800+ und neue Grafikkarten 


AMD bringt drei Athlon-64-Pro- 
zessoren für einen neuen Sockel 
auf den Markt, Ati und Nvidia lie- 

fern Testmuster mit X800 Pro 
und 6800 GT. Ob die Zeit zum 
Aufrüsten reif ist und bei welchem 
Hersteller Ihr Geld am besten an- 
gelegt ist, erfahren Sie in unseren 
großen Praxistests ab 


Seite 26/46 


XIS: Die besten IS: Der Fest- 
VGA-Kühler platten-Turbo Einsteiger-Digicams 


Die Lüfter aktueller Grafikkarten sind meist laut Bis zu 40 Prozent mehr Festplatten-Perfor- 
und störend. PC Games Hardware hat zehn al- mance ab 70 Euro - RAID 0 macht's möglich. 
ternative Kühllösungen getestet. Was Sie brauchen und wie es geht - ab 


Seite 94 Seite 108 


Vier-Megapixel-Kameras gibt es schon ab 230 
Euro. Doch was taugen die Einsteiger-Kame- 
ras? Wir haben den Urlaubstest gemacht. 


HOP: In 20 Schritten zum Wohnzimmer-PC 


Digitaler Videorekorder, Film- und 
Musikspeicher, Radio und Fernseh- 
zeitschrift: Ein Wohnzimmer-PC ist 
die perfekte Multimedia-Maschine - 
und sieht dabei noch schick aus. PC 
Games Hardware zeigt, wie Sie den 
portablen Alleskönner zusammen- 
bauen und in Betrieb nehmen. 


Seite 98 
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Test & Tuning Panzers............................18 
Tuning: Söldner... 80 


Serviceseite. 


Startseite .... 
Testlabor Windows... O 
Testlabor Hardware/Software...........88 
Die beste Freeware... 1 
Stardust Screen SaVer nn IL 
Treibertest.......... 9% 
VGA-Kühler...n dd 
Wohnzimmer-PC...gd 
Grafikkarten -ToolS...u OA 
Praxis SATA und RAID... 108 
Windows absichern... 2 
Spyware enttarMt....aaaaaaaau 116 
Problem-PC ..... 


U Overclocking 
Startseite. 123 


Hobbyschrauber des MonatS.......................124 
PA/Athlon 6A cc 100 


U Inter.Net 


Startseite un. 9 


Internet-Special: Toolbars ...........................132 


Wissen 


Startseite can. 0 


NVAO Inside... OO 
Mainboards im Detail (2)................142 
SOUNdchips ....................... AO 


H Service 


GEWINNSPIEI «a DA 
Einkaufsführer Grafik .......................... 196 


Einkaufsführer CPUS.............................. 198 


£ 


Einkaufsführer Mainboards 


£ 


Einkaufsführer Overclocking.......................(60 


£ 


Einkaufsführer Laufwerke... 161 


Einkaufsführer Sound... 62 


£ 


Einkaufsführer Eingabegeräte ....................163 
PC des Monats... 164 


Lesereinsendungen ................................. 100 


Impressum 


TeamSeile...aaaaa 0 


Die letzte Seite... 18 


'e.) Special auf CD 


Hersteller-Hotlines 

Suchdienst Heft-CD-Inhalte 
Bewerbungsformular Problem-PC 
Begleitmaterial: Wohnzimmer-PC, 
Spyware enttarnt, VGA-Tools, 

MÜ Digitalkameras, MÜ DVD-Brenner 
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DELL" DIMENSION" 4600 "LARGE PLUS” 


DELL" DIMENSION" 4600 *X-LARGE* 


DELL” DIMENSION" 4600 *SELECT* 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor mit HT-Technologie, 
3.00 GHz und 800MHz FSB 

+ Microsoft” Windows® XP Home Edition OEM®';CD®) 

« 512 MB Dual Channel DDR-SDRAM, 400 MHz 

* 120 GB** Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min 

° Optional - Dell” M992, 19' Monitor ab 231 € 

« Intel® Pro 10/100 Netzwerkanschluss, DSL ready 

« 128 MB nVidia® GeForce” FX 5200, DVI & TV-Out 

Creative Audigy® 2 Soundkarte, 1394 Anschluss 

» 8x DVD+R/+RW und 16x DVD-ROM inkl. Software 

« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

* Microsoft® Works 7.0 (OEM; CD”), Antivirensoftware 

+ Dell” Tastatur, Dell" Maus, 6x USB 2.0 

* Dell” A425 Aktivboxen, Subwoofer 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor mit HT-Technologie, 
3.00 GHz und 800MHz FSB 

* Microsoft® Windows® XP Home Edition (OEM®;CD®) 

« 512 MB Dual Channel DDR-SDRAM, 400 MHz 

« Optional - Dell” 1801 FP, 18° TFT-Display ab 599 € 

« 160 GB** EIDE (2 x 80 GB), 7.200 U/Min 

« Intel® Pro 10/100 Netzwerkanschluss, DSL ready 

« 128 MB ATi® Radeon” 9800Pro Grafik, DVI, TV-Out 

« Creative Audigy” 2 Soundkarte, 1394 Anschluss 

+ 8x DVD+R/+RW & 16x DVD-ROM inkl. Software 

« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

* Microsoft” Works 7.0 (OEM®; CD”), Antivirensoftware 

« Dell” Tastatur, Dell" Maus, 6x USB 2.0 

« Dell” A425 Aktivboxen, Subwoofer 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor mit HT-Technologie, 
3.00 GHz und 800MHz FSB 

* Microsoft? Windows® XP Home Edition (OEM"';CD”') 

« 256 MB Dual Channel DDR-SDRAM, 400 MHz 

« 80 GB** Festplatte, 7.200 U/Min 

« Dell” E172 FP, 17" TFT-Display 

« Intel® Pro 10/100 Netzwerkanschluss, DSL ready 

« Intel® Extreme® 3D Grafikchip mit bis zu 64 MB RAM 

« 5.1 Dolby® Digital Soundlösung 

« 8x DVD +R/+RW 

« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

* Microsoft” Works 7.0 (OEM®'; CD”), Antivirensoftware 

+ Dell” Tastatur, Dell" Maus, 6x USB 2.0 


WW Systempreis ohne Monitor, 
uE= inkl. MwSt., jetzt m IS 
AT Zw Sie sparen 


AU ink. MwSt. jetzt mi 
u‘ Sie sparen 75€ 


Systempreis ohne Monitor, 


YoYoW Systempreis inkl. 17° TFT-Display 
ı 2 inkl. MwSt., jetz RATIS V 
AA Sie sparen 75 € 


« Mit 3.20 GHz 800MHz FSB +116 €° 
Mit Transfer my PC + 50€" 
Mit Microsoft® Office® Basic Edition 2003 

(0EM®; CD?) + 139 €° 
« Mit Logitech® Cordless Desktop® MX" 

Tastatur + 99€" 


Finanzierung schon ab 27,17 € mtl." 


E-Value”: PPDE4-D0617 


« Mit 3.40 GHz 800MHz FSB + 290 €" 
« Mit 3 Jahren Vor-Ort Service” inkl. 3 Jahren 
CompleteCare”" + 168 € 
« Mit Microsoft” Windows® XP Professional und 
Microsoft® Office Basic Edition 2003 (OEM) +209 €" 
Mit AverMedia USB 2.0 TV-Tuner + 99€" 


Finanzierung schon ab 31,01 € mtl.® 


E-Value”: PPDE4-D0618 


« Mit 3.20 GHz 800MHz FSB +116 €? 
« Dell” 1800FP 18° TFT-Display +149 € 
« Mit 3 Jahren Vor-Ort Service" + 101 €° 
« Mit Microsoft” Office” Basic Edition 2003 

(0EM"'; CD") +139 € 
Mit Logitech® QuickCam" Zoom + 49€" 


Finanzierung schon ab 31,97 € mtl.® 


E-Value”: PPDE4-D0614 


DELL" DRUCKER 


Dell” A920 
All-In-One Drucker 


Drucken, Scannen und 
Kopieren mit dem 

PC. Der ideale 
Einstiegsdrucker. 

jetzt nur 


OJE m 
inkl. MwSt. ee 
+17 € Versand 


NEU: Dell" A922 Photo 
All-In-One Drucker 


Drucken, Scannen, Kopieren. 
Randloser Drucker 

bis DIN A4 und mit bis zu 6 Farben 
(optional). 


inkl. MwSt. —— 


+17 € Versand 


Dell” A960 All-In-One 


Print- und Faxstation 
Drucken, Scannen, stand-alone 
Kopieren und Faxen. High-Speed 33.6 
Faxmodem. Ideal fürs 

Büro oder zu Hause. 


jetzt nur a Dj 


NY 


inkl. MwSt. 
+17 € Versand 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklärung nicht binnen 
einer Frist von 2 Wochen nach Erhalt der Ware widerrufen. DELL GmbH, Monzastr. 4, D-63225 Langen 


Alle Preise sind nicht rabattierfähig nach Rahmenverträgen und gültig bis 22.06.2004. In Österreich leicht abweichende Angebote und Versandkosten. Es ge 


ten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der 


Dell” GmbH. Angebot kann von Abbildung abweichen. Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Kundendaten unterliegen der elektronischen Datenverarbeitung. Monitorabbildungen sind modellähnlich. Dell“, das Dell“ Logo, 


Axim", Dimension” und Inspiron” sind Warenzeichen der Dell” Corporation. Microsoft® ist eingetragenes Warenzeichen der Microsoft” Corporation. Microsoft” OEM Software wi 
Logos Intel, Intel Inside, das Intel Inside Logo, Centrino, das Intel Centrino Logo, Pentium und Celeron sind Warenzeichen od 


er eingetragene Warenzeichen der Intel Corporation od 


rd von Dell" ab Werk vorinstalliert und optimiert. Die 
er ihrer Niederlassungen in den USA und in anderen 


Ländern. **Die Bezeichnung GB bedeutet bei Festplatten 1 Milliarde Bytes; die nutzbare Kapazität kann je nach eingesetzter Software leicht differieren. "Die angegebenen Zeiten sind ungefähre Reaktionszeiten, von denen im 
Einzelfallaufgrund besonderer Umstände (z.B. erforderliche Ersatzteilbeschaffung) abgewichen werden kann. ®Zum Lieferumfang gehören eine Recovery CD für die Wiederherstellung der Software und eine Dell” Treiber CD. Die 
Recovery CD kann nur auf Dell“ Computern installiert werden. ®Einige in diesem Computer enthaltene Microsoft® Software 
nicht verwenden, wenn Sie nicht zuvor die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt durchführen. Die Aktivierungsmaßnah 
des Produkts, bei bestimmten Neuinstallationen des Softwareprodukts bzw. der Softwareprodukte oder bei bestimmten Neukonfigurationen des Computers ausführlich beschrieben und können über Internet oder Telefon vervollständigt 
werden (dabei können Telefongebühren anfallen). "CompleteCare” Versicherungsdeckung kann nur in Verbindung mit einem Servicevertrag gleicher Laufzeit erworben werden. Dieser Service wird für Dimension” Desktops und 


Notebooks als Zusatzservice angeboten. CompleteCare” kann nicht für bereits bestehende Systeme als Zusatzleistung erworben werden. CompleteCare” kann nur während der üblic 


Versicherer des CompleteCare” Schutzes ist LGI (London General Insurance). "Upgradepreise inkl. MwSt., Versand bereits im 
im Juni: Kaufen Sie JETZT per Ratenfinanzierung und zahlen Sie die erste Rate erst im Oktober 2004. Und das bei attraktivem 9,9% effektivem Jahreszins. Gültig ab 300 € Bestellwert für Laufzeiten von 12 bis 48 Monaten. Verfügbar 
bis 29.06.2004. Nur für Personen ab 18 Jahren mit Wohnsitz in Deutschland. Ein Angebot der CC-Bank AG, Mönchengladbac 
MwSt., zzgl. 13 € Versand, 17€ bei Druckern, 12€ bei TFT-Displays und 23€ bei CRT- und LCD-TV-Monitoren. 


produkte sind möglicherweise durch technische Maßnahmen kopiergeschützt. Solche Produkte können Sie 


men für das Produkt und die Microsoft® Datenschutzpolitik werden während der allerersten Inbetriebnahme 


hen Geschäftszeiten in Anspruch genommen werden. 
Komplettangebot enthalten, sind nur gültig beim Kauf eines Dell" Systems. Nutzen Sie unser Sonderangebot 


h, unserer Partnerbank. Eine Anzahlung ist nicht erforderlich. Bonität vorausgesetzt. ”Zubehörprodukte inkl. 


Juni Angebot: 
Jetzt kaufen - 
erst im Oktober 
2004 zahlen!® 


— 


DELL" DIMENSION" 8300 *EXTREME* 


DELL" INSPIRON" 8600c *ESSENTIAL* 


"Testsieger 
Spiele- 
Notebooks" 
GameStar 6/04 


DELL" INSPIRON" 9100 *SUPERB* 


DELL" DIMENSION" 8300 *SUPERIOR* 
« Intel® Pentium” 4 Prozessor mit HT-Technologie 
3.20 GHz und 800MHz FSB 
* Microsoft® Windows® XP Home Edition (OEM®;CD®) 
« 512 MB Dual Channel DDR-SDRAM, 400 MHz 
« 250 GB** Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min 
« Optional — Dell® E172FP, 17" TFT-Display ab 451 € 
« Intel® Pro 10/100 Netzwerkanschluss, DSL ready 
« 128 MB ATi® Radeon” 9800Pro Grafik, DVI, TV-Out 
* Creative Audigy” 2 Soundkarte, 1394 Anschluss 
« 8x DVD+R/+RW und 16x DVD-ROM inkl. Software 
« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 
+ Microsoft® Works 7.0 OEM"; CD’), Antivirensoftware 
+ Dell" Tastatur, Dell" Maus, 6x USB 2.0 


nl f Systempreis ohne Monitor, 
| inkl. MwSt., jetzt mit G Ss 
BTW N Sie sparen 75€ 


« Mit 3.40 GHz 800MHz FSB + 174 €° 
« Mit Home Installation inkl. Internetanbindung 

und Datentransfer + 254 €" 
° Mit Microsoft” Office Basic Edition 2003 (OEM; CD"') + 139 € 
« Mit Symantec Norton AntiVirus” Vollversion +57€" 


Finanzierung schon ab 36,76 € mtl.* 
E-Value”: PPDE4-D0625 


Dell” Axim” X5 GPS 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor mit HT-Technologie, 
3.20 GHz und 800MHz FSB 

° Microsoft” Windows® XP Home Edition (OEM®';CD”) 

« 1024 MB Dual Channel DDR-SDRAM, 400 MHz 

* 2x 120 GB** Serial-ATA Festplatten (RAID 0/1) 

« Optional - Dell® 1901FP, 19' TFT ab 695 € 

* Onboard 10/100/1000 Ethernet Port 

« 256 MB ATi® Radeon” XT, 8x AGP (DVI & TV-Out) 

* Creative Audigy® 2 Soundkarte, 1394 Anschluss 

» 8x DVD+R/+RW & 16x DVD & 3.5" Floppy 

* Multimedia Tast., optische Maus, 8x USB 2.0 

« Dell” 5650 - 5.1 Soundsystem max. 95 Watt 


« Intel® Centrino” Mobiltechnologie: 
Intel® Pentium® M Prozessor 1.50 GHz 
Intel® PRO/Wireless Netzwerkverbindung 802.11b 
* Microsoft? Windows® XP Home Edition (OEM"”';CD"") 
« 256 MB DDR-SDRAM, 333 MHz 
« 30 GB** Festplatte 
« 15,4" UltraSharp” WXGA TFT Display (1280x800) 
« 128 MB ATi® Mobility" Radeon” 9600 PRO TURBO Grafik 
* Combo-Modul mit 8xDVD & 24/10/24x CD-RW 
« 2x USB 2.0, TV-Out, Firewire 
« Lithium-Ionen Akku mit 72 Wh 
« Microsoft” Works 7.0 (OEM®; CD"), Antivirensoftware 


« Intel® Pentium® 4 Prozes: 
3.00 GHz und 800MHz FS 


« Microsoft® Windows® XP Home Edition (OEM"';CD") 
« 512 MB DDR-SDRAM, 333 MHz 


« 60 GB** Festplatte 


« 15,4" UltraSharp” WSXGA+ Display (1680x1050) 
« 128 MB ATi® Mobility” Radeon 9700 Grafik 


« Combo-Modul mit 4x DV! 


* 4xUSB 2.0, DVI, TV-Out, Firewire, IR, Dual-Point 


* Lilon Akku mit 96 Wh & i 


inkl. 64MB CF Karte 
ab 449€ ink. 
MwSt. + 13 € Versand 


Er] 


sor mit HT Technologie, 
B 


D+RW & 24/10/24x CD-RW 


ntegriertem Subwoofer 


DELL” ZUBEHÖR 


« Microsoft® Works 7.0 (OEM; CD®), Antivirensoftware 
« Dell” Wireless 1350 802.11 b/g Mini-PCI WLAN Karte 


Kodak CX 7300 


3,2 Megapixel, max. 2080 x 
1544 Bildpunkte, 
37mm-Objektiv, stufenloser 
3x Digitalzoom 


statt 129€ jetzt nur 116€ 
inkl. MwSt. + 13 € Versand 


Systempreis ohne Monitor, ; 
inkl. MwSt., jetzt n ATIS Ve ! oh 


Systempreis inkl. MwsSt., 
Sie sparen 75€ ee 


Systempreis inkl. MwSt., 
Sie sparen € Ra 


Sie sparen Be 


« Mit 3.40 GHz 800MHz FSB +174 €" « Mit 60 GB** Festplatte + 99€" « Mit 100 GB** Festplatte +232 €) 

« Mit 2x 250 GB** Serial-ATA (RAID 0/1) +278€' + Mit DVD+R/+RW Brenner +139€° + Mit 15,4" UltraSharp" WUXGA TFT Display Kodak DX6340 

« Mit 3 Jahren Vor-Ort Service inkl. 3 Jahren « Mit robustem, vielseitigen Nylon-Rucksack + 59€" (1920x1200) + 1E anal anne 
CompleteCare" +168 €* « Mit 3 Jahren Vor-Ort-Service am nächsten « Mit 3 Jahren Complete Care”" +198 €) 2 gapxet Optischer 

« Mit Microsoft® Office Small Business Arbeitstag" +406 €" « Mit Microsoft® Office® Small Business Zoom, 3:5-fach eweiterter 
Edition 2003 (OEM; CD") + 267 €* « Mit Microsoft® Office” Basic Edition 2003 Edition 2003 (OEM®; CD") + 267 €) Digitalzoom, 

« Mit APC Sicherheits-Steckdosenleiste +28 €" (0EM)®; CD” +139 €° « Mit AVM Fritz!Card PCMCIA ISDN Karte +199 €" statt 269€ jetzt nur 


inkl. MwSt. + 13 € Versand 


Finanzierung schon ab 51,16 € mtl.’ Finanzierung schon ab 44,76 € mtl. Finanzierung schon ab 59,16 € mtl.' 


E-Value”: PPDE4-D0626 E-Value”: PPDE4-N0640 E-Value”: PPDE4-N0651 


E-Value-Code: 

Schneller am Ziel dank E-Value”. 
Mit der Eingabe des E-Value- 
Codes auf unserer Homepage 
unter www.dell.de 


Zusätzlich jede Woche - 
n attraktive Sparvorteile bei 
el J Online-Bestellung unter 


| £ www.dell.de 
Tel. Mo.- Fr. 8 -20 Uhr, Sa. 9 -18 Uhr, bundesweit zum Nulltarif 


Österreich: Tel. 08 20/24 05 30 47. 0,15€/Min., www.dell.at Schweiz: Tel. 08 48/33 55 82 - Lokaltarif, www.dell.ch 


Schnell zugreifen! 
Wenn Sie jetzt PC 
Games Hardware 
abonnieren, erhalten 
Sie als kostenloses 
Dankeschön den 
CPU-Kühler Vulture 
Spin von Speeze 


(www.speeze.de). 


SP@JZE 


Running Computers Cool & Quiet 


o bekommen Sie Ihre 

Ss CPU optimal gekühlt: 
Der neue Vulture Spin 

von Speeze (www.speeze.de) ist 
ein hochwertiger CPU-Kühler 
für Sockel A. Die Auflage zum 
Prozessor ist ein sehr gut bear- 
beiteter Kupferkern mit extrem 


ABO -ANGEBOT 


Cool bleiben 


DVD 


Fett, prall & neu im Abo: 
Die PC-Games-Hardware- 
DVD-Version: 

- Satte vier Gigabyte Tools, 
Treiber und Patches 
Exklusive DVD-Specials, 
unter anderem mit Videos, 
Vollversionen (Anwender- 
programme und Spiele) und 
Freeware-Sammlungen 
Die neuesten Hardware- 
Treiber aller wichtigen 
Hersteller 


ebener Kühlfläche, der von 
Kühlrippen aus Aluminium um- 
schlossen ist. Dies gewährleistet 
höchstmögliche Kühlleistung 
bei minimalem Gewicht. Dank 
Dreifach-Klammer lässt sich der 
Kühler leicht befestigen und 
sitzt optimal auf dem Prozessor 


auf. Der 80mm-Lüfter des Vul- 
ture Spin arbeitet mit einem spe- 
ziellen Kugellager: Der Lüfter 
arbeitet dadurch mit 1,4 Sone 
angenehm leise, der Hersteller 
verspricht eine Laufzeit von 
50.000 Stunden. Alle verfügba- 
ren Sockel-A-CPUs inklusive 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf, Fax: 0451-4906770. 
Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif. 


1 JA, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD- 


| 
ROM. (€ 4320/12 Ausg. (= € 3,60/Ausg.); Ausland € 56,40/12 Ausg; Österreich € 50,20/12 Ausg) | 
| 


JA, ich möchte das PC-Games-Hardware -Abo mit DVD. 


(€ 55,20/12 Ausg. (= € 4,60/Ausg.); Ausland € 68,40/12 Ausg.; Österreich € 64,20/12 Ausg.) 


Das Heft geht an (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Das Abo gilt für mindestens 12Ausgaben und verlängert sich automa- 
tisch um weitere 12 Ausgaben, wenn nicht spätestens sechs Wochen 
vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Das Abo-Angebot 
gilt nur für PC Games Hardware. 


Name, Vorname 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: ! 
(Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) { 


CPU-Kühler Vulture Spin «art.-Nr. 002517) 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei : 


Ausgaben kostenlos! 


Telefon-Nummer 


Rechnungsadresse (nur wenn abweichend von Lieferanschrift): 


A Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 4 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Name, Vorname 


Konto-Nr. 


Straße, Nr. 


Bankleitzahl: 


PLZ, Wohnort 


I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) i 


Telefon-Nummer 


COMPUTEC MEDIA AG, Dr.-Mack-Str. 77, 90762 Fürth; Vorstandsvorsitzender Christian Geltenpoth 


(PH JA 08) 


des Topmodells Athlon XP 
3200+ können mit dem Kühler 
problemlos betrieben werden. 


Sie erhalten den Kühler mit be- 
reits aufgetragener Wärmeleit- 
paste. 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS MTIPPS MTUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Christian 
Gögelein 


betreut den 
Bereich Aktuell. 


Optimieren ist in, vor allem bei 
Benchmarks: Nach Nvidia hat nun 
auch Ati tief in die Trickkiste gegrif- 
fen und der neuen Grafikkarten- 
Generation sanft auf die Sprünge 
geholfen: Der X800 erreicht bei 
Spielen teils deutlich mehr Perfor- 
mance - auf Kosten der Bildqualität. 
Ati verteidigt den kosmetischen 
Treibereingriff: Optimieren gehöre 
schließlich zum Geschäft und 
außerdem sehe ja ohnehin niemand 
den Unterschied. Fein. Warum sollte 
das Beispiel also nicht Schule ma- 
chen? Wie wäre es, wenn Intel den 
Pentium 5 mit ein paar „Optimie- 
rungen“ versehen würde? Der Chip 
könnte plötzlich doppelt so schnell 
arbeiten und Videos in Rekordzeit 
rendern. Dass im Bild ab und zu ein 
paar flackernde Ufos auftauchen, 
weil die Fließpunkteinheit mit ihren 
Rechnungen schon mal daneben 
liegt - wen interessiert's? Und wer 
wünscht sich nicht die Super- 
Soundkarte, die alle Effekte ohne 
Performance -Verluste berechnen 
kann? Dass die Flöte wie eine Kreis- 
säge klingt - egal, Klassik ist sowie- 
so out. Doch so weit ist es zum 
Glück noch nicht. Weil sich andere 
Hardware-Hersteller (noch) nicht 
auf solche Sandkasten-Spiele ein- 
gelassen haben. 


nm 


Rechtsanwalt Harald Hahn 


Ei Ich betreibe einen klei- 


nung erhalten, da ich aus 
Versehen noch ein paar 
ältere Artikel mit DM- 


Was soll ich tun? 


eigenen Anwalt und stellen 

Sie mit dessen Hilfe fest, ob 
die Abmahnung vorwiegend 
zur Gewinnerzielung ausge- 


nen Webshop und habe von 
einem Anwalt eine Abmah- 


Preisen ausgewiesen habe. 


Suchen Sie sich sofort einen 


sprochen wurde. So genann- 


tuell 


Rechtsthema: 


Abmahnungen 


Rechtsanwalt Harald Hahn ist Lehrbeauftragter 


für Internetrecht an der FH Darmstadt. Seine 


Kanzlei erreichen Sie unter www.ra-hahn.de. 


te Massenabmahnungen sind 
letztlich sehr verbreitet, da 
die Gebührenerzielung oft im 
Vordergrund steht. In diesem 
Fall müssen Sie eine Unter- 
lassungserklärung abgeben, 
in der Sie sich verpflichten, 
den Fehler zu korrigieren 
und nie wieder zu begehen. 


EB Was ist nun mit meinen 
Anwaltskosten und denen, 
die der andere Anwalt gel- 
tend macht? 


Wenn tatsächlich ein Verstoß 
vorlag, haben Sie die Kosten 
sowohl des anderen als auch 
Ihres Anwalts zu tragen. 
Wenn es sich aber um eine 
Massenabmahnung handelte, 
kommen Sie zwar für Ihre ei- 
genen Kosten auf, aber nicht 
für die der Gegenseite. War 
der Vorwurf an den Haaren 
herbeigezogen, haben Sie 
gegen den Abmahnenden 
sogar einen Anspruch auf 
Ersatz Ihrer eigenen Kosten. 


® Preisentwicklung bei ausgewählter Hardware 


BE HARDwareE-HırTListe 
1.) PCI EXPRESS 


Mit den neuen Intel-Chipsätzen sind im Juni/Juli 
erste PCI-Express-Grafikkarten zu erwarten. Wir sind 
gespannt auf die Benchmarks. 


2.) SOCKEL 775 

Intel wird in wenigen Wochen neue Prozessoren und 
eine neue Infrastruktur vorstellen. Wird der Sockel 
775 wirklich zum Aufrüster-Schreck? 


3.) DDR Il 

Intel hat es eilig mit dem neuen Speicher, AMD gibt 
sich gelassen. Fakt ist: Im Juni kommen die ersten 
Chipsätze mit DDR-II-Support. 


Nach wie vor gibt es kaum Bewegung bei 
den Prozessorpreisen. Doch das dürfte sich 
vom ersten Juni an ändern. Wenn AMD den 
neuen Sockel 939 vorstellt, dürften auch die 
Preise der übrigen CPUs angepasst werden. 
Einen leichten Preisverfall erlebten diesen 


ATHLON XP 3200+ (CPU) 


März 2004 April 2004 Mai 2004 März 2004 


MSI K8T NEO-FISZR (Mainb.) 


| 
15.00 1 
120,50 a an 

110.00 
März 200° April2004  Mai2004 März 2004 


PENTIUM 4 3,2 (CPU) 


SAMSUNG SPI614N (Festplatte) 


Monat das MSI-Board und die Samsung- 
Festplatte. Unsere Digitalkamera und die 
Sapphire-Grafikkarte bleiben dagegen auf 
unverändert hohem Niveau. Alle Preise 
wurden in Zusammenarbeit mit dem Preis- 
vergleichsdienst www.idealo.de ermittelt. 


SAPPHIRE 9800 XT (VGA) 


sol 


12,50 | N 


1000 Zu | 
ja, 0700 wu ze zu 


05,00 


April 2004 Mai 2004 März 2004 April 2004 Mai 2004 


PENTAX OPTIO 555 (Digicam) 


480,00 


| Sl L 


465,00 
460,00) 
1455,00) 


450,00 
445,00 


April 2004 Mai 2004 März 2004 April 2004 Mai 2004 
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Alle Angaben von 


EU AKTUELL: GRAFIKKARTEN 


Grafikkarten-Roadmap 


2. Quartal 2004 3. Quartal 2004 


Karten mit 6800 (Ultra) gibt es seit Ende Mai. 


550 Euro für die Ultra und 349 Euro für die 
6800 Standard sind der aktuelle Stand. 


u Ati Radeon X800 Pro/XT 


Auch hier startete der Verkauf im Mai. 550 Euro 
für die X800 XT und 440 Euro für die X800 Pro 


sollten realistisch sein. 


u Ati Radeon X600 
Die PCI-Express-Ausgabe des RV350/RV360 wird 
zeitgleich mit den ersten PCI-E-Mainboards auf 


den Markt kommen. 


WM TELEorAmMm 


RÜCKZUG Terratec zieht sich nach zwei- 
jähriger Aktivität aus dem Grafikkarten-Ge- 
schäft zurück. Als Grund nennt Terratec, 
dass sich „Ati und Nvidia bekriegen und 
eigenständig als Marken erkannt werden 
wollen”. Da bliebe für „selbstständige 
Brands wie Terratec keine Chance mehr auf 
dem Markt“. Bestehende Kunden würden 
weiterhin betreut, auch das Mystify-Brand 
sowie weitere Gamer-Produkte sind laut 
Terratec nicht von dem Schritt betroffen. 
Info: www.terratec.de 


DOOM 3 Chefentwickler John Carmack 
ließ in einem Interview auf Beyond3D ver- 
lauten, er habe den speziellen NV3x-Ren- 
derpfad aus Doom 3 entfernt. Bisher waren 
NV3x-Karten offenbar nicht schnell genug 
für den ARB2-Renderpfad von Doom 3 (vor 
allem für R3xx-Karten vorgesehen), wes- 


53 bringt den S8-Chipsatz mit PCI Express. 
Gegenüber der AGP-3.0-Variante sind keine 
technischen Änderungen zu erwarten. 


u Nvidia NV45 
Parallel zum NV40 hat Nvidia auch den NV45 


entwickelt. Er stellt die PCI-Express-Version des 
neuen VGA-Flaggschiffs dar. 


Grafikchip 


= 
= 
o 
= 
= 
© 
= 
o 


ua Ati R423 
Die PCI-Express-Ausgabe des Radeon X800 wird 


kurz nach den ersten PCI-Express-Hauptplati- 
nen erscheinen. 


ALIENWARE: Dual- 
Grafikkarten-Lösung 


Alienware will künftig zwei Grafikarten auf 
einem Mainboard verbauen. Grundlage sind 
„X2“-Mainboards mit zwei PCI-Express-Steck- 
plätzen (x16) auf einem bisher nicht näher spe- 
zifizierten Intel-Chipsatz. Die 3D-Beschleuni- 
ger sollen sich in einem „Video Array” die 
Renderarbeit teilen, indem das Bild in zwei 
Hälften aufgeteilt wird (Leistungsgewinn: bis 
zu 50 Prozent). Entsprechende Alienware-Sys- 
teme sind Ende des Jahres zu erwarten. Unklar 
ist, wie Kantenglättung oder anisotropes Fil- 
tern realisiert werden soll. (sk/tb) 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion. Irrtümer vorbehalten. 


SAPPHIRE: X800- 
Serie im Toxic-Design 


Sapphire X800 Toxic: Neben seinen Standardkarten wird 
Sapphire auch spezielle X800-Designs anbieten. 


Sapphire fährt bei seiner neuen X800-Genera- 
tion (Pro/XT) zweigleisig. Neben den Stan- 
dardkarten im Referenzdesign werden so ge- 
nannte Toxic-Versionen kommen - mit blauem 
PCB und einem Silencer-4-Kühler von Arctic 
Cooling. Letzteren testen wir schon in der ak- 
tuellen Ausgabe ab Seite 94. Overlocking wird 
über zwei Tools realisiert: Das Tool Ape über- 
taktet dynamisch den RAM, per Redline kann 
der Anwender manuell den Chiptakt erhöhen. 
Noch ist unklar, wie lange es sowohl von der 
Pro- als auch von der XT-Version Toxic-Varian- 
ten gibt. Den Start macht die Pro-Variante vo- 
raussichtlich ab Anfang Juni. Im Spielebundle 
befindet sich u. a. Prince of Persia 2 sowie SC: 
Pandora Tomorrow. (tb) 


Webseite: www.alienware.de 


Webseite: www.sapphiretech.de 


halb ein separater Pfad notwendig war. Nun 
sei der Forceware-Treiber so weit ausge- 
reift, dass ein spezieller NV3x-Renderpfad 
nicht mehr nötig sei. 

Info: www.beyond3d.com 


RADEON 9550 TUL bringt die bisher nur 
in China und Japan erhältliche Radeon 
9550 nach Europa. Die Powercolor 9550 
richtet sich als DirectX-9-Einsteigerkarte 
gegen Nvidias FX 5200 und FX 5500 und 
wird rund 100 Euro kosten. Sie ist mit 128 
MByte oder 256 MByte Speicher erhältlich, 
die Taktfrequenzen liegen bei 250 MHz 
(Chip) und 200 MHz DDR (Speicher). Leis- 
tungsmäßig dürfte die Karte aufgrund der 
doppelt so breiten Speicherschnittstelle 
(128 statt 64 Bit) zwischen der Radeon 
9600 SE und Radeon 9600 anzusiedeln 
sein. Der Preis der Karte wird bei knapp 
100 Euro liegen. Eine SE-Version mit 64 Bit 
wird vermutlich ebenfalls erscheinen. 
Info: www.powercolor.com.tw 
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Far Cry (dt.): Nvidia zeigte erstmals bewegte Bilder von der 
Far-Cry-Version mit Shader Model 3. (Quelle: www.nvnews.net) 


FAR CRY: erstmals 
mit Shader 3.0 


Auf der E3 zeigte Nvidia zusammen mit den 
Far Cry-Entwickler Crytek zum ersten Mal, 
wie der kommende Shader-3.0-Patch aussehen 
wird. Man führte unter anderem eine Strand- 
szene mit fein strukturierten Steinen vor, die 
beeindruckend realistisch und detailliert wirk- 
te. Allerdings ist unklar, ob diese Effekte nicht 
auch auf DirectX-9-Karten machbar sind, die 
lediglich Shader der 2. Technologiestufe verar- 
beiten können (R3x, R420, NV3x). Davon ab- 
gesehen ist für Shader-3-Effekte weiterhin ein 
DirectX-Update nötig, das voraussichtlich erst 
im Juni/Juli erscheint. (tb) 


Webseite: www.nvidia.de 


www.pcgameshardware.de 


Powe 


] “ 

eo Us Series 

Aeolus 6800 Ultra DCD256 

© NVIDIA" GeForce'” 6800 Ultra GPU © AGP 8X / CineFX 3.0 / 

© A00MHz GPU Takt DirectX 9.0 / Open GL 1.5 Unterstützung 

© 16 Renderingpipelines ° 

© 256MB 2.Ons High-Speed GDDR3 Speicher, ® Live-Update Option für automatische 
2568Bit / 1.1GHz Treiberaktualisierung 

# Hochleistungs- Silentkühlsystem inkl ” 
Speicherkühlung o 


% 2* DVI/ 2* VGA / ViVo mit Aufnahme- 
Funktionen (Video-Eingang, Video-Ausgang) 


Aeolus FX5900XT DV128 


NVIDIA” GeForce" FX5900XT GPU 
390MHz GPU Takt 
128MB 2.8ns DDR Speicher mit 2568Bit 
Besonders leises Hochleistungskühlsystem 
DVI / VGA / TV-Out Anschlüsse 
AGP 8X / CineFX 2.0 / DirectX 9.0 / 
Room Open GL 1.5 Unterstützung 

® Live-Updaäte Assistent auf Treiber-CD 

© DVI auf VGA Adapter beigelegt 

% WinDVD Software beigelegt 


Meoks 


Zzıszı 


Pixel Shader 3.0 


inkl. 2* DVI auf VGA Adapter und ViVo Kabelpeitsche 
WinDVD und WinProducer Software beigelegt 


Hotline : 01805 / 55 91 91 
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AKTUELL: INFRASTRUKTUR 


INTEL: Pentium-4- 
Nachfolger gestrichen 


Intel wird den Pentium 4 in seiner jetzigen Form nicht weiter- 
entwickeln. Der Nachfolge-Chip mit Codenamen „Tejas“ sei 
von der Roadmap gestrichen worden, bestätigte Intel-Sprecher 
Hans-Jürgen Werner. Der nächste Pentium 4 (5?) wird statt- 
dessen zwei Kerne auf einem Chip tragen und damit den Hy- 
per-Threading-Gedanken fortsetzen. „Wir sehen, dass Nutzer 
Dinge zunehmend gleichzeitig tun wollen, zum Beispiel online 
gamen und eine CD brennen”, sagte Werner. Die logische Kon- 
sequenz sei es, zwei Prozessorkerne auf einem Chip zu plat- 
zieren. Der Prescott soll bis dahin noch einmal überarbeitet 
werden: Intel plant, den Chip in der zweiten Jahreshälfte mit 
einem „Sicherheitsfeature“ und der vom Xeon bekannten 64- 
Bit-Erweiterung auszustatten, sagte Präsident Paul Otellini bei 


einem Analystentreffen. (cg) 


Webseite: www.intel.de 


Pentium 4: Megahertz sind nicht mehr alles: Der nächste Pentium 4 soll vor allem 


für parallel ablaufende Arbeiten optimiert werden. 


INTEL: Keine WLAN-Treiber für Windows 98 


w 


ir 
Er 
in 


N 


Intel-Chipsatz: Für die nächste Chipsatz-Generation entwi- 
ckelt Intel keine WLAN-Treiber für ältere Betriebssysteme. 


Intel wird die Treiberunterstützung älterer Be- 
triebssysteme für die kommenden Chipsätze 
Grantsdale und Alderwood teilweise einstellen. 
Treiber für Onboard-Grafik und WLAN gebe es für 
Windows 98 und Me nicht mehr, sagte Intel-Spre- 
cher Christian Anderka zu PC Games Hardware. 
Die Software werde nur noch für Windows 2000, 
XP und Linux weiterentwickelt. Allgemeine Chip- 
satz-Ireiber, zum Beispiel für den IDE-Controller, 
sollen aber weiterhin verfügbar bleiben. „Windows 
XP ist einfach die bessere Grundlage, es unterstützt 
Hyper Threading und Microsoft entwickelt Updates 
sowie Sicherheits-Fixes. Da macht es nur Sinn, dass 
wir unseren Support auf die neuen Betriebssyste- 
me konzentrieren”, sagte Anderka. (cg) 


Webseite: www.intel.de 


INTEL: Pentium 4 
bald mit FSB1066 


Demnächst erscheinende Pentium-4-Prozessoren 
werden auf aktuellen Intel-Mainboards nicht mehr 
laufen: Intel plant nach einer neuen Roadmap, den 
P4 EE 3,46 GHz mit einem höheren Frontside-Bus- 
Takt (FSB) zu versehen und im dritten Quartal aus- 
zuliefern. Aktuelle Platinen mit i865PE- und i875P- 
Chipsatz unterstützen - ohne Übertaktung — maxi- 
mal 800 MHz FSB-Takt (genau: 200 MHz ODR), der 
kommende Pentium 4 soll dagegen mit 1.067 MHz 
arbeiten (266 MHz QDR). Erst Alderwood und 
Grantsdale sollen FSB1066-CPUs unterstützen. (cg) 


AMD: Neuer Duron 
kommt mit Nummern 


AMD plant offenbar, den Duron als Einstiegs-Pro- 
zessor abzuschaffen und durch den Athlon XP zu 
ersetzen. Der neue Billigchip soll für die Sockel A, 
754 und 939 erscheinen, berichtet das Online-Ma- 
gazin Anandtech und bezieht sich dabei auf eine 
aktualisierte Roadmap. AMD plane außerdem, die 
bislang üblichen Prozessornamen bei den Einstiegs- 
prozessoren abzuschaffen und durch dreistellige 
Ziffern zu ersetzen. So soll der Athlon XP 2600+ 
demnächst als „260° angeboten werden. Wann die 
Prozessoren erscheinen sollen, ist noch unklar. (cg) 


AMD: Neue 
Mobil-Chips 


Mobiler Athlon 64: Jetzt auch als 2700+ 
und 2800+ erhältlich. 


AMD hat im Mai zwei neue 
Prozessoren für Notebooks vor- 
gestellt. Die Mobile-Athlon-64- 
Modelle 2700+ und 2800+ haben 
nach Angaben von AMD eine 
Verlustleistung von maximal 35 
Watt und sind für den Einsatz in 
besonders kleinen und leichten 
Notebooks vorgesehen. Die bis- 
lang verfügbaren Mobilprozes- 
soren benötigten je nach Modell 
62 oder 82 Watt. Der Mobile 
Athlon 64 2800+ kostet 241 US- 
Dollar, der 2700+ geht für 207 
US-Dollar an Großhändler. (cg) 


Webseite: www.intel.de 
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Webseite: www.intel.de 


Webseite: www.amd.de 
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Foto: AMD 


AKTUELL: INFRASTRUKTUR EEE 


NVIDIA: Neue Nforce2- 
Variante vorgestellt 


Infrastruktur-Roadmap 


2. Quartal 2004 3. Quartal 2004 


Foto: AMD 


ANVIDIA. 


nForce 
R BspP 


Nvidia-Chipsatz: Den Nforce2 gibt es jetzt auch mit einer 
integrierten Firewall. 


Nvidia hat eine neue Version des Nforce2- 
Chipsatzes für Sockel-A-Prozessoren vorge- 
stellt. Der Nforce2 Ultra 400 Gb bietet jetzt 
zusätzlich einen integrierten Gigabit-LAN- 
Controller, verbessertes RAID und die vom 
Nforce3 250 Pro bekannte Firewall. Firewire 
und Soundstorm hat Nvidia dagegen gestri- 
chen - die neue Southbridge, ein renovierter 
Media Communications Processor (MCP-S), 
unterstützt die Features nicht mehr. Den älte- 
ren Nforce2 Ultra 400 mit Soundstorm und 
Firewire produziert Nvidia allerdings weiter, 
entsprechende Mainboards sind bereits für 
etwa 100 Euro erhältlich. Über Preise und 
Verfügbarkeit der neuen Gb-Variante gab es 
bis Redaktionsschluss keine Angaben, erste 
Boards erwarten wir im Juni/Juli. (cg) 


Die neuen Intel-Chipsätze wurden zwar überall 
auf der CeBIT gezeigt; eine breite Verfügbarkeit 
erwarten wir allerdings erst im zweiten Quartal. 


m Pentium 4 3,6 


Demnächst soll ein schnellerer Pentium 4 mit 
3,6 GHz auf den Markt kommen. Offen ist, ob es 
davon eine Extreme Edition geben wird. 


a Sockel 775 


Intel will im Juni neue Sockel-775-Mainboards 
und -Prozessoren vorstellen. Erste Platinen 
waren bereits auf der CeBIT zu sehen. 


Prozessor 
Prozessor 


WEIDLTEIG 


CPU/Board 


VIA: Details zu 
neuem C3-Prozessor 


Via hat erste Details zum kommenden C3-Pro- 
zessor bekannt gegeben. Der „Esther“-Chip soll 
Anwender vor Viren und Trojanern schützen, 
indem Code in einem bestimmten Speicher- 
bereich nicht ausgeführt werden kann (No exe- 
cution, NX). Via plant, den Chip bei IBM im 
90-Nanometer-Prozess fertigen zu lassen, der 
maximale Leistungsverlust soll bei 1.000 Mega- 
hertz 3,5 Watt betragen. Außerdem will Via 
dem Chip SSES3-Unterstützung und einen grö- 
ßeren L2-Cache spendieren. Wann der Chip 
marktreif sein soll, blieb allerdings offen. (cg) 


Webseite: www.nvidia.de 


Webseite: www.via-tech.de 


Den neuen Celeron mit 256 kByte L2-Cache und 
FSB133 erwarten wir im Juni. Bis die CPUs ver- 
fügbar sind, könnte es allerdings bis Juli dauern. 


PCI Express/AMD 


Intel startet bereits im Juni mit Grantsdale und 
Alderwood in die PCI-Express-Ära, bei AMD 
dürfte es noch bis zum dritten Quartal dauern. 


Via K8T890 


Vias K8T890-Chipsatz für Athlon-64-Prozesso- 
ren soll erstmals PCI Express unterstützen - 
wahrscheinlich im frühen dritten Quartal. 


WTELEsRAMM 


AUFGEPEPPT Intel hat offiziell den Nach- 
folger des Banias mit überarbeiteter Pro- 
zessor-Architektur vorgestellt. Die drei 
neuen Pentium-M-Prozessoren 755, 745 
und 735, bekannt unter dem Namen „Do- 


in Intels 90nm-Halbleitertechnik gefertigt, 
der L2-Cache wurde auf zwei Megabyte 
verdoppelt. Die neuen Prozessoren sind ab 
sofort verfügbar. (sk) 

Info: www.intel.de 


AUFGEDREHT 0CZ hat seit kurzem neue 
„DDR600“-Speicherbausteine im Angebot. 
Die mit 300 MHz getakteten Riegel mit 
den Latenzen 3-4-4-8 (CL-TRCD-TRP-TRAS) 
sind speziell zum Übertakten gedacht. Die 
Speichermodule werden per Kupfer-Heat- 
spreader gekühlt und benötigen 2,85 Volt 
Spannung. Das RAM soll bis zu drei Volt ver- 
kraften. Der DDR600-Speicher ist laut OCZ 


Richtfest: AMD-Manager Hans Deppe und Bundeskanzler 
Gerhard Schröder beim Richtfest der Fab 36. 


www.pcgameshardware.de 


=» AMD: Richtfest in der 


Dresdner Fab 36 


AMD liegt beim Bau der Fab 36 in Dresden im 
Plan: Sechs Monate nach dem ersten Spaten- 
stich feierte der amerikanische Chipkonzern 
im Mai das Richtfest. In der neuen Fabrik 
sollen ab 2005 Athlon-64-Prozessoren auf 
300mm-Wafern vom Band laufen, die Serien- 
produktion ist für 2006 geplant. Die ersten 
90-Nanometer-Prozessoren sollen schon im 
dritten Quartal diesen Jahres auf den Markt 
kommen, werden dann allerdings noch in der 
benachbarten Fab 30 auf 200mm-Wafern pro- 
duziert. Bis 2007 will AMD 2,5 Milliarden Dol- 
lar investieren und 1.000 Stellen schaffen. (cg) 


Webseite: www.amd-saxony.de 


zu den Asus-Mainboards P4C800 Deluxe 
und PAC800-E Deluxe kompatibel. (sk) 
Info: www.ocztechnology.com 


AUFGESCHLAGEN Via will die Preise für 
Chipsätze nach einem Bericht des Online- 
magazins Digitimes von Juli an um bis zu 
zehn Prozent anheben. Die Modelle KT400 
und KT400A sollen demnach deutlich, die 
High-End-Chipsätze dagegen nur gering- 
fügig teurer werden. Grund seien Produk- 
tionsengpässe und gestiegene Kosten. (cg) 
Info: www.via-tech.de 


AUFGEWERTET AMD hat drei schnellere, 
mit 2,4 GHz getaktete Versionen des Ser- 
verprozessors Opteron vorgestellt. Die 

Opteron-Prozessoren 150 und 850 sollen 
bis Mitte Juni lieferbar sein, der Opteron 


Opteron 850/1.514 US-Dollar, Opteron 


Info: www.amd.de 


than“, sind als erste Notebook-Prozessoren 


250 ist seit Mitte Mai verfügbar. Die Preise: 


250/851 Dollar, Opteron 150/637 Dollar. (sk) 
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Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion. Irrtümer vorbehalten. 


VERMISCHTES 


AKTUELL: 


SATA-Festplatten: Die SATA-Festplatten von Seagate werden in Zukunft mit NCQ arbeiten. 


FESTPLATTEN: Seagate zeigt Fest- 
platten mit NCQ-Technologie 


Seagate hat auf einer Messe in Seattle 
erstmals SATA-Festplatten mit NCQO 
vorgestellt. NCQ (Native Command 
Queuing) kann ausschließlich in echten 
SATA-Festplatten implementiert wer- 
den. Die Technologie erlaubt es der Fest- 
platte, mehrere Befehle gleichzeitig an- 
zunehmen, danach werden die Befehle 
vom Controller der Festplatte unabhän- 
gig von der CPU neu sortiert und in op- 
timaler Reihenfolge abgearbeitet. Durch 
diese Technik werden Such- und Reak- 
tionszeiten der Festplatte deutlich ver- 


kürzt. Laut Seagate können mit dieser 
Technologie Leistungswerte erreicht 
werden, die aktuell nur SATA-Festplat- 
ten mit 10.000 Umdrehungen und 74 
GByte erzielen können. Der Vorteil der 
NCOQ-Technologie: Die Festplatten kön- 
nen beliebig groß sein und müssen nur 
mit 7.200 Umdrehungen arbeiten. Laut 
Seagate soll die kommende Generation 
von SATA-Festplatten bereits mit NCQ 
ausgestattet sein. (kb) 


Webseite: www.seagate.com 


BLU-RAY: Sony ent- 
wickelt neue Optik 


Sony hat die Leseoptik für seine Blu-Ray-Tech- 
nologie (speichert bis zu 50 GByte auf einem 
CD-ähnlichen Medium) entscheidend voran- 
gebracht. Der neu entwickelte Lesekopf kann 
mehrere unterschiedliche Wellenlängen verar- 
beiten. Dadurch wird es möglich, mit einem 
Blu-Ray-Laufwerk auch CDs und DVDs zu le- 
sen. Laut Sony ist diese Kompatibilität ein ent- 
scheidender Punkt für den Erfolg der Blu-Ray- 
Technologie. Der neue Lesekopf arbeitet mit 
einer Blau-Violett-Laserdiode und einem auf- 
wendigen Linsensystem. Laut Sony wird in 
den nächsten Jahren der Markt für die Blu- 
Ray-Disc (BD) stetig anwachsen. Die neue 
Lesetechnik soll spätestens 2006 in Laufwer- 
ken zum Einsatz kommen. (kb) 


Webseite: www.sony.de 


MINI-PCS: Mit dem Vaio U baut Sony 
den kleinsten Windows-XP-Rechner 


Tablet-PCs waren bisher nicht einfach an 
den Mann zu bringen, da sie meist ein 
wenig unhandlich und schwer sind. 
PDAs hingegen fehlt es an einem gro- 
ßem LCD und einer Festplatte. Sony ver- 
bindet nun die Vorteile der beide PC-Va- 
rianten und stellt die Vaio-U-Serie vor. 
Damit baut Sony nach eigener Angabe 
den kleinsten Rechner mit Windows XP. 
Der Vaio U ist rund 17 Zentimeter lang, 
11 Zentimeter breit sowie drei Zentime- 
ter dick und wiegt nur 550 Gramm. Das 
verwendete Display misst fünf Zoll Dia- 
gonale und erreicht 800x600 Bildpunkte. 
Bedienen lässt sich der Vaio U per Stift, 
Trackball oder über zusätzliche Periphe- 
rie. Zudem lässt sich das Gerät im Quer- 
oder Hochformat betreiben. Im Inneren 
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arbeitet wahlweise ein Pentium M oder 
Celeron M mit 1.000 beziehungsweise 
900 MHz. (ma) 


Webseite: www.sony.de 


Sony Vaio U: Der Mini-Rechner ist nicht viel 
größer als eine normales Taschenbuch. 


BLUETOOTH: Adapter 
für USB-Drucker 


Mit dem BT310 Bluetooth USB Printer Adapter 
wird ihr Drucker ganz einfach zu einem Blue- 
tooth-Drucker umfunktioniert. Allerdings eig- 
net sich der Adapter nur für USB-Drucker, 
LPT-Geräte werden nicht unterstützt. Bei einer 
Reichweite von circa 100 Metern werden die 
Daten per HCRP (Hardcopy Cable Replace- 
ment Profile) und SPP (Serial Port Profile) mit 
Übertragungsgeschwindigkeiten von bis zu 
723 kBit pro Sekunde übertragen. Vorausset- 
zung für die kabellose Übertragung ist ein PC 
oder Notebook mit Bluetooth-Schnittstelle. 
Diese kann per USB auch nachgerüstet wer- 
den. Der BT310 Bluetooth USB Printer Adapter 
von Trust ist ab sofort für rund 100 Euro im 
Fachhandel erhältlich. (sk/ma) 


Webseite: www.trust.com 


Bluetooth USB Printer Adapter: Verbinden Sie Ihren 
USB-Drucker einfach drahtlos mit dem Rechner. 


www.pcgameshardware.de 


AKTUELL: VERMISCHTES BEE 


WTELEsramm 


ANGEBOT Nachdem Dell schon seine 
Latitude-Notebooks mit den neuen Pen- 
tium-M-Prozessoren (Dothan) ausstattet, 
folgt nun der Generationswechsel auch 
bei den Inspiron 8600- und 510m-Note- 
books. Die neuen Prozessoren sollen 
ohne Aufpreis erhältlich sein. Das Note- 
book kann wahlweise mit den neuen 
Pentium-M-Prozessoren 735, 745 oder 
755 bestückt werden. 

Info: www.dell.de 


NAVI-SYSTEM VON ASUS Auf Basis 
des PDAs Mypal A620 (400 MHz Intel 
PXA255, CF Card Slot (Type II), 3,5-Zoll- 
LCD) bietet Asus ab sofort ein Naviga- 
tionssystem fürs Auto an. Das „Personal 
GPS Navigator System“ besteht aus My 
Pal A620, der Software Destinator 3.0, 
GPS-Empfänger, einer Halterung und 
einer 256 MByte großen CF-Speicherkar- 
te mit kompletter Deutschlandkarte. Das 
System wird laut Asus 459 Euro kosten. 
Info: www.asuscom.de 


ystem 


GPS Navigation $ 


SCHNELLE LCDS Das neue 17-Zoll-LCD 
TFT L70S+ von Hyundai soll laut Herstel- 
ler eine Reaktionszeit von nur 12 Millise- 
kunden erreichen und für rund 500 Euro 
in den Handel kommen. Zudem plant 
Hyundai, die Modelle 017 und LITT eben- 
falls mit reaktionsschnellen 12-ms- 
Panels auszustatten. 


Info: www.hyundaig.de 


TRUST: NOTEBOOK-TASCHEN Trust 
bietet ab sofort Tasche und Rucksack 
speziell fürs Notebook an. Das Backpack 
Urban (Tragetasche) eignet sich für Lap- 
tops bis 15 Zoll Displaygröße und kostet 
rund 50 Euro. Große 17-Zoll-Notebooks 
finden im Carrybag Deluxe (Rucksack) 
für rund 40 Euro Platz. 


Info: www.trust.com 
7 nn 
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NVIDIA: Wechselbare Grafik- 
karte für Notebooks 


Mit dem neuen MXM-Standard 
von Nvidia soll es endlich eine 
einheitliche Grafikschnittstelle 
für Notebooks geben. Herstel- 
ler können neue Grafikchips 
schneller integrieren und An- 
wender diese vielleicht selbst 
austauschen beziehungsweise 
aufrüsten. MXM wird auf PCI 
Express x16 basieren, entspre- 
chend sind neue Mainboard- 
Chipsätze nötig. Drei Varianten 
der MXM-Module soll es ge- 
ben: Den MXM-I für Subnote- 
books mit maximal 128 MByte 


Speicher und 18 Watt, den 
MXM-I (Standardmodelle/256 
MByte Speicher) mit 25 Watt 
sowie den MXM-III (Desk- 
top-Replacement/256 MByte 
Speicher) mit maximal 35 
Watt Leistungsaufnahme. Nach 
Aussagen von Simon Raby (Ati 
Notebook Product Manager) 
wird Ati sich nicht an einem 
einheitlichen Standard beteili- 
gen und die Grafikmodule 
(PCI-Express) weiterhin von 
den Notebook-Herstellern ent- 
wickeln lassen. (ma) 


Nvidia MXM: Die Notebook-Grafikkarte soll sich ähnlich einfach wie eine Fest- 
platte oder Arbeitsspeicher austauschen lassen. 


ARCOR: Preis- 
werte Flatrate 


© Arcor AG & Co.KG 


DSL: Arcor senkt die Preise für Flatrates, 
Volume 1000 ist sogar kostenlos. 


Kunden surfen mit Arcor ab 
Juni günstiger: Der Frankfur- 
ter Telekommunikationsanbie- 
ter senkt die Preise der Flat- 
rates für ein, zwei und drei 
MBit/s-DSL-Anbindungen. 
Statt bisher 69,95 Euro kostet 
die Full-Flatrate zu Arcor DSL 
3000 nur noch 49,95 Euro. Die 
Full-Flatrate für Arcor DSL 
2000 kostete bisher 44,95 Euro, 
jetzt ist sie für 39,95 Euro 
zu haben. Beide Flatrates sind 
Varioflats. Bis zu einem Daten- 
volumen von 20 GByte kosten 
beide je 19,95 Euro. Ein DSL- 
1000-Anschluss plus ISDN 705 
kostet 31,90 Euro. (ma) 


Webseite: www.nvidia.de 


Webseite: www.arcor.de 


SYMANTEC: Sicherheitslücken in Firewalls 


Nach einer Meldung von Hei- 
se online wurden in Syman- 
tecs Firewall-Produkten ins- 
gesamt vier Sicherheitslöcher 
entdeckt. Drei davon sollen 
das Ausführen von beliebigem 
Programmcode ermöglichen 
und die vierte Sicherheitslücke 
führt zur Vollauslastung des 
Systems. Betroffen sind die 
Produkte Internet Security and 
Professional (2002, 2003, 2004), 
Personal Firewall (2002, 2003, 
2004), Antispam 2004 sowie 


Client Firewall (5.01, 5.1.1) 
und Client Security (1.0, 1.1, 
2.0). Symantec hat sofort rea- 
giert und Patches bereitge- 
stellt. Über die Live-Update- 
Funktion wurden die Lücken 
bereits geschlossen. Wer kein 
Live Update verwendet oder 
die Client Firewall bezie- 
hungsweise Client Security 
einsetzt, sollte die Patches 
unter securityresponse.syman- 
tec.com (WEBCODE 23TF) so- 
fort herunterladen. (ma) 


Webseite: www.symantec.de 


umT 


jr =ü 
2004 


Personal Firewv. 


Firewall: Nutzen Sie das Live-Update, um 
Sicherheitslücken zu schließen. 


07/2004 | PC Games Hardware 15 


Aktuelle Preise: CPU (20.05.) Aktuelle Preise: Grafikkarten (20.05.) 
Prozessor OEM-Preis |OEM-Preis | Verände- |Retail- |Anbieter Modell Chipsatz |Speicher |Preis |Preisverf. |Anbieter 
(Vormonat) (aktuell) | rung (%)|preis Sapphire Radeon X800 Pro x800 256 MByte |€ 378, !bering http‘//shop.vv-computer.de 
P4 34 GHz AT US$ AT US$ S € 46, |mwn.mix-computer.de HIS Excalibur 9800 XT 9800 XT 256 MByte | 368,- |Gering wnw.atelco.de/ 
P4 32 6Hz 278 US-$ 278 US-$ € 281-_ |www.mix-computer.de Sapphire Atlantis Radeon 9800 Pro 19800 Pro 128 MByte [€ 195,- !Mittel http://shop.vv-computer.de 
P4 3,06 GHz 218 US-$ 218 US-$ € 212,- |www.nordpe.com Powercolor Radeon 9600 XT, 19600 XT 128 MByte |€ 135,- |Mittel www.nordpc.de 
P4 3,00 GHz 218. US-$ 218 US-$ € 215,-_|www.bestseller-computer.de Gainward Powerpack Ultra/2200 16800 256 MByte | 389,- |6ering Www.amazon.de 
Fr P4 2.8 GHz 178 US-$ 178 US-$ € 170,- \www.overclockers.de Leadtek WinFast A380 Ultra FX5950 Ultra [256 MByte | 349,- IGering www.bestseller-computer.de Top- 
Top- bee] p4 2.66 6tiz 163 US-$ 163 US-$ € 159- |wwwalternate.de PNY Verto FXS9OOXT FX5900 XT [128 MByte [€ 163, Gering wunmix-computer.de/ tipp der 
Tiop der D>- fg Celeron 28 Ghz 17 Us$ muss € 89- |nmmnordpe.com Abit Siluro FX5700 Ultra FX5700 Ultra |128 MByte | 159,- |Mittel www.mix-computer.de/ Redaktion 
Redaktion eleron 2,7 GHz 103 U5-$ 103 US-$ € %,- |www.mix-computer.de 
eleron266Hz__ |B9us$ 9 US$ € 81 _ [mnm.nordpe.com Aktuelle Preise: Vermischtes (20.05.) 
eleron 2,5 GHz 79 US$ 79 US$ € 79- _ |nwnalternate.de E z = 
GAFKSI 133 US-$ 733 US-$ € 719- |wwn.amazon.de Modell Hersteller Produkt Preis Preisverf. Anbieter 
643400+ A u5$ AT US$ € 374- \mwwbestseller-computer.de -5570 Freecontrol ee nn nn € 9%, |Gering www.pearl.de : 
- T = = -Router&AccessPoin op- 
wu a & a m N = nn nern art ST2OsSoVLSAsD [Hitachi 80 GByte, SATA, 7200 Umin, 8 GByte IS 66. IGering __Immbesisellercomputerde Tin der 
Redaktion Pe ea 2800: 18 U5$ TI Ei. rein Ah - rolite EA31S-B__!liyama 17" LCD TFT, 20 ms Reaktionszeit | 437,-!Mittel Www.mix-computer.de Redaktion 
- — exwriter PX-708A [Plextor Bx/Ax (DVD+R/+RW), Au/2x (DVD-R/-RW) [€ 128,- Mittel www.mindfactory.de 
BP 3200* zauss [Russ S 111-_[mm.nordpe.com 480-D01 BON Tagan 14807235 Watt, AK-Netzteil &15- Gering _mw.mindfactory.de 
XP 3000: 163 US$ 163 183 122: _\mmatelco.de Quicksmart 820 JLogitech |Digi-Webcam, 21 Megapinel, LCD Anz. E49, |Gerindg |nww.megacompany.de 
AP 2800+ 1TUSS _ INZUSS € 88- _ |httpy//shopwv-computer.de 7 Abit Intel 1875PE-Mainboard = 108-|Gerindn _wummindfactory.de 
XP 2700+ 103 US$ 103 u5$ € 88; _|mwnebug.de ravelmate 291 JAcer Intel Centrino 14 GHz, 512 MB, 40 GByte-|& 1299,IGerind [wwnmegacompany.de 
AP 2600+ 89 US$ BUS € 75- _|wmwkomplett.de IM HD, Ati Radeon 9700, CD-RW/DVD-Combi 
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AKTUELL: SPARFUCHS 


SPARFUCHS DES MONATS: 


Fujitsu Siemens 


PC ovo-nom 


Mit einem Kampfpreis von 899 Euro 
und einer sehr guten Ausstattung hat 
sich der spieletaugliche Komplett-PC 
aus dem Hause Fujitsu Siemens unsere 
Sparfuchs-Auszeichnung wirklich ver- 
dient. Die Leistungszentrale des Geräts 
bilden ein Athlon 64 3200+ sowie 512 
MByte DDR400-Arbeitsspeicher. Das 
D1607-Sockel-754-Mainboard unter- 
stützt die Cool’n’Quiet-Technologie. 
Zur weiteren Ausstattung gehören: ein 
SATA-RAID-Controller, zwei UDMA 
133-Schnittstellen, vier USB-2.0-An- 
schlüsse, ein Firewire- und ein LAN- 
Anschluss sowie ein 5.1-Onboard- 


Gamer Edition 2 


Das Red-Zac-Komplett- 
paket für Zocker lässt 
wenig Wünsche offen. 
Die verbaute Grafik- 
karte ist spieletauglich 
und mit Far Cry (dt.) 
bekommt man zusätz- 
lich einen Top-Titel 


gratis! 


Soundchip. Für eine gute Spiele-Leis- 
tung sorgt eine Leadtek Geforce FX 
5900 XT mit 390 MHz Chiptakt, 128 
MByte DDR RAM (2.9 ns, 350 MHz) 
und TV-Ausgang. Neben einer 160 
GByte großen Western-Digital-SATA- 
Festplatte (7.200 U/min) befindet sich 
auch noch ein S8fach-Multi-DVD- 
Brenner (NEC 2500) im Gehäuse. Mit 
im Lieferumfang sind Maus und Tasta- 
tur, ein Software-Paket (unter anderem 
XP-Home Edition, Nero 6.0, MS Works 
7.0) sowie eine Far Cry (dt.)-Version. (fs) 


KABELLOSES NETZWERK: 
Acer WLAN Starter Set 


Das 77 Euro günstige Set besteht aus einem WLAN- 
Access-Point mit integriertem DSL-Router, DSL- 
Modem und 4-Port-Switch. Zum weiteren Liefer- 
umfang gehört eine WLAN-PC-Card- und ein 
WLAN-USB-Adapter, mit denen Sie zwei Note- 
books oder Notebook und Desktop-PC ins Funk- 
netzwerk einbinden können. Der Access Point ar- 
beitet mit dem älteren WLAN-Standard 802.11b, 
der eine Übertragungsrate von 11 MBit/s bietet. 
Der Access Point wird mit einer Hardware-Firewall 
und 128-Bit-WEP-Verschlüsselung gesichert. (fs) 


Webseite: http://shop.mediamarkt.de 


ATHLON-64-BOARD: 
Gigabyte GA-K8VT800 


Das GA-K8VT800 ist die abgespeckte Variante des 
mit 1,72 benoteten GA K8VNXP. Trotzdem ist es 
mit einem Preis von 83 Euro ein Schnäppchen für 
alle, die auf ein 64-Bit-System aufrüsten wollen. 
Der Via-K8T800-Chipsatz des Sockel-754-Main- 
boards unterstützt alle aktuellen Athlon-64-Pro- 
zessoren. In drei Slots können bis zu drei GByte 
PC2700/3200-DDR-Speicher verbaut werden. Ne- 
ben einem AGP-8x- und fünf PCI-Steckplätzen 
bietet die Platine vier UDMA/133-IDE- und sechs 
USB-2.0-Schnittstellen, einen Netzwerkanschluss 
sowie einen Sechskanal-Soundchip. (fs) 


Webseite: www.redzac-aktion.de 


Webseite: www.primustronix.de 


Die aktuellen Preisbrecher 


1&1 GAMESERVER: 
SPIELT WAS IHR WOLLT! 


M,| 


Abbildung dient der Illustration 


1&1 SERVER ÜBERZEUGEN DURCH LEISTUNG, 


1&1 Hochleistungs-Server eignen sich hervorragend als Gameserver - sehen Sie selbst: 


=> Eigener Server für ungeteilte Power! Keine Beschränkung auf bestimmte Spiele oder Begrenzung der Spielerzahl! 

=> NEU! Jetzt 100 bis 200 GB Traffic im Monat inklusive! 

=> Eigene IP und Domain inklusive, z. B. für Clanpages! Uneingeschränkter Root- bzw. Admin-Zugriff! 

=> Bis zu 1 GigaByte Hauptspeicher, Intel Pentium 4 Prozessor - 3 GHz mit Hyper-Threading und 120 GB Plattenplatz (beim XXL-Server)! 

=) Perfekte Sicherheit und Performance durch Hosting im 1&1 Rechenzentrum mit über 12 GBit Außenanbindung für kleinste Pings und besten Durchsatz! 
=> 100% FTP-Backup: Sie können Ihren gesamten Speicherplatz sichern, so oft Sie wollen, und das ohne Berechnung des Traffics! 

=> Serielle Konsole: Erlaubt Ihnen auch ohne Netzwerk den Zugriff über die serielle Schnittstelle! 

=> NEU! DNS Domainverwaltung: Setzen Sie eigene Nameserver ein und leiten Sie Domainnamen professionell um! 


*Einmalige Einrichtungspauschale 99,- €. Zusätzlicher Datentransfer: Volumenabhängig von 0,003 €/MB bis 0,006 €/MB. Versandkosten bei Software-Bestellung 6,- €. Preise inkl. MwSt. 


www.1und1.de/server 
01 80/5 00-1543 onen, 


Member of 


united 


(internet 


FEATURE: UNREAL 3-ENGINE 


Fachjournalisten 
konnten die Leistung 
der Unreal 3-Engine 
bereits auf der Game 
Developers Confe- 
rence und dem NV40- 
Launch von Nvidia 
bestaunen. Mitte Mai 
lieferte Epic jetzt 
auch die technischen 
Details des Spiele- 
Motors der nächsten 
Generation. 


ir legen die Messlatte 
W zwei Stufen höher.” 
Mit diesen Worten 
wirbt Chef-Entwickler Cliff 
Bleszinski nicht nur für die Leis- 
tung der Unreal 3-Engine, son- 
dern formuliert damit gleichzei- 
tig eine Kampfansage an die 
Konkurrenz bei Crytec (Far Cry 
[dt.]) und Valve (Half-Life 2). 
Zugegeben, die ersten Demos 
beeindruckten Fachpresse und 
Spieler gleichermaßen. Was aber 
leistet die Engine wirklich? Im 
folgenden Artikel wollen wir 
Ihnen die wichtigsten Neuerun- 
gen kurz vorstellen. 


m detaillierte N 


Polygonschwund: U 
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2.000.000 
Polygone 


>» Dynamisches Licht- und 
Schattenspiel 

Die meisten Änderungen gegen- 
über dem Unreal 2-Leistungs- 
triebwerk lassen sich an den 


deutlich verbesserten Render- 
Fähigkeiten der Grafik-Engine 
ausmachen. Diese berechnet 
jetzt alle Farben mit einer 64-Bit- 
Genauigkeit und unterstützt alle 
modernen Per-Pixel-Beleuch- 
tungs- und Render-Techniken 
wie beispielsweise Normal und 
Virtual Displacement Mapping. 
Die Schatten werden nun dyna- 
misch und in Echtzeit berechnet, 
egal, ob eine aus Schattenvolu- 


PCs schneller rendern zu können, wird ein polygonärmeres Modell erstellt u 


men erzeugte Schablone (Stencil 
Shadow) oder ein Schatten mit 
weichen Kanten (Soft Shadow) 
dargestellt wird. Neu ist auch 
das leistungsstarke Material- 
System. Es erlaubt dem Ent- 
wickler, in einem visuellen 
Interface eigenständig komple- 
xe Shader-Routinen zur Darstel- 
lung der materialspezifischen 
Eigenschaften von Oberflächen 
direkt und in Echtzeit zu pro- 
grammieren. Da dieses System 
modular ist, können die Pro- 
grammierer nicht nur ohne gro- 
ßen Aufwand neue Shader-Pro- 
gramme hinzufügen, sondern 


5.300 Polygone 


Unreal, die Dritte 


auch einzelne Teile des Shader- 
Codes direkt mit anderen ver- 
binden. 


»> Landschaft im Eigenbau 


Wie bei den Vorgängern liefert 
Epic auch die dritte Engine mit 
einem Level-Editor (UnrealEd) 
aus. Die wichtigste Neuerung ist 
hier das „Procedural Textured 
Terrain“-Tool, mit dem Level- 
designer auf einfache Weise 
Außenareale wie folgt generieren 
können: Zuerst werden Berge 
und Täler mit einer dynamisch 
formbaren Höhen-Karte (Height 
Map) erstellt. Anschließend wird 


ap rekonstruiert. 


FEATURE: UNREAL ENGINE 3 


das Drahtgittermodell der Spiel- 
welt anhand vorher festgelegter 
Parameter automatisch mit Tex- 
turen gefüllt. So entstehen mit 
Gräsern und Bäumen bewachse- 
ne Täler, steinige Berghänge und 
schneebedeckte Gipfel. Die kön- 
nen dann zusätzlich noch mit vo- 
lumetrischen Umwelt-Effekten 
wie einem physikalisch korrekt 
dargestellten Höhen- oder Dis- 
tanznebel verziert werden. 

»> Verbesserte Physik 
Neben der bereits im Vorgänger 
vorhandenen realen Fahrzeug- 
physik und der Ragdoll-Charak- 
teranimation bietet auch der 
Physik-Part Neues. Alle geren- 
derten Objekte besitzen jetzt 
physikalische Eigenschaften wie 
Gewicht, Reibwiderstand oder 
vom Programmierer festgelegte 
Bruchstellen, für den Fall, dass 
sie zerlegt werden. Hilfreich bei 
der Programmierung der New- 
ton’schen Gesetze ist das inte- 
grierte „Physics Assets Tool“ 
(kurz Phat). Mit diesem leicht zu 
bedienenden Editor können Ent- 
wickler die Physik beweglicher 
Objekte der Spielwelt beeinflus- 
sen und Parameter für deren 
Masse, Reibung und Sollbruch- 
stellen festlegen. 


> Details dank Normal Mapping 
Damit die neue Engine die vir- 
tuelle Belegschaft zukünftiger 
Titel äußerst detailliert darstel- 
len und animieren kann, greift 
man erstmalig auf einen Ren- 
der-Trick zurück, der bereits bei 
Far Cry (dt.) und Doom 3 ange- 
wendet wird. Zunächst erstellen 
die Entwickler mit einem Ren- 
der-Programm wie 3D Studio 
Max eine detailreiche, aus bis zu 
zwei Millionen Polygonen be- 
stehende 3D-Figur (High-Poly- 
gon-Model). Diese wird an- 
schließend in ein deutlich detail- 
ärmeres Pendant mit ca. 6.000 
Dreiecken (siehe Bildleiste links 
unten) umgewandelt und der 
Unterschied zwischen den bei- 
den Varianten in einer Normal- 
Map gespeichert. Diese nutzt 
jetzt der Renderer, um für das 
Low-Poly-Modell eine detail- 
lierte, dem Original annähernd 
entsprechende Beleuchtung zu 
erzeugen - und hat so deutlich 
weniger Geometrie zu berech- 
nen. =] 

FRANK STÖWER 


www.pcgameshardware.de 


Da der Grafik-Part alle Farben mit einer Genauigkeit bis zu 64 Bit 


berechnet, können erstmals solch spektakuläre Lichteffekte dargestellt werden. 


i Der leistungsstarke Renderer ist in der Lage, für eine realistische 
Optik verschiedene Beleuchtungs- und Schattentechniken zu kombinieren. 


a A) Tim Sweeny zur neuen Engine* 


> 


Name: Tim Sweeney 
Firma: Epic 
Funktion: 
Programmierer 
Wichtige Werke: 
Unreal-Engine, UT 


2003 (dt.), UT 2004 


Details sein? 


Die Grafik eurer Demos ist beein- 
druckend. Habt Ihr schon Vorstellun- 
gen bezüglich der Hardwareanforde- 
rungen? 

Wir entwickeln unsere Engine für die 
PC-Hardware, die sich im Jahr 2006 als 
Standard etablieren wird und können 
dabei die Mindestanforderungen jeder- 
zeit nach unten skalieren. Bezüglich der 
Grafikhardware liegt das Minimum bei 
einem DirectX-9-Beschleuniger. Da wir 
hoch aufgelöste Texturen von 
2.048x2.048 Bildpunkten verwenden, 
sollte dieser für alle Details allerdings 
über ein GByte RAM verfügen. 


Wird ein 3.2-GHz-Prozessor in ca. zwei Jahren überhaupt 
noch leistungsstark genug für einen Spielbetrieb mit allen 


Ein 3.2-GHz-Rechentriebwerk wird in zwei Jahren gerade einmal 
die Mindestanforderungen abdecken. Die technologische Entwick- 
lung schreitet ja rasant voran. Die zukünftige Hardware wird einen 
im Vergleich mit jetzigen High End-Systemen um den Faktor 20 
gesteigerten Detailgrad bei Spielen ermöglichen. 


* Quelle: www.beyondunreal.com 


Das PC-Spiel 
zum Film! 


Ab 22. Juli 2004 
überall im Handel. 


Das Computer® 


Spiele die Hauptcharaktere 
mit den echten Stimmen an 


original Schauplätzen 
aus dem Film! 


Klick’ dich 

durch ein aberwitziges 

j Adventure und schalte 
verschiedene Minispiele frei 

für noch mehr Spaß! 


phenomedia ; 


PC 
CD 


d 


1&1 DSL-Offensiv 


1&1 DSL Zeit- und Volumentarife bis zu 3.072 kbit/s schnell ... 
... und der Preis für den Internet-Zugang bleibt immer gleich! 


1&1 unterstützt die neuen T-DSL-Geschwindigkeiten mit bis zu 3.072 kbit/s! Damit surfen Sie jetzt noch schneller! Egal, für welchen 1&1 DSL 
Zeit- oder Volumentarif Sie sich entscheiden — unsere Preise gelten für alle Geschwindigkeiten! Darüber hinaus sind in allen 1&1 DSL-Tarifen 

wertvolle Features inklusive, für die Sie sonst oft extra zahlen müssen, z. B. die eigene .de-Domain, Kindersicherung, Virenschutz etc. Und das 
Beste ist: Wer sich bis zum 30.06.04 zu 1&1 DSL anmeldet, profitiert von der 1&1 DSL-Offensive und surft 3 Monate gratis!* 


1&1 DSL-Zeittarife 1&1 DSL-Volumentarife 


Ideal für alle, die ungefähr wissen, wieviel Zeit sie durchschnittlich im Internet verbrin- Ideal für alle, die beim Surfen nicht auf die Uhr schauen wollen oder gerne permanent 
gen. So starten „Gelegenheits-Surfer”, die monatlich bis zu 20 Stunden online sind, online sind. So nutzen Sie den Komfort einer Standleitung und sind jederzeit über 
schon für 6,90 €/Monat* ins Highspeed-Internet. aktuelle News, Börseninfos und E-Mails informiert. 


€/Monat* \ €/Monat* 


Sollten Sie Ihr Zeit- und Volumenkontingent einmal überschreiten - also länger als die vereinbarte Zeit bzw. mehr als das Freivolumen versurfen - zahlen Sie lediglich günstige 1,2 Cent pro Minute bzw. MB. 
Das tatsächlich übertragene Datenvolumen können Sie jederzeit online abrufen und kontrollieren. 


Informationen über unsere Flatrate-Angebote und tagesaktuelle Preise finden Sie im Internet. 


Member of 


unitecl ax KoYa _ _ £._ Gf L FALL 


internet 


DSL wLan LAN! LAN 


ee 2 VE ——__ ___- — 1 
en BP 2 
— Wireless ADSL Router 54 Mbit/s $ 2 SIEMENS 


obile 
WLAN-Router SIEMENS 
Gigaset SE515 dsl. Bis zu 54 MBit/s schnell 


Der topaktuelle WLAN-Router mit integriertem DSL-Modem verbindet Ihren DSL-Anschluss kabellos (via Funknetz) mit Ihrem 
PC oder Notebook! Und das mit Übertragungsraten nach neuestem „g”-Standard - also mit bis zu sagenhaften 54 MBit/s! 
Sollte in Ihrem Rechner noch kein WLAN-Funkmodul integriert sein, können Sie dieses zum günstigen Preis von 9,90 €* gleich mitbestellen. 


| 


N 
Alternativ: DSL- „\-Mog, 
Modems mit Kabel © « 
ab 0,- €* 
*1&1 DSL 3 Monate gratis: Die monatliche 1&1-Grundgebühr für 3 Monate entfällt bei 6 Monaten 0, - E 
Mindestvertragslaufzeit (gilt nur für Kunden, die in den letzten 3 Monaten keine 1&1 DSL-Kunden waren). a 


1&1 DSL FLAT 26,90 €/Monat zzgl. 99,- € Einrichtungsgebühr. 1&1 DSL ohne Einrichtungsgebühr ab 

6,90 €/Monat z. B. inklusive 1000 MB Freivolumen im Monat, jedes weitere MB 1,2 ct. 

WLAN-Router für 0,— € nur in Verbindung mit einem T-DSL-Neueinstieg direkt in T-DSL 2000 oder T-DSL 3000 
über 1&1 und Neuanmeldung zu 1&1 DSL. Hardware zzgl. 6,90 € Versandkostenpauschale. 


T-DSL Anschluss von T-Com, z. B. T-DSL 2000 19,99 €/Monat. T-DSL ist in vielen Anschlussbereichen verfügbar. 
Einmaliger Bereitstellungspreis bei T-DSL Neuanmeldung und Selbstmontage 99,95 € an die Deutsche Telekom AG, T-Com. 


www.1und1.de/dsl 


Medusa 5.1 Headset | 7 


Die optimale 6-Kanal-Ausstattung für Surround-Sound! 
In jeder Ohrmuschel befinden sich integrierte Front, Ra, ISPEED 
Center und Subwoofer Lautsprecher! LINK 


ler mn 
Speedlink Medusa 
5.1 Surround Headset 


Top- 
Produkt 


« Gepolsterter Kopfbügel 

e Hochwertiges Mikrofon 

+ Höhenverstellbarer Kopfbügel 

° Zusammenklappbare, gepolsterte 
Ohrpads aus samtartigem Material 

+ Fernbedienung im Kabel integriert 
(Rear/Front/Center Volume, 
Schalter für DVD/CD-Betrieb) 

+ Verstärker Box mit Lautstärkeregler, 
Ein/Ausschalter und zwei Kopfhörerbuchsen 


wuww. speed-InKk.com 


’ 


Oliver 
Haake 


betreut den 
Bereich Test. 


Mainboards oder Speichermodule, die 
wir in PC Games Hardware testen, 
unterscheiden sich manchmal von 
den Produkten, die man tatsächlich 
kaufen kann. Das berichten uns zu- 
mindest immer wieder eifrige Leser. 
Oft liegt das daran, dass Hersteller 
die betreffende Hard- und Software 
kontinuierlich verbessern - ohne uns 
das immer mitzuteilen. Bestes Bei- 
spiel hierfür ist das Asus A7N8&X: 

Die Platine erschien in rund einem 
Dutzend Varianten und Revisionen! 
Ähnliches auch beim Arbeitsspeicher: 
Hersteller wie Corsair, Kingston oder 
Twinmos kaufen Speicherchips ver- 
schiedener Fabrikate ein und deshalb 
kommt es auch hier zu Qualitäts- 
schwankungen innerhalb einer Mo- 
dulserie. Um den Lesern Sicherheit 
zu bieten, machen wir bei unseren 
Tests möglichst genaue Angaben zur 
Hardware-Revision und des einge- 
setzten BIOS oder Treibers. Wenn 
sich auch nur einer dieser Faktoren 
ändert, kann das Testergebnis kom- 
plett anders aussehen. Da solche 
Momentaufnahmen langfristig aber 
nicht zufriedenstellend sind, haben 
wir zusätzlich die Rubrik „Nachtest“ 
eingeführt, damit Sie bei wichtigen 
Produkten auf dem Laufenden 
bleiben. 


WE Lautstärkemessungen 


Lautheit Lautstärkeempfindung 

Bis 1,0 Sone |Leise 

11-20 Sone |Einzelkomponente in einge- 
bautem Zustand kaum hörbar 

2,1-3,0 Sone | Laut, aber noch nicht störend 

3,1-40 Sone | Deutlich hörbar 

4,1-5,0 Sone | Unangenehm laut 

Ab 5,1Sone |Inakzeptabel laut 

Anmerkung: Einzelkomponenten werden fast immer 

separat gemessen. Im verbauten PC sind sie in der 


Regel leiser, weil das Gehäuse einen Teil der entste- 
henden Geräuschentwicklung dämmt. 


Test 


TESTPHILOSOPHIE: So bewertet PC 
Games Hardware seine Testmuster 


Alle Produkte werden nach einem einheit- 
lichen System getestet. Dabei fließen drei 
Wertungskriterien in die Gesamtnote ein: 
Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. 
Im Bereich Ausstattung (20 %) werten wir 
den Lieferumfang und Service-Elemente wie 
Garantiezeiten. Die Eigenschaften eines Pro- 
duktes (20 %) umfassen technische Beson- 
derheiten der Hard- oder Software und die 
Installation. Hier wird bewertet, welchen 
Funktionsumfang ein Produkt hat. Das 
wichtigste Kriterium ist aber die Leistung. 
Sie fließt mit 60 Prozent in die Gesamtnote 
ein. Die Bewertung der Kriterien basiert auf 
dem Schulnotensystem mit zwei Komma- 
stellen. Eine 2,00 entspricht also einer glat- 
ten Zwei, eine 2,80 wäre eine gute Drei. Im 
Lauf der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt. 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Gesamt- 
note generell außen vor. Ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von den anfal- 
lenden Investitionen benotet. Jedes Produkt 
bekommt aber eine separate Preis-Leis- 
tungs-Wertung und gegebenenfalls sogar ei- 
ne Auszeichnung in Form des „Spar-Tipp”- 
Awards. Allen Byte-Angaben im Heft liegen 
1.000 Byte = 1kByte zugrunde. (oh) 


So testet PC Games Hardware Lautstärke: 


Das Thema „Lautstärke“ hat bei PC-Komponenten mittler- 
weile eine große Bedeutung. PC Games Hardware trägt die- 
sem Trend Rechnung, indem wir aufwendige Tests in einem 
schalltoten Raum durchführen. Zum Einsatz kommt dabei das 
NC10-Messgerät der Firma NCI. Es erlaubt die Ermittlung der 
so genannten Lautheit in der Maßeinheit Sone. Alle Kompo- 
nenten werden von einem Meter Entfernung aus gemessen. 
Der Vorteil von Sone im Vergleich zu dB(A) -Angaben ist, dass 
hier eine lineare Skala vorliegt. 2 Sone sind damit doppelt so 
laut wie 1 Sone. Bei dB(A) -Werten lassen sich solche Aussa- 
gen skalenbedingt jedoch nicht treffen! Das Prinzip der Laut- 
heit (Sone) ist zudem besser auf das menschliche Hörverhal- 
ten abgestimmt als das Prinzip der Lautstärkemessungen in 
dB(A). Um Ihnen ein Gefühl dafür zu geben, welchem Laut- 
stärkeempfinden ein spezieller Sone-Wert entspricht, haben 
wir die Tabelle links für Sie zusammengestellt. 


Eigenschaften 


| Gewichtung: Die Leistung fließt als wichtigste | 


| Komponente mit 60 Prozent in die Wertung ein. | 


Ausgezeichnete Produkte 


Produkte erhalten einen PC- 
Games-Hardware -Award, wenn sie 
bei einem Einzel- oder Vergleichs- 
test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 
‘auch der Preis-Leistungs-Sieger 
die Chance auf einen Award, der 
dann unser Spar-Tipp ist. 


Testlabor: Alle Produkte werden nach Möglichkeit 
auf verschiedenen Rechnern getestet. 


ge 


Lautstärkemessung: Das Mikrofon wird mit einem 
Meter Abstand von der Geräuschquelle aufgebaut. 


\ 


www.pcgameshardware.de 
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KAUFBERATUNG: VGA & CPU 
Der Hardware-Index 


Wann lohnt das Aufrüsten? Welche ist die schnellste 
Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder Intel-Prozessor 
sein? Der PC-Games-Hardware-Index soll Ihnen bei 
der Wahl neuer Komponenten helfen. Hier finden Sie 
eine Auswahl aktueller Hardware, die wir auf Ober- 
klasse verglichen haben. Aus drei Spiele-Bench- 
marks entsteht so der Hardware-Index. 


[} . [ ®. 
o eo 
Leistung: Grafikkarten Leistung: Mainboards 
MITTELWERT AUS 3 AKTUELLEN SPIELEN (2X AA, 4:1 AF) MITTELWERT AUS 3 AKTUELLEN SPIELEN 
BESSER»|% |o 100 200 300 400 500 600 700 800 900 _100b BESSER»|% |o 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 _ 
Geforce 6800 U . [nenn nun) = 
A EN 600 em, orce3 250 0b 103 e 
> 
Radeon X800 XT - a] 3 
CAF-Opkimierung aus) 600 E54, K8T800 101 83 
Geforce 6800 GT i g 
(Triinear Optima; (750 E49, Nforce3 100 5 
2 
Radeon K800 P . » | & 
(AF-Optimierung aus) 750 € 450, K81800 Pro 100 = 
5 
Radeon 9800 KT i iumaf3, ey — By 3 
(APOnlimerungen EEE 650 am; au ARTE 100 S 
Radeon 9800 P Ä Ser aTHeTE Fan n : 2 
CAF-Opkimierung an) 610 € 280; Settings: Rad. 9800 Pro, 512 MByte DDR400, WinXP SPI; AXP auf Nf2, PA auf B65PE, Preis=Systempreis inkl. CPU, RAM + Mainboard 3 
FX 5950 Ultra (Brilinear) En 560 € 310; RAR RE 5 RER 
Fazit: Die neuen Athlon-64-Chipsätze unterscheiden sich in puncto Performance 
(rom EEE 550 em; kaum. Das Via-Refernzboard mit K8T800Pro erreichte einen Index von 103, das 
bislang einzige Serienboard war aber vergleichsweise langsam. 
FX 5900 Ultra (Brilinear) | 540 € 360; 
FX 5900 (Brilinear) 490 €180,- R 
Leistung: P 
FX 5900 XT (Brilinear) En 470 € 200; el S u n g . ro Z e S so re n 
Radeon 9600 XT a MITTELWERT AUS 3 AKTUELLEN SPIELEN 
(AF-Optimierung an) 450 El, 
BESSER»|% |o 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 
FX 5700 Uitra (Brilinear) En 420 € 180; Athlon FX-53 (HT20O, i 
nano) E15: |< 750 
Radeon 9600 Pı — 
Mein n _  350 en Fi en 
FX 5700 (Brilinear) En 350 E10; Athlon FX-51 (HT200, ß 
DDRaDO) TC 
Radeon 9600/128 h, 
(@ropimerungen _ RER 220 u Ka OO A: |<; 
FX 5600/128 MByte Be = = 
(rinen) a Bi And En 173 em; 
FX 5200 Ultra (Brilinear) EEE 270 E180,- Pentium 4 3,2 Prescott 
ra (Brilnear Pe a (EEE 165 ei; 
Geforce4 Ti-4200/64 A 
Möyte (ul tlinarp | BEE 230 em, Kur 15 em; 
u Er Sao) 1 || 
DDR400) € 190, 
FABa0012 (rin 130 er ass N 131 
DDR333) € 165,- 
Radeon 9200SE/oaBit HMMM 100 ei; Pa U j7 en. 
‚Athlon XP 2500 (FSB166, 
Settings: Athlon XP 3000+ (FSB166), Asus ATNBX (Rev. 2.0), Nforce 3.13, 2x512 MByte DDR 400, Catalyst 45, Forceware 60.72/62.12 Das 117 €; 
ame | |0°0 | 
5 Mr = ® 5 = A wood/FSB133, DDR266) E15, 
Wichtige Anmerkungen: Die neue Grafikkarten-Generation wird ganz offensicht- nn 
Ion 
lich vom Prozessor (XP 3000+) ausgebremst - und das trotz 2x Kantenglättung (Tbreg/FSB133, DDR2S6) 2 ei; 
und 4:1 anisotroper Texturfilterung. Nichtsdestotrotz sind große Leistungsunter- Settings: Radeon 9800 Pro, Cat. 44, Win XP SPI Dx9.0b, A64 auf KBTEDO, PA auf BT5P. ANP auf Niorce? 


schiede zur Vorgängergeneration festzustellen. Man kann hier tatsächlich von 


einem Quantensprung bei der Geschwindigkeit sprechen. Als Benchmarks ka- Fazit: Athlon 64 FX und Pentium 4 Extreme Edition bieten die beste Leistung, 
men Call of Duty (VGA-Demo), Far Cry (d£.)(PCGH-Außenlevel) und UT 2004 (dt.) sind aber unverhältnismäßig teuer. Ein besseres Preis-Leistungs-Verhältnis 
(VGA-Demo) zum Einsatz. bietet der Athlon 64 3400+. Für 425 Euro ist der Chip zu haben. 
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Beleuchtete KS- 


Schutzgitter, uni 


vierfarbig, 80x80mm Cathoden Lights, 


10cm und 30cm 
oder rund für 80m: 


ise2ro 
{ J 
80mm a d i 


| Lüfteradapter 
60/80mm + 80/120mm 


os Rundkabel in vielen Längen und 


Ausführungen IDE, Floppy und S-ATA, 30/4860# 
90cm UV-Aktiv blau,grün und Orange, silber 


mehrere 
Farben 


» UV-Lüfter 80/25: 
5 9 div. Farbgebungen 


-» Laser-Cuts in versch. @ 


Größen und Formen Spiralschlauch 

in verschiedenen 
Ausführungen Natur, U’ 
aktiv gelb, grau, blau, 
grün etc. in 4 oder6 mrr 


LCD-Display Blau negativ in 
drei verschiedenen Größen 128x64, 
240x128 oder 320x240 Pixel, Super 
Kontrast, komplett Anschlußfertig. 


Aerogate Il 
Das Multifunktionspanel 


Alpha Basic Set 80 
Wasserkühlungskit mit 6501 Tauch- 


pumpe im Ausgleichsbehälter, sowie - 
der einfach einzubauende 80mm a 
Radiator, 80mm Fan, CPU-Kühler, 


Alpha Basic Set 120 
Wasserkühlungskit mit 6501 Tauch- 
pumpe im Ausgleichsbehälter, sowie 
der einfach einzubauende 120mm 
Radiator, 120mm Fan, CPU-Kühler, 
2m Schlauch, 0,5lTec Protect. 


che] A ArtNr: 10034 
Sockel 478 Arlir: 10035 


2m Schlauch, 0,51 Tec Protect. a 
Sockel A ArtNr: 10032 


oder 
Sockel 478 ArtNr: 10033 


36 verschiedene, neue CAPE Wasserkühlungsset mit Preisvorteil! 

Ab sofort stehen unseren Kunden komplette Cape-Corp Sets mit CAPE Produkten zur X 
Verfügung. Das in Deutschland produzierte CAPE Design stellt neben der guten 
Kühlleistung ein optisches Highlight für Case Modding Fans dar. Auslieferung mit AP900 
12V Pumpe. 


Lieferbar für Sockel A, 478 und AMD 64 


NexXxoS HP CPU-Kühler 
Der aktuelle High-End Kühler mit PCF- 
Technologie. 4-Loch oder 2 Loch 
Halterung Lieferbar für Sockel A, Sockel 
478, AMD64 und Intel Xeon 
mit G1/8"-Anschlüssen. 


UV Aktive Schläuche 
PUR-Schläuche geeignet für Push 
In, Tülle und Verschraubungen. 

Lieferbat in UV Aktiv grün, rot und 
Blau. In folgender Größen lieferbar 
8/6mm und 10/8mm !!! 


NexXxoS GFX-Kühler 
| Geeignet für GeForce 2,3, Ati 
71 Radeon 9xxx oder GeForce 


Windows Kits 
Größen und Formen 


LCD L.1.S Display 
Das VFD-LCD Display B 
in verschieden Farben UV-Strings 


rot, grün,orange, blau 
transparent & blau in 2mm 
oder Amm Stärke 


Aerogate Il 


Das Multifunktionspanel 6 in 1 Card Reader 
von Coolermaster. 


De 
ee 


em # 1x Firewire Anschlüsse vorn EEE1394. 


Chieftec Big Tower CS-901 Chieftec Midi Tower CS-601 
Schwarz Blau Silber 
Nr.: 50108 Nr.: 50101 Nr.: 50102 Nr.: 50106 Nr.: 50104 Nr. 


Schwarz au Silber 


Bomb 
Venom Storm Blood Silber 
Nr.: 51105 Nr.:51104  Nr.: 51103 Nr.: 50104 


NS 
COBA 350Watt 120 WAKU Netzteil 450W 
350Watt Netzteil mit 450WVatt Netzteil Wasser 
120mm Lüfter, ca. 19dBA. gekühlt inkl. Kühlblock. 
Art-Nr: 30016 


Katze 


Lüftern, 


eiEFTBNANIGS 
ELECTRONICS Fon: 06081-9832-30, Fax: 06081-9832-40 


FANSFACCESSOÖRI 


Multifunction Panel 
3,5" HDD einbaubar, blaues rn 
6xCard Reader, 2xUSB und LCD Display 2 Temperaturen LÜFTER & LAMPENSTEUERUNG 


Alle Gehäuse werden ohne Netzteil ausgeliefert ! 


inkl. 400W Chenbro Gaming 


Orange 
Nr.: 50107 


Art-Nr: 30019 
Levicom VP-500B 
500Watt Netzteil mit 2 
temperaturgeregelten 80mm 


1 0, Compucase 6919/20, PAPST120x120x25, ab € 19,90 ). 
== L) ler Big-Tower universell un 
Men | | N 


LEDs Ultrahell Neon Tapes 
rot, grün,blau, UV, 60cm 
Weiß, RGB 3mm rot, grün oder blau' 
oder 5mm 


Der Hochleistungskühler der Firma Capı 
Die KC42-X2 Serie gehört derzeit zur 
absoluten Spitzenklasse der Kühlkörper. * Fr 
Sie verbindet Leistung und Design. - 
Der Kühler besitzt G1/4" Anschlüsse. 
Lieferbar für Sockel A, Sockel 
478, AMD 64 und Opteron 


Cape GP42-X2 GFX-Kühler 


Cape KC42-X2 Pro GEERKURI AU 
1 


Laser LED 
Neon Strings n rot, grün, blau, UV oder RGB 
A, rot, grün oder blau in 


150cm oder 250cm LED ready 

Anschlußfertige LED in 7 
rot, grün, blau, UV, ri 
weiß, RGB in 5mm 
oder 3mm Ultrahell 


poliert, Rot und Blau elı 
Cape GP4 


dem Markt. Geeignet für GeForce 2,3, 
Ati Radeon 9xxx oder GeForce Ti4xxx, 
GeForce FX (ohne Ramkühler) 

Mit 61/4" Anschlüssen. 


im! ım 


lieferbar Alu poliert, Rot, 
Plexi und Blau eloxiert. 


Chipsätze. Mit G1/4" 
Anschlüssen. 


USB2.0 3 Kanäle, für bis zu 6x12V DC-Lüfter, 
+ 2 Schalter, 5-1/4" Einbau, 


20 Watt/Kanal; 


lieferbar Alu poliert, Rot 
Plexi und Blau eloxiert. 


-X2 NB-Kühler 
Der erste Kernkühler für Grafikkarten auf Der erste Kernkühler für die 
Northbridge auf dem Markt. 
Passend für Via, Intel & NForce2 


Ausgleichs x: 
Behälter 


4 Tidxxx, GeForce FX (ohne 
# Ramkühler).Mit G1/ 
Anschlüssen. 


NexXxoS MB-Kühler 
Northbridge Kühler. 
Passend für Via, Intel & 
NForce2 Chipsätze. Mit 

* G1/8" Anschlüssen. 


Wasserzusätze 


Pumpensteuerung 
Pumpensteuerung mit 
PCI-Blende und 
Schalter.Durch den 


SP GFX-Kühler 

Geeignet für GeForce 2,3, Ati 
Radeon 9xxx oder GeForce 
Ti4xxx, GeForce FX (ohne 


Ramkühler).Mit G1/8" Schalter keine Probleme 
Anschlüssen. 


eim Befüllen. 
ze ir 
f 1 = Si = } 2 19,90 
Coolermaster 


& Jet7 
N _ 


u 
X-Alien Midi Tower 
Schwarz/Rot Silber /Schwarz Blau/Schwarz 
Nr.: 50301 Nr.: 50302 Nr.: 50305 


:50107 
Coolplex 
Ausgleichsbehälter 
Extra coole 
Ausgleichsbehälter in 4 
verschiedenen Längen 
von 15-83cm. Somit ist 
auch einerrder längsten 
EZ Ausgleichsbehälter der 
Welt lieferbar ! 


Blau Nr.: 50901 Schwarz Nr.: 50902 Silber Nr.: 50900 
Inkl. roter Kaltlichtkathode, 1x 80mm Lüfter, 1x IDE Rundkabel 


AMT wi 


Entkopplung 
Silikonvibrationsdämpfer für 
60,92,120mm Fans und ATX- 
Netzteile, Stifte, Pumpen, 
Festplatten Entkopplung etc... 


Ausgleichsbehälter in 2 
verschiedenen Längen 
von 20-38cm. Komplett 
aus Plexiglas. 


Zalman 
CNPS-AL CU3200 


Art-Nr: 30018 


in Schwarz oder Silber 


FAN-Adapter mit Molex-Conn. 
Nr. FC0730 (12V auf 7V DC) 


PAPST 60x60x25, ab € 12,90 Tan 
PAPST 80x80x25, ab € 14,90 E10] 


„LE 


Bi 1) vw. 


IUHL De 
Alp 


hacool GmbH 
Marienberger Str. 1, D-38122 Braunschweig 
Fon: 0531-28874-0 Fax: 0531-28874-22 
http://www.alphacool.de info@alphacool.de 


a TIGER electronics 


„= Siemensstr. 17, D-61267 Neu-Anspach/Ts. 


ES www. TIGER-electronics.biz sales@TIGER-electronics.de 
Händleranfragen erwünscht! 


u 


High Tower HT-101 
mn 


Albhacoo! Aerocool 
Ausgleichsbehälter 
MS-Tech LC400 Serie acc Deep Impact DP-102 


; Beooaclı 


Gigabyte 
SP94 ohne Fan 


12V Pumpe OASE 
Endlich eine 12V Pumpe mit 
700,900 oder 1500Litern pro 
Stunde. Ein und Auschalten 
leichzeitig mit dem Netzteil. 

ö he 0,7-3m. 
alle möglichen 
üsse. 2,5-18 Watt. 


Coolermaster 
Hyper 6 


en 


K. 


5 


Coolerma 
IceCube 


E22 


Thermalright 
SLK947U oder 


dbermalngRe 
SP94 ohne Fan 


2£ 


TEST: X800 PRO GEGEN 6800 GT 
Showdown Nummer 2 


In der letzten PC 
Games Hardware tes- 
teten wir die neuen 
High-End-Karten von 
Ati und Nvidia. Nun 
stehen mit dem X800 
Pro und dem 6800 GT 
die ersten „kleineren“ 
Chipvarianten auf 
dem Prüfstand. 


Vertex Shader 
Hardwareeinheit zur Ver- 
arbeitung von Shadercode, 
der Eckpunkte verändert 
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en X800 Pro siedelt Ati 

in der oberen Mittel- 

klasse an. Für diese 
Einordnung sprechen Preis (ca. 
420 Euro) und Leistung (zwi- 
schen 25 und 70 Prozent schnel- 
ler als Radeon 9800 XT). Das 
Gegenstück von Nvidia ist der 
Geforce 6800 GT. Entsprechende 
Boards kosten ebenfalls rund 
420 Euro und bieten zwischen 
38 und 80 Prozent mehr Lei- 
stung in 3D-Spielen als der FX 
5950 Ultra, das Flaggschiff der 
Vorgängergeneration. 


X800 Pro: das Testboard 


Für unseren ersten Test versorg- 
te uns Sapphire mit einer X800 
Pro auf Basis des Referenz- 
designs von Ati. Später will 
Sapphire auch eine Toxic-Vari- 
ante mit leisem Lüfter von Artic- 


Pixel Shader 


Hardwareeinheit zur Verarbeitung 


von Shadercode, der Bildpunkte 
beeinflusst 


Cooling auf den Markt bringen. 
Der Standardlüfter erzeugt 1,8 
Sone Lautheit [alternativ 36,8 
dB(A) bei 6,5 Volt Spannung] in 
2D und 3D. Die Leistungsauf- 
nahme liegt bei maximal 49 Watt 
auf unserem Testrechner (3D- 
Betrieb mit 4x FSAA/8:1 AF). 
Zum Vergleich: Das Referenz- 
board mit X800 XT liegt bei 3,5 
Sone [47,3 dB(A)] und maximal 
70 Watt Leistungsaufnahme. 


Hier ist zu beachten, dass unser 
XT-Testmuster der letzten Aus- 
gabe deutlich leiser war (nur 1,7 
Sone). Ati hat offensichtlich die 
Spannung des Lüfters erhöht, 
um eine bessere Kühlleistung zu 
erreichen. Damit ist unklar, wie 
laut Herstellerboards auf Basis 
des Referenzdesigns sein wer- 
den. 


Shader 2.0 

Aktuelle Technologie-Basis der 
meisten Grafikkarten (FX-Reihe, 
R3x, Xabre, Deltachrome) 


Herzstück der Karte ist der 
R420-Chipsatz in der Pro-Aus- 
führung, der im Gegensatz zur 
XT-Version nur 12 anstatt 16 
nutzbare Pixel-Prozessoren be- 
sitzt (drei anstatt vier so ge- 
nannte Quads). Das allein redu- 
ziert die theoretische Füllrate 
um 25 Prozent. Dazu kommt, 
dass der X800 Pro nur mit 475 
MHz taktet (X800 XT: 520 MHz). 
Auch hier bleibt die Rechen- 
leistung auf der Strecke. Rech- 
net man das zusammen, so bie- 
tet der X800 XT eine rund 45 
Prozent höhere Grundrechen- 
leistung als der X800 Pro. Ati 
sorgt hier also für eine starke 
Abstufung. 


Beim Speicher sieht die Rech- 
nung anders aus. Hier reduziert 
Ati nur den anliegenden Takt 


Shader 3.0 

Höchste Ausbaustufe von DirectX 
9. Wird aktuell nur vom NV40 
unterstützt. 


X800 PRO GEGEN 6800 GT 


TECHNOLOGIE-VERGLEICH KSEULGUNNEETZS 


TEST 


Geforce 6800 Geforce 6800 GT Geforce 6800 Ultra Radeon X800 SE Radeon X800 Pro Radeon X800 XT 
nterner Codename NV40 NV40 NV40 R420 R420 R420 
Erscheinungstermin | Juni Juni Juni Unbekannt Mai Juni 
Preis (ca.) 340-370 Euro 420-450 Euro 520-550 Euro Unbekannt 420-450 Euro 520-550 Euro 
Pipeline (Pixel x Texel) | 12x1 (24x0 Z-/Stencil-only)! 16x1 (32x0 Z-/Stencil-only)| 16x1 (32x0 Z-/Stencil-only)| 8x1 12x 16x 
Vertex Shader 6 (offen) 6 6 6 (offen) 6 6 
Chiptakt 325 MHz 350 MHz 400 MHz 400-500 MHz 475 MHz 520 MHz 
Pixelfüllrate 3,9 Gigapixel/s 5,6 Gigapixel/s 6,4 Gigapixel/s 3,2-4 Gigapixel/s 5,7 Gigapixel/s 8,3 Gigapixel/s 
exturfüllrate 3,9 Gigatexel/s 5,6 Gigatexel/s 6,4 Gigatexel/s 3,2-4 Gigatexel/s 5,7 Gigatexel/s 8,3 Gigatexel/s 
Speichertakt 350 MHz DDR 500 MHz DDR 550 MHz DDR 350-400 MHz DDR 450 MHz DDR 560 MHz DDR 
Fertigung/Transistoren | 0,13 Mikrometer; 222 Mio. | 0,13 Mikrometer; 222 Mio. | 0,13 Mikrometer; 222 Mio. | 0,13 Mikrometer, 160 Mio. | 0,13 Mikrometer, 160 Mio. | 0,13 Mikrometer, 160 Mio. 
Speichermenge/-art | 128 MByte/BGA (DDRI) 128 MByte/BGA (DDR3) 1256 MByte/BGA (DDR3) _! 128 MByte/BGA (DDRI) 256 MByte/BGA (GDDR3) | 256 MByte/BGA (GDDR3) 
Speicherbus 256 Bit 256 Bit 256 Bit 256 Bit 256 Bit 256 Bit 
Speicherbandbreite | 22,4 GByte/s 32 GByte/s 35,2 GByte/s 22,4-25,6 GByte/s 28,8 GByte/s 35,8 GByte/s 


von 560 MHz DDR (X800 XT) 
auf 450 MHz DDR (X800 Pro). 
Das sind rund 20 Prozent weni- 
ger Bandbreite. Anders ausge- 
drückt verfügt der X800 XT über 
24 Prozent mehr Bandbreite. An 
diesen Rechenspielchen sieht 
man, dass der X800 XT und der 
X800 Pro ein stark abweichen- 
des Verhältnis zwischen Grund- 
rechenleistung und Speicher- 
bandbreite besitzen. So steht 
dem X800 Pro relativ gesehen 
mehr RAM-Bandbreite pro Pixel 
zur Verfügung. 


>» X800 Pro: Architektur 


Bis auf Grundleistung und Spei- 
cherbandbreite entspricht der 
X800 Pro aber 1:1 dem X800 XT. 
Auch die Pro-Variante hat sechs 
Vertex-Shader-Einheiten. Der 
vorgezogene Tiefentest („Early 
Z“) funktioniert auf dem Papier 
nun auch pro Quad. Der X800 
Pro beherrscht ebenfalls das 
neue Kompressionsformat 3Dec, 
mit dessen Hilfe Ati künftig bei- 
spielsweise Normal Maps in 
Spielen weitgehend verlustfrei 
verkleinern will. Normal Maps 
erlauben es, die Oberflächen- 
details eines Rendermodells 
mit vielen Polygonen bei der 
Beleuchtung eines gröberen 
Modells zu rekonstruieren. Wei- 
teres Kennzeichen aller X800- 
Chips: Die maximale Länge 
eines Shaderprogramms beträgt 
nun 512 (R3x: 96). Im kom- 
menden DirectX-9-SDK-Update 
(„Sommer 2004”) gibt es hierzu 
ein neues Shaderprofil (2.B). 


Das temporale Anti-Aliasing 


(wir berichteten) ist immer noch 
nicht im Catalyst verfügbar und 
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muss über ein spezielles Tool 
aktiviert werden. Hierbei kom- 
men in aufeinander folgenden 
Bildern unterschiedliche Abtast- 
muster zum Einsatz. Dadurch 
wird dem menschlichen Auge 
eine höherwertige Kantenglät- 
tungsqualität vorgegaukelt, als 
tatsächlich von der Grafikkarte 
berechnet wird. Theoretisch er- 
hält der Anwender beispiels- 
weise die Qualität von 4x FSAA 
bei 2x-Geschwindigkeit. Bei un- 
seren Tests fiel allerdings der 
Nachteil an der Technik auf: 
Temporales FSAA erzwingt die 
vertikale Synchronisation zwi- 
schen Monitor und Grafikkarte, 
Benchmarks sind damit kaum 
machbar. Außerdem sollte die 
Fps-Rate über der Refreshrate 
des Monitors liegen (nur bei 
schnellen Spielen der Fall), da es 
ansonsten zu Fehldarstellungen 
kommt. Offen ist, ob temporales 
FSAA auch auf R3x-Karten an- 
geboten wird. 


>> Geforce 6800 GT 


Das Nvidia-Gegenstück zum Ra- 
deon X800 Pro ist der Geforce 
6800 GT. Bei der Anzahl der Pi- 
xelprozessoren gehen Nvidia 
und Ati getrennte Wege. Wäh- 
rend es beim X800 XT und 6800 
Ultra noch jeweils bis zu 16 Pixel 
pro Takt waren, schafft der X800 
im Gegensatz zum GT (16) nur 
12. Nvidia nutzt für den 6800 GT 
vollwertige Ultra-Chips, die le- 
diglich nicht die Taktprüfung für 
eine Ultra-Klassifizierung be- 
standen haben. So kommt der 
6800 GT mit einem Chiptakt von 
350 MHz (Ultra: 400 MHz). Fol- 
ge: Die Füllrate des 6800 Ultra 
liegt lediglich 14 Prozent höher 


la toHalnıE X800 XT gegen 6800 Ultra 


Wir haben acht Spiele-Benchmarks (1.600x1.200: sechs) zur Berechnung 
durchschnittlicher Fps-Raten herangezogen. Der erste Wert bei der 6800 
GT steht für Benchmarks, bei denen der Schalter für trilineare Optimierun- 
gen („brilinearer Filter“) auf „an“ steht. In Klammern steht der Schalter auf 
„aus“. Beim X800 Pro sind zwar die AF-Optimierungen deaktiviert, das 
„brilineare” Filtern allerdings nicht. Für eine bessere Vergleichbarkeit sollte 
man daher beide Karten mit aktiver Optimierung vergleichen. 


6800 GT X800 Pro Verhältnis 
1.024x768, kein AA, keinAF [117 Fps (16) 1106 Fps +10 % (+9 %) 
1.024x768, 2x AA, A:1 AF 101 Fps (95) 194 Fps +7% (Hl %) 
1.280x1.024/960, Ax AN, 8:1 AF |70 Fps 68 Fps +3% (7%) 
1.600x1.200, 4x AA, 8:1 AF 64Fps (69)  !59Fps +8% (+0 %) 


als die des 6800 GT. X800 Pro 
und 6800 GT haben damit prak- 
tisch die gleiche Grundrechen- 
leistung (5,7 gegen 5,6 Gigapi- 
xel/Sekunde). Zur Erinnerung: 
Der X800 XT hat eine 30 Prozent 
höhere Grundleistung als der 
6800 Ultra. 


Auch bei der Speicherbandbrei- 
te gibt es kaum Unterschiede 
zwischen GT und Ultra: „550 
MHz (Ultra) gegen 500 MHz 
(GT)”, lautet das Fazit. Das sind 
gerade mal zehn Prozent mehr 
für die Ultra-Version. Der 6800 
GT hat damit auch elf Prozent 
mehr Speicherbandbreite als 
der X800 Pro. Der 6800 GT be- 
sitzt auf dem Papier deutlich 
bessere Karten gegen seinen 
Konkurrenten X800 Pro als der 
6800 Ultra gegen den X800 XT. 


>> GT im Detail 
Technisch gesehen ist der 6800 
GT identisch mit dem Ultra. 
Dazu gehören die hardwaresei- 


tigen Voraussetzungen für das 
Shader Model 3, das wir in der 


letzten Ausgabe ausführlich 
vorgestellt haben. Außerdem an 
Bord: Bis zu 32 Z-/Stencilwerte 
pro Takt (wichtig z. B. für Doom 
3), eine verbesserte Effizienz bei 
der Abarbeitung von Shader- 
programmen sowie die Un- 
terstützung von 16-Bit-Fließ- 
punktwerten in Texturen. 


Das Referenzboard des 6800 GT 
kommt im Gegensatz zum 
Ultra mit einem Single-Slot- 
Kühler aus (Ultra: zwei Slots), 
außerdem genügt ihm eine di- 
rekte Spannungsinfusion vom 
Netzteil (Ultra: zwei). Ansons- 
ten sind sich die Platinen inklu- 
sive Kühlanlage aber sehr ähn- 
lich. Unterschiede gibt es bei 
der Lautstärke (GT: 3,3 Sone; 
Ultra: 3,4 Sone) und bei der ma- 
ximalen Leistungsaufnahme 
(GT: bis zu 65 Watt in 3D; Ultra: 
bis zu 83 Watt). Bei den Anfor- 
derungen an das Netzteil gibt 
es ein wichtiges Update für die 
6800 Ultra. Wie uns Nvidias 
PR-Manager Jens Neuschäfer 
versicherte, reicht nun ein » 
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TEST 


aan alaı Filtertricks von Ati und Nvidia 


Traurig, aber wahr: Die neue VGA-Generation von Ati und Nvidia erkauft 
sich einen Teil der neuen Geschwindigkeitsrekorde durch eine Reduzierung 
der Bildqualität beim Filtern von Texturen. Grundsätzlich haben wir keine 
Einwände gegen geschwindigkeitssteigernde Optimierungsverfahren, sofern 
die Bildqualität in Spielen darunter nicht sichtbar leidet. Der Fairness halber 
sollten die Chipentwickler aber erstens auf diese Methoden offen hinweisen 
und zweitens möglichst für erfahrene Anwender einen Schalter in den Trei- 
ber einbauen, um diese Optimierung bei Bedarf rückgängig zu machen. Nur 
dann können Grafikkartentester auch ihrer Verpflichtung nachkommen, bei 
Benchmarks eine möglichst gleichwertige Bildqualität einzustellen. 


Im Folgenden listen wir einige der bekanntesten Filtertricks auf, die teil- 
weise bis zu 20 Prozent Zusatzleistung erbringen. In Screenshots lassen 
sich diese Tricks meist nicht zeigen, da beispielsweise fehlendes trilineares 
Filtern nur in Bewegung auffällt. 


Trick Ati Nvidia 
Winkelabhängigkeit bei anisotropem Filter | Ja Ja 
Texturstufen-Optimierung AF (D3D) Ja (abschaltbar) | Nein 

Trilineare Optimierung Ja Ja (abschaltbar) 


[a3kyd0]\le2 Pixel Shader bei Spielen 


Settings: Athlon 64 3400+, MSI KBT Neo MS-6702 (K8T800), 2x512 MByte DDRA00, Catalyst 6444, Forceware 61.12 


4 
3,5 
3 
728) 
2 
1,5 
1 m Far Cry (Innenlevel, Shader 1.1/2.0) 
m Far Cry (Außenlevel, Shader 1.1/2.0) 
05 = DTM Race Driver 2 (Shader 1.1) 
; u Codename Panzers (Shader 1.1) 
0 
FX 5950 Ultral 6800 GT X800 Pro 6800 Ultra 6800 UE X800XT 


Wir haben Hunderte von Spieleshadern mithilfe des Shadertesters von Ralf Kornmann 
getestet. Die Ergebnisse wurden normiert und in Relation zur 5950 Ultra gebracht. 


[a3kyd01\fe2 Pixel Shader bei Spielen 


Settings: Athlon 64 3400+, MSI K8T Neo MS-6702 (K8T800), 2x512 MByte DDR400, Catalyst 6444, Forceware 61.12 


3,5 
3 
2 
2 
15 
ı Black Hawk Down (Shader 1.1) 
m Hitman (Shader 1.1) 
1  Painkiller (Shader 1.1/1.4) 
u Söldner (Shader 1.1) 
0,5 
0 
FX 5950 Ultra 6800 GT X800 Pro 6800 Ultra 6800 UE X800XT 


Bei Hitman und Söldner haben die Geforce-6800-Karten Leistungsvorteile. Painkiller 
und Black Hawk Down liegen dagegen den Ati-Karten besser. 
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350-Watt-Netzteil für die Ultra- 
Version aus (vorher: 480 Watt). 
Solange man die Karte nur mit 
den standardmäßigen 400 MHz 
Chiptakt betreibe, genüge es so- 
gar, lediglich den ersten Strom- 
anschluss zu verwenden. Damit 
entfällt auch die lästige Voraus- 
setzung, zwei separate Kabel- 
stränge für den Anschluss der 
Platine zu verwenden. Vermut- 
lich werden Board-Hersteller 
ein Y-Kabel beilegen, damit man 
notfalls beide Stecker der 6800 
Ultra am gleichen Strang ans 
Netzteil anschließen kann. Hö- 
her getaktete Ultra-Versionen 
(„Extreme Edition”) benötigen 
aber wohl weiterhin ein hoch- 
wertiges Netzteil mit starker 12- 
Volt-Leitung. 


>> Treibervergleich 


Sowohl der Catalyst 4.5 als auch 
die neue Beta-Forceware 61.12 
(bisheriger Treiber: 60.72) über- 
zeugten zumindest bei unseren 
Testspielen durch gute Stabilität 
und Spielekompatibilität. Einige 
kleinere Bugs gibt es bei der 
Bildqualität [NV40: Beleuchtung 
bei Far Cry (dt.), stotternde Vi- 
deos in Spellforce; R420: Proble- 
me bei Battlefield 1942]. Nach 
ersten Tests mit der Forceware 
61.12 zeigt sich, dass Nvidia 
seine Leistungsversprechungen 
[+10 Prozent in Call of Duty, +20 
Prozent in Far Cry (dt.), +5 Pro- 
zent in X 2] weitgehend einge- 
halten hat. Während in den 
meisten Benchmarks nur die 
Geschwindigkeit in extrem ho- 
hen Auflösungen und Qualitäts- 
einstellungen rund fünf bis zehn 
Prozent höher ist als beim 60.72, 
sind vor allem Call of Duty und 
Far Cry (dt.) schneller (gemessen 
mit 6800 Ultra). Bei Call of Duty 
sind es zwischen 10 (1.024x768, 
kein FSAA/AF) und 22 Prozent 
(1.600x1.200, 4x FSAA, 8:1 AF), 
bei Far Cry (dt.) zwischen 10 und 
25 Prozent. Bei Far Cry (dt.) de- 
aktiviert der Treiber allerdings 
die Kantenglättung über eine 
Exe-Erkennung, man mussbei 
FSAA-Benchmarks also vorsich- 
tig sein und den Umweg über 
das Spiel selbst gehen. 


In der letzten Ausgabe berichte- 
ten wir noch von Ungereimthei- 
ten bei der Leistung des X800 
XT. Danach lag unter anderem 
die Leistung bei trilinearer Tex- 


turfilterung 20 Prozent über 
dem, was die Karte theoretisch 
leisten sollte. Nachdem die 
Kollegen von Computerbase.de 
zusammen mit Ralf Kornmann 
(u. a. freier Autor bei PC Games 
Hardware) weitergehende Un- 
tersuchungen angestellt hatten, 
lag der Schluss nahe, dass bei 
der Filterung von Texturen 
eine Optimierung vorgenom- 
men wurde. Ati hat sich mittler- 
weile öffentlich zu diesen Vor- 
würfen geäußert und bestätigt, 
dass der R420 eine andere Filter- 
logik verwendet als die R3x-Se- 
rie. Der Rechenaufwand bei tri- 
linearer Filterung sinkt damit, 
die Geschwindigkeit steigt. 


>> Benchmark-Fazit 


Der nicht abschaltbare Filter- 
trick von Ati erschwert es, eine 
vergleichbare Bildqualität zu 
finden. Am ehesten sind noch 
die Benchmarks vergleichbar, 
bei denen der NV40 mit aktiver 
trilinearer Optimierung gegen 
den R420 antritt. Diesmal konn- 
ten wir auch die AF-Optimie- 
rung von Ati deaktivieren, wel- 
che die Filterung in Abhängig- 
keit von der Texturstufe steuert. 
Je nach Benchmark verlieren die 
X800-Karten dann bis zu zehn 
Prozent. Bei unseren Nachtests 
entlarvten wir einen Bug in 
OpenGL-Spielen. So waren die 
1.280x1024-Werte mit 4x FSAA 
und 8:1 AF in der letzten Ausga- 
be bei der X800 XT zu hoch, weil 
das Spiel die Auflösungsum- 
schaltung nicht durchführte. 
Auch das konnten wir nun be- 
rücksichtigen. 


Unter der Maßgabe vergleichba- 
rer Bildqualität relativieren sich 
unsere Erkenntnisse der letzten 
Ausgabe etwas. So liegt der 6800 
Ultra nun in 1.024x768 vorne 
bzw. gleichauf, erst bei 
1.280x1.024 und 1.600x1.200 
führt der X800 XT. Den Ge- 
schwindigkeitsvergleich GT ge- 
gen Pro entscheidet der Nvidia- 
Kandidat knapp für sich. Plus- 
punkte sammelt der X800 Pro 
die niedrige Leistungsaufnahme 
und den leisen Lüfter (zumin- 
dest bei unserem Testmuster). 
Weitere Tests (Geforce 6800 
Standard) und die finale Force- 
ware erwarten wir für die kom- 
mende Ausgabe. u 

THILO BAYER 
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Leistung: DirectX 9 SENDE |Leistung: OpenGL as 
g . 1.024x768, g ° p 1.024x768, 32 
32 Bit Bit 
Dank dem Treiberupdate sind 6800er-Karten nun deutlich schneller. 1.024x768, I 6800-Karten haben die höhere Grundgeschwindigkeit. 1.024x768, 2x 
I Das Ausschalten der AF-Optimierung bei Ati-Karten kostet 10 Prozent Leistung. 4:1 AF I Erst in höheren Auflösungen/mit FSAA oder AF kommen X800-Karten näher. AA, 4:1 AF 
Ein hohen Auflösungen rechnen die X800-Karten effizienter. 102900: E Schlusslicht bei Call of Duty ist die X800 Pro. Ta 
FAR CRY 1.1 DT. (PCGH-INNENLEVEL) CALL OF DUTY 1.1 (PCGH-VGA-DEMO) 
" BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR " BED. SPIELBAR |)» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERD|Fps |) 20 40 60 | 80 100 120 140 160 BESSERD|Fps |) 20 40 0__80 120 140 160 
TE  —— Fe 
a Got an), 2 EEE 126 2 Armeen EEE 106 2 
(Trilinear Optim. an), 61.12 (Trilinear Optim. aus) 
75 7 | 
ZZ | ZZ 
Kg 7777 u Fre EEE 104 = 
(Trilinear Optim. aus), 61.12 (Trilinear Optim. aus) 
70 68 
5 ee 137 
Radeon X800 XT 
-Optimi | seoocT m ——— 
a JE = (rlinear Opa) rn 64 je 
800 ta EN 50 EEE 125 
(Trüinear Optim. an), 1.12 Radeon X800 XT 104 
EEE 70 En 73 
Grinea 6 — ee —.— 
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BE TEST: GRAFIKKARTEN 


MSI 
9800Pro-TD128 


Prolink FX 5900 XT 
Golden Limited 


Asus V9950 
Gamer Edition 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


Über Monate oder gar Jahre gab es Ge- 
rüchte, dass MSI auch Endkundenkar- 
ten mit Ati-Chip bauen möchte. Nun ist 
es so weit und die erste MSI-Karte mit 
Radeon-Chip steht im Testlabor. 


B ei der ersten MSI-Grafikkarte mit 
Radeon-GPU setzt der Hersteller auf 
den alten, aber mittlerweile preiswerten 
Radeon 9800 Pro. Wie wir schon in der letz- 
ten Ausgabe berichtet haben, wird dabei 
kein R350-, sondern ein R360-Chip verwen- 
det, der mit 378 MHz getaktet ist. Over- 
drive ist mit dem aktuellen BIOS dennoch 
nicht verfügbar. Der Speicher mit 2,86 ns 
Zykluszeit hat eine Taktfrequenz von 338 
MHz DDR. MSI hat das Layout der Platine 
stark überarbeitet. So befindet sich auf der 
grünen Platine noch ein Floppy-Strom- 
anschluss. Erstaunlich hoch ist die Leis- 
tungsaufnahme mit 106 Watt. 


Neben dem Grafikchip deckt der VGA- 
Kühler auch den Speicher ab. Mit gemesse- 
nen 2,7 Sone bzw. 40,1 dB(A) ist der 55mm- 
Lüfter zwar laut, aber noch nicht störend. 
Im 3D-Betrieb haben wir auf dem 3D-Be- 
schleuniger eine Temperatur von 46,2 Grad 
Celsius gemessen. Zur Ausstattung gehö- 
ren ein S-Video-Kabel und ein umfangrei- 
ches Softwarepaket (u. a. WinDVD 5.1, Vir- 
tua Drive Pro, Ghost Recon, Morrowind, 
Duke Nukem MP). 


Fazit: Mit der 9800Pro-TD128 erhalten Sie 
eine schnelle 3D-Karte zum fairen Preis mit 
Schwächen beim Lüfter und der Leistungs- 
aufnahme. (dw) 


9800Pro-TD128 


Hersteller: MSI 
www: www.msi-computer.de 
Preis: € 209, - 


Ausstattung: 1,95 


Eigenschaften: 1,72 


Prolink versucht sich von der Masse 
abzuheben und stattet die FX 5900 XT 
mit einem Display aus, das sogar an 
der Gehäusefront in einem 5,25-Zoll- 
Schacht montiert werden kann. 


ür Aufsehen sorgt die Pixelview FX 
F 5900 XT Golden Limited aufgrund 
eines Displays, das die aktuelle Chiptem- 
peratur anzeigt und über die Lüfterdreh- 
zahl informiert. Zur Ausstattung gehören 
sogar ein langes Flachbandkabel und eine 
Gehäuseblende, damit Sie das Display bei 
Bedarf auch in einem freien 5,25-Zoll- 
Schacht montieren können. Unser Test- 
muster wurde nie lauter als 0,4 Sone. Im 
Gegenzug fällt die gemessene Temperatur 
mit 53,6 Grad Celsius vergleichsweise 
hoch aus. Overclocking-Einschränkungen 
entstehen dadurch jedoch nicht. Im Test- 
labor schaffte es die Karte auf erstaunliche 
490 MHz/475 MHz DDR (Standard: 
390/350). In UT 2003 erhöhte sich an- 
schließend die Performance mit 2x AA/4:1 
AF um 57 Prozent - Rekord! Der verbaute 
DDR-Speicher mit 2,86 ns stammt von 
Hynix und wird nicht gekühlt. 


Dürftig fällt die Software-Ausstattung mit 
einer veralteten Power-DVD-Version 3.0 
aus. Außerdem werden Kabel und ein 
DVI-VGA-Adapter mitgeliefert. 


Fazit: Ob sich alle im Handel befindlichen 
Karten so gut wie unser Testmuster über- 
takten lassen, darf bezweifelt werden. Die 
Prolink-Karte punktet dank eines sehr lei- 
sen Lüfters und des Displays. (dw) 


FX 5900 XT Golden Limited 


Hersteller: Prolink Ausstattung: 2,20 
www: www.pixelview.de 


Preis: € 199,- Eigenschaften: 1,55 


Asus hat keine FX 5900 XT im Port- 
folio und versucht dem eine preislich 
attraktive FX 5900 entgegenzusetzen. 
Wir sagen Ihnen, ob es sich lohnt, rund 
200 Euro für diese Karte auszugeben. 


m eine Geforce FX 5900 auf der preis- 
U lichen Basis einer FX 5900 XT positio- 
nieren zu können, musste Asus Kompro- 
misse beim Speicher eingehen. Während 
eine herkömmliche FX 5900 mit einem 
Chip- und Speichertakt von 400 MHz/425 
MHz betrieben wird, muss sich die Gamer 
Edition mit 400 MHz/350 MHz zufrieden 
geben. Im 5900-Grafikchip steckt dafür viel 
Overclocking-Potenzial und so machte un- 
ser Testmuster selbst bei 500 MHz nicht 
schlapp. Der bis 350 MHz DDR spezifizier- 
te 2,86-ns-Speicher von Samsung schafft es 
auf maximal 400 MHz DDR. Der Lüfter ist 
mit 2,3 Sone genauso laut wie bei der voll- 
wertigen FX 5900 von Asus (V9950/TD); 
auch die Temperaturentwicklung fällt mit 
gemessenen 41 Grad Celsius ähnlich nied- 
rig aus. Ein Kupferkühler mit einem 
40mm-Lüfter ist für die Chipkühlung ver- 
antwortlich. 


Die Ausstattung kann sich mit Asus DVD, 
Smart Doctor, Black Hawk Down, Battle 
Engine Aquila und Gun Metal ebenfalls se- 
hen lassen. Asus legt dem Paket noch ein 
Composite-Kabel und einen Adapter bei. 


Fazit: Overclocker ohne empfindliche Oh- 
ren treffen mit der Gamer Edition sicher- 
lich eine gute Wahl. Attraktiv fällt auch das 
Ausstattungspaket aus. (dw) 


V9950 Gamer Edition 
Anbieter: Asus 

www: www.asuscom.de 

Preis: € 199,- 


Ausstattung 2,05 
Eigenschaften: 1,55 


Preis-Leistung: Sehr gut Leistung: 1,74 Preis-Leistung: Sehr gut Leistung: 1,92 Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,04 
E1 Niedriger Preis EI Gute Ausstattung E1 Externes Display EI Lüfter nahezu lautlos E12 0C-Eigenschaften E12 Gute Ausstattung 

E Hohe Leistungsaufnahme EI Lauter Lüfter E13 0C-Eigenschaften E Vergleichsweise teuer Ei Vergleichsweise aut Ed Teurer als 5900 XT 
WER TUN cG| 1,78 WER TUN c| 1,90 WERTUNcG| 1,95 
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Distributoren. 


K LION 


TEST 


TEST: 


VERMISCHTES 


Sapphire Atlantis 
Radeon X800 Pro 


Sapphire konnte uns als erster Grafik- 
kartenhersteller eine Testkarte mit dem 
X800 Pro zur Verfügung stellen. 


m möglichst schnell eine Radeon 

U X800 Pro auf den Markt bringen zu 

können, entspricht die Atlantis X800 Pro 

dem Referenzdesign von Ati. Der Kupfer- 

kühler liegt nur auf dem Chip und nicht 
auf den RAM-Bausteinen auf. 


Eine Lüftersteuerung sorgt dafür, dass der 
65mm-Lüfter sowohl im 2D- als auch im 
3D-Betrieb mit 6,5 Volt Spannung betrieben 
wird und dabei einen Geräuschpegel von 
1,8 Sone bzw. 36,8 dB(A) erzeugt. Auf der 
Rückseite der Platine haben wir eine Tem- 
peratur von 50,4 Grad Celsius gemessen. 
Unser Testmuster lässt sich leider nicht 
übertakten, laut Sapphire ist es bei der Ver- 
kaufsversion möglich, die Grafikkarte mit 
dem mitgelieferten Tool Redline höher zu 
takten. Der 256 MByte große GDDR3-Spei- 


tet Taipei2004 


C,no,1a8} 


FUSITEC _rombus 
Bechonics GmbH 

es RT 
cos aKAU 


DIDI 


Welcome to the world 
of reality graphics! 


BS. 23 MAlbatron 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


cher arbeitet sehr energiesparend, was sich 
auch an der gemessenen Leistungsaufnah- 
me zeigt (insgesamt nur 43 Watt). 


Fazit: Aufgrund von CPU-Limitierungen 
zeigt die X800 Pro nur mit schnellen Pro- 
zessoren einen deutlichen Leistungszu- 
wachs gegenüber einer 9800 XT. (dw) 


AAlbat:o 


www.alibatron.de 


‚© 


PC WELT Top 10 
Platzii 


Albatron Computer GmbH 
erg 33 


D-4 
Tel Base 760 


Atlantis Radeon X800 Pro 


Hersteller: Sapphire Ausstattung: 


www: www.sapphiretech.de R j 
Preis: € 439.- Eigenschaften: 1,52 


Preis-Leistung: Befriedigend 1,09 


E1 Hohe Performance E1 Umfangreiche Ausstattung 
E12 Akzeptable Lautstätke EI Hoher Preis 


WERTUNG 


1,70 


Leistung: 


1,30 


(VIA K8T800 + 8237 chipsets ) 


«Contains a Socket 754 for use with AMD Athlon” 64 
processors 

wProvides a System Bus of 1600 MHz 

«Supports DDR 40G+ Memory Capacity up to 3 GB 

«= Supports AGP AX/8X Graphics Accelerators 

=Bullt-in VIA Envy 24PT with 8-Channel Audio support 

#Built-in MARVELL” 1Gbit Ethernet LAN 

“Supports Serial ATA RAID 0,1 

sChipsets support HyperTransport”* Technology 


=), reoo Llcom LAN BER Chor Audio BR ete 1392 BE sıson Bu: 1800) 


= NVIDIA® GeForce" FX 5700LE GPU 3 

u 256MB / 128MB DDR Memory Fo E 

m AGP 8X with D-Sub/ TV-Out/ DVI ports. "ORTE 

w CineFX "2.0 engine supports Microsoft” DirectX ® 
9.0 & OpenGL1.5 

a Intellisample” HGT, UltraShadow" nView”multi- 
display technologies. 

u Bundied DVD Player software and 6 PC games 


FKS700LEQ / LEP 6% 


<2 
a VW EIV OUTK ACHTE DV/ 


«NVIDIA® GeForce” 6800 GPU (Clock 400 MHz) 

a Superscalar 16-pipe GPU Architecture 

«256 MB/ 256-bit/ 1100 MHz (8x32 -2 ns) DDR 3 Memory. 

= AGP 8X with D-Sub/ TV-Out/ DVI ports. 

wCinefX” 3.0 engine supports Microsoft” DirectX®.9.0 
Shader Model 3.0 

sIntellisample "3.0, UltraShadow" Il, HPDR, 

«Digital Vibrange Control’* 3,0 multi-display 
technologies 

«Bundled DVD Player software and 8 PC games 


AVIDIA 


LnviEW KIV-OUTKAGBEA ZT DVI) 


BE TEST: VERMISCHTES 


f Hardınare 


Lian Li 
PC-V1000 


arzt 


Cooler Master 
CM Stacker 


Asus 
PAR8O00V Deluxe 


-rgmuma 


“ s 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


Hardware-Kategorie: Mainboard 


Mit dem PC-V1000 präsentiert der 
renommierte Hersteller Lian Li ein 
schickes ATX-Gehäuse aus Aluminium, 
dessen Bauweise neue Wege geht. 


as futuristisch anmutende Alumi- 
D nium-Gehäuse ist rund 8,5 Kilo- 
gramm schwer und steht sicher auf vier 
Metallrädern. Die beiden verstärkten Alu- 
Seitenteile sind mit jeweils einer gefederten 
Schraube befestigt. Das Mainboard ist mit 
den PCI-Schächten nach oben montiert. 
Links daneben befinden sich fünf 5,25-Zoll- 
Schächte. Der oberste Schacht ist mit einer 
Blende für optische Laufwerke, der unterste 
mit einer Halterung für Diskettenlaufwerke 
ausgestattet. Durch eine Aluplatte abge- 
trennt, hat das Netzteil unten rechts im PC 
seinen Platz - übergroße Netzteile passen 
nicht in das Gehäuse. Links unten im Tower 
befinden sich sechs 3,5-Zoll-Halterungen. 
Da alle Kabel durch eine kleine Öffnung 
geführt werden müssen, reicht die Länge 
herkömmlicher IDE-Kabel nicht aus. 


In der Gehäusefront sitzt ein 120mm-Lüfter 
mit Filter, der die Festplatten mit Frischluft 
versorgt. Ein zweiter ist an der Rückwand 
auf Höhe der CPU befestigt. Im 3D-Betrieb 
wird der Prozessor nur 44 Grad Celsius, 
das Gehäuse nur gute 30 Grad Celsius und 
die Grafikkarte nur 58 Grad Celsius warm. 
Die Lautstärkeentwicklung ist dabei mit 
2,7 Sone hörbar, aber nicht störend. 


Fazit: Sehr gute Verarbeitung, gute Kühl- 
leistung und ein klasse Design machen das 
Gehäuse zu einem Schmuckstück! (lc) 


Wo bei anderen Herstellern der Trend 
zum Mini-PC geht, klotzt Cooler Master 
mit dem CM Stacker. Wir sagen Ihnen, 
wie sich der Bigtower schlägt. 


erzierungen aus gebürstetem Alu- 
V minium umschließen beim Stacker 
die Stahlinnereien. Damit bringt das Ge- 
häusemonster stolze 17 Kilogramm auf 
die Waage. Insgesamt stehen zwölf 5,25- 
Zoll-Schächte zur Verfügung, von denen 
elf effektiv nutzbar sind. In einem Schacht 
ist eine Halterung für ein externes 3,5-Zoll- 
Laufwerk eingelassen. Auch die externen 
Anschlüsse für USB, Firewire und Sound 
sowie der Power- und Reset-Schalter sind 
in einer Frontblende untergebracht. 


Mit einem beigelegten Adapter kann man 
ein zweites Netzteil zur Versorgung von 
Endgeräten nutzen. Der Stacker ist schon 
mit zwei 120mm- und einem 80mm-Lüfter 
ausgestattet. Ein 120er-Lüfter findet auf der 
Rückseite, einer im modularen Festplatten- 
käfig für fünf 3,5-Zoll-Laufwerke Platz. 
Der 80er-Lüfter ist im Deckel befestigt. 
Dank der guten Durchlüftung liegt die Ge- 
häusetemperatur bei sehr guten 28 Grad 
Celsius, die CPU-Temperatur bei sehr gu- 
ten 41 Grad Celsius und die Grafikkarten- 
Temperatur bei guten 53 Grad Celsius. 
Trotz der drei Lüfter befindet sich die Laut- 
stärke mit 3,0 Sone noch im erträglichen 
Bereich. 


Fazit: Viel Platz und gute Kühlleistung ma- 
chen den Stacker für Benutzer interessant, 
die viel Hardware unterbringen wollen. (lc) 


Asus präsentiert mit dem P4R800V 

Deluxe eine gut ausgestattete, preis- 

werte Platine. Doch einige Schwächen 
trüben den guten ersten Eindruck. 


as P4R800V Deluxe basiert auf Atis 

D IGP-9100-Chipsatz. Für knapp 100 
Euro bietet die Sockel-478-Platine eine sehr 
gute Ausstattung: An Bord sind Gigabit- 
LAN, Serial-ATA-RAID, Firewire, Sound 
und eine integrierte Grafik, die DirectX 8 
unterstützt. Der Serial-ATA-Controller 
stammt von Sis und ist über den PCI-Bus 
angebunden - der Ati-Chipsatz beherrscht 
nur Parallel ATA. 


Im Leistungstest offenbart die Platine 
Schwächen. Die integrierte Grafikeinheit 
ist für aktuelle Spiele viel zu langsam. 
Steckt eine vollwertige Grafikkarte im 
Rechner, so ist die Leistung zwar besser, 
aber immer noch enttäuschend: Das Board 
liegt dann etwa acht bis zehn Prozent hin- 
ter vergleichbaren Platinen mit Intels 875P- 
Chipsatz. Der Gigabit-Baustein von Mar- 
vell ist laut Hersteller an die Northbridge 
angebunden - Asus nennt das LAT (LAN 
Acceleration Technology). Die Leistung ist 
mit 83 MByte pro Sekunde gut. Die anfäng- 
lichen Probleme mit der PCI-Performance 
sind dagegen offenbar noch nicht über- 
wunden: 47 MByte/s haben wir gemessen 
- eindeutig zu wenig. Das BIOS bietet die 
üblichen Übertakter-Optionen. 


Fazit: Für aktuelle Spiele ist das P4RS00V 
Deluxe nur bedingt geeignet. Preiswerte 875- 
Boards sind schneller und kaum teurer. (cg) 


PC-V1000 CM Stacker P4R800V Deluxe 

Hersteller: Lian Li Ausstattung: 1,68 Hersteller: Cooler Master Ausstattung: 1,80 Hersteller: Asus Ausstattung: 1,42 
www: www.alternate.de ee www: www.coolermaster.de Eu www: WWw.asuscom.de REIT TE 
Preis: € 249,- Eigenschaften: 1,83 Preis: € 169,- Eigenschaften: 2,03 Preis: € 100.- Eigenschaften: 1,67 
Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,83 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,70 Preis-Leistung: Gut Leistung: 3,20 
EI Sehr gute Verarbeitung Ei Kein Mainboardschlitten E1 Viel Platz E1 Gute Verarbeitung E21 Integrierte Grafik E1 Preiswert 

E1 Viele Extras EI Probleme mit IDE-HDs E13 Gute Kühlung E Unhandlich E1 Tolle Ausstattung EI Schlechte Performance 
WER TUN 6G| 1,80 WER TUN cG| 1,79 WERTUNG |2,54 
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Creative 
Muvo Slim 


Q-Sonic 
X-Dream 2 


' 


DS M 


Hardware-Kategorie: MP3-Player 


Ar 
Hardware-Kategorie: MP3-Player/Card-Reader 


Mit dem Muvo Slim bietet Creative ei- 
nen MP3-Player im Kreditkartenformat 
an. Wir haben den MP3-Winzling aus- 
führlich getestet. 


atsächlich ist der Player kaum größer 

T als eine Scheckkarte und mit sieben 
Millimetern ist er nur etwas dicker. Zum 
Lieferumfang des 256-MByte-Players gehö- 
ren ein USB-Kabel, eine edle Ledertasche, 
ein Paar Knopfkopfhörer und die erstklas- 
sige Media-Source-Software. Die Daten 
werden per USB 2.0 auf den Player ge- 
schaufelt, das Gerät wird als normaler 
USB-Wechselspeicher unter Windows XP 
erkannt. Wem 256 MByte Musik nicht aus- 
reichen, der kann auf ein integriertes Radio 
zurückgreifen. Ein Mikrofon für Aufnah- 
men steht ebenfalls auf der langen Feature- 
Liste. Sehr gut: Der Muvo Slim besitzt ei- 
nen austauschbaren Akku, der einfach per 
USB-Kabel aufgeladen wird. 


Bedienung und Menüführung sind weitge- 
hend identisch mit den anderen Geräten 
der Muvo-Reihe. Zentrale Steuereinheit ist 
eine kleine Wippe, mit der Sie durch die 
Menüs scrollen. Das blau beleuchtete Dis- 
play ist gut lesbar. Auch beim Klang keine 
Mängel: Die Knopfkopfhörer klingen in 
Verbindung mit dem Player gut. Wer den 
Sound optimieren will, kann das mit den 
bekannten EAX-Funktionen tun. 


Fazit: Mit dem Muvo Slim bekommen Sie 
einen edlen MP3-Player, der keine Wün- 
sche offen lässt. Die 170 Euro sind für das 
sauber verarbeitete Gerät angemessen. (kb) 


Muvo Slim 

Hersteller: Creative 

www: de.europe.creative.com 
Preis: € 170,- 
Preis-Leistung: Gut 


E2 Integrierter Akku 
EI Sehr klein 


Ausstattung 71,30 
Eigenschaften: 1,50 
Leistung: 


E1 Gute Ausstattung 
Nicht ganz billig 


1,90 


WERTUNG 


1,70 


Der X-Dream 2 ist mehr als ein mobiler 
MP3-Player. Mit ihm können Sie auch 
Daten von Speicherkarten auslesen und 
auf Festplatte speichern. 


as 13,5x8,5x3,5 cm große Gerät be- 
D steht aus einem MP3-Player mit Line- 
Out, einem 8-in-1-Kartenleser und einem 
Gehäuse für 2,5-Zoll-Festplatten. Auf der 
Vorderseite befindet sich ein Display, das 
nicht beleuchtet ist. Der Akku wird per 
Netzteil aufgeladen, eine Stromsparschal- 
tung ist vorhanden. Mit zur Ausstattung 
gehören: eine Nylontasche, ein Kopfhörer, 
ein USB 2.0-Kabel (1,5 m), Treiber und 
Handbuch. Die im Test benutzte 20-GByte- 
Toshiba-Festplatte (HDD2187C) kann für 
100 Euro bei Pearl erworben werden. 


Der X-Dream 2 wird auch ohne Treiber und 
Software vom Rechner erkannt. Bei inter- 
nen Kopiervorgängen und Abspielen von 
MP3s wird die Bedienung jedoch durch das 
unübersichtliche Display und die geringe 
Anzahl der Funktionstasten erschwert. Die 
getestete Festplatte schreibt mit 4 MByte/s 
und liest mit 15,6 MByte/s. Die Qualität 
des Kopfhörers ist nur befriedigend, da der 
Sound bei maximaler Lautstärke verzerrt 
wird. Die Verarbeitung des Geräts könnte 
auch besser sein, außerdem ist es im Ver- 
gleich zu Konkurrenzprodukten zu groß. 


Fazit: Der X-Dream 2 ist zwar ein nütz- 
liches Kombigerät, die Wertung wäre aber 
ohne die vielen kleinen Problemchen höher 
ausgefallen, zumal das Gerät mit 129 Euro 
nicht gerade billig ist. (fs) 


X-Dream 2 

Hersteller: Q-Sonic 

www: www.pearl.de 

Preis: € 129,- (ohne Festplatte) 


Ausstattung 2,55 


Eigenschaften: 3, 15 


Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 2,95 
E2 Multifunktionsgerät Display 

E1 Direkte Erkennung Verarbeitung/Größe 
WERTUNcc6G|2,91 


BE TEST: VERMISCHTES 


Speed Link 
Storm Trooper Pad 


Gamers Wear 
MTW Mousepad XXL 


Fingerworks 
Touchstream LP 


Hardware-Kategorie: Gamepads 


Hardware-Kategorie: Mauspads 


Hardware-Kategorie: Keyboards 


Sie suchen noch ein Gamepad für 
Rennspiele wie DTM Race Driver 2? 
Da könnte das 15 Euro teure Storm 
Trooper-Pad das Richtige für Sie sein. 


D as Gamepad mit Force-Vibration- 
Unterstützung ist mit einem Steuer- 
kreuz, zwei analogen Mini-Sticks sowie 
zwölf belegbaren Buttons (acht in Daumen- 
reichweite) gut ausgestattet. Drei zusätz- 
liche Knöpfe erlauben den Wechsel zwi- 
schen analogem und digitalem Modus so- 
wie das Aktivieren bzw. Deaktivieren des 
Turbo-Feuers. Weder Seiten- noch Griffflä- 
chen sind gummiert, bei längerem Spielen 
bekommt man schwitzige Hände. Ledig- 
lich die Oberteile der Sticks haben eine 
Anti-Rutsch-Beschichtung. Das USB-Kabel 
ist mit zwei Metern Länge erfreulich lang. 


Der Druckpunkt der Knöpfe ist gut, Steuer- 
kreuz und Sticks lassen sich leichtgängig 
bedienen und reagieren direkt. Da die Re- 
aktionszeit der Sensoren gut ist, eignet sich 
das Pad auch für schnellere Spiele. Der Vi- 
brationseffekt ist kräftig spürbar, seine In- 
tensität kann mit der umfangreichen Soft- 
ware manuell kalibriert werden. Für Spie- 
ler mit großen Händen oder langen Zeige- 
fingern ist das Gerät aufgrund seiner Grö- 
ße problematisch: Die oberen Schultertas- 
ten lassen sich nur schwer erreichen, die 
Hände verkrampfen bei langer Benutzung. 


Fazit: Das Storm Trooper Gamepad bietet 
eine gute Gesamtleistung zu einem attrak- 
tiven Preis. Für Spieler mit großen Händen 
ist das Gerät jedoch weniger geeignet. (fs) 


Storm Trooper Gamepad 
Hersteller: Speedlink 

www: www.speed-link.de 

Preis: € 15,- 

Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung 2,10 
Eigenschaften: 2,90 


Leistung: 2,25 


Das MTW-Monsterpad verdient mit 
Recht die Bezeichnung XXL, denn es ist 
die größte Kunststoff-Mausunterlage, 
die man aktuell kaufen kann. 


it seinen verschwenderischen Ab- 

messungen von 350x445 Millimetern 
bietet das XXL-Pad Platz im Überfluss. Mit 
dieser überdimensionierten Größe wendet 
sich der Hersteller Gamers Wear vor allem 
an Spieler, die mit einer äußerst niedrigen 
Mausempfindlichkeit spielen und in Sa- 
chen Bewegungsfreiheit nie genug bekom- 
men können. Ansonsten besitzt es mit einer 
Höhe von 2,7 Millimetern, einer rutschfes- 
ten Beschichtung auf der Unterseite und ei- 
ner Oberfläche aus abriebfestem Material 
alle Eigenschaften, die bereits dem kleinen 
Bruder gute Wertungsnoten einbrachten. 


Im Test konnten wir bis auf die imposante 
Größe keine Unterschiede zur Standard- 
ausführung feststellen. Die Testnager (MX 
700, Razer Viper 1000, Wireless Intelli- 
mouse Explorer) arbeiten auch auf der Rie- 
senmatte präzise und ohne Aussetzer. Die 
minimalen Start- und Reibwiderstände sind 
gut austariert, alle Mäuse bewegen sich 
schnell und optimal kontrollierbar über die 
Oberfläche. Die geringe Höhe sorgt für ei- 
nen ergonomischen Spielbetrieb, bei dem 
spürbar das Handgelenk geschont wird. 


Fazit: Mit seiner überdimensionierten Grö- 
ße (für die man sieben Euro mehr ausgibt) 
ist auch die XXL-Version die ideale Zocker- 
Mausunterlage, die eine sehr gute Kontrol- 
le und Gleiteigenschaften bietet. (fs) 


MTW-Mousepad XXL 


Hersteller: Gamers Wear 
www: www.gamerswear.com 
Preis: € 30,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung 71,30 
Eigenschaften: 1,35 


Leistung: 1,35 


Das Touchstream-Keyboard der Firma 
Fingerworks ist ein Eingabegerät der 
Sonderklasse. Es kombiniert Maus, 
Folientastatur und Gestensteuerung. 


D ie Gestenerkennung ist der eigent- 
liche Clou des USB-Keyboards. Be- 
rührt mehr als ein Finger die Oberfläche, so 
erkennt es ohne notwendige Treiber, dass 
eine Geste folgt. Wenn Sie beispielsweise 
vier Finger auf eine Hälfte drücken, wird 
das als Shift interpretiert. Spreizen Sie die- 
se dabei, aktivieren Sie die Alt-Taste. Das 
für die Gesten optimierte Tastatur-Layout 
ist jedoch genauso gewöhnungsbedürftig 
wie die Folientasten, die nur leicht ange- 
tippt und nicht festgehalten werden. Blind- 
und Zehnfingerschreiber haben schlechte 
Karten. Für die richtige „Arbeitshaltung” 
befinden sich am unteren Ende der Metall- 
Auflageplatte für die Keyboard-Hälften 
zwei Stoff-Handballenablagen. 


Obwohl bereits mehrere Datenblätter mit 
den wichtigsten Gestenbefehlen mitgelie- 
fert werden, benötigt es eine längere Einar- 
beitungszeit, bis man diese effektiv nutzen 
kann. Dasselbe gilt für das Schreiben mit 
dem geänderten Tastenlayout und den sehr 
empfindlichen Folientasten. Für den Spiel- 
betrieb - vor allem für Action-Spiele und 
Shooter - ist das Gerät ungeeignet, obwohl 
es auch Gesten-Sets für Zocker gibt. 


Fazit: Die Bewertung des innovativen Ge- 
räts fällt schwer. Dem Nutzen stehen eine 
Einarbeitungszeit, ein hoher Preis sowie ei- 
ne geringe Spieletauglichkeit entgegen. (fs) 


Touchstream LP 
Vertrieb: Cosh Computer 
www: www.cosh.ag 

Preis: € 350,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


Ausstattung 2,25 
Eigenschaften: 3,00 


Leistung: 3,15 


E1 Vibrationseffekt dosierbar 
EI Für große Hände zu klein 


EI Gute Ausstattung 
E1 Reaktionszeit-Sensoren 


EI 35x44,5 cm groß 
E1 27 mm Höhe 


EI Sehr gute Gleiteigenschaften 
E1 Sehr rutschfest 


E12 Zwei Geräte in einem 
E1 Gestenerkennung 


E Einarbeitung erforderlich 
© Nicht spieletauglich 


WERTUNG 


2,35 


WERTUNG 


1,34 


WERTUNG|2,94 
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Präzise. 


Wenn es beim Gaming auf Sekundenbruchteile 
ankommt, sind deine schnellen Reflexe nicht 
genug. Dann brauchst du eine Maus mit High- 
speed und maximaler Präzision. Mit der Mystify 
Mamba und der Mystify Viper bist du den 


entscheidenden Klick schneller! 


Cooler Master 
Musketeer 2 


Speeze 
Vulturespin 


Mystify Mamba 


id «e 


Hardware-Kategorie: CPU-Kühler 


Hardware-Kategorie: Frontpanel 


Für den Vulturespin verspricht Speeze 
gute Kühlleistungen bei geringer Ge- 
räuschentwicklung. Wir haben ihn für 
Sie getestet. 


er Hybridkühler für Sockel-A-Pro- 
D zessoren ist mit einem 80mm-Lüfter 
samt Lüftergitter ausgestattet und wiegt 
rund 295 Gramm. Dank des geringen Ge- 
wichts und der kompakten Bauweise gibt 
es keine Kompatibilitätsprobleme. Als Hal- 
terung kommt eine Metallklammer mit 
zweimal drei Haken zum Einsatz. Ein gro- 
ßer Hebel für eine einfache Montage ohne 
Werkzeug fehlt leider, es wird ein Schlitz- 
schraubenzieher benötigt. Dank der be- 
reits aufgetragenen Silikon-Wärmeleitpaste 
kann der Kühler sofort montiert werden. 


Einen Athlon XP 3200+ kühlt der Vulture- 
spin bei einer Lüfterspannung von zwölf 
Volt auf akzeptable 65 Grad Celsius. Dabei 
ist der Lüfter mit 1,6 Sone im eingebauten 
Zustand kaum hörbar. Reduziert man die 
Lüfterspannung mit einem regelbaren 
Widerstand auf 7 Volt, so heizt sich der 
Prozessor auf bedenkliche 74 Grad Celsius 
auf, der Lüfter ist dann allerdings mit 0,4 
Sone nicht mehr hörbar - hier empfehlen 
wir aber, auf jeden Fall zusätzlich Gehäuse- 
lüftung einzusetzen. 


Fazit: Der Vulturespin eignet sich für den 
Einsatz als Silent-Kühler bei allen erhält- 
lichen Sockel-A-Prozessoren. Zum Über- 
takten fehlt dem Kühler allerdings die nöti- 
ge Reserve, im 7-Volt-Betrieb sind die Tem- 
peraturen bedenklich hoch. (Ic) 


Vulturespin 


Hersteller: Speeze 
www: www.speeze.de 


Ausstattung: 2,30 
Eigenschaften: 1,77 


Preis: € 11,- 

Preis-Leistung: Sehr gut Leistung: 1,85 
E12 Bei 7 Volt sehr leise E] Sehr leicht 

E1 Sehr günstig Keine Reserven 


WERTUNG 


1,92 


Nach dem Erfolg des Musketeer 1 legt 
Cooler Master jetzt mit dem Musketeer 
2 nach. Wir sagen Ihnen, was der Hau- 
degen leistet. 


ie sein Vorgänger hat der Musketeer 

w 2 drei analoge Anzeigen auf der Ge- 
häusefront. Eingebaut wird die Steuerung 
in einen freien 5,25-Zoll-Schacht, als Strom- 
versorgung dient ein herkömmlicher 5,25- 
Zoll-Stromanschluss. 


Steuern kann man mit dem Musketeer 2 
allerdings nur wenige Funktionen: Zwei 
Anzeigen zeigen den Schalldruck einer Au- 
dio-Quelle an (rechter und linker Kanal) 
und über zwei filigrane Schieberegler kann 
die Lautstärke dieser Quelle reguliert wer- 
den. Die dritte Anzeige gibt die Auslastung 
(Zugriffe) der Festplatte wieder. Das beste 
Feature ist unzweifelhaft die siebenfarbige 
Beleuchtung, die über einen Druckknopf 
gesteuert werden kann. Dazu liegen dem 
Musketeer 2 eine PCI- und eine 3,5-Zoll- 
Blende bei. Neben der Stromversorgung 
muss die Audio-Quelle durchgeschleift 
werden. Dazu sind im Lieferumfang eine 
PCI-Blende mit Ein- und Ausgang sowie 
zwei Audio-Kabel (2x 80 cm) enthalten. Für 
die IDE-Anzeige wird lediglich das Kabel 
durchgeschleift, welches auf dem IDE- 
LED-Steckplatz des Mainboards sitzt. 


Fazit: Der Musketeer 2 ist keine herkömm- 
liche Lüftersteuerung, eher ein Gimmick - 
das aber verdammt gut aussieht. Wenn Sie 
Ihrem System eine optische Aufwertung 
verpassen wollen, greifen Sie zu. (lc) 


Musketeer 2 
Hersteller: Cooler Master 
www: www.coolermaster.de 
Preis: € 38,- 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 2,50 


Ausstattung: 2,50 
Eigenschaften: 2,40 


EI Gutes Design Kaum Steuermöglichkeiten 
E1 Verschiedene LED-Farben Schlechte Audioqualität 


WERTUN |2,48 


Die ultrapräzise Maus für Extremspieler 
Spieloptimierte Auflösung von 800 cpi 
Fünf Tasten und ein Scrollrad 
Drei programmierbare Tasten 
Für Links- und Rechtshänder 


Mystify Viper _d 0 Kele) 


Präzise, alienförmige Gamermaus 

für Notebooks 

Spieloptimierte 800 cpi Auflösung 

Rot leuchtende LEDs unter den Tasten 
USB-Kabelverlängerung 

Für Links- und Rechtshänder 


OFFICIAL GAMING MICE SUPPLIER 


(AL Wes| 


WORLD CYBER GAMES 2004 GER/AUT/CH 


I HIEEL 
SFAIEAMES 


www.mystifyzone.com 


TERRATEC 


www.terratec.com 


TEST: VERMISCHTES 


Raidsonic 
Icy Box IB-350 


MSI an 
XA52P | 


Kingmax 256 MB 
DDR-500 HS 


Hardware-Kategorie: USB-Festplattenrahmen 


Hardware-Kategorie: Combo-Laufwerk 


Hardware-Kategorie: Arbeitsspeicher 


Günstige USB-Festplattenrahmen 
machen aus einer normalen Festplatte 
einen mobilen Datenspeicher. Wir haben 
die Icy Box IB-350 für Sie getestet. 


eben dem Rahmen finden Sie die 
N passende Stromversorgung, ein USB- 
Kabel und eine Win98-Treiber-CD im Kar- 
ton. Eine praktische Tasche und nützliche 
Software fehlen. Die Seitenplatten des Rah- 
mens bestehen aus Aluminium, die Seiten- 
ränder sind aus einem dünnen Gitterblech 
gearbeitet. Ein aktiver Lüfter zur Kühlung 
der Festplatte fehlt. 


Der Einbau einer IDE-Festplatte ist relativ 
einfach: Sie müssen nur vier Schrauben 
lösen und eine Seitenplatte entfernen. Die 
Festplatte wird dann mit zwei Schrauben 
direkt auf die zweite Alu-Platte geschraubt. 
Die Platte sitzt relativ locker im Gehäuse, 
durch die fehlende Pufferung werden alle 
Vibrationen und Laufgeräusche der Platte 
direkt an das Gehäuse weitergegeben. Ei- 
nen kleinen Vorteil hat die Konstruktion: 
Durch den Kontakt von Festplatte und Alu- 
minium-Gehäuse wird die Festplatte auch 
ohne aktive Lüftung ordentlich gekühlt. 
Die Datentransferraten des Rahmens sind 
ordentlich: Mit einer WD1600 schafften wir 
23,7 MByte/s Lesegeschwindigkeit und 
19,5 MByte/s Schreibgeschwindigkeit. 


Fazit: Die einfache Konstruktion des Rah- 
mens ist für den permanenten, mobilen 
Betrieb nicht wirklich gut geeignet. Auch 
sonst bietet der Rahmen für 42 Euro nur 
Hausmannskost. (kb) 


Icy Box IB-350 


Hersteller: Raidsonic 
www: www.icybox.de 
Preis: € 42,- 

Preis-Leistung: Befriedigend 2,50 


Ausstattung 2,90 
Eigenschaften: 3, 10 


Leistung: 


Mit dem XA52P präsentiert MSI als 
erster Hersteller ein optisches SATA- 
Laufwerk, mit dem man CD-Rs brennen 
und DVDs lesen kann. 


as Combo-Laufwerk von MSI kann 
D CDs mit 52facher und DVDs mit 
16facher Geschwindigkeit lesen. CD-Rs 
werden mit 52x, CD-RWs mit 24x beschrie- 
ben. Im Lieferumfang sind neben dem 
Laufwerk, einem Audio-Kabel, Schrauben, 
Nero 6, Power DVD und einer ausführ- 
lichen Anleitung auch drei Frontblenden in 
Beige, Silber und Schwarz enthalten. Ein 
echtes Manko des Laufwerks ist die Main- 
board-Kompatibilität: Laut MSI ist es mo- 
mentan nur mit den Intel-Chipsätzen 875P, 
865PE, 865G, 865GV, 865P und 848P lauf- 
fähig. In unserem Labor konnten wir das 
Laufwerk hingegen auch mit dem brand- 
aktuellen Via-Chipsatz KT880 betreiben. 


Die Zugriffszeiten des XA52P sind mit 89 
ms (CD) und 93 ms (DVD) exzellent. Auch 
die Brennzeiten sind ordentlich, lediglich 
2:36 Minuten vergehen, bis ein CD-R-Roh- 
ling fertig gebrannt ist. Eine CD-RW dauert 
mit 3:49 Minuten nur unwesentlich länger. 
In nur 4:44 Minuten liest das MSI-Lauf- 
werk unsere präparierte Fehler-DVD aus - 
das ist ein sehr guter Wert. Die Brennlaut- 
stärke von 3,0 Sone ist akzeptabel. 


Fazit: Das XA52P-Combo-Laufwerk ist 
ideal, wenn Sie keinen DVD-Brenner be- 
nötigen. Auch die Leistung überzeugt. Die 
Inkompatibilität zu älteren Chipsätzen ist 
hingegen ein echtes Manko. (lc) 


XA52P 


Hersteller: MSI 

www: www.msi-computer.de 
Preis: € 169,- 
Preis-Leistung: Gut 1,75 


Ausstattung: 1,86 
Eigenschaften: 1,95 


Leistung: 


Kingmax gibt mit der neuen Hardcore- 
Speicherserie mächtig Gas und lässt 
selbst Platzhirsche wie Corsair und 
OCZ hinter sich. 


er neue Overclocking-Speicher lässt 
D sich auf unserem Intel-Referenzsys- 
tem (Asus P4C800-E Deluxe) bis zu satten 
280 MHz (bei CL3-4-4-8) übertakten! Das 
sind 30 MHz mehr, als Kingmax für diese 
Module überhaupt angibt. Allerdings muss 
die RAM-Spannung dann auch bei 2,85 
Volt liegen. Auf unserem Nforce2-Refe- 
renzsystem (Asus A7N8X-E) erreicht der 
Speicher immerhin 230 MHz (bei CL3-4-4- 
8), was für eine AMD-Plattform gut ist. Bei 
AMD-Systemen wird das RAM-Overclo- 
cking durch den Chipsatz stark limitiert. 


Da sich auf den Modulen alte TSOP- und 
nicht die neueren Tiny-BGA-Speicherchips 
befinden, entsteht ab 250 MHz relativ viel 
Abwärme. Dies wird durch die Kühlkörper 
der Module ein wenig aufgefangen. Zum 
Vergleich: In Ausgabe 05/04 testeten wir 
bereits andere Kingmax-DDR500-Module 
mit Tiny-BGA-Chips ohne Kühlkörper, die- 
se erreichten auf dem Intel-System sogar 
295 MHz! Beim Latenz-Tuning erreichten 
wir auf dem AMD-System Speicherlaten- 
zen von CL2,5-3-3-7, auf dem Intel waren 
es CL2-3-3-6 (bei DDR400). 


Fazit: Die Preise der Module stehen derzeit 
noch nicht fest, da die Riegel erst im Laufe 
des Monats Mai auf dem Markt erscheinen. 
Kingmax kündigte jedoch eine sehr aggres- 
sive Preispolitik an. (oh) 


256 MB DDR-500 Hardcore Series 


Hersteller: Kingmax Ausstattung: 2,50 
www: www.kingmax.com 

Preis: Ca. € 80,- bis 100, - 
Preis-Leistung: Ang. n. möglich 


Eigenschaften: 2,40 


Leistung: 1,63 


EI Ordentliche Transferraten EI Dünne Ausstattung 
EI Mäßig verarbeitet E Schlechte HD-Halterung 


EI Sehr gute Zugriffszeiten Ei Hohe Brenngeschwindigkeit 
E13 Gute Ausstattung E Kompatibilität 


E12 Overclocking-Tauglichkeit EI Kurze Latenzzeiten 
E13 Kühlkörper vorhanden EI TSOP-Speicherchips 


WERTUNG | 2,70 


WERTUNG| 1,31 
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Teac 
S1702C 


TEST: VERMISCHTES 


G Data AVK Inter- 
net Security 2004 
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MSI Homeplug 
Adapter ECI4H 


Hardware-Kategorie: 17-Zoll-LCD 


Software-Kategorie: Sicherheit 


Hardware-Kategorie: Stromnetzwerk 


Teac hat wie Samsung, Beng und 
Hyundai ein 17-Zoll-LCD mit zwölf Milli- 
sekunden Reaktionszeit vorgestellt. Ist 
das Teac S1702C ein Zocker-Display? 


D as Teac S1702C wirkt durch das sil- 

berfarbige Design sehr edel. Die 
Steuerelemente für das Bildschirmmenü 
(OSD) sind in den Fuß integriert und lassen 
sich nur mit Mühe und Geduld bedienen. 
Ebenfalls am Fuß befinden sich DVI- sowie 
RGB-Eingang und der Anschluss für das 
externe Netzteil. Das LCD kann zudem 
bis 15 Grad geneigt werden. Ein Highlight 
des S1702C ist das blau beleuchtete Teac- 
Logo auf der Rückseite. 


Der Farbkombinationstest ergibt eine ge- 
messene Reaktionszeit von 24 Millise- 
kunden, der gute Wert spiegelt sich auch 
im Spieletauglichkeits-Test wider — kaum 
Schlieren in Ego-Shootern. Das LCD lässt 
sich von 100 bis 206 Candela pro Quadrat- 
meter einstellen. Die Farbbrillanz und die 
Bildschärfe des Teac S1702C sind gut, al- 
lerdings lässt die Bildschärfe nach, wenn 
das LCD per RGB angeschlossen ist. Nur 
befriedigend ist die Helligkeitsverteilung: 
Sie ist teilweise stark unregelmäßig. Spar- 
sam ist das LCD im Energieverbrauch mit 
30 Watt (Ein) und 0,7 Watt (Stand-by). 


Fazit: Durch überwiegend gute Leistungs- 
werte und eine kurze Reaktionszeit be- 
kommt das Teac S1702C eine klare Emp- 
fehlung, doch die Schwächen wie Hel- 
ligkeitsverteilung und OSD-Bedienung 
verhindern einen Award. (ma) 


S1702C 


Hersteller: Teac 

www: www.teac.de/dspd/de 
Preis: € 499, - 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung 2,05 
Eigenschaften: 2,43 


Leistung: 2,00 


Die neueste Sicherheitskomplettlösung 
aus dem Hause G Data garantiert um- 
fassenden Schutz vor den meisten 
Gefahren aus dem Internet. 


B eim Antivirenkit Internet Security 
2004 sorgt gleich ein ganzes Arsenal 
an Sicherheitsmodulen für unbeschwertes 
Surfen. Kernstück des Tools ist die PC-Ga- 
mes-Hardware-prämierte (02/2004) Dou- 
ble-Scan-Technologie, bei der mit Bitde- 
fender und Kaspersky gleich zwei äußerst 
zuverlässige Viren-Engines zum Einsatz 
kommen. Für Präventivrmaßnahmen sorgt 
die Personal Firewall: Sie schützt vor unbe- 
fugten Zugriffen, meldet alle unbekannten 
Verbindungen und kappt die Verbindun- 
gen im Notfall automatisch. Das Anti- 
Spam-Kit und der integrierte Webfilter 
gegen Werbebanner und Pop-ups runden 
das üppige Sicherheitspaket ab. 


Der bereits in Ausgabe 02/2004 getestete 
Virenscanner erkennt 100 Prozent aller 
ITW-Viren. Auch in der Kategorie Archiv- 
Scan überzeugt das Programm mit 100 Pro- 
zent. Hierbei muss man allerdings einen 
hohen Ressourcenverbrauch in Kauf neh- 
men. Firewall, Spamfilter und Pop-up- 
Blocker arbeiten zuverlässig. G Datas Inter- 
net Security zieht somit an dem teureren 
Panda Platinum Internet Security 8 (Test 
06/2004) vorbei und belegt bei den Sicher- 
heitskomplettlösungen die Poleposition. 


Fazit: Profi-Virenschutz, Firewall sowie 
Spam- und Webfilter gewährleisten einen 
hohen Sicherheitslevel. (fn) 


Antivirenkit Internet Security 2004 
Hersteller: G Data 1,50 
www: www.gdata.de 
Preis: € 59,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 1,25 


Leistung: 1,50 


Nachdem Hersteller wie Devolo erfolg- 
reich einen Markt für Homeplug-Geräte 
aufgebaut haben, stößt MSI mit einem 
eigenen, günstigen Adapter nach. 


SIs Adapter entspricht dem aktuellen 

Homeplug-Standard 1.0.1, der eine 
theoretische Datentransferrate von 14 
MBit/s bietet. Das Gerät wird per Netz- 
werkkabel an einem freien LAN-Port 
(RJ45) am PC angeschlossen. Im Praxistest 
erreichte unser Adapter eine Nettotransfer- 
rate von 4 MBit/s, was zum Spielen und 
Übertragen kleiner Dateien ausreicht. Die 
Reichweite liegt in der Theorie bei 100 
Metern, dieser Wert hängt wie bei allen 
Homeplug-Geräten von der Kabelführung 
und Qualität des Stromnetzes ab - je weni- 
ger verschlungen und neuer, desto besser. 


In Wandsteckdosen liegt die Latenzzeit 
(Ping) des Adapters bei sehr guten 4 ms. 
Die Konfiguration der MSI-Adapter ist ein- 
fach und wird in der englischsprachigen 
Schnellstartanleitung gut erklärt. Um das 
Stromnetzwerk vor Eindringlingen zu 
schützen, sind die Adapter mit der 56-Bit- 
DES-Verschlüsselung gesichert. Im Liefer- 
umfang des Adapters befinden sich noch 
ein 1,5 Meter langes Netzwerkkabel und ei- 
ne CD mit Konfigurations-Tool. 


Fazit: MSIs Homeplug Adapter EC14H 
machte auf uns einen ausgereiften Ein- 
druck. Der Kaufpreis ist mit 55 Euro pro 
Adapter zudem niedrig. Um zwei Rechner 
miteinander zu vernetzen, brauchen Sie 
zwei Adapter für 110 Euro. (oh) 


Homeplug Adapter EC14H 


www: www.msi-computer.de 
Preis: € 55,- 
Preis-Leistung: Gut 


Eigenschaften: 2,33 


Leistung: 1,87 


|EI Reaktionszeit 
E1 DVI-Eingang 


E] Hohe Luminanz 
© Helligkeitsverteilung 


E1 Erkennungsraten 
E1 Benutzerfreundlich 


E1 Großer Maßnahmenkatalog 
El Ressourcenverbrauch 


EI Gute Latenzzeit 
E1 Niedriger Preis 


E] Einfache Konfiguration 


Hersteller: MSI | Ausstattung 2,26 
| B Niedrige Transferrate 


WERTUNG 2,10 


WERTUNG 


1,45 


WERTUNG 2,04 
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TEST: NOTEBOOKS 


Intel hat einen neuen 
Pentium M vorgestellt. 
Die CPU mit dem 
Codenamen Dothan 
verspricht mehr Leis- 
tung bei gleichem 
Energieverbrauch wie 
der Vorgänger Banias. 
Wir haben den Test 
gemacht. 


ie neue Prozessor-Ge- 

neration von Intel soll 

Desktop-Power in Note- 
books bringen und dabei trotz- 
dem möglichst wenig Energie 
verbrauchen. Wir haben uns 
das aktuelle Asus M6BO0ON mit 
Pentium M 745 (Dothan) ins 
Testlabor geholt. Darüber hi- 
naus testen wir auch das Xeron 
Sonic Pro X56, das Targa Travel- 
ler 210 und das Dell Inspiron 
9100. Alle vier Notebooks ver- 
fügen über einen schnellen Mo- 
bility Radeon 9700. 


>» Dothan im Detail 


Die neue Generation der 
Pentium-M-Prozessoren (Code- 
name Dothan) wird im 90-Na- 
nometer-Fertigungsprozess her- 
gestellt. Dadurch passen 170 
Millionen Transistoren fast auf 
die gleiche Fläche wie die 77 
Millionen Halbleiterelemente 
des Banias. Zusätzlich hat der 
Dothan ein Megabyte Level-2- 
Cache mehr als das Vorgänger- 
modell und verfügt nun über 
zwei MByte. Laut Intel wurde 
auch die Sprungvorhersage 
nochmals verbessert. Durch den 


neuen Fertigungsprozess konn- 
te auch die Wärmeabgabe (TDP 
— Thermal Design Power) um 
3,5 Watt auf 21 Watt gesenkt 
werden. Aufgrund der gleichen 
Bauform (Sockel 479) und ge- 
senkter TDP passt Dothan in 
alle bestehenden Centrino-De- 
signs. Notebooks mit 855PM 
und 855GME können mit der 
verbesserten CPU ausgestattet 
und sicherlich auch aufgerüstet 
werden. Mit dem Dothan führt 
Intel auch eine neue Produktbe- 
zeichnung ein: Die neuen CPUs 
heißen Pentium M 735, 745 so- 
wie 755 und sind mit 1,7 GHz, 
1,8 GHz und 2,0 GHz getaktet. 


» Xeron Sonic Pro X56 


Mit dem Sonic Pro X56 hat 
Xeron ein sehr ausgewogenes 
Notebook konstruiert; Perfor- 
mance und Mobilität werden 
perfekt vereint. Dank hoch- 
wertiger Komponenten wie 
Pentium M mit 1,7 GHz, 1.024 
MByte DDR-SDRAM (PC3200) 
und Ati Mobility Radeon 9700 
lässt das Sonic Pro X56 Spieler- 
herzen höher schlagen. Die Di- 
rectX-9-Grafikeinheit ist mit 392 


NOTEBOOKSCHAU 


MHz (CPU) und 202 MHz DDR 
(RAM) getaktet. Hinzu kommt 
eine sehr schnelle Festplatte aus 
dem Hause Hitachi. Die Travel- 
star 7K60 verfügt über 60 GByte 
Kapazität und arbeitet mit 7.200 
U/min. So liest das Laufwerk 
mit fast 31 MByte pro Sekunde - 
ein Spitzenwert für eine Note- 
book-Festplatte. Die sparsamen 
Komponenten erlauben eine 
Akkulaufzeit von sehr guten 309 
Minuten (über fünf Stunden). 
Ebenfalls passabel ist das 15- 
Zoll-Display mit einer maxima- 
len Auflösung von 1.400x1.050 
und einer gemessenen Reak- 
tionszeit von 32 Millisekunden. 
Das LCD lässt sich von 32 bis 
145 Candela pro Quadratmeter 
regeln. Selbst im 3D-Betrieb 
steigt die Lautheit des Xeron 
Sonic Pro X56 von 0,6 auf nur 
1,0 Sone - kaum hörbar. 


>> Targa Companion 811 3000+ 

Da Targa traditionell nur AMD- 
Prozessoren einbaut, ist es nicht 
verwunderlich, dass das Com- 
panion 811 mit dem Athlon 64 
3000+ ausgestattet wird. In 
Kombination mit der Ati Mobili- 


ty Radeon 9700, getaktet mit 405 
MHz CPU und 196 MHz (DDR) 
Speicher, sichert sich das Note- 
book mit guten Benchmark- 
Werten eine Empfehlung als 
Spieler-Notebook. Die 60-Giga- 
byte-Toshiba-Festplatte mit nur 
4.200 Umdrehungen pro Minute 
dämpft die Freude jedoch etwas. 
Die Folge ist eine Lesegeschwin- 
digkeit von nur knapp 20 MByte 
pro Sekunde. Das 16:10-Display 
mit einer maximalen Auflösung 
von 1.280x800 bietet gutes Kino- 
Flair, Spiele leiden kaum unter 
der Reaktionszeit von 35 Milli- 
sekunden. Mit nur 0,2 Sone im 
2D- und 1,4 Sone im 3D-Betrieb 
ist das Notebook ein stiller Be- 
gleiter - ohne Netzteil jedoch 
leider nur 140 Minuten lang. 


>» Dell Inspiron 9100 


Das wuchtige Notebook mit ei- 
nem Gewicht von gut vier Kilo- 
gramm ist zum Teil mit Desk- 
top-Komponenten ausgestattet: 
Ein Intel Pentium 4 mit 3,06 
GHz und „Hyper Threading”- 
Technologie arbeitet auf einem 
865PE-Chipsatz. Für ordentliche 
3D-Leistung sorgt ein Mobility 


Sone Chipsatz Luminanz DDR-SDRAM 
WAS Maßeinheit für die relative Zentraler Bestandteil jeder Helligkeit bei Monitoren, wird in Double Data Rate. Dieser Spei- 
IST? Lautheit, wie sie der Mensch Hauptplatine. Entscheidet u. a. cd/m? (Candela pro Quadratme- cher überträgt zwei Datenpakete 


empfindet über Speicherart und -menge. ter) gemessen pro Takt. 
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NOTEBOOKS 


Radeon 9700 mit einem hohen 
Chiptakt von 446 MHz. Die 128 
MByte Grafikspeicher arbeiten 
mit 263 MHz DDR. Die schnelle 
Festplatte (60 GByte, 7.200 U/ 
min) liest mit 30 MByte pro Se- 
kunde und erreicht eine Zu- 
griffszeit von 15 Millisekunden 
- sehr gut! Ebenfalls gut ist das 
15-Zoll-Display im 16:10-For- 
mat, es erreicht eine Reaktions- 
zeit von 29 Millisekunden und 
ist gut für Action-Spiele geeig- 
net. Trotz hohen Kühlaufwands 
bleibt das Inspiron 9100 mit 1,0 
Sone (Windows) und 2,1 Sone 
(3D) noch erträglich leise. Ob- 
wohl Dell einen Akku mit einer 
Kapazität von 9.600 Milliampere- 
stunden verwendet, arbeitet das 
Notebook nur 80 Minuten. 


>> Asus M6BOON 


Der Nachfolger des M6000N 
wird mit dem nagelneuen Pen- 
tium M 745 (1,8 GHz, Dothan) 
ausgestattet. Weiter verfügt das 
Asus M6B00N über 855PM- 
Chipsatz und eine Intel-WLAN- 
Karte nach 802.11b-Standard (11 
MBit/s). Ebenfalls neu ist der 


NOTEBOOKS 


Sonic Pro X56 


Ati Mobility Radeon 9700 (64 


Leis 


LEGENDE 
1.024x786 


tung Notebooks 


MByte). Der DirectX-9-Chip ist 
mit 392 MHz, der Grafikspei- 
cher mit 209 MHz DDR getaktet. 
Die Laufwerke bestehen aus ei- 
ner 60-GByte-Festplatte und ei- 
nem DVD-Brenner von Toshiba. 


BESSER 


I Der Mil mit nur 64 MByte (!) RAM bremst das Asus M6BOON deutlich aus. 
I Nur 512 MByte Speicher verhindern bessere Werte des Dothan im CPU-Demo 
Die „Roh“-Leistung des Dothan verpufft völlig ungenutzt 


2x FSAA, 
4:1 AF 


UT 2004 (DT.) (VGA-DEMO) 


> SCHLECHT SPIELBAR " BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
eh iss 


Die Festplatte liest mit 26 Mega- 


Dell Inspiron 9100 


[| ZZ ZZ Zr 
55 


byte/s und erreicht eine mittlere 


Targa Companion 811 


TE 67 


Zugriffszeit von 23 Millisekun- N 46 
den. Das 16:10-Display lässt sich Yeron Sonic Proxse ME EN 65 
ae Ey! n m, 
von 5 bis 119 Candela pro Qua- er 
A 4] 
dratmeter einstellen und er- AasMera0N x 
reicht eine Reaktionszeit von 32 UT 2004 (DT.) (CPU-DEMO) 
Millisekunden. Unter der Last BESSER» |Fps eg en ra 60 
eines 3D-Spiels erzeugt das beging EEE 50 
Asus M6BO0N nur 1,4 Sone. nn 
»> Fazit: Neuer Pentium M EEE 12 
; Terga Conpanin 27 
Wir hatten die Gelegenheit, das 
. j a 
Asus M6BO0ON mit Pentium M Asus M6BOON 77 = 
745 (1,8 GHz, Dothan) und mit ELITE FORCE 2 1.0 (PCGH.DM3) 
Pentium M 1,7 GHz (Banias) zu BESSER > |Fps ee 2 vera PELIE rieLear 


testen. Im CPU-Benchmark (UT 


Dell Inspiron 9100 


u ———,—, ——,—,— RE 
| 


2004 dt., 640x480) liegt der neue 


Pentium M 745 rund 13 Prozent Asus M6BOON 


5 


3 34 
vor dem Pentium M 1,7 GHz. a 
j [u a — 
Trotz 100 MHz höherer Taktfre- Verse Compare DT 32 
quenz leistet der neue Dothan Xeron Sonic Pro X56 I 
deutlich mehr als der Banias. U 
Settings: Alle Systeme werden mit ausgeschalteter Bildsynchronisation und zwei verschiedenen Grafik-Einstellungen getestet. 


MARCO ALBERT/SEBASTIAN KMETH 


Inspiron 9100 


M6BOON Companion 811 3000+ 


www.pcgameshardware.de 


Hersteller Xeron Dell Asus Targa 
Webseite www.xeron.de www.dell.de Www.asuscom.de www.targa.de 

Preis € 1,999,- € 2.600, € 2.100, € 1.449,- 

Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Befriedigend Befriedigend Sehr gut 
AUSSTATTUNG 1,285 1,55 1,70 
Arbeitsspeicher 1.024 MByte DDR-SDRAM (PC3200) 1.024 MByte DDR-SDRAM (PC3200) 512 MByte DDR-SDRAM (PC2700) 512 MByte DDR-SDRAM (PC2700) 

Prozessor Pentium M 1,7 GHz Intel Pentium 4 3,2 GHz HT Pentium M 745 (1,8 GHz, Dothan) AMD Athlon 64 3000+ 
Chipsatz Intel 855PM Intel 865PE Intel 855PM VIA K8T800 
Grafikchip Ati Mobility Radeon 9700 ATI Mobility Radeon 9700 Ati Mobility Radeon 9700 Ati Mobility Radeon 9700 
- 128 MByte, 392/202 DDR MHz - 128 MByte, 446/263 MHz - 64 MByte, 392/209 DDR MHz - 128 MByte, 405/196 MHz 

Festplatte Hitachi Travelstar 7K60 (60 GByte, 7.200 U/min) | Hitachi HTS726060M9AT (60 GByte, 7.200 U/min) | Hitachi Travelstar 5K80 (60 GByte, 5.400 U/min) | Toshiba MK602IGAS (60 GByte, 4.200 U/min) 
CD/DVD-Laufwerk Toshiba SD-R6112 (2x DVD-R, 1x DVD-RW) Phillips DVD-Brenner (2x DVD-R, 2x DVD-RW) |Toshiba SD-R6372 (4x DVD-R/=R, 2x DVD-RW/+RW) | Toshiba SD-R6372 (4x DVD-R/#R, 2x DVD-RW/+RW) 
LCD 15 Zoll SXGA+ (Auflösung: 1.400x1.050) 15 Zoll WUXGA (Auflösung: 1.920x1.200) 15,4 WXGA Zoll (Auflösung: 1.280x800) 15,4 WXGA Zoll (Auflösung: 1.280x800) 
Akku/Gewicht 4.300 mAh/2,9 kg 9.600 mAn/4,0 kg 4.400 mAh/3,0 kg 4.400 mAh/3,5 kg 

Kommunikation 56k-Modem, 10/100 MBit, WLAN (802.119) 56k-Modem, 10/100 MBit, WLAN (802.11b+9) 56k-Modem, 10/100 MBit, WLAN (802.11) 56k-Modem, 10/100 MBit 

EIGENSCHAFTEN 1,75 1,63 1,65 1,88 
Verarbeitung Gut (stabiles Gehäuse) Gut (stabiles Gehäuse) Sehr gut (stoßfestes Gehäuse) Gut (stabiles Gehäuse) 

Erweiterbarkeit Gut (PC-Card, 3x USB 2.0, Firewire, SD-Card) | Gut (PC-Card, Ax USB 2.0, DVI, TV Out, Firewire) | Gut (PC-Card, 4x USB 2.0, Firewire, SD-Card) Gut (PC-Card, Ax USB 2.0, Firewire, SD/CF-Reader) 
Ergonomie Befriedigend (Kleines Touchpad) Gut (Touchpad und Stick) Befriedigend (Kleines Touchpad) Befriedigend (Kleines Touchpad) 

LEISTUNG 1,53 1,75 1,95 2,05 
Spiele-Performance; Wärmeentw. 2D/3D | Gut; 38/54 °C Gut; 47/51 °C Gut; 43/55 °C Gut; 35/40 °C 
‚Akkulaufzeit, Leistungsauf. 2D/3D 309 min, 38/54 Watt 80 min, 78/142 Watt 201 Minuten, 28/53 Watt 140 min, 37/80 Watt 

Geräuschentwicklung 2D/3D 0,6/1,0 Sone; 21/30 dB(A) 1,0/2,1 Sone; 28/36 dB(A) 0,6/1,4 Sone; 21/32 dB(A) 0,2/1,4 Sone; 19/31 dB(A) 

Reaktionszeit, Regelbereich LCD 32 ms; 32 bis 145 cd/m? 29 ms; 25 bis 110 cd/m? 32 ms; 5 bis 119. cd/m? 32 ms; 10 bis 120 cd/m? 

E3 Hohe Akkulaufzeit \ E32 Gute Spieleleistung A E3 Hohe Akkulaufzeit \ E11 Günstiger Preis \ 
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ABO -ANGEBOT 


Acht 


Wenn Sie jetzt für PC 
Games Hardware einen 
neuen Abonnenten 
werben, können Sie als 
kostenloses Danke- 
schön unter einer die- 
ser genialen Prämien 
wählen. Also schnell 
Coupon ausfüllen oder 
auf 

gehen und 
Abo abschließen! 


zenprämien 


> 3D-Shondown des Jahres & = = 
SPIELE-CHECK; Benchmark-Marathon mit =: 
far Cry (dt.), X2, Speillorce, UT 2004 (dt.) 


u Test 


«XD 


IL mM 


Bildqualität, Lautstärke, 
Kompatibalität, Technik 
LAUFWERKS-TUV SPIELE E LCDS IM GROSSEN PRAXISTEST 


Wie die legendäre MX500 verbindet auch der Nachfolger eine ergo- 
nomische Form mit höchster Präzision und absoluter Latenzfreiheit. 
Und das Beste: Die MX 510 sieht dazu noch bestechend gut aus und 
macht sich auf jedem Schreibtisch gut. Die Maus von Logitech ist op- 
timal für Spieler geeignet und arbeitet mit den gängigen Mauspads 
perfekt zusammen. Aus diesem Grunde wurde die MX510 in PC Games 
Hardware 05/2004 auch mit dem „Top-Produkt” ausgezeichnet. 


Das Enermax-Netzteil bietet bis zu 350 Watt Leistung und ist für ak- 
tuelle Athlon-XP-, Athlon-64- und P4-PCs geeignet. Auf der +3,3-Volt- 
Leitung stehen bis zu 32 A, auf der +5-Volt-Leitung 32 und auf der 
+]2-Volt-Leitung 26 A zur Verfügung. Das Modell besitzt einen Regler, 
mit dem sich die Lüfterdrehzahl (und somit die Lautstärke) bei einem 
der 80mm-Lüfter einstellen lässt; eine automatische Regelung ver- 
hindert eine Überhitzung. 


Fett, prall & neu im Abo: DN 
Die PC-Games-Hardware-DVD-Version: 
Satte vier Gigabyte Tools, Treiber und Patches 
A N Z a | G E Exklusive DVD-Specials, unter anderem mit Videos, Vollversionen 


(Anwenderprogramme und Spiele) und Freeware-Sammlungen 
Die neuesten Hardware-Treiber aller wichtigen Hersteller 


Thermaltake Silent Boost K8 (Sockel 754) Arctic Cooling VGA Silencer Sharkoon USB-Stick 128 MB Hercules XPS 510 Classic 

Der Silent Boost bietet einen massiven Dank der exzellenten Kühlleistung kann Mit diesem USB-Stick können Sie 128 Das 5.1-System liefert satte 27,5 Watt 
Kupferboden samt hauchdünner Kupfer- der superleise VGA-Kühler bis hin zur Ra- MByte an Daten mobil in der Hosen- RMS und klingt in allen Tonbereichen 
kühlflächen. deon 9800 XT montiert werden. tasche transportieren. hervorragend. 

Prämien-Nr.: 002489 Prämien-Nr.: 002490 Prämien-Nr.: 002447 Prämien-Nr.: 002448 


PC co nom 


@suner 


Thermaltake Silent Boost 3400+ (SockelA) Battlefield Vietnam Half-Life 2 Codename: Panzers 

Der Silent Boost bietet einen massiven Der Battlefield1942-Nachfolger lockt mit Half-Life 2 besticht mit herausragender Echtzeitstrategie mit Referenz-Grafik. 
Kupferboden samt hauchdünner Kupfer- moderneren Waffen und aufgebohrter Grafik sowie ultrarealistischer Spiele- Erleben Sie spannende Schlachten im 
kühlflächen. Grafik. physik. Release: ca. 30.08.04. 2. Weltkrieg. Release: 18.06.04. 
Prämien-Nr.: 002491 Prämien-Nr.: 002441 Prämien-Nr.: 002396 Prämien-Nr.: 002442 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Abo-Service, Postfach 11 29, 23612 Stockelsdorf. 


H Dieses Angebot gilt leider nicht für Österreich! 


. : [1 JA, ich möchte das 2-Jahres-PC-Games-Hardware -Abo 
Einfach und bequem mit CD-ROM. ce 8640/24 usg. (= € 3,60/Ausg.); Ausland € 112,80/24 Ausg.) 


online abonnieren: : I JA, ich möchte das 2-Jahres-PC-Games-Hardware-Abo 
mit DVD. ce 1040724 Ausg. (= € 4,60/Ausg)); Ausland € 136,80/24 Ausg) 


megaabo.pcgameshardware.de 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- : Name, Vorname 
cher Abo-Angebote von 

PC Games Hardware und | 
weiterer COMPUTEC- me 
Magazine. | 


Telefon-Nr./E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
ı  (Prämienlieferung ausschließlich für Deutschland, Schweiz, Österreich möglich) 


ı Name, Vorname 
TESTS TIPPS MI TUNING 


Straße, Nr. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


! PLZ, Wohnort 


meshardware.de +++ http://megaabo.pcgameshardwd Telefon-Nr./E-Mail (für weitere Informationen) 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


Prämie Prämien-Nr. 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 
Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und verlängert sich automatisch um 12 
weitere Ausgaben, wenn nicht spätestens sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes ge- 
kündigt wird. Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur 
für PC Games Hardware. 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Personen, die PC Games Hardware selbst nicht 
abonniert haben, als Abonnent werben lassen! 
Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware. 


Prämienversand erfolgt durch Alternate und Playcom. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei Ausgaben 
kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


m Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. | | | | | | | | | | 


Bankleitzahl: | | | | | | | | | 


Kontoinhaber: 


PH 2414 


I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit ca. 6-8 Wochen) 


dont move 


keep cool 


SUTABOME ALL. 


TEST: VERMISCHTES 
Nachtests 


KATAIRSE Externalcool EC900 


In Ausgabe 06/2004 haben wir vier 
externe Wasserkühlungen für den PC 
getestet. 

Beim Externalcool EC9OO von Xice 
(www.xice.de) schreiben wir: „... auch ma- 
nuelle Drehzahleinstellungen am Wärme- 
tauscherlüfter sind nicht möglich.” Die 
richtige Formulierung hätte lauten müs- 
sen: „Aufgrund eines fehlenden Wärme- 
tauscherlüfters kann die Leistung der 
Kühlung nicht beeinflusst werden.” Dr. 
Jens Biermann von Xice sagt dazu: „Lüf- 
terregelungen sind in unserem System 
überflüssig, da wir auf jede Art von Ven- 
tilatoren verzichten und den Kamin-Ef- 
fekt zur Kühlung nutzen. Voraussetzung: 
Das System muss aufrecht stehen und 
darf nicht abgedeckt werden.“ (Ic) 


KATAIRSE Hardcano 12 


Für Modder stellten wir in der Aus- 
gabe 06/2004 die Lüftersteuerung 
Hardcano 12 von Thermaltake vor. 
Nicht explizit im Test erwähnt haben wir 
die Tatsache, dass alle Einstellungen 
(Lüfterdrehzahl, Alarmwerte) am Hard- 
cano nach dem Ausschalten des PCs ver- 
loren gehen. Zwar kann man die Einstel- 
lungen recht schnell wieder erneuern, 
aber dies schränkt die Nutzbarkeit der 
Steuerung ein. Daher wird der Hardcano 
von 2,08 auf 2,76 abgewertet. (Ic) 


WTTALKIE ATX-Gehäuse 


Ebenfalls in der Ausgabe 06/2004 
haben wir ATX-Gehäuse getestet. 
In der Testtabelle geben wir an, wie viele 
Lüfterplätze vorhanden, wie viele Lüfter 
tatsächlich enthalten und wie groß die 
eingebauten Lüfter sind. Die Größenan- 
gabe bezieht sich explizit nur auf die ein- 
gebauten Lüfter. Es kann also sein, dass 
zwei 80mm-Lüfter eingebaut, aber auch 
durchaus 120mm-Lüfterplätze vorhanden 
sind. In der nächsten Marktübersicht zu 
diesem Thema werden wir daher in der 
Tabelle noch ausführlicher auf die einzel- 
nen Ausprägungen eingehen. (Ic) 


Marktübersicht 
externe Brenner 


Erster Test in: PCGH 06/2004 


Einen Fehler bei den Noten in der 
Testtabelle und eine neue Revision des 
Apacer-Brenners nehmen wir als An- 
lass für einen Nachtest. 


er sich die Mühe gemacht und mit 

w dem Taschenrechner die Ergebnisse 
in der Testtabelle (PCGH 06/2004, Seite 
69) nachgerechnet hat, wird einige Unge- 
reimtheiten festgestellt haben. Der Grund: 
Durch einen Fehler beim Übertragen der 
Daten haben wir eine Notenzeile unter- 
schlagen. Die richtigen Noten lauten 
(Ausstattung/Eigenschaften/Leis- 
tung//Gesamt): Datasafe Il: 1,40/1,30/ 
1,70//1,56; Disc Steno CP200: 1,50/ 
1,50/1,80//1,68; MB-600: 1,80/2,20/ 
1,90//1,94; CDRW52x7inl: 1,80/2,00/ 
2,00//1,96; Flash 2 CD: 1,80/2,10/ 
2,00//1,98. Die Reihenfolge der getesteten 
Brenner änderte sich durch diesen Fehler 
aber nicht. 


Apacer bietet mittlerweile eine neue Ver- 
sion des Disc Steno CP200 an. In der neu- 
en Bauart kann das Laufwerk auch DVD- 
ROM lesen. Der Händlerpreis liegt bei et- 
wa 305 Euro und ist somit rund 45 Euro 
höher als die CD-Variante. Die neue Ge- 
samtnote des Laufwerks ändert sich auf 
1,66. 


Fazit: Die neue Version des Apacer-Bren- 
ners ist teurer, aber auch etwas besser als 
die CD-Variante. (lc) 


Disc Steno CP200 
Hersteller: Apacer Preis: € 305,- 
www.apacer.com Preis-Leistung: Befriedigend 


WERTUNG|1,66 | 


NACHTEST/FIRST LOOK 


Leadtek Winfast 
A400 TDH 


First Look: 
Dual Layer DVD-R 


Polycarbonate 


Metal reflector 
Dye recording layer LI 


Spacer 


Semi transparent metal reflector| 


Polycarbonate 


Testmuster: Nicht finale Verkaufsversion 


Erster Test in: - 


In letzter Minute erreichte PCGH ein 
Vorserienmodell der Leadtek Geforce 
6800, der ähnlich wie die FX 5900 XT 
Preis-Leistungs-Maßstäbe setzen soll. 


ie Leadtek A400 TDH nutzt den Ge- 

force 6800 in der Standardausfüh- 
rung, der bis zu 12 Pixel pro Takt berech- 
nen kann (GT/Ultra: bis zu 16). Der Chip 
taktet dabei mit 335 MHz (Standard: 325), 
der Speicher (128 MByte DDR1) wird mit 
350 MHz DDR angesteuert. Die massive 
Kupferkühlung belegt nur einen Steckplatz, 
dabei werden Vorder- und Rückseite in- 
klusive Speicher gekühlt. Die A400 TDH 
kommt mit einer Direktverbindung zum 
Netzteil aus; mehr ist angesichts der ma- 
ximalen Leistungsaufnahme von 45 Watt 
auch nicht nötig. Unser Vorserienmuster ist 
3,3 Sone laut, Leadtek will hier aber nach- 
bessern. Die Karte soll Anfang Juni zu ei- 
nem empfohlenen Verkaufspreis von 349 
Euro (Bundle: u. a. Splinter Cell 2 und Prin- 
ce of Persia) in den Handel kommen. 


Fazit: Die preislichen Konkurrenten 9800 
XT und FX 5950 Ultra hält die Leadtek 
A400 gut in Schach und liegt meist zwi- 
schen 20 und 80 Prozent in Front. Ausnah- 
men: Bei UT 2004 (dt.) geht ihr angesichts 
der niedrigen Speicherbandbreite etwas 
die Puste aus; bei Halo und Far Cry (dt.) 
liegt die 6800 ungefähr gleichauf mit der 
9800 XT. Gegenüber der 6800 GT verliert 
sie bis zu 40 Prozent. (dw/tb) 


Winfast A400 TDH 


Hersteller: Leadtek Preis: € 349,- 
www.leadtek.de Preis-Leistung: Gut 


werrune[ 


Sind die kommenden DVD-Brenner mit 
Dual-Layer-Technologie ein Segen oder 
sorgen sie eher für Frust? Wir haben 
die ersten Infos. 


is jetzt war es nur möglich, eine Da- 
B tenschicht eines DVD-Rohlings mit 
Daten zu beschreiben. So standen maxi- 
mal 4,7 GByte Speicherplatz zur Verfü- 
gung. Mit dem DVDR885P von Philips ist 
jetzt der erste lauffähige DL-Brenner ver- 
fügbar. Dieser kann vorerst nur so ge- 
nannte „DVD+R DL”-Rohlinge mit maxi- 
mal 8,5 Gigabyte beschreiben. Noch nicht 
im Handel sind die benötigten DL-Rohlin- 
ge. Der Startpreis der Rohlinge wird ver- 
mutlich bei etwa fünf Euro liegen. 


Aktuelle Achtfach-Brenner können eine 
DVD+ oder eine DVD- in acht bis zehn 
Minuten beschreiben. Bei den DL-Bren- 
nern wird auch die erste Datenschicht mit 
maximal achtfacher Geschwindigkeit be- 
schrieben. Aufgrund der schlechteren Re- 
flexion der unteren Schicht ist die Brenn- 
geschwindigkeit hier momentan auf 2x 
limitiert. Ein randvoller DL-Rohling be- 
nötigt daher bis zu 45 Minuten. 


Fazit: Dual-Layer-Brenner können mit 8,5 
GByte zwar mehr Daten speichern, sind 
aber noch langsamer als herkömmliche 
8x-DVD-Brenner. Auch der Preis der Roh- 
linge macht die Technologie für Heiman- 
wender erst einmal uninteressant. (Ic) 


DVDR885P 
Hersteller: Philips Preis: - 
www.philips.de Preis-Leistung: - 
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TEST: KT8380-MAINBOARD 


KT880 im Test 


Seit Monaten warten Via-Fans auf den letzten So- 
ckel-A-Chipsatz KT880 mit Dual-Channel-Speicher- 
interface. Asus bringt nun eine erste Serienplatine. 


Die Strom-, IDE- und Floppy-Anschlüsse sind optimal auf der Platine 


positioniert. Um den AGP-Slot und den CPU-Sockel ist zudem genug Freiraum. 


780 gibt's drei Ausgaben PC Games Hardware + ein Sonderheftz 


bwohl der KT880- 
OÖ Chipsatz schon lange 
auf sich warten lässt 
und damit hinreichend Entwick- 
lungszeit genossen haben soll- 
te, macht das uns vorliegende 
A7V880-UAYZ keinen reifen 
Eindruck. Die Platinenrevision 
1.02 ist laut Asus zwar final, das 
BIOS mit der Nummer 1001.018 
besitzt jedoch einige Fehler. 


> Die Schwächen 


Bei den LAN-Tests stellten wir 
fest, dass die Netzwerkverbin- 
dung des auf der Platine befind- 


Jesintach online abonnieren unter http://abo.pcgameshardware.de. 


— — Te E 
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GRAFIEKATEN 
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1,8 GByte Daten! | 


» Tipps für Einsteiger 
> Perfekte Aufnahmen 
>» Bilder optimieren 


lichen Marvell-LAN-Adapters 
nach nur wenigen Sekunden ab- 
brach und erst wieder für kurze 
Zeit zustande kam, wenn das 
Netzwerkkabel einmal aus- und 
wieder eingesteckt wurde. Bei 
der USB-Erkennung gab es ein 
ähnliches Problem: USB-1.1-Ge- 
räte wurden zwar fehlerfrei er- 
kannt, unsere USB-2.0-Platte 
von Western Digital identifiziert 
das System aber als „Unbekann- 
tes Gerät”. Die Overclocking- 
Optionen des BIOS sind zudem 
etwas mager. Die CPU-Span- 
nung kann zwar per Overvol- 


Anzeige 


Wahl. AlsoglEichkeraurmolven 


Auac s nase AKWENT. oT a 


foto-CD erstellen 
> IAAusdrucke 
> Digicams im Test 


KT880-MAINBOARD 


tage-Jumper auf 1,95 Volt ange- 
hoben werden, die Einstellungs- 
möglichkeiten für den FSB rei- 
chen jedoch nur von 100 bis 227 
MHz. PCI- und AGP-Takt sind 
zudem nicht fixiert, ab 201 MHz 
werden sie synchron zum FSB 
miterhöht. 


Reicht die Spieleleistung? 
Bei den Spiele-Benchmarks 
liegt das A7V880-UAYZ durch- 
schnittlich ein bis zwei Prozent 
hinter Nforce2-Ultra-400-Pla- 
tinen wie dem Asus A7N8X-E. 
Eingefleischte Via-Fans werden 
davon etwas enttäuscht sein, da 
sie vom KT880 aufgrund des 
Dual-Channel-Speicherinterfaces 
erwartet hatten, dass er den 
Nforce2 Ultra 400 in Sachen Leis- 
tung vom Thron stoßen würde. 


Die Stärken 


Bei den Stabilitätstests punk- 
tet das A7V880-UAYZ. Es läuft 
mit allen von uns getesteten 
Speichermodulen von Corsair, 


er 


SPIEL 


Kingston, Geil, Infineon und 
Take MS fehlerfrei. Das freut 
uns vor allem deshalb, weil hier 
die meisten KT600-Mainboards 
große Probleme hatten. Das Pla- 
tinen-Layout ist durchdacht. 
Selbst ausladende CPU-Kühler 
wie der SLK900 oder breite Gra- 
fikkarten mit Zalman-ZM80- 
A-Lüftung finden problemlos 
Platz. Die Ausstattung ent- 
spricht dem aktuellen Standard. 
Neben zwei SATA 150-Anschlüs- 
sen, die RAID O0 und 1 unterstüt- 
zen, befinden sich neben sechs 
USB-2.0-Ports auch Sechskanal- 
Sound und der bereits erwähnte 
Gigabit-LAN-Adapter von Mar- 
vell auf der Platine. 


Fazit: BIOS-Update benötigt 


Wenn Asus die Fehler ausmerzt 
und die Overclocking-Optionen 
noch etwas erweitert, kann das 
A7V880-UAYZ dem A7N8X-E 
das Wasser reichen, vorher je- 
doch nicht. | 

OLIVER HAAKE 


VUD 
> 


TEST 


| ATV880 


Hersteller Asus 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


€ 110,-/Befriedigend 


Chipsatz/BIOS-/Platinenversion 


KT880/1001.018/1.02 


AUSSTATTUNG 2,33] 
AGP/PCI/PCI Express AGP 8X/5/0 
USB/(davon USB2.0)/Riser/IrDa 66/170 
Speicher 4xDDR (DDR200-DDR400) 
Software Update, Probe, PC-Cillin 2002, Acrobat Reader, 

Screen Saver, Remote Access Utility 
Sound AD1888 (5.1-Sound) 
Laufwerke OxSATAISO/2XPATAI33 
LAN 1.000 MBit Marvell 
EIGENSCHAFTEN 2,58 
Frontside-Bus einstellbar 100-227 MHz (in ler-Schritten) 
Realer FSB-Takt/CPU-Multiplikator 200,1 MHz/5-22,5 
CPU-Spannung 1,65-1,895 Volt (in 0,05er-Schritten) 
Sonstige OC-Optionen RAM, AGP 
emperatur Northbridge/Bootdauer | 38,4 °C/41 s 
LEISTUNG 2,50 
PCGH-Stabilitätstest Bestanden 
PCGH-Kompatibilitätstest Bestanden 

6; 5i 4; 3; 2; E 
Spiele-Performance [Ct En | 
PCI-Performance ENT HE 
USB-Performance [Messung nicht möglich, da Verbindung nicht zustande kam : 

AN-Performance [Messung nicht möglich, da Verbindung nicht zustande kam 


|] Sehr stabil 
F A / | | El Spielleistung nur „gut“ 
USB- und LAN-Bug 


A 
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TEST: ATHLON 64 3800+ 


Sockel 940 und 754 
sind tot - es lebe der 
Sockel 939! Mit der 
neuen Plattform 
bringt AMD vier neue 
Prozessoren auf den 
Markt - und verwirrt 
die Kunden. PC Games 
Hardware verrät, wie 
Sie den Durchblick 
behalten. 


eit dem 1. Juni ist die 
Ss 64-Bit-Welt gründlich 
durcheinander geraten: 
AMD hat vier weitere Athlon- 
64-Modelle und einen neuen 
Sockel vorgestellt. Damit kön- 
nen Käufer demnächst zwi- 
schen 16 verschiedenen Athlon- 
64-Prozessoren wählen, alleine 
vom Athlon 64 3200+ gibt es im 
Handel fünf Varianten, die nicht 
immer gleich schnell sind. Doch 
der Reihe nach ... 


» Drei Sockel zur 
Neben den bisher verkauften 
Mainboards mit Sockel 754 oder 
940 stehen nun auch Platinen 
mit dem neuen Sockel 939 be- 
reit. Diese gelten als die beste 
Wahl für Auf- und Umrüster. 
Grund: Für den älteren Sockel 
754 werden wohl keine weiteren 
Prozessoren erscheinen. Rech- 


ner mit Sockel 940 dürften zwar 
noch mehrere Prozessoren be- 


kommen, sind aber zum Teil 
deutlich teurer. Der Sockel 939 
bietet zudem die größte Flexibi- 
lität: Als Prozessoren stehen so- 
wohl der Athlon 64 als auch die 
etwas schnellere FX-Variante 
zur Verfügung. Beide Modelle 
unterscheiden sich auf dem 
Sockel 939 nur noch durch die 
Cache-Größe. Das bisher wich- 
tigste Leistungsmerkmal des 
FX-Chips, der Zugriff auf zwei 
Speicherkanäle, ist jetzt auch 
beim „einfachen” Athlon 64 zu 
finden. Die Athlon-64-Modelle 
für den Sockel 754 können aber 
weiterhin nur einen Speicher- 
kanal ansprechen. 


>» Vier Neue 


Für den neuen Sockel bietet 
AMD zunächst drei Prozessoren 


im passenden 939-Pin-Gehäuse 
an: den Athlon 64 3500+, den 
3800+ und den FX-53. Zeitgleich 
hat AMD außerdem noch den 
Athlon 64 3700+ für den Sockel 
754 vorgestellt - diese Entschei- 
dung fiel jedoch in letzter Se- 
kunde, sodass wir den Prozes- 
sor nicht mehr testen konnten. 
Ausführliche Benchmarks wer- 
den wir im nächsten Heft nach- 
reichen. 


Der Athlon 64 3500+ rechnet 
exakt mit dem gleichen Takt wie 
der Athlon 64 3200+ mit New- 
castle-Kern für den Sockel 754. 
Einziger Unterschied: Der 3200+ 
spricht nur einen Speicherkanal 
an, der 3500+ dagegen zwei. Der 
Leistungsgewinn liegt bei den 
von uns gemessenen Spielen 
zwischen fünf und acht Prozent. 
Das ist zwar beachtlich, recht- 


Die dritte Generation 


fertigt aber keinesfalls die 300 
zusätzlichen „virtuellen“ Mega- 
hertz im Prozessornamen - ein 
Athlon 64 3400+ ist bei einigen 
Spielen schneller. Das „Quanti- 
speed-Rating“ trifft auch beim 
Athlon 64 3800+ nur teilweise 
zu. Dem Namen nach ist der 
neue Chip zwar der mit Ab- 
stand schnellste Athlon-64-Pro- 
zessor, in der Praxis liegt er bei 
manchen Benchmarks aber nur 
knapp vor dem Athlon 3400+. 


Keine Leistungs-Unterschiede 
gibt es beim Athlon 64 FX-53. 
Der Chip arbeitet auf Sockel-939- 
und -940-Platinen annähernd 
gleich schnell — kein Wunder, 
beide Prozessoren sind im Kern 
fast baugleich. Der Athlon FX 
läuft auf Sockel-939-Mainboards 
auch mit normalen DDR400- 
Speichermodulen, teurer Spei- 


Cache Cool 'n' Quiet Registered RAM Quantispeed 
WAS Speicher für häufig benötigte Stromspartechnik mit drei RAM mit speziellen Register-Chips. | Architektur-Features des Athlon 
Kai P?aten oder Instruktionen; meist Betriebsarten. Je niedriger der Ermöglicht größere Speicheraus- XP/64. „Quantispeed-Ratings“ 


unterteilt in L1- und L2-Cache. Takt, desto langsamer der Lüfter. stattung, ist aber etwas langsamer. | sind Prozessornamen wie „2800+”. 
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ATHLON 64 3800+ 


TEST 


cher mit speziellen Puffer-Regis- 
tern („registered RAM”) ist also 
nicht mehr nötig. Auch die Plati- 
nenpreise fallen etwas modera- 
ter aus, weil die Mainboards 
nicht mehr im teuren Sechs- 
Layer-Prozess gefertigt werden 
müssen, vier Lagen reichen. 


Bei den Benchmarks liegt der 
Athlon FX-53 bestenfalls sechs 
Prozent vor dem Athlon 64 
3800+ (Call of Duty), im schlech- 
testen Fall ist es ein Prozent (Far 
Cry (dt.)). Der Athlon 64 3800+ 
ist wiederum rund ein bis sechs 
Prozent schneller als der 3500+. 
512 kByte zusätzlicher L2-Cache 
bringen im Taktbereich von 2,0 
bis 2,4 GHz auf dem Sockel 939 
also etwa gleich viel wie 200 zu- 
sätzliche Megahertz - wenn das 
BIOS richtig eingestellt ist! Eini- 
ge Sockel-939-Boards bieten die 
BIOS-Option „2T Command”, 
die unbedingt auf „Disabled” 
gestellt werden sollte, sonst ge- 
hen bis zu fünf Prozent Perfor- 
mance verloren. 


» Zwei Hypertransport-Links 


Bei den neuen Sockel-939-Pro- 
zessoren wurde außerdem die 
Verbindung zwischen North- 
bridge und Prozessor leicht be- 
schleunigt: Der Hypertransport- 
Link arbeitet jetzt mit 1.000 
MHz, bisher waren es 800 
MHz. Verantwortlich für die Ge- 
schwindigkeit ist aber weniger 
der Prozessor, als vielmehr der 
Chipsatz. Auf Mainboards mit 
Via-K8T800-Pro-Chipsatz laufen 
auch ältere Athlon-64-Prozesso- 
ren mit 1.000 MHz HT-Link. Der 
Geschwindigkeitsvorteil ist aber 
kaum messbar und beträgt bes- 
tenfalls ein Prozent. 


Sockel 939 und 940 sind äußer- 
lich kaum zu unterscheiden, me- 
chanisch aber dennoch inkom- 
patibel (siehe Tabelle Seite 48). 
Prozessoren können also immer 
nur auf einem der drei Sockel 
eingesetzt werden. Immerhin: 
Alle bislang vorgestellten Ath- 
lon-64-Kühler passen auch auf 
den neuen Sockel 939. 


» Drei Kerne 

Wer zu einem Sockel-754-Rech- 
ner greifen will, steht vor einer 
kaum überschaubaren Vielfalt 
an Prozessoren. Dort ist der Ath- 
lon 64 nämlich mit zwei ver- 
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schiedenen Prozessorkernen er- 
hältlich: als Clawhammer und 
als Newcastle. Der Newcastle- 
Kern hat 512 kByte L2-Cache, 
der Clawhammer 1.024 kByte. 
Den fehlenden Zwischenspei- 
cher gleicht AMD durch 200 
MHz höheren Kerntakt aus. 


Wie kann man die Kerne un- 
terscheiden? Ein Clawhammer 
meldet die chipinterne Kennzif- 
fer (CPUID) „F48” oder „F4A“, 
ein Newcastle dagegen „FC0”. 
Die Nummer kann mit Tools 
wie CPU-Z ausgelesen werden. 
Die Beschriftung des Prozessor- 
kerns hilft ebenfalls: „AP“ und 
„AR“ stehen für den Clawham- 
mer, „AX” für den Newcastle 
(siehe Seite 48). Dennoch sind 
diese Angaben kein sicheres In- 
diz für die Größe des L2-Caches. 
Im Handel gibt es nämlich auch 
Clawhammer-Varianten mit 512 
kByte L2-Cache. Hier hat AMD 
offenbar den halben L2-Cache 
abgeschaltet, die CPUID aber 
nicht geändert. Eine genaue 
Übersicht der aktuellen Modelle 
bietet der Kasten rechts. 


Die Rechnung „Mehr Takt, we- 
niger Cache” geht zumindest 
bei den von uns getesteten 
Spielen auf: Die beiden Athlon- 
64-3200+-Varianten sind annä- 
hernd gleich schnell: 200 MHz 
mehr Takt bringen etwa ein bis 
sieben Prozent, 512 kByte zu- 
sätzlicher L2-Cache etwa ein bis 
sechs Prozent mehr Leistung. 
Bei einigen älteren Sockel-A- 
Prozessoren war das nicht im- 
mer der Fall: Der Taktsprung 
war bei manchen Modellen ein- 
fach zu gering, sodass Spieler 
mit mehr Cache in der Regel 
besser bedient waren. Beim Ath- 
lon 64 können Käufer dagegen 
ohne Bedenken zu einem New- 
castle-Modell greifen. Einzig der 
Athlon 64 2800+ ist mit 1.800 
MHz Kerntakt vergleichsweise 
langsam. Beim Athlon 64 FX 
gibt es übrigens keine Verwirr- 
spiele: Der FX-51 läuft immer 
mit 2,2 GHz, der FX-53 mit 2,4 
GHz. Beide haben 1.024 kByte 
L2-Cache. 


>» Zwei Steppings 

Ein neues Stepping hat in den 
letzten Wochen viele Anwender 
verunsichert. AMD hatte den 
Athlon 64 Anfang des Jah- » 


Wichtige 


Ei Ich will endlich einen 64- 
Bit-Rechner! Muss ich noch 
länger warten oder kann ich 
jetzt aufrüsten? 

Warten - wenn Sie PCI Express 
wollen. Kaufen, wenn Sie mit 
Ihrer aktuellen AGP-Grafikkarte 
noch eine Weile auskommen. Die 
neue Grafikkarten-Generation 
um X800 und Geforce 6800 er- 
scheint noch mit AGP-Schnitt- 
stelle. Genügend Spieleleistung 
sollte damit für die nächsten 
zwei Jahre garantiert sein. Erste 


Fragen 


64 wissen sollten. 


Sockel-939-Platinen mit PCI- 
Express- Steckplätzen erwarten 
wir im Juli. 


EI Wann werden die Prozesso- 
ren billiger? 

Mittelfristig gar nicht. Erst im 
vierten Quartal kommt nach 
Informationen von PC Games 
Hardware ein neues Top-Modell, 
das die Preise der Vorgänger 
drückt. Der Athlon 64 4000+ 
wird dem Papier zufolge nur 

für den Sockel 939 erscheinen. 


AMD Athlon 


ADA3200AEP5JAP] 
AAAIC 0333TPAW 


F405664130108 


AP Athlon 64, C0 

AR Athlon 64, 06 

AX. Athlon 64 (Newe.), C6 
AK Athlon 64 FX, C0 

AT Athlon 64 FX, C6 


nad 


Athlon-64-Beschriftung: Die letzten beiden Ziffern geben einen Hinweis auf das 
Stepping: AP bedeutet „CO“, AR steht für das neue „CG"-Stepping. 


1:13: ]0[0/@ Athion-64-Prozessoren 


Sockel 754 L2-Cache [Takt Sp.Int.“ |CPUID |PD“ |St. Kern 

Athlon 64 2800+ 1512 kByte 11.800 MHz |SC  IFCO JAX |CG Newcastle 

Athlon 64 3000+ \512 kByte 2.000 MHz |SC Ir48 [AP |CO Clawhammer 
Athlon 64 3000+ 512 kByte 12.000 MHz |SC !Fr4A [AR |CG Clawhammer 

Athlon 64 3000+ 512 kByte !2.000 MHz |SC  1|FCO JAX |CG Newcastle 

Athlon 64 3200+* 512 kByte 12.200 MHz |SC !r48 [AP |CO Clawhammer 

Athlon 64 3200+* 512 kByte 2.200 MHz |SC |r4A [AR |CG Clawhammer 
Athlon 64 3200+ \512 kByte !2.200MHz |SC  IFCO JAX |CG Newcastle 

Athlon 64 3200+ 11.024 kByte 12.000 MHz |SC !r48 [AP |CO Clawhammer 
Athlon 64 3200+ 11.024 kByte |2.000 MHz |SC |Fr4A [AR |CG Clawhammer 

Athlon 64 3400+ 11.024 kByte 2.200 MHz |SC |r48 [AP |CO Clawhammer 
Athlon 64 3400+ 11.024 kByte 12.200 MHz |SC !r4A J|AR |CG Clawhammer 

Athlon 64 3700+ 11.024 kByte 12.400 MHz |SC !r4A [AR |CG Clawhammer = 
Sockel 940 L2-Cache |Takt Sp.Int.“ ‚CPUID |PD’* |St. Kern B 
Athlon 64 FX-51 11.024 kByte 12.200MHz |DC |F58 [AK [CO Siedgehammer | = 

E 

Athlon 64 FX-53 [1.024 kByte [2.400 MHz |DCE |F58 |AK CO Siedgehammer | 3 
Athlon 64 FX-53 11.024 kByte 12.400 MHz |oc IF5A IAT |CG Siedgehammer | = 
Sockel 939 L2-Cache [Takt Sp.Int“ |CPUID |PD” |St. Kern = 
Athlon 64 3500+ 512 kByte !2.200MHz !DC IFFO TAW !CG Newcastle E 
Athlon 64 3800+ 1512 kByte 12.400MHz |DC  !FFO  JAW !CG Newcastle < 
Athlon FX-53 1.024 kByte [2.400 MHz |DC I|F7A [AS |CG Sledgehammer B 

15 Varianten des Athlon 64 gibt es offiziell - drei Varianten (hier mit Sternchen E 

gekennzeichnet) tauchen im Datenblatt nicht auf, wurden aber trotzdem verkauft. |$ 


07/2004 | PC Games Hardware 47 


Part Definition, eine Art Kenn-Nummer 
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ATHLON 64 3800+ 


1:13: :78[0'@ Sockel 939 und 940 


Sockel 940 (links) und Sockel 939 (rechts) sind beim flüchtigen Betrachten kaum zu 
unterscheiden. Wer genau hinsieht, stellt aber Abweichungen bei den Aussparungen in 
den Pin-Reihen fest. Unsere Vergleichs-Rechtecke sind gleich groß und stehen jeweils 


an der gleichen Stelle. 


aakauı)\l Einfluss der Bildqualität 


Settings: Radeon 9800 Pro, Cata 


yst 4.4, 1.024x768, Nforce2/K8T800, HQ = 2x FSAA & 4:1 AF 


160 
ı Athlon 64 3800+ 
140 ı Athlon 64 3800+ HQ 
® Athlon XP 2200+ 
Athlon XP 2200+ HQ 
120 
100 
80 
60 
40 
20 
Fps 
0 | UT 2004 (dt.) | Aquamark3 | FarCry1i Call of Duty x2 Max Payne 2 Dead Man's 
(CPU-Demo) (dt.) (CPU-Demo) Hand 


Im Gegensatz zum XP 2200+ wirken sich die Qualitätsoptionen AA und AF beim Athlon 
64 deutlich aus - Spiele sind plötzlich eher grafiklimitiert. 


ÜBERBLICK: 


SOCKEL 


Prozessoren 

Kerne 

Sockel 

Speicherart 
Speichertypen 

Maximale Taktfrequenzen 
Maximale Verlustleistung 
Li-Cache (Daten) 
Li-Cache (Befehle) 
L2-Cache 
Herstellungsprozess CPUs 
Besonderheiten 


Sockel 754 


Sockel 940 


res an einigen Stellen überarbei- 
tet und unter dem neuen Step- 
ping „CG“ in den Handel ge- 
bracht. Im Gegensatz zum alten 
C0-Stepping soll der neue Chip 
etwas besser mit störrischen 
Speichermodulen zurechtkom- 
men, außerdem wurde das 
Stromspar-Feature Cool 'n’ Quiet 
geändert. Ein CG-Prozessor tak- 
tet im niedrigsten Stromspar- 
Modus jetzt nur noch mit 1.000 
MHz, vorher waren es 800 MHz. 
Trotzdem verbraucht der Chip 
im so genannten „Min P-State” 
weniger Strom, weil AMD die 
Spannung von 1,3 auf 1,1 Volt 
gesenkt hat. 


Das Stepping lässt sich ebenfalls 
entweder über die CPUID oder 
mithilfe der Beschriftung auf 
dem Kern ermitteln. Die Kenn- 
ziffern „F48° (Athlon 64) und 
„F58” (Athlon 64 FX) stehen für 
das ältere C0-Stepping, „F4A” 
und „F5A” dagegen für die CG- 
Variante. Wer einen Sockel-939- 
Prozessor kauft, braucht sich 
darüber aber keine Gedanken 
zu machen: Die drei neuen Pro- 
zessoren werden nur im CG- 
Stepping ausgeliefert. Obwohl 
die Athlon-64-Prozessoren be- 
reits seit einigen Wochen nur 
noch im neuen Stepping gefer- 
tigt werden, sollten Käufer ei- 
nes Sockel-754-Prozessors si- 
cherstellen, dass der Händler 
tatsächlich einen aktuellen Chip 
schickt und keine Restbestände 
losschlagen will. Das kann bis- 
weilen schwierig werden: Oft 
wissen die Verkäufer nicht ein- 
mal, dass es unterschiedliche 
Steppings gibt. Dann helfen nur 
penetrantes Nachfragen oder 


Sockel 939 


das Widerrufsrecht, das es On- 
line-Käufern erlaubt, die Ware 
innerhalb von 14 Tagen zurück- 
zugeben - sofern diese nicht 
tagelang benutzt wurde. 


>» Eine Entscheidung 


AMD hat mit dem Sockel 939 ei- 
ne relativ zukunftssichere Platt- 
form vorgestellt. Wer aufrüsten 
will, ist mit den neuen Prozes- 
soren und Mainboards gut be- 
dient, auch wenn die Quanti- 
speed-Zahl teilweise etwas zu 
optimistisch ausgefallen ist. An- 
genehmer Nebeneffekt: Über 
Prozessorkern und Stepping 
muss sich der Käufer keine 
Gedanken machen. Allerdings 
werden die Sockel-939-Main- 
boards zunächst noch keinen 
PCI-Express-Steckplatz haben. 


Die Prozessorpreise sind aller- 
dings deftig: 733 Dollar kostet 
der FX-53, Athlon 64 3800+ und 
3700+ schlagen mit 720 bzw. 710 
Dollar zu Buche. Der Athlon 64 
3500+ ist mit 500 Dollar eben- 
falls unverhältnismäßig teuer, 
ein 3400+ für den Sockel 754 kos- 
tet 417 Dollar und ist teilweise 
schneller. Ein günstiges Ein- 
stiegsmodell für den Sockel 939 
wird es nach Informationen von 
PC Games Hardware mittel- 
fristig nicht geben. Wer deshalb 
lieber zum Sockel 754 greifen 
will und wenig Wert auf Auf- 
rüstbarkeit legt, sollte sich die 
Eigenschaften seines Wunsch- 
Prozessors vom Händler schrift- 
lich zusichern lassen. Unser 
Tipp: Wenn möglich einen (New- 
castle-)Prozessor im CG-Step- 
ping wählen. u 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Sockel A 


Athlon 64 Athlon 64 FX Athlon 64/Athlon 64 FX Athlon/Athlon XP 
Clawhammer/Newcastle Siedgehammer Clawhammer/Sledgehammer/Newcastle Tbird, Palomino, Tbred, Barton 
Einkanal Zweikanal Zweikanal Abhängig vom Chipsatz 
DDR400/333/266/200 DDR400/333/266/200 DDR400/333/266/200 PC100/133; DDR400/333/266/200 
Nicht registered Registered Nicht registered Abhängig vom Chipsatz 

2,4 GHz (3700+) 2,4 GHz (FX-53) 2,4 GHz (FX-53, A64 3800+) 650 bis 2.200 MHz (XP 3200+) 
89 Watt (3700+) 89 Watt (FX-53) 89 Watt (3800+) 77 Watt (XP 3200+) 

64 kByte 64 kByte 64 kByte 64 kByte 

64 kByte 64 kByte 64 kByte 64 kByte 

1.024 kByte (einige Modelle 512 kByte) 1.024 kByte 512/1.024 kByte 256/512 kByte 

130 Nanometer $0I 130 Nanometer $0I 130 Nanometer $0I 180 bis 130 Nanometer 

Cool ’n' Quiet = Cool 'n’ Quiet (nicht FX) - 


48 PC Games Hardware | 07/2004 


www.pcgameshardware.de 


ATHLON 64 3800+ TEST 


LEGENDE 
800x600 


Spiele-Performance Athlon 64 Leistung: Prozessoren 


Settings: Radeon 9800 Pro, Catalyst 4.4, 1.024x768, kein AA, kein AF, K8T800, WinXP SPI, 1.024 MByte RAM 1 Call of Duty liegt Intel-Prozessoren besonders gut* zen 
os 150 Prozent mehr Leistung beim Wechsel von Athlon XP 3200+ zum A64 3800+I 32 Bit 
I Athlon 64 3400+ und 3500+ liegen gleichauf - hier trifft der Prozessorname zu. 
CALL OF DUTY 1.1 (PCGH-CPU-DEMO) 
100 BESSER» | Fps no er 30 "n u r ai Sr 80 90 100 
7 Pentium 4 3,4 EE (sp) | 10 
Athlon 6436007 92 
(Via K8T800) 91 
ım Athlon 64 3800+ (5939) Athlon 64 3500+ 56 
i ee UTUTUTUTVVTT| 
40 m Athlon 64 3500+ (5939) ya Kern) 8 
20 = Athlon 64 3400+ (8754) 
Pentium 43,4 Prescott: | En 85 
(i875P) 85 
+ Il 
0 | Aquamark 3 x2 UT 2004 (dt.) Far Cry1d Call of Duty Max Payne 2 ran fe u  =.- eDMWj; 6 — 3 
(CPU-Demo) (dt.) (CPU-Demo) 11 
r ZZ ma Tg 
Bei einigen Spielen liegt der Athlon 64 3400+ knapp vor dem Athlon 64 3500+. Der neue Athlon N? 3200 (re?) En 60 
Athlon 64 3800+ bleibt trotz hoher Quantispeed-Zahl langsamer als ein FX-53. Settings: Radeon 9800 Pro, Catalyst 44,2 512 Möyte RAN, WInKP SP, Dirk 900 
. . „Ei LEGENDE . . LEGENDE 
Vergleich: Cache-Einfluss ma | Leistung: Prozessoren nn 
FX-53 5939 
I Beide Prozessoren besitzen exakt die gleiche Taktfrequenz. Athlon 64 I Bei Unreal Tournament 2004 (d£.) liegen die Athlon-64-Chips klar vorne.* 1.024x768, 
B Der doppelte L2-Cache des FX bringt bis zu 6,5 Prozent mehr Leistung. 3800+ 5939 BDer Athlon 64 3400+ ist schneller als der Athlon 64 3500+. 32 Bit 


Beim Aquamark und bei Far Cry (df.) gibt es dagegen keine spürbaren Unterschiede. B Ein Athlon 64 2800+ ist immer noch 16 Prozent schneller als ein XP 3200*. 


CACHE-EINFLUSS: DIVERSE SPIELE UT 2004 DT. (PCGH-CPU-DEMO) 
> SCHLECHT SPIELBAR " BEDINGT SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERB|Fps 9 20 40 6 80 10 120 140 160 BESSER» |Fps 0 0 20 30 Al 50 60 m 80 
j all) Ahlon 64 30007 EEE 72 
Dead Maets Nam EN 16 (Via K81a00) TE 71 
\ FT Athlon 64 3400+ 7 
Kar ame 21 B 103 (Vi K81800) EN 70 
Akon 6A 35007 EEE 67 
ja i FT ——— —,—, _—— ,—, 
u) —_———%£ m Eu 
- rn EEE 
Pentiun 4 3,4 EE (675) a 
| 
BER 6 
ar EEE 
z P4 32 Norte 170, N 55. 
> 
172004 dt) Den) En 71 Pentium 434 Prescoft EEE 59 
(875P) 59 
je nn) 
x2 ——————— Ahlon 6a 20007 EN 59 
(Vi K81800) A 55 
sell ——— (so 
Settings: A64 3800+ auf Sockel 939, FX-53 auf Sockel 940, beide K8T800 Pro, Radeon 9800 Pro, Cat. 4.4, 2x 512 MByte RAM, WinXP SPI Settings: Radeon 9800 Pro, Catalyst 4.4, 2x 512 MByte RAM, WinXP SP1, DirectX 9.0b 


Vergleich: Takt-Einfluss LEGENDE (Leistung: Prozessoren LEGENDE 


3 
3 
= 
= 
= 
= 
3 
S 
S 
5 
: <a j 2000 MIz, 5939 ; - 800x500 ® 
I Beide Prozessoren unterscheiden sich nur durch 200 MHz im Kerntakt. 164 Nenc.,. DC, BBei Far Cry (d£.) liegen Pentium 4 3,4 EE und A64 3800+ vorne.* 1.024x768, = 
1200 MHz Takt bringen bis zu 6,8 Prozent mehr Performance (Max Payne 2). 2200 Mi, 5939 I Athlon 64 3400+ und 3500+ erreichen identische Leistungswerte. 32 Bit = 
I Wieder sind die Unterschiede bei Far Cry (d£) und Aguamark 3 am geringsten. I Umstieg von XP 3200+ auf A64 3800+ bringt bestenfalls 35 Prozent. = 
oO 
Oo 
TAKT-EINFLUSS: DIVERSE SPIELE FAR CRY 1.1 (DT.) (PCGH-CPU-DEMO) 3 
> SCHLECHT SPIELBAR 2" BEDINGT SPIELBAR |I> FLÜSSIG SPIELBAR 5 
BESSERP|Fps 9 20 40 60 80 100 120 140 BESSERD|Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 8 
= 
B 134 Athlon 64 3800+ U | 65 |< 
Ders Mans Ma En 127 (Vi KBT800) EEE 76 5 
: ; nn ————— ERS EEE | = 
Max Payne 2 1.01 I — — — — u Pentium 43,4 EE (1875?) TE 16 88 5 
(CPU-Demo) 88 S 
Athlon 64 3500+ 63 = 
ga EG i zz zz zz zz a G 2 
Em —__———— — _ 5 
Athlon 64 3400+ 53 Ss 
75 (Via K8T800) 16 we 
far GrpALIa N 7. = 
Pentium 43, Prescot EEE 77 = 
(120) I 3 
PR I © = 
? | 
nn P4 32 Norte 170, m 75 z 
2 
UT 2004 (dt.) (CPU-Demo) — Athlon 64 2800+ re 7 3 = 
(Via K8T800) 69 = 
= 
En] [| 
an Zn ı Ah 320 Mr]  , ,— = 
< 
Settings: A64 3800+ auf Sockel 939, FX-53 auf Sockel 940, beide K8T800 Pro, Radeon 9800 Pro, Cat. 4.4, 2x 512 MByte RAM, WinXP SPI Settings: Radeon 9800 Pro, Catalyst 4.4, 2x 512 MByte RAM, WinXP SP, DirectX 9.0b Ss 
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Neue Athlon-64-Chips 


Kurz vor dem Start 
des Sockel 939 haben 
Via und Nvidia ver- 
besserte Varianten 
ihrer Athlon-64- 
Chipsätze vorgestellt. 
PC Games Hardware 
hat die neue Genera- 
tion geprüft: erst die 
Chipsätze, dann die 
Mainboards. 


it dem Nforce3 250, 

Nforce3 250 Gb und 

K8T800 Pro sind im 
letzten Monat drei Updates der 
beliebten Athlon-64-Chipsätze 
erschienen. Obwohl Via und 
Nvidia mit den neuen Produk- 
ten keine Quantensprünge voll- 
führt haben, unterscheiden sich 
diese in wichtigen Details von 
ihren Vorgängern. Einige Mona- 
te zuvor steuerte die taiwani- 
sche Chipschmiede Silicon Inte- 
grated System mit dem Sis 755 
noch einen weiteren Kandidaten 
hinzu. Die Chipsätze im Detail: 


Via K8T800 Pro: Nur geringfü- 
gig verbessert M Vias Neuer 
besteht aus der Northbridge 
K8T800 Pro und der vom 
K8T800 bekannten Southbridge 
VT8237. Der neuen Northbridge 
wurde im Vergleich zum alten 
K8T800 ein schnellerer Hyper- 
transport-Link (HT-Link) spen- 
diert: Wurde beim Vorgänger 
die Verbindung von CPU und 
Chipsatz noch mit 800 MHz ge- 


Nur WER, 


taktet, sind es nun 1.000 MHz. 
In unseren Benchmarks stellten 


wir aber keinen messbaren Leis- 
tungsunterschied fest. Für die 
CPU macht es aus Kompatibi- 
litätsgründen keinen Unter- 
schied, ob der HT-Link 600, 800 
oder 1.000 MHz beträgt. Darü- 
ber hinaus hat Via die Verbin- 
dung zwischen North- und 
Southbridge verbessert. Hier 
arbeitet nun der Ultra-V-Link, 
der für eine Datentransferrate 
von 1.066 MByte/s sorgt. Zum 
Vergleich: Beim alten K8T800 
kam noch der V-Link mit nur 
533 MByte/s zum Einsatz. 


Die Mainboard-Hersteller haben 
nun die Möglichkeit, den PCI- 
und AGP-Takt auf die Standard- 
frequenz (33/66 MHz) zu fixie- 
ren. So werden beide nicht mehr 
synchron angehoben, wenn Sie 
den Hypertransport-Link über- 
takten. Übertakten per HT-Link 
ist auf einem Sockel-754-System 
derzeit die einzige Möglichkeit, 
um einen Athlon 64 über Spezi- 


f 


a 

.. 
3 

> 


PRTRLIUT 


fikation zu betreiben. Nicht zu 
verwechseln mit dem Athlon 64 
FX - hier hat AMD (noch) keine 
Multiplikatorsperre eingebaut, 
sodass Sie auch höhere CPU- 
Multiplikatoren einstellen kön- 
nen. Der K8T800 Pro eignet sich 
für den Sockel 754, 939 und 940. 


Wie die Tests mit Abits K8T800- 
Pro-Platine KV8 Pro zeigen, 
scheinen nicht alle Hersteller die 
AGP/PCI-Sperre aufzugreifen 
(mehr auf den folgenden Sei- 
ten). Bei den Spiele-Benchmarks 
belegt das KV8 Pro (K8T800 Pro, 
Sockel 754) nur mittlere Plätze, 
während die Via-Referenzpla- 
tine des K8T800 Pro unter den 
Sockel-940-Platinen Bestwerte 
aufweist. Der Grund für die re- 
lativ schlechte Performance des 
Abit-Mainboards ist der mäßige 
Speicherdurchsatz. Sollte Abit 
das Problem in den Griff be- 
kommen, könnte Via auch beim 
Sockel 754 über Nvidia und 
Sis triumphieren. Der Gigabit- 
LAN-Adapter zeigt eine mittel- 


Kal) 


mäßige Leistung, die bei hohem 
Datenaufkommen auf dem PCI- 
Bus auf 33 MByte/s einbricht. 
Zum Vergleich: Ohne zusätzli- 
che Last haben wir auf dem PCI- 
Bus eine Transferrate von 116 
MByte/s gemessen! Hier bestä- 
tigt sich, dass ein am PCI-Bus 
angeschlossener Gigabit-LAN- 
Adapter unter der theoretischen 
Maximalleistung bleibt. 

>> Fazit: Großes Leistungspoten- 
zial für Spiele vorhanden. 


Nforce3 250 und 250 Gb: Neue 
Features M Der neue Nforce3 
erscheint in den zwei Varianten 
250/250 Gb und eignet sich für 
Mainboards mit Sockel 754, 939 
oder 940. „Gb“ steht hierbei für 
Gigabit; ein LAN-Adapter be- 
findet sich im Chipsatz, der eine 
Netzwerkgeschwindigkeit von 
wahlweise 10, 100 und 1.000 
Megabit bietet. Der Nforce3 250 
hingegen muss mit einem ein- 
fachen Onboard-LAN-Adapter 
mit 10/100 Megabit auskom- 
men. Eine weitere wichtige 


Hypertransport-Link Serial ATA (SATA) RAID AGP/PCI-Takt 
WAS Universelle Punkt-zu-Punkt- Ver- Plug&Play-fähiger Schnittstel- Fehlertolerantes System mehre- Takt, mit der AGP- und PCI-Kar- 
IST? bindung, die in diesem speziellen lenstandard für Laufwerke (der- rer Festplatten, die zu einem lo- ten betrieben werden; leitet sich 


Fall den Frontside-Bus ersetzt zeit maximal 150 MByte/s) gischen Laufwerk vereint werden vom FSB oder HT-Link ab 
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Neuerung ist die Firewall, wel- 
che hardwareseitig im Chipsatz 
integriert ist. Dazu ist es nötig, 
neben den normalen Nforce- 
Treibern auch den Nvidia Net- 
work Access Manager zu in- 
stallieren. Auf unseren Test- 
rechnern ließ sich die Firewall 
wegen eines Software-Bugs aber 
nicht manuell konfigurieren, 
wenn in der Systemsteuerung 
unter Sprachoptionen „Deutsch 
(Deutschland)“ eingestellt ist. 
Ändern Sie den Eintrag auf 
„Englisch  (Großbritannien)” 
um, funktioniert es jedoch. 


Im Gegensatz zu Via setzt Nvi- 
dia wieder auf ein Ein-Chip-De- 
sign. Die weiteren Änderungen 
sind jedoch wichtiger, da der 
erste Nforce3 dem K8T800 in 
einigen Belangen unterlegen 
war. So wurde der HT-Link von 
600 MHz (Nforce3 150 und 150 
Pro) auf 800 MHz erhöht, was 
etwa zwei Prozent mehr Perfor- 
mance bringt. Bei den LAN- 
Tests hat der Nforce3 250 Gb 
ebenfalls zugelegt: Die durch- 
schnittliche Leistung ist mit 90 
MByte/s erstklassig! Der Grund 
für die hohe Leistung liegt in 
der Anbindung des Netzwerk- 
adapters. Dieser ist nämlich 
nicht wie andere Gigabit-Lösun- 
gen via PCI-Bus am Chipsatz 
angeschlossen, sondern direkt 
per Hypertransport — was deut- 
lich schneller ist. Der PCI-Bus 
zeigt im Leerlauf eine Transfer- 
rate von 117 MByte/s, bei hoher 
Datenlast im LAN fällt die Rate 
nur minimal um 2 MByte/s ab. 
Die letzte Neuerung betrifft den 
SATA-Controller, der im Chip- 
satz integriert wurde. Bis zu vier 
SATA150-Anschlüsse sind jetzt 
möglich, an jedem kann ein 
Laufwerk betrieben werden. 
Der Controller beherrscht die 
RAID-Modi 0, 1 und 0+1. 

>> Fazit: Schneller Spielechip, 
großartige LAN-Performance. 


Sis 755: Gutes Allround-Talent 
EM Der Sis 755 ist zwar etwas 
älter, verfügt aber trotzdem 
über eine ansehnliche Feature- 
Palette. Er ist wie der K8T800 
Pro eine klassische Zwei-Chip- 
Lösung mit North- und South- 
bridge. Die Verbindung zwi- 
schen den beiden Chips nennt 
Sis Mutiol, diese bietet eine or- 
dentliche Datentransferrate von 
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1 GByte/s. Damit ist wie bei 
Vias Ultra-V-Link für ausrei- 
chend Bandbreite gesorgt. Der 
Hypertransport-Link wird mit 
800 MHz betrieben, was für 
aktuelle Athlon-64-CPUs aus- 
reicht. Der PCI- und AGP-Takt 
kann vom Mainboard-Hersteller 
wie beim Nforce3 250 Gb und 
K8T800 Pro auf 33 MHz (PCI) 
beziehungsweise 66 MHz (AGP) 
fixiert werden. Damit ist der Sis 
755 auch für Übertakter interes- 
sant, passende Platine mit ent- 
sprechendem BIOS vorausge- 
setzt. Ferner unterstützt die 
Southbridge Sis 964 Onboard- 
LAN (10/100 MBit), acht USB- 
2.0- und zwei SATA150-An- 
schlüsse; die SATA-Laufwerke 
können auch im RAID-Verbund 
(RAID 0 oder 1) eingesetzt wer- 
den. Der Sis 755 deckt lediglich 
den Sockel-754-Bereich ab. Die 
Variante Sis 755FX ist für die 
Sockel 939 und 940 vorgesehen 
und bietet zusätzlich Unterstüt- 
zung für Dual-Channel-RAM. 


Bei den Spiele-Benchmarks er- 
zielt Elitegroups Sis-755-Main- 
board sehr gute Werte, liegt aber 
trotzdem meist knapp hin- 
ter den Nforce3-250-Gb-Platinen. 
Die LAN-Performance fällt ver- 
hältnismäßig schlecht aus, da der 
Sis 755 nur 100-MBit-LAN unter- 
stützt. Damit liegt die Obergren- 
ze bei circa 12 MByte/s. Der 
PCI-Bus weist im Leerlauf einen 
guten Datentransfer von 116 
MByte/s auf, bei Datenlast im 
Netzwerk waren es noch ordent- 
liche 112 MByte/s. 

>> Fazit: Viel Potenzial. 


Welcher ist der Beste? M Auf 
dem Papier macht der Nforce3 
250 Gb die beste Figur. In der 
Praxis traten jedoch noch einige 
Probleme mit der Firewall und 
in Sachen Stabilität auf. Beim 
K8T800 Pro ist auch nicht alles 
Gold, was glänzt: Die Via-Re- 
ferenzplatine hinterlässt zwar 
einen sehr guten Eindruck, das 
uns vorliegende Serien-Main- 
board von Abit jedoch nicht. Der 
Sis 755 dagegen hat schon ein 
paar Monate auf dem Buckel 
und scheint daher relativ aus- 
greift zu sein. Die Auswahl an 
Mainboards ist jedoch sehr be- 
grenzt, vor allem was das Over- 
clocking und Tuning angeht. I 

OLIVER HAAKE 
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BESSER» |Fps 0 10 20 30 40 ko 6 70 80 


. . LEGENDE 
Leistung Spiele los. 
32 Bit 
I Die Nforce3-Mainboards beherrschen das Sockel-754-Feld. LOSALTER, 
Der Sis-755-Chipsatz zeigt eine konkurrenzfähige Spiele-Leistung. 32 Bit 
I Die KBT800-Pro-Platine (Abit KVB Pro) zeigt noch nicht ihr volles Potenzial. Re 


UNREAL TOURNAMENT 2004 DT. (CPU-DEMO) 


> SCHLECHT SPIELBAR » BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 


K8T800 Pro 
(Athlon 64 FX-51) 


K8T800 
(Athlon 64-FX-51) 


Nforce3 250 Gb 
(Athlon 64 3200+) 


Sis 755 
(Athlon 64 3200+) 


K8T800 
(Athlon 64 3200+) 


K8T800 Pro 
(Athlon 64 3200+) 


Nforce3 150 Referenz 
(Athlon 64 3200+) 


1875P 
(PA C 3,2 GHz) 


Nforce2 Ultra 400 
(Athlon XP 3200+) 


Settings: Athlon 64 3200+, Athlon 64 FX-51, P4 € 3,2 GHz, 2 x 512 MByte Corsair DDR400-SDRAM, Radeon 9800 Pro, Catalyst 4.4 


Leistun 


q Onboard-LAN 


LEGENDE 


1.000. MBit- 
apter 
I Der Nforce3 250 Gb und Intels CSA-LAN sind nicht via PCI-Bus angebunden. DONER: 
B Daraus resultiert eine hohe Transferrate im Gigabit-Betrieb. Adapter 
I Leistung von PCI-LAN-Lösungen (Realtek etc.) wird vom PCI-Bus limitiert. 

SISOFT SANDRA 2004 (MEMORY BENCHMARK) 
BESSER » |MBit|o 100 200 300 400 1500 600 700 800 


Nforce3 250 Gb 
(Nvidia-LAN) 


7 36 
BEE 96 


i875P-Referenz 
(Intel CSA LAN) 


| UUUUUUUUUUUUUUUUUUU R7ü) 
EEE 96 


Nforce3 150 Pro 
(Realtek LAN) 


672 
EEE 96 


Nforce2 Ultra 400 
(Realtek LAN) 


640 
EEE 96 


Nforce3 150 
(Realtek LAN) 


450 
EEE 96 


K8T800 
(Realtek LAN) 


400 
EEE 96 


K8T800 Pro 
(Via LAN) 


EEE 336 
EEE 96 


Sis 755 
(Realtek LAN) 


l- 
EEE 96 


Settings: Athlon 64 3200+/Athlon 64 FA-S1/P4 C 3,2 GHz, 2 x 512 MByte Corsair DDR400-SDRAM, Radeon 9800 Pro, Catalyst 4.4 


Leistung PCI-Bus 


Maximal- 


BESSER ® |MByte 


I Bei einseitiger Belastung erreichen alle Chipsätze einen ordentlichen Wert. 
I Sobald LAN-Last auf dem PCI-Bus auftritt, bricht der K8T800 Pro ein. 
I PCI-Bus des Sis 755 wird gering belastet, LAN-Chip bietet aber nur 100 MBit. 


Leistung 


PCGH PCI-PERFORMANCE-TEST 


| SCHLECHT > MÄSSIG > sur 
0 _ 10 20 30 40 50 _ 60 70 80 90 100 |110 120 


LEGENDE 


Leistung bei 
Netzwerklast 


Nforce3 250 Gb 


117 
115 


K8T800 Pro 


 ||6 
HE 33 


Sis 755 


en |'6 
 1\2 


Settings: Athlon 64 3200+, 


2.x 512 MByte Corsair DDR400-SDRAM, Radeon 9800 Pro, Catalyst 4.4, Windows XP Pro + SPI, DX 9. 


= 
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Sockel-754-Nachschlag 


Für den Athlon 64 
kommen neben neuen 
Sockel-939-Boards 
auch „ältere“ Sockel- 
754-Platinen mit neu- 
en Chipsätzen auf den 
Markt. PC Games Hard- 
ware hat die aktuellen 
Boards getestet. 


pox und MSI bieten 
E Sockel-754-Mainboards 
mit Nvidias aktuellem 
Chipsatz Nforce3 250 Gb, Abit 
das KV8 Pro mit Vias K8T800 
Pro. Auch Sis meldete sich mit 
dem 755-Chipsatz im AMD- 
Sektor zurück. Asrock und Elite- 
group bieten entsprechende Pla- 
tinen für den Budget-Markt an. 
Hier die fünf Testkandidaten: 


Epox 8KDA3+ - Gutee All- 
round-Platine — BIOS-Version: 
29.04.04 - Platinenrev. 0.3 M Das 
Epox 8KDA3+ belegt in den 
Spiele-Benchmarks einen Platz 
in der Spitzengruppe. Bei den 
USB-2.0-Transfertests fällt das 
Ergebnis mit 20,2 MByte/s je- 
doch etwas schwächer aus als 
bei den anderen Testkandidaten. 
Besonders hervorzuheben ist 
der Gigabit-LAN-Adapter des 
Nforce3 250 Gb, der auf dem 
K8SDA3+ zum Einsatz kommt. 
Die Testergebnisse sind mit ei- 
ner Transferrate von 92 MByte/s 


Hotplugging 


WAS 
IST? 
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Geräte wie SATA- Festplatten 
können so während des Betriebs 
mit dem PC verbunden werden. 


auf einem hohen Niveau! Leis- 
tungsunterschiede bestehen bei 
den SATA-Controllern. Wäh- 
rend der im Chipsatz befind- 
liche SATA-Controller von Nvi- 
dia bis zu 122,7 MByte/s Da- 
ten im Burst-Modus schaufeln 
kann, schaffen die SATA-An- 
schlüsse des zusätzlichen On- 
board-Controllers von Silicon 
Image nur bis zu 101,6 MByte/s. 
Schließen Sie deshalb Ihre SA- 
TA-Laufwerke besser am Nvi- 
dia-Controller an. Nvidias SA- 
TA-Controller beherrscht zu- 
dem RAID 0, 1, 0+1 und JBOD, 
der Silicon-Image-Controller 
3114 unterstützt RAID 0, 1 und 
0+1. Problematisch ist, dass die 
beiden Nvidia-SATA-Anschlüs- 
se sehr nahe oberhalb des AGP- 
Slots liegen. Grafikkarten, die 
auf der Rückseite über ausla- 
dende Kühlkörper verfügen, 
passen somit nicht in den Slot. 
Negativbeispiele sind hier die 
MSI Geforce FX 5900 Ultra. Bei 
den Stabilitätstests gibt es Pro- 


JBOD (RAID-Modus) 


Laufwerke werden zusammenge- 
schlossen, ohne dass sich Fehler- 
toleranz oder Leistung erhöhen. 


bleme mit DDR400-SDRAM von 
Take MS und Kingston (Value 
RAM). Beide Modulserien sind 
standardmäßig mit gutmütigen 
Latenzen (u. a. CAS CL2,5) ver- 
sehen, anderer Speicher wie die 
von Corsair oder Geil laufen 
jedoch auch mit CL2 einwand- 
frei. Die Probleme liegen wahr- 
scheinlich aufseiten des Chip- 
satzes, da das zweite Nforce3- 
250-Gb-Mainboard von MSI 
exakt dieselben Probleme hat — 
Platinen mit anderen Chipsät- 
zen wie das Abit KV8 Pro und 
Asrock K8S8X nicht. Die von 
uns getestete Platine (Rev. 0.3) 
ist allerdings ein Vorserienmus- 
ter, sodass die Probleme dem- 
nächst behoben werden sollten. 


Bei unseren Overclocking-Iests 
stellten wir fest, dass der AGP- 
und PCI-Takt des K8DA3+ un- 
abhängig vom HT-Link getaktet 
ist. Damit würde sich die Platine 
gut zum Übertakten per HT- 
Link (FSB) eignen, wenn die 


Speicherlatenz 

Wartezeit des RAMs zwischen Zu- 
griffsanforderung und Lieferung 

der Daten; je kürzer, desto besser 


Northbridge nicht bereits bei 
Standardtakt 55,7 °C heiß wäre. 
Als Bonusausstattung hat Epox 
dem K8DA3+ das so genannte 
„Powerpack” draufgelegt, das 
einen Schraubenzieher, IDE- 
Rundkabel und ein paar zusätz- 
liche Mini-Kühlkörper umfasst. 


Das BIOS bietet Standardkost. 
Der HT-Link (FSB) lässt sich 
von 200 bis 250 MHz in 1-MHz- 
Schritten verändern, die CPU- 
Spannung von 1,5 bis 1,85 
Volt einstellen. Die gebotenen 
RAM-Timings beschränken sich 
auf fünf Latenzeinstellungen 
wie die CAS-Latenz, Precharge 
Time und Command Rate 
(nur bei CG-Stepping-CPUÜ). 
Obwohl das BIOS eine Option 
für AMDs Energiesparfunktion 
Cool ’n’ Quiet bietet, brachten 
wir dieses Feature unter Win- 
dows nicht zum Laufen. 

»> Fazit: Das SKDAS3+ zeigt sehr 
gute Ansätze, Epox sollte aber 
noch etwas nachbessern. 


Burst-Rate 

Höchste Geschwindigkeit, mit der 
ein Gerät ohne Unterbrechungen 
arbeitet (Laufwerke, Netzwerke) 
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Abit KV8 Pro - Verhinderter Ti- 
telanwärter -— BIOS-Version: 11 
- Platinenrev. 1.0 M Das KV8 
Pro ist im Gegensatz zum 
Epox K8DA3+ mit Vias K8T800- 
Pro-Chipsatz ausgestattet und 
außerdem eine Serienplatine. 
BIOS-Version und LAN-Treiber 
scheinen aber trotzdem noch 
nicht voll ausgereift zu sein. So 
sind der PCI- und der AGP-Bus 
entgegen den Möglichkeiten des 
K8T800 Pro nicht fixiert, was 
das Übertakten per HT-Link er- 
schwert. Die Datentransferrate 
liegt beim Gigabit-LAN-Test 
bei maximal 42 MByte/s. Im 
Vergleich zu Intels oder Nvidias 
Gigabit-LAN ein mageres Er- 
gebnis. Die Transferrate bricht 
zudem enorm ein, sobald mehr 
Datenverkehr auf dem PCI-Bus 
entsteht. Die beiden SATA-An- 
schlüsse des in der Southbridge 
VT8237 befindlichen SATA-Con- 
trollers (RAID-Modi O0 und 1) 
lassen sich davon jedoch wenig 
beeindrucken. Selbst bei hoher 
PCI-Last liegt die Burst-Rate 
bei ordentlichen 110,1 MByte/s, 
bei Maximalleistung sogar bei 
122,8 MByte/s. Da sowohl LAN- 
Adapter als auch SATA-Con- 
troller über den PCI-Bus ange- 
schlossen sind, ist der Einbruch 
des LAN-Adapters ein indivi- 
dueller Bug des Mainboards 
und nicht des Chipsatzes. 


Bei den Spiele-Benchmarks 
schneidet die Platine nur gut 
ab, obwohl Speicherlatenzen 
und andere Performance-Schal- 
ter auf möglichst schnelle Werte 
eingestellt waren und der HT- 
Link standardmäßig mit 204,27 
MHz lief. Damit wird unsere 
Test-CPU automatisch um rund 
43 MHz übertaktet! Trotz der 
Übertaktung besteht das K8V 
Pro alle Stabilitätstests fehler- 
frei, die USB-2.0-Übertragungs- 
tests fallen mit 31,5 MByte/s zu- 
dem sehr gut aus. Die sonstige 
Ausstattung ist mit nur zwei 
RAM-Slots, Sechskanal-Sound, 
einem IDE- und Floppy-Rund- 
kabel sowie einer Diagnose-LED 
Durchschnitt. Das BIOS eignet 
sich zum Overclocken und Tu- 
nen. Die Spannung für RAM, 
AGP, Northbridge, Southbridge 
und Hypertransport können 
Sie im BIOS separat regeln, die 
Einstellmöglichkeiten der CPU- 
Spannung reichen von 1,5 bis 
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1,85 Volt. Der CPU-Multiplika- 
tor lässt sich jedoch nicht ma- 
nuell einstellen. 

>> Fazit: Auch das Abit KV8 Pro 
ist noch nicht ausgereift. Mit 
etwas Feintuning seitens Abit 
kann es aber ein Hit werden. 


Asrock K8S8X - Außenseiter 
liegt gut im Rennen - BIOS-Ver- 
sion: 1.6 — Platinenrev. 1.03 M 
Die Platine kann bei den Spiele- 
Benchmarks mit den „Großen“ 
zwar nicht ganz mithalten, zeigt 
bei den Stabilitätstests jedoch 
keine Blöße. In den USB-2.0- 
Übertragungstests erreicht die 
Platine 25,8 MByte/s, ein sehr 
gutes Ergebnis. Der in der 
Southbridge integrierte SATA- 
Controller bietet eine gute 
Burst-Rate von 117,7 MByte/s 
und zudem RAID 0, 1 und 
JBOD. Die SATA-Laufwerke 
können aber nur dann im lau- 
fenden Betrieb angeschlossen 
werden, wenn das auf der bei- 
gelegten CD befindliche Sis-Tool 
installiert und gestartet wurde — 
sonst stürzt der Rechner ab. 
SATA ist gemäß Spezifikation 
Hot-Plug&Play-fähig, in der Pra- 
xis machen jedoch nur wenige 
Mainboard- und Controller- 
Hersteller davon Gebrauch. 
AGP- und PCI-Takt bleiben 
trotz HT-Link-Übertaktung fix 
auf 33 MHz (PCI) beziehungs- 
weise 66 MHz (AGP). Die 
Northbridge weist bei Stan- 
dardtakt eine akzeptable Tem- 
peratur von 39,7 °C auf. 


Bei den Suspend-to-RAM-Tests 
fährt der Rechner zwar runter 
und nach Reaktivierung wieder 
hoch, allerdings drehen die Lüf- 
ter auch im Suspend-Modus mit 
voller Kraft weiter. Beim Sus- 
pend-to-Disk-Test schalten sich 
Lüfter und PC fehlerfrei aus und 
wieder ein. Das Platinen-Layout 
ist gelungen, nur der ATX- 
Stromstecker liegt unglücklich 
links unter dem CPU-Sockel, so- 
dass sich das Stromkabel unter 
Umständen über den Lüfter 
spannt. Das BIOS bietet kaum 
Tuning-Möglichkeiten. Die Aus- 
stattung ist mit nur zwei 
RAM-Slots, 100-MBit-LAN und 
dem obligatorischen Sechska- 
nal-Sound spartanisch. 

>> Fazit: Das Asrock K8S8X ist 
für Preis-Leistungs-bewusste 
Käufer interessant. >» 
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Bi Sollte ich jetzt noch ein 
Sockel-754-System kaufen? 
Wenn Sie bis jetzt mit dem Kauf 
eines Athlon-64-Systems ge- 
wartet haben, sollten Sie noch 
Geduld bis zum Erscheinen der 
Sockel-939-CPUs und -Main- 
boards haben. Zwar werden noch 
ein paar Athlon-64-Modelle im 
Sockel-754-Format nachkom- 
men, der Athlon 64 im Sockel- 
939-Design hat jedoch bessere 
Zukunftsaussichten. Entspre- 
chende CPUs und Mainboards 
werden für den Juni erwartet. 


Wichtige Fragen 


Diese Punkte müssen Sie beachten: 


EI Welches Athlon-64-Main- 
board ist am besten? 

Da Sis-Mainboards am längsten 
auf dem Markt sind, machten 
diese in der Marktübersicht den 
reifsten Eindruck. Das wird sich 
jedoch in den nächsten Wochen 
angleichen, da die Hersteller mit 
Hochdruck an ihren Nforce3- 
und K8T800-Mainboards feilen. 
Ob Sie dem Nforce3 250 bezie- 
hungsweise 250 Gb oder dem 
K8T800 Pro den Vorzug geben, 
sollten Sie vom Preis und der 
Ausstattung abhängig machen. 


WOLLTE Testkandidaten unter der Lupe 


Epox 8KDA3+ 


licherweise genau oberhalb des AGP-Slots. 


Abit KV8 Pro 


5 


Abits Tuning-Chip „ 


Asrock K8S8X 


tioniert (links unter dem CPU-Sockel). 


Elitegroup 755-A2 
. 


Ein USB-Anschluss liegt nahe am AGP-Slot, 
was Ärger mit Grafikkarten bedeuten kann. 


Guru“ befindet sich neben 
der praktischen Diagnose-LED auf der Platine. 


Der ATX-Stromanschluss ist unglücklich posi- 


Epox 8KDA3+ 


Die restlichen SATA-Anschlüsse sind einwand- 
frei rechts unten auf der Platine platziert. 


Abit KV8 Pro 


Sul 


Nur zwei RAM-Slots spendierte Abit der Plati- 
ne. Drei Slots wären jedoch angebracht. 


Asrock K8S8X 


hn 
Auch hier sind nur zwei RAM-Slots vorhan- 
den, was ein Speicher-Upgrade erschwert. 


Elitegroup 755-A2 


Aller „guten“ Dinge sind drei? Das 755-A2 ist 
auch nur mager mit zwei RAM-Slots bestückt. 
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* 100-MBit-LAN-Adapter 
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Leistung Spiele 


LEGENDE 
640x480, 


I Die Nforce3-Mainboards haben die beste Leistung, auf Kosten der Stabilität. 
Das Elitegroup 755-A2 (Sis 755-A2) zeigt eine überraschend gute Leistung. 
I Abits KV8 Pro verliert ein paar Prozent gegenüber den Nforce3-Platinen. 


UNREAL TOURNAMENT 2004 (DT.) (CPU-DEMO) 


32 Bit 
1.024x768, 
32 Bit 
1.024x768, 
2x AA, 4:1 AF 
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Settings: Athlon 64 3200+, 2 x 512 MByte Corsair DDR400-SDRAM, Radeon 9800 Pro, Catalyst 4.4, WinXP SPI, DirectX 9.0b 
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Elitegroup 755-A2 - Guter 
Preis, gute Leistung - BIOS- 
Version: 1 - Platinenrev. 1.0 U 
Das Elitegroup 755-A2 hat eine 
ebenfalls geringe Ausstattung 
und noch weniger Einstellmög- 
lichkeiten im BIOS als der direk- 
te Konkurrent von Asrock. Da- 
für ist es in unseren Tests ein 
paar Prozent schneller, was aber 
auf Kosten der Stabilität geht. So 
weist das Mainboard mit dem 
DDR400-SDRAM von Infineon 
und Kingston entweder Rechen- 
fehler auf oder es stürzt ganz ab. 
Mit anderen Speichermodulen 
von Corsair, Geil und Take MS 
gibt es keine Probleme. Bemer- 
kenswert ist beim 755-A2 die 
enorm kurze Boot-Zeit von nur 
30 s! Ob der PCI- und AGP-Takt 
gesperrt ist, können wir nicht 
überprüfen, da das Mainboard 
selbst bei geringer Anhebung 
des HT-Links (FSB) abstürzt. 
Untertakten geht ebenfalls nicht, 
weil der HT-Link im BIOS nur 
von 200 bis 232 MHz getaktet 
werden kann. Latenz-Settings 
für den Arbeitsspeicher suchen 
Sie vergeblich. Einzig für die 


8KDA3+ 


RAM-Spannung werden Ein- 
stellmöglichkeiten geboten. Das 
Elitegroup 755-A2 verfügt über 
zwei SATA-Ports, die RAID 0, 1 
und JBOD unterstützen. Die 
weitere Ausstattung entspricht 
mit Sechskanal-Sound, 100-MBit- 
LAN, zwei RAM-Slots und nur 
vier USB-2.0-Ports dem Min- 
destmaß. 

>> Fazit: Für rund 90 Euro ist das 
Elitegroup 755-A2 eine schnelle 
und günstige Alternative. 


MSI K8N Neo: Einen ausführ- 
lichen Test dieses Nforce3-250- 
Gb-Mainboards finden Sie auf 
der nächsten Seite. 


Fazit: Noch nicht reif IM Die 
Mainboards von Abit, Epox und 
MSI sind nach unseren Tests 
nicht ganz ausgereift. Erfah- 
rungsgemäß werden die Her- 
steller diese Probleme jedoch 
bald via BIOS-Update in den 
Griff bekommen. Die Sis-Plati- 
nen waren ordentlich, gehören 
aber nicht zur Spitzenklasse im 
Sockel-754-Segment. u 

OLIVER HAAKE 


Hersteller MSI Abit Epox Asrock Elitegroup 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | € 160,-/befriedigend € 105,-/gut € 200,-/ausreichend € 80,-/gut € 9,-/hefriedigend 
Chipsatz/BlOS-/Board-Version  Nforce3 250 Gb/1.19/1 K8T800 Pro/11/1.0 Nforce3 250 6b/29.04.04/0.3 Sis 755/1.6/1.03 sis 755/1/1.0 
AUSSTATTUNG 
AGP/PCI/PCI Express AGP 8X/5/0 AGP 8X/5/0 AGP 8X/6/0 AGP 8X/5/0 AGP 8X/5/0 
USB (davon USB 2.0)/Riser/IrDa | 6.(6)/0/1 4(4)/0/0 6.()/o 6.(6)/of1 41/0 
Speicher 3x DDR (DDR200-DDR400) 2x DDR (DDR200-DDR400) 3x DDR (DDR200-DDR400) 2x DDR (DDR200-DDR400) 2x DDR (DDR200-DDRA00) 
Software Corecell, Digicell, PC-Cillin, u. v.m. | 0C Guru, EQ Blackbox, Flashmenue Symantec Firew., Magic BIOS, PC-Cillin| PC-Cillin, RAID Utility PC-Cillin, Pro Shifter, Pro Magic Plus 
Sound/LAN ALC850 (7.1)/1.000 MBit BEIN ALC658 (5.1)/1.000 MBit VT6122 ALC850 (5.1)/1.000 MBit Cicada CM19739A (5.1)/100 MBit RTLB2OIBL | ALC655 (5.1)/100 MBit RTLB2OIBL 
Laufwerke 4x SATA 150/2x PATA Zu SATA 150/2x PATA 133 6x SATA 150/2x PATA 133 2x SATA 150/2x PATA 133 Zu SATA 150/2x PATA 133 
Sonstige Ausstattung IDE-Rundkabel, Floppy-Rundkabel PATA- & Floppy-Rundkabel, Diag-LED | IDE-Rundkabel, Schraubendreher - 
EIGENSCHAFTEN 12,38] 12,35] 2,78 2,70 2,63 
HT-Link (FSB) 200-300 MHz (Ier-Schritte) 200-300 MHz (Ier-Schritte) 200-250 MHz (ler-Schritte) 140-300 MHz (1er-Schritte) 200-232 MHz (ler-Schritte) 
Realer FSB-Takt/CPU-Mutlipl. 200,92 MHz/4-11 204,27 MHz/- 200,92 MHz/8-20 199,56 MHz/- 200,92 MHz/- 
CPU-Spannung 1,57-1,81 Volt (0,03-0,05) 1,5-1,85 Volt (0,025) 1,55-1,70 Volt (0,05) 5 E 
Sonst. Spannungseinstellungen | RAM, AGP, DOT (1-11 %) RAM, AGP, NB, SB, Hypertransport | RAM, AGP, Chipset b RAM 
Temp. Northbridge/Bootdauer | 44,3 °C/36 s 31,2 °0/38 s 55,7 °C/39 5 39,7 °C/37 5 37,8 °0/30 5 
Cool’n’'quiet-Support? Ja Ja Ja (Test fehlgeschlagen) Ja Ja 
LEISTUNG 1,60) 11,45) 11,45) 1,80 
PCGH-Stabilitätstest Teilbestanden (Absturz mit div. RAMs) | Bestanden Teilbestanden (Absturz mit div. RAMs) | Bestanden Teilbestanden (Absturz mit div. RAMs) 
PCGH-Kompatibilitätstest Bestanden Bestanden Teilbestand. (MSI GF FX 5900 inkomp.)| Bestanden Bestanden 

Eee Ver. Fe: FE > En |: Bas: Base | Base: Ver Fa | 1 SE: 3 Base TE FE JE 7 US Fo TE: VE Fa U TE SE FE} er Sl 
Spiele-Performance ut Alsehruut eu DE zz .r 
PCI-Performance Sehr gut (116,6 MByte/s) 
USB-Performance Sehr gut (23,0 Möyters)” Tut 36 MByte) | 


LAN-Performance 


FAZIT 


Sehr gut (89 MByte/s) i 


E1 Sehr schnell 
E Hohe LAN-Leistung 


1,81 


B Stabilitätsprobleme 


[Ausreichend [era 119} 


EI Sehr stabil 
E Schlechte LAN-Leist. 


Hl Sehr gut (92 MByte/s): 


1,82 


E Etwas langsam 


EI Sehr schnell 
EI Hohe NB-Temperatur 
BE Stabilitätsprobleme 


E2 Sehr stabil 
E Etwas langsam 


1,94 


Sehr gut (12 MByte/s)* i 


EI Wenig BIOS-Optionen 


Sehr gut (12 MByte)" 1: 
[GESAMT | E1 Sehr schnell 


BE Stabilitätsprobleme 
1 ‚95 EI] Wenig BIOS-Optionen 


| GESAMT | 
2,14 
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REDAKTION 


MSI K8N Neo cBios-version: 1.19 - Platinenrevision 1) 


Das K8N Neo hat das Ren- 
nen um den ersten Platz um 
Haaresbreite für sich ent- 
schieden. Trotzdem ist die 
Platine nicht ohne Makel. 


ie von MSI gelieferte Pla- 

D tine hat noch Vorserien- 
status, was der Grund für die 
in unserem Testlabor festge- 
stellten Stabilitätsprobleme mit 
DDR400-SDRAM von Take MS 
und Kingston (KVR-Serie) sein 
könnte. Bei den Spiele-Bench- 
marks liegt das Board entwe- 
der auf dem ersten Rang oder 
zumindest im Spitzenfeld. Ein 
weiteres Highlight ist der auf 
der Platine befindliche Gigabit- 
LAN-Adapter von Nvidia, wel- 
cher eine hohe Transferrate von 
89 MByte/s bietet. Die Platine 
ist neben den beiden Parallel- 


ATA-Anschlüssen (IDE) mit 
zwei SATA-Anschlüssen be- 
stückt, die vom Chipsatz-SATA- 
Controller gesteuert werden. 
Der Controller beherrscht RAID 
0, 1, 0+1 und JBOD und bot in 
unseren Tests eine hohe Burst- 
Rate von 121,8 MByte/s. 


Der AGP- und auch der PCI- 
Takt sind fixiert, was das Über- 
takten per HT-Link (FSB) ver- 
einfacht. Zum anderen bietet 
die Platine die Dynamic Over- 
clocking Technology (DOT). 
Hier wird der Prozessor bei 
hoher CPU-Last um einen von 
Ihnen festgelegten Prozentwert 
übertaktet. Darüber hinaus 
können Sie den HT-Link ma- 
nuell von 200 bis 300 MHz in 
1-MHz-Schritten takten. Ein- 
stellungen für die CPU-, RAM- 


Zwei SATA-Anschlüsse liegen ungewöhn- 
licherweise links unter dem CPU-Sockel. 


und AGP-Spannung werden 
ebenso geboten wie für den 
CPU-Multiplikator (siehe Test- 
tabelle). Unter Windows kön- 
nen Sie mit dem Corecell-Cen- 
ter übertakten. Einen Lüfter 
sollten Sie dem Chipsatzkühler 
aber noch spendieren, da die 
passive Lösung mit 44,3 °C 
relativ warm wird. Die weitere 
Ausstattung ist mit IDE-Rund- 


Die Spannungswandler sind für eine 
höhere Stabilität mit Kühlern versehen. 


kabeln, Firewire, sechs USB- 
2.0-Ports und Achtkanal-Sound 
überdurchschnittlich gut. 


>> Fazit: Wenn MSI die Stabi- 
litätsprobleme behebt und die 
BIOS-Einstellungen optimiert, 
ist die Platine erstklassig. (oh) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 1,81 
der Testtabelle 


Preis: € 160,- Preis-Leistung: Befried. || auf Seite 54 


fig Thermaltake 


alvour ı 


Thermaltake Tech. Co.Ltd. 
8F, No.27, Lane 155, SEC 

Pei Shen Road, Saen Ba Hsiang, 
Taipei Hsiang, Taiwan R.O.C 


72: 


Tel: (886) 2-2662-6501 
Fax: (886) 2-2662-6510 
Internet: www.thermaltake.com 
E-Mail: phlin@thermaltake.com 


G CoolSonic 


CoolSonic GmbH 
Schleemer Weg 34-38 
22117 Hamburg, Germany 


Tel: +49 (0)40-73 61 77- 0 
Fax: +49 (0)40-73 61 77-26 
Internet: www.CoolSonic.de 
E-Mail: info@CoolSonic.de 
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Für Geheimagentin Sydney Bristow ist das Leben das tödlichste aller Spiele - 
pausenlose Infiltration, Spionage und Action. Stell Dich dem Nervenkitzel ihrer 
neuesten Mission - stets gegen die Uhr, unter Druck und immer im Fadenkreuz. 


Entdecke die Geheimnisse einer der größten TV-Sensationen! 


AXlaim 


www.ACCLAIM.de 


MARKTÜBERSICHT: DIGITALE KAMERAS 


Kompakte Alleskönner 


Der Sommerurlaub 
steht vor der Tür und 
Sie suchen noch nach 
dem richtigen Urlaubs- 
begleiter für perfekte 
Fotos? Wir haben acht 
kompakte Einsteiger- 
kameras für Sie aus- 
führlich getestet. 


er aktuelle Digital- 

D kameramarkt ist riesig 
und unübersichtlich. 

Neben den klassischen Kamera- 
herstellern versuchen aktuell 
immer mehr Firmen, am Wachs- 
tumsmarkt „Digitale Fotogra- 
fie“ mitzuverdienen. Das Ergeb- 
nis: Ob Tankstelle, Discounter 
oder Kaffee-Filiale - überall gibt 
es zurzeit digitale No-Name-Ka- 
meras für kleines Geld. Wich- 
tigstes Werbeargument ist dabei 
die Megapixelzahl; 5-Millionen- 
Pixel-Kameras für um die 200 
Euro sind mittlerweile keine Sel- 
tenheit. Doch wer den perfekten 
Reisebegleiter in Form einer 
kompakten Kamera sucht, muss 
mehr beachten als nur die Auf- 
lösung. Wie lange halten die Ak- 
kus? Besitzt die Kamera ein op- 
tisches Zoom? Wie gut ist die 
Bildqualität unter unterschied- 
lichen Lichtverhältnissen und 
wie lange benötigt die Kamera 
für einen Urlaubs-Snapshot? 


Weißabgleich 


WAS 
IST? 
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Technologie, welche die Licht- 
temperatur misst und darüber 
den Farbwert für „Weiß“ festlegt 


Antworten auf diese wichtigen 
Fragen finden Sie in dieser 
Marktübersicht. 


Pentax Optio S40: Kleine Ka- 
mera ohne Stärken I Die Optio 
S40 ist eine sehr kompakte Ka- 
mera mit relativ dünner Aus- 
stattung. Die Stromversorgung 
arbeitet mit zwei AA-Zellen, 
Pentax liefert keine passenden 
Akkus und kein Ladegerät mit. 
Schmalkost auch beim Speicher: 
Im Lieferumfang sind nur 11 
MByte sehr langsamer, interner 
Speicher enthalten. Wie alle Ka- 
meras im Test besitzt die Optio 
S40 einen Kartenslot für SD- 
Karten (alternativ können auch 
kompatible MMC-Speicherkar- 
ten verwendet werden). Das 
Zoom-Objektiv ist Standard für 
diese Klasse: Dem Hobbyfoto- 
grafen steht ein 3faches opti- 
sches Zoom zur Verfügung. 
Wem das nicht reicht, der kann 
noch ein 2,6faches digitales 


ISO 


sor steuerbar 


Wert für Lichtempfindlichkeit, bei 
digitalen Kameras über den Sen- 


Zoom hinzuschalten - aller- 
dings leidet darunter die Qua- 
lität der Aufnahme. Erwähnens- 
wert: Die Optio S40 besitzt wie 
die großen Schwestern der Op- 
tio-Serie (450, 550, 555) eine 
Supermakro-Funktion. Diese er- 
möglicht erstklassige Nahauf- 
nahmen. Im Praxistest lieferte 
die Kamera durchschnittliche 
Ergebnisse: 7,81 Sekunden ver- 
gehen, bevor Sie inklusive Ein- 
schalten das erste Foto gemacht 
haben - die Topkameras im Test 
schafften das in vier Sekunden. 
Die Bedienung der Kamera ist 
gut gelungen: Die Funktionen 
sind leicht zu erreichen, die Be- 
dienelemente logisch angeord- 
net. Leichte Abzüge gab es für 
die Akkuleistung. In unserem 
Dauertest schaffte die Kamera 
nur mäßige 477 Schnappschüsse 
mit Blitz, bevor der Akku 
schlapp machte. Zur Bildqua- 
lität: Hervorzuheben ist der gu- 
te automatische Weißabgleich. 


SD/MMC 


format, auf das mittlerweile fast 
alle Hersteller setzen 


Weit verbreitetes Speicherkarten- 


Die Automatik passt sich tadel- 
los an die gegebenen Lichttem- 
peraturen an. Im Gegensatz 
dazu hat die Kamera aber Pro- 
bleme mit der Schärfe: Schon bei 
kleineren Lichtproblemen wie 
Gegenlicht oder Reflektionen 
verzieht der Autofokus und das 
Bild wird leicht unscharf. In der 
Summe kann die Bildqualität als 
befriedigend bis gut bezeichnet 
werden. 


Trust 1490Z Powerc@m: Güns- 
tige Kamera mit vielen Funk- 
tionen M Auf den ersten Blick 
wirkt die Kamera recht billig: 
Das Plastik-Gehäuse ist klobig, 
die Bedienelemente sind nur 
durchschnittlich verarbeitet und 
die altertümliche Objektivab- 
deckung besteht nur aus einem 
Plastikdeckel an einer Kordel. 
Die Ausstattung ist unterer 
Standard für diese Kamera- 
Klasse: Die Kamera verfügt über 
14 MByte internen Speicher, die 


Makro-Funktion 

Einstellung des Kamera-Objek- 
tivs, mit der sich Nahaufnahmen 
realisieren lassen 
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Stromversorgung arbeitet mit 
zwei AA-Zellen, passende Ak- 
kus und ein Ladegerät fehlen. 
Neben diesen Mängeln hat die 
Kamera aber auch einige Stär- 
ken: Der Sensor liefert echte 
fünf Megapixel (max. Auflösung 
2.560x1.920). Im manuellen Be- 
trieb können Sie Blende und Be- 
lichtungszeit einstellen -— für 
diese Preisklasse ungewöhnlich, 
keine andere getestete Kamera 
bietet diese Funktionen. Bei un- 
seren Leistungstests gab es 
durchwachsene Ergebnisse: Ei- 
ne Batterieladung reicht nur für 
163 Fotos, in dieser Kategorie ist 
das der letzte Platz. Ähnliches 
Ergebnis bei unserem Snapshot- 
Test. Über zehn Sekunden ver- 
gehen, bis die Kamera einge- 
schaltet und die erste Aufnahme 
im Kasten ist — ebenfalls letzter 
Platz. Gute Noten gab es für die 
abgelieferte Bildqualität. Die Fo- 
tos besitzen eine gute Farb- und 
Helligkeitsverteilung. Die Bild- 
schärfe ist für eine Kamera die- 
ser Klasse gut. Ingesamt präsen- 
tiert sich die Trust 1490Z Po- 
werc@m als extrem günstiges 
Einsteigermodell mit vielen 
Funktionen. 


Konica Minolta Dimage Xg: 
Außergewöhnliches Design 
Die Kamera fällt vor allem 
durch ihre Abmessungen auf: 
Die Dimage Xg ist nur 20 Milli- 
meter dick und somit prädesti- 
niert für Hemd- und Hosenta- 
schen. Trotz dieser Bauform be- 
sitzt sie ein optisches 3fach- 
Zoom: Die Linsen sind seitlich 
übereinander angebracht und 
fangen das Licht über Spiegel 
ein. Die gesamte Konstruktion 
erinnert ein bisschen an ein 
Sehrohr. Die weitere Ausstat- 
tung ist ordentlich: Zur Kamera 
bekommen Sie eine 16-MByte- 
SD-Karte und einen 750-mAh- 
Akku mit passendem Ladegerät. 
Mit einer Akkuladung schafft 
die Kamera durchschnittliche 
684 Fotos. Die maximale Auflö- 
sung beträgt 2.048x1.536 (drei 
Megapixel), Videos können lei- 
der nur in 320x240 aufgezeich- 
net werden. Bauform und kurze 
Einschalt- und Auslösezeit ma- 
chen die Dimage Xg zur perfek- 
ten Snapshot-Kamera: Nur vier 
Sekunden benötigen Sie, um die 
Kamera einzuschalten und ein- 
mal abzudrücken. Leichte Ab- 
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züge gab es bei der Bedienung, 
die Funktionen sind ungünstig 
auf die unterschiedlichen Be- 
dienelemente verteilt. Die Bild- 
qualität ist gut: Der Weißab- 
gleich arbeit sauber, der Detail- 
grad der Bilder ist für eine 
3-Megapixel-Kamera ordentlich. 
Abzüge gab es für eine leichte 
Kissenverzerrung der Bilder. 


Canon Digital Ixus i: Die per- 
fekte Hosentaschenkamera 0 
Aufgrund der kompakten Ab- 
messungen (90,3x47,0x18,5 mm 
bei nur 120 Gramm) musste 
Canon bei der Ausstattung ein 
paar Kompromisse eingehen. So 
fehlt ein optisches Zoomobjek- 
tiv; wer trotzdem näher an sein 
Motiv heranzoomen möchte, 
muss mit dem 5,7fachen Digital- 
Zoom auskommen. Das Manko 
des fehlenden optischen Zooms 
kann die Ixus i mit anderen Aus- 
stattungspunkten ausgleichen: 
Zur Kamera bekommen Sie eine 
32-MByte-Speicherkarte, einen 
Akku und das passende Lade- 
gerät. Im Praxistest lieferte 
die 4-Megapixel-Kamera or- 
dentliche Ergebnisse ab. Nur 
5,25 Sekunden benötigt der 
Hobbyfotograf für das erste Fo- 
to inklusive Einschalten. Der 
790-mAh-Akku reicht für 555 
Bilder - für den Einsatz als reine 
Spaß- und Snapshot-Kamera ist 
das annehmbar. Die Bedienele- 
mente sind stark an die bekann- 
ten Ixus- und A-Serien ange- 
lehnt und relativ leicht ver- 
ständlich strukturiert. Die Bild- 
qualität der Fix-Fokus-Kamera 
ist durchwachsen: Bilder mit 
ausreichend Naturlicht haben 
eine saubere Farbverteilung und 
eine gute Schärfe. Sobald die 
Lichtverhältnisse schlechter 
werden, bekommen die Fotos ei- 
nen starken Rot-Stich und ver- 
lieren an Schärfe. Insgesamt ist 
die Bildqualität als befriedigend 
bis gut zu bezeichnen. 


Kodak CX7430: Die perfekte 
Kamera für Einsteiger M Kodak 
legt seine Kameras aktuell für 
Einsteiger aus. Die Bedienele- 
mente sind einfach gehalten 
und zu allen Funktionen gibt es 
eine Texterklärung auf dem Dis- 
play. Von der Bedienung abgese- 
hen, bekommen Sie mit der 
CX7430 aber nur eine Standard- 
kamera. Zur Ausstattung » 


MARKTÜBERSICHT 


EB Sind Megapixel das wich- 
tigste Kaufkriterium? 
Eindeutig: Nein! Fast jede Ein- 
steigerkamera besitzt aktuell 
mindestens eine Auflösung von 
drei Megapixel. Diese Auflösung 
reicht für normale Fotos und 
kleinere Plakate vollkommen 
aus. Größere Auflösungen von 
vier und fünf Megapixel bringen 
für den Gelegenheitsfotografen 
kaum einen Vorteil. Wer sich 
trotzdem von hohen Auflösun- 
gen verführen lässt, muss genau 
hinschauen. Viele Billighersteller 
geben interpolierte (künstlich 
hochgerechnete) Auflösungen 
an. Achten Sie deswegen immer 
auf die physikalische Auflösung 
des Bildsensors und nicht auf 
interpolierte Angaben. 


Wichtige Fragen 


Diese Punkte sollten Sie beim Kauf beachten: 


EB Optisches oder digitales 
Zoom? Was ist besser? 

Ein optisches Zoom ist immer 
die bessere Wahl. Bei dieser 
Technik wird der gewählte Bild- 
ausschnitt über ein Linsensys- 
tem vergrößert. Der Einsatz 
eines optischen Zooms ver- 
schlechtert die Bildqualität 
nicht. Anders bei digitalem 
Zoom: Hier wird einfach nur der 
gewählte Bildausschnitt auf die 
volle Pixelanzahl hochgerechnet. 
Somit gehen Bildinformationen 
verloren, die Bildqualität sinkt. 
Im Notfall sind geringe digitale 
Zooms (Ifach bis 2fach) noch zu 
verkraften. Wer höhere Stufen 
des digitalen Zooms wählt, muss 
deutliche Qualitätseinbußen hin- 
nehmen. 


WGLTWTETI Testkandidaten unter der Lupe 


Canon Digital Ixus i 


Die Kamera verfügt nur über ein digitales 
Zoom, das die Bildqualität verschlechtert. 


Kodak CX7430 


Casio QV-R41 


Mit diesen Tasten können Sie die Kamera 
gleich im gewünschten Modus starten. 


Minolta Dimage Xg 


Die Bedienelemente sind groß und einfach 
strukturiert - gut für Einsteiger. 


Pentax Optio S40 
— 


ie 


PT 
ö 


Mit der Fn-Taste und den Pfeiltasten können 
Sie Steuerfunktionen direkt aufrufen. 


Das optische Zoomobjektiv arbeitet wie ein 
Sehrohr und ist in die Kamera integriert. 


Bedienelemente und Objektivabdeckung sind 
nur sehr einfach gehalten. 
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ANSICHT 


So recht kann mich die neueste Generation der Einstei- “ 
gerkameras nicht überzeugen: Der Funktionsumfang 
der Kameras ist dünn, manuelle Funktionen wie Blende 
und Belichtungszeit fehlen bei den meisten Geräten, 
die abgelieferten Bildqualitäten sind nur gut bis befrie- 
digend. Für mehr als den Urlaubs-Snapshot taugt keine . 
der vorgestellten Kameras. Im Vergleich zur Markt- 
übersicht aus der PC Games Hardware 11/03 hat sich ei- 
gentlich nur in puncto Einschaltzeit etwas getan. Mein 
Tipp: Greifen Sie zu einem kostengünstigen Vorjahres- 


SSACHE 


Kay Beinroth 
Redakteur Bereich 
Digitalkameras 


modell. Die Canon A7O bekommen Sie schon ab 250 
Euro, die erstklassige Pentax Optio 450 ab 370 Euro. 


„Greifen Sie zu einem günstigen Vorjahresmodell.” 


gehören ein 3fach optisches 
Zoom und 16 MByte interner 
Speicher. Wie alle Kameras im 
Test besitzt die CX7430 einen 
SD-Kartenslot und eine USB- 
1.1-Schnittstelle. Akkus und das 
passende Ladegerät fehlen, kön- 
nen aber inklusive Dockingsta- 
tion als Zubehör erworben wer- 
den. Die maximale Auflösung 
der Kamera beträgt 2.408x1.758 
- für ein Einsteigermodell mehr 
als ausreichend. Die Ergebnisse 


DIGITAL- 
KAMERAS 


Coolpix 5200 


aus unseren Leistungstests wa- 
ren gut: Mit der mitgeliefertem 
Spezialbatterie schaffte die Ka- 
mera 1.294 Bilder mit Blitz, 
mit normalen AA-Batterien sind 
es ungefähr 400 Bilder. Mit 
9,19 Sekunden braucht die Ko- 
dak CX7430 relativ lange für 
ein Foto inklusive Start der 
Kamera. Gute Noten bei der 
Bildqualität: Der automatische 
Weißabgleich arbeitet zuverläs- 
sig, der Detailgrad der Bilder 


QV-RA1 


DIGITALE KAMERAS 


unter Kunstlicht ist gut. Unter 
Naturlicht hatten wir im Test bei 
ungünstigen Lichtverhältnissen 
leichte Probleme mit der Schärfe 
der Bilder. 


Casio QV-R41: Der heimliche 
Testsieger M Ein Blick auf die 
Ergebnisstabelle zeigt es: Platz 1 
und 2 trennen nur zwei Hun- 
dertstel in der Endnote. Die Ca- 
sio ist aber stolze 130 Euro billi- 
ger als die Coolpix 5200 und so- 
mit eigentlich der bessere Kauf. 
Zum Lieferumfang gehören 9,7 
MByte interner Speicher, die Ka- 
mera besitzt ein 3faches opti- 
sches Zoom. Zudem bekommen 
Sie zwei AA-Akkus und das 
passende Ladegerät dazu. Er- 
wähnenswert: Die Kamera be- 
sitzt 21 Motivprogramme, wei- 
tere können Sie über einen 
Assistenten selber erstellen. Bei 
den Eigenschaften ist vor allem 
das große Display zu erwähnen; 
für Menschen mit leichten Seh- 
schwächen bringt das große 2- 
Zoll-Display deutliche Vorteile. 
Nur vier Sekunden benötigt das 
Gerät für den Start und das erste 


Xacti VPC-J2 EX 


Foto - somit ist die QV-R41 opti- 
mal als Schnappschuss-Kamera 
geeignet. Die Bildqualität unter 
Naturlicht ist gut, die Farbver- 
teilung ist ordentlich, der Detail- 
grad hoch. Bei Kunstlicht neigt 
die Kamera zu leichten Verpixe- 
lungen. 


Fazit: Fast nur Standardware I 
Selten lagen Testergebnisse in 
einer Marktübersicht so dicht 
beieinander. Der Grund: Die 
Standards im Einsteigermarkt 
sind klar definiert und alle 
Hersteller halten sich strikt an 
diese Vorgaben. 3fach optisches 
Zoom, hohe Auflösung und pas- 
sable Bildqualität bekommen 
Sie bei allen Testgeräten. Wichti- 
ge Unterscheidungen gibt es vor 
allem bei der Stromversorgung: 
Wer mit seiner Kamera viel 
unterwegs sein will, sollte sich 
vor allem den Punkt „Fotos mit 
Batterieladung” in unserer Test- 
tabelle anschauen. Wer zudem 
gleich zu einem Gerät mit Akku 
und Ladegerät greift, spart sich 
ärgerliche Zusatzkosten. a 
Kay BEINROTH 

>> Mehr Praxisinfos auf 5. 62 


Digital Ixus i 


Hersteller Nikon Casio Sanyo Canon 

Webseite www.nikon.de www.casio.de www.sanyo.de Www.canon.de 

Preis € 430,- € A0,- €, € MM, 

Preis-Leistungs-Verhältnis Ausreichend Befriedigend Gut Noch gut 

AUSSTATTUNG 2,10 2,20 2,20 2,30 
Stromversorgung/Schnittstellen | Akku 1.100 mAh/USB 1.1 Zwei AA-Akkus/USB 1.1 Akku 1.090 mAh/USB 1.1 Akku 790 mAh/USB 1.1 

Lieferumfang USB-Kabel, Software, Ladegerät USB-Kabel, Software, Ladegerät USB-Kabel, Software, Tasche, Ladegerät USB-Kabel, Software, Ladegerät 
Speicherslot/Speicher inkl. $D-Karte/12 MByte (intern) $D-Karte/9,7 MByte (intern) $D-Karte/16 MByte SD-Karte/32 MByte 

Motiv-Programme 15 + Automatik 21 + Automatik 4 + Automatik 3 + Automatik 

Zoom 3fach optisch, Afach digital 3fach optisch, 4fach digital 2,8fach optisch, 4fach digital 5,7fach digital 

Makro-Abstand ab 3 cm (gemessen) ab 7 cm (gemessen) ab 2 cm (gemessen) ab 3 cm (gemessen) 

EIGENSCHAFTEN 2,30 2,45 2,50 2,85 
Display 1,5 Zoll, 110.000 Pixel 2 Zoll, 84.960 Pixel 1,5 Zoll, 80.000 Pixel 1,5 Zoll, 78.000 Pixel 

Maximale, reale Foto-Auflösung | 2.592 x1.944 2.240 x 1.680 2.048 x 1.536 2.272 x1.704 

Weißabgleich 6 + manuell + auto 4 + manuell + auto 4 + manuell + auto 5 + auto 

Video-Auflösung/-Dauer 640x480/speicherabhängig 320+240/max. 60 Sekunden 640x480/speicherabhängig 320+240/max. 180 Sekunden 
Abmessungen/Gewicht 88 x 66 x 37mm/182g 88,3 x 60,4 x 33,4 mm/2269 98 x57 x 31 mm/188g 90,3 x 47,0 x 18,5mm/120g 
Bilderübertragung Mass-Storage-Treiber Mass-$torage-Treiber Mass-$torage-Treiber Per XP-Kameraassistent 

LEISTUNG 2,35 2,30 2,30 2,40 
Fotos mit Batterieladung 677 609 1145 555 

Einschaltzeit plus 1 Bild 5,94 Sekunden 4,19 Sekunden 3,28 Sekunden 5,25 Sekunden 

Ergonomie und Bedienung Befriedigend bis gut Gut Befriedigend bis gut, Funktionen zu verteilt Gut, kleine Bedienelemente 

Bildqualität Naturlicht Befriedigend bis gut Gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut 

Bildqualität Kunstlicht Noch gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut, starke Kissenverzerrung | Befriedigend bis gut 


Zusatzfunktionen 


1$0, Belichtungskorrektur 


1$0, Belichtungskorrektur 


10, Belichtungskorrektur 


10, Belichtungskorrektur 


FAZIT 


E Sehr teuer 


E3 Hohe Auflösung 
E31 Guter Funktionsumfang 


[GESAMT | E3 Schnell einsatzbereit 
E1 Einfache Bedienung 
2,29 


EI Großes Display 


[GESAMT | E31 Günstige Kamera 


E2 Schnell einsatzbereit 
2,31 EI Mäßige Bildqualität 


ERST a: xiein und teicht 
2,32 


[SESAnT 
8,35 


E Kein optisches Zoom 
E Schnell einsatzbereit 
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EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Nikon 
Coolpix 5200 


Die Coolpix 5200 zeigte in 
keiner Testwertung eine 
Schwäche und holt sich so- 
mit den knappen Testsieg. 


D ie gute Ausstattungsnote 

bekommt die Kamera für 
den starken Akku inklusive 
Ladegerät, das gute Makro- 
Objektiv und die 15 Motiv- 
Programme. Bei den Eigen- 
schaften punktet das Gerät 
vor allem mit der hohen 
Auflösung (fünf Megapixel, 
2.592x1.944) und dem guten 
Display. Knapp sechs Sekun- 
den benötigt die Kamera für 
Start und erstes Foto. Der star- 
ke Akku reicht für 677 Fotos. 


& [7 200 > R 
Hardınare } 


Die Bedienelemente der Kamera sind 
nicht optimal strukturiert. 


Funktionen sind zu verteilt 
und teilweise nur schwer zu 
finden. Die Bildqualität ist 
kaum besser als die der 250- 
Euro-Klasse. Beim Naturlicht- 
test hatten die Bilder einen 
leichten Grünstich. (kb) 


Sanyo 


Xacti VPC-J2 EX 


Mit einem Preis von nur 220 
Euro und einer guten Note 
ist die Sanyo Xacti VPC-J2 
EX der perfekte Spar-Tipp. 


ei der Ausstattung her- 

vorzuheben ist der Akku 
der Kamera. Der 1.090-mAh- 
Akku reicht für unglaubliche 
1.145 Fotos mit Blitz - in dieser 
Kategorie der Topwert. Auch 
die weitere Ausstattung kann 
sich sehen lassen. Die Kamera 
hat ein 2,8faches optisches 
Zoom. 16 MByte Speicher und 
eine praktische Tasche liegen 
der Xacti VPC-J2 EX bei. Die 
Kamera unterstützt nur eine 
Auflösung von 2.048x1.536, 


Trotz des günstigen Preises besitzt 
die Sanyo einen integrierten Akku. 


tige Wertungszehntel in punc- 
to Leistung sichert sich die Sa- 
nyo durch die kurze Einschalt- 
und Auslösezeit. Die Bildqua- 
lität ist Durchschnitt, die Fotos 
haben eine deutliche Kissen- 
verzerrung. (kb) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 60 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 60 


GESAMTNOTE: 2,32 
Preis: € 220,- Preis-Leistung: Gut 


GESAMTNOTE: 2,29 
Preis: € 430,- Preis-Leist.: Ausreich. 


Videos können mit 640x480 
aufgenommen werden. Wich- 


Leichte Abzüge gibt es für die 
Bedienung der Kamera, die 


CX7430 Dimage Xg 1490Z POWERC@M Optio S40 
zo 
DIGITAL- 
KAMERAS 

Hersteller Kodak Konica Minolta Trust Pentax 
Webseite www.kodak.de www.minolta.de wwu.trust.com www.pentax.de 
Preis € 230, € 230,- € 40,- € 290,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Gut Gut Befriedigend 
AUSSTATTUNG 2,50 2,40 2,50 2,35 
Stromversorgung/Schnittstellen | Zwei AA-Zellen/USB 1.1 Akku 750 mAh/USB 1.1 Zwei AA-Zellen/USB 1.1 Zwei AA-Zellen/USB 1.1 
Lieferumfang USB-Kabel, Software, Batterie-Satz USB-Kabel, Software, Ladegerät USB-Kabel, Software, Batterie-Satz USB-Kabel, Software, Batterie-Satz 
Speicherslot/Speicher inkl. $D-Karte/16 MByte (intern) SD-Karte/16 MByte SD-Karte/14 MByte (intern) $D-Karte/11 MByte (intern) 
Motiv-Programme 5 + Automatik 4 + Automatik 3 + Automatik 13 + Automatik 
Zoom 3fach optisch, 4fach digital 3fach optisch, 4fach digital 3fach optisch, 4fach digital 3fach optisch, 2,6fach digital 
Makro-Abstand ab 8 cm (gemessen) ab 12 cm (gemessen) ab 12 cm (gemessen) ab 4 cm (gemessen) 
EIGENSCHAFTEN 2,50 2,65 2,40 2,30 
Display 1,6 Zoll, 85.000 Pixel 1,6 Zoll, 85.000 Pixel 1,5 Zoll, 80.000 Pixel 1,6 Zoll, 85.000 Pixel 
Maximale, reale Foto-Auflösung | 2.408 x 1.758 2.048 x 1.536 2.560 x 1.920 2.304 x 1.728 
Weißabgleich 3 + auto 4 + auto 5 + auto 4 + manuell + auto 
Video-Auflösung/-Dauer 640x480/speicherabhängig 320 x 240/speicherabhängig 320x240/speicherabhängig 640x480/speicherabhängig 
Abmessungen/Gewicht 102 x 65 x 38 mm/234g 85,5 x 67 x 20 mm/138g 64 x 95 x 36mm/254g 89 x 58,5 x 25,5 mm/178g 
Bilderübertragung Per XP-Kameraassistent Mass-$torage-Treiber Mass-Storage-Treiber Mass-Storage-Treiber 
LEISTUNG 2,30 2,35 2,45 2,55 
Fotos mit Batterieladung 1294 (ca. 400 mit Standardbatterien) 684 163 4 
Einschaltzeit plus 1 Bild 9,19 Sekunden 4,25 Sekunden 10,93 Sekunden 7,81 Sekunden 
Ergonomie und Bedienung Gut Befriedigend bis gut, Funktionen zu verteilt Befriedigend Gut 
Bildqualität Naturlicht Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut Noch gut Befriedigend bis gut 
Bildqualität Kunstlicht Gut Gut, exakter Weißabgleich Noch gut Befriedigend bis gut 
Zusatzfunktionen 10, Belichtungskorrektur 150, Belichtungskorrektur 1$0, Belichtungskorrektur, Blende, Verschlusszeit, 150, Belichtungskorrektur 

EI Einfache Bedienung ERSTE 53 cieveres objektiv ER a: oreentiiche Bitequanttät ET 51 sroßer Funktionsumtans IK 
EG =. me mm ©m 
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DIGITALKAMERAS 


Praxis: Digitalkameras 


Test-Methoden 


B Fotos mit Batterieladung 

Mit allen Kameras wurde so lange 
fotografiert, bis die Batterien leer 
waren. Für die AA-Kameras ver- 
wendeten wir Batterien vom Typ 
Panasonic Power Photo. Die 
Akku-Kameras arbeiteten mit 
voll aufgeladenen Akkus. Alle 
Fotos wurden mit Blitz und in 
einer Auflösung von drei Mega- 
pixel gemacht. 


EI Makroabstand 

Mit einem beweglichen Objekt ha- 
ben wir die Abstandsangaben der 
Hersteller für die Makrofunktio- 
nen überprüft. Dabei haben wir 
uns mit dem Objekt schrittweise 
der Kamera genähert und jedes 
Mal fokussiert. 


Auf einem Spezial- 
monitor werden alle 
Fotos begutachtet 
und vermessen. 


u Bildqualität Naturlicht 

Diese Fotos wurden im Automa- 
tikmodus mit leichtem Zoom 
fotografiert. Die Kamera wurde 


dabei mit einem Stativ stabilisiert. 


Die Fotos wurden dann am Spe- 
zialmonitor begutachtet. 


u Bildqualität Kunstlicht 

Für diesen Test wurden zwei Fo- 
tos gemacht. Das Testbild wurde 
mit leichtem Zoom aufgenom- 
men, ISO-Einstellung 100, alle an- 
deren Funktionen auf Automatik. 
Die Ausleuchtung wurde per 
Blaulichtfolie auf „neutral” ge- 
setzt. Das Stillleben wurde in 
einer Fotowanne bei reduziertem 
Zoom und ansonsten identischen 
Einstellungen gemacht. 


laNdEaleE Auflösung im Druck 


--1 7) 3 Megapixel = 17,34x13,00 cm 


--] 5 4 Megapixel = 19,24x14,43 cm 


--- 5 5 Megapixel = 21,95x16,46 cm 


DINA 3 = 42x29,7 cm 


Auflösung: An diesem Schaubild können Sie sehen, mit welcher Auflösung Sie 


welche Bildgrößen optimal mit 300 dpi (sehr gute Qualität) ausdrucken können. 


62 PC Games Hardware | 07/2004 


Die von uns getesteten Kameras sind zwar eigentlich 


alle für Einsteiger ausgelegt, trotzdem gibt es noch 


ein paar wichtige Tipps, die Sie beachten sollten. 


m Vergleich zur letzten 

Digitalkamera-Markt- 

übersicht hat sich nur 
wenig getan. Wir haben die 
geringen Änderungen unter die 
Lupe genommen. 


>» Snapshots 


Bei den Punkten Einschalt- und 
Auslösezeit haben die Kamera- 
hersteller ihre Geräte weiterent- 
wickelt. Die besten Kameras 
benötigen für den Startvorgang 
nur zwei Sekunden. Casio hat 
die QV-R41 mit einem Schnell- 
startknopf ausgerüstet, der die 
Kamera automatisch beim Start 
in den Aufnahmemodus ver- 
setzt. Für Sie als Fotograf haben 
die verkürzten Startzeiten gleich 
mehrere Vorteile: Sie brauchen 
die Kamera nicht mehr im 
stromfressenden Stand-by-Mo- 
dus betreiben, somit verlängert 
sich die Laufzeit einer Akku- 
bzw. Batterieladung. Zweiter 
Vorteil: Sie verpassen kein Mo- 
tiv mehr, Schnappschüsse von 
zeitlich begrenzten Motiven 
sind problemlos machbar. 


>» Bedienung 


Viele Hersteller geben ihren 
Kunden die Möglichkeit, die Be- 
dienung der Kameras an ihre 
Wünsche anzupassen. So kön- 
nen Sie bei der Pentax-Kamera 
die „Fn“-Taste variabel belegen. 
Über eine einfache Tastenkom- 
bination aus „Fn“-Taste und 
Richtungstaste dürfen Sie dann 
die gewünschte Option (ISO- 
Wert) direkt anwählen, das ner- 
vige Blättern in den Steuerungs- 
menüs entfällt. Eine ähnliche 
Funktion bietet auch Canon an. 
Bei diesen Kameras können Sie 
über Profile die Kamera an Ihre 
Bedürfnisse anpassen. 


>» Bildqualität 

Bei den von uns getesteten Ka- 
meras haben Sie nur wenige 
Möglichkeiten, eine schlechte 
Beleuchtung des Motivs aus- 
zugleichen. Bis auf die Trust- 
Kamera bietet kein Gerät die 
Möglichkeit, Blende und Ver- 
schlusszeit manuell zu verän- 
dern. Somit bleibt Ihnen nur die 
bei allen Modellen vorhandene 
ISO-Einstellung. Mit einem hö- 
heren ISO-Wert können Sie auch 
bei schlechter Beleuchtung noch 
Details sichtbar machen. Diesen 
Vorteil bezahlen Sie allerdings 
mit hohem Farbrauschen. Des- 
wegen sollten Sie grundsätzlich 
versuchen, mit einem möglichst 
geringen ISO-Wert (100) zu foto- 
grafieren. Einsteiger sollten 
grundsätzlich die ISO-Automa- 
tik nutzen und nur bei schlech- 
ten Ergebnissen den ISO-Wert 
manuell verändern. 


>» Speicher 
Bei unserer letzten Marktüber- 
sicht arbeiteten die Kameras 
noch mit vier verschiedenen 
Speicherkarten-Standards. Mitt- 
lerweile hat sich zumindest im 
Einsteigerbereich die SD-Karte 
durchgesetzt. Zudem setzt sich 
der SD-Standard auch immer 
mehr in Kleingeräten wie PDAs 
durch. Bei einem Kamerawech- 
sel können Sie Ihre alten Spei- 
cherkarten meist weiterverwen- 
den. Eine weitere wichtige Info 
zum Speicher: Die meisten der 
getesteten Kameras besitzen 
einen internen Speicher. Dieser 
Speicher ist bei allen Kameras 
sehr langsam. Es empfiehlt sich 
also, auch bei Kameras mit 
internem Speicher eine SD-Spei- 
cherkarte zu verwenden. | 
Kay BEINROTH 
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Vergleichsbilder Digitalkameras 


Coolpix 5200 


ne ee 
Die Farben sind leicht verwaschen, das 


Bild hat einen leichten Grünstich. 


Das Bild ist nicht komplett scharf, die 
Farben sind aber gut. 


Der Weißabgleich ist gut, alle Farben 
werden sauber dargestellt. 


CX7430 


a 4 


u, 
..r 


Das Bild wirkt farblos und es fehlt an 
Schärfe im rechten Bildbereich. 


Der Detailgrad des Bildes ist nicht be- 
sonders gut, die Farben sind ok. 


di 


Sehr guter Weißabgleich, alle Details 
sind sauber dargestellt. 
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QV-RAI 


-- 


Das Bild ist etwas farblos und hat einen 
leichten Rotstich. 


Das Bild hat eine guten Detailgrad, die 
Alukugel ist leicht unscharf. 


Das Bild hat einen leichten Rotstich, die 
Details sind gut erkennbar. 


Dimage Xg 


Das Bild ist leicht unscharf, die Farben 
wirken verwaschen. 


Guter Weißabgleich, dem Bild fehlt es 
aber am Detailgrad. 


Gute Farbabstufungen, der Weißabgleich 
funktioniert gut. 
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Xacti VPC-J2 EX 


Auf der rechten Seite ist das Bild leicht 
unscharf, die Farben sind gut. 


Der Detailgrad ist gut, alle Farben wer- 
den sauber dargestellt. 


Das Bild hat eine deutliche Kissenver- 
zerrung und einen leichten Rotstich. 


1490Z POWERC®@M 


Die Farben wirken unnatürlich, das Bild 
hat einen leichten Rotstich. 


B. 


Das Bild hat einen deutlichen Rotstich, 
zudem ist das Bild leicht unscharf. 


> 

. u 
Guter Weißabgleich, trotz 5 Megapixeln 
fehlt es aber an Details. 


Digital Ixus i 


I Du rn: Ausschrarienn 
Das Bild ist leicht unscharf und die Far- 
ben sind verwaschen. 


Auch unter Kunstlicht sind die Bilder 
leicht unscharf und verwaschen. 


Das Bild hat einen leichten Rotstich und 
deutlich sichtbares Farbrauschen. 


Optio S40 


Detailgrad ist mäßig, die reflektierende 
Kugel verursacht Unschärfen. 


8 


Sehr guter Weißabgleich, gute Farben, 
der Detailgrad ist befriedigend. 


07/2004 | PC Games Hardware 63 


MARKTÜBERSICHT: DVD-BRENNER 


Turbo-Brenner 


Dass man als Käufer eines neuen Brenners oft zum 
Beta -Tester wird, ist kein Geheimnis. Kompatibili- 
tätsprobleme sind eher die Regel als die Ausnahme. 
PCGH hat acht aktuelle Geräte getestet. 


Ms 

DL (Dual Layer) 
Dual-Layer-Rohlinge haben 

zwei Speicherschichten auf einer 
Datenträgerseite. 


Er3 Hardware | 07/2004 


DVD-9 

Ein Rohling besteht aus zwei 
Schichten und kann bis zu 8,5 
GByte an Daten fassen. 


ir haben für Sie acht 

Dual-DVD-Brenner ge- 

testet, die sowohl das 
Minus- als auch das Plus-For- 
mat brennen können. Die in frü- 
heren Marktübersichten kaum 
zu beantwortende Frage nach 
dem richtigen Format hat sich 
erledigt: In der Praxis gibt es 
zwischen den beiden konkur- 
rierenden Schreibformaten oh- 
nehin keinen Unterschied mehr 
— gebrannte Datenträger sind in 
der Regel mit allen Lese-Lauf- 
werken kompatibel und liegen 
auch preislich dicht beieinander. 


Die neuen DVD-Brenner kön- 
nen dank achtfacher Schreibge- 
schwindigkeit eine DVD in acht 
bis zehn Minuten fertigstellen, 
die letzte Generation mit vier- 
facher Schreibgeschwindigkeit 
benötigte dafür noch rund 15 
Minuten. Einen Haken hat die 
Sache allerdings: Wenn ein Roh- 
ling mit achtfacher DVD-Ge- 
schwindigkeit gebrannt wird, 
arbeitet die Laserjustierung am 
Limit; Rohling und Hardware 
müssen perfekt zusammenar- 
beiten. Hier beginnen die Pro- 
bleme. Um den Laser richtig zu 
justieren, müssen detaillierte In- 
formationen über den Rohling 
in der Firmware des Brenners 
vorliegen. Ist dies nicht gege- 
ben, wird im günstigsten Fall 
der Rohling nicht mit der maxi- 
mal möglichen Geschwindigkeit 
beschrieben, im ungünstigsten 
Fall wird der Rohling sogar zer- 
stört. 


Natürlich könnten die Brenner- 
Hersteller diese Problematik mi- 


Dual-DVD-Brenner 

Diese Brenner können sowohl das 
(+)- als auch das (-)-Format bren- 
nen. 


nimieren — vorausgesetzt, man 
wartet, bis die entsprechenden 
Rohlinge am Markt verfügbar 
sind. So geduldig ist natürlich 
nicht jeder Hersteller. Nachge- 
bessert wird dann in Form einer 
neuen Firmware. In der Zwi- 
schenzeit trägt allerdings der 
voreilige Käufer das erhöhte Ri- 
siko, beim Brennen womöglich 
Ausschuss zu produzieren. 


In naher Zukunft werden auch 
die ersten Brenner mit Dual-Lay- 
er-Technologie verfügbar sein. 
Diese Brenner können zwei Da- 
tenschichten auf einer DVD+R- 
Seite beschreiben (DVD+R DL). 
Bis jetzt war es mit DVD-Bren- 
nern nicht möglich, mehr als ei- 
ne Datenschicht eines Rohlings 
mit Informationen zu beschrei- 
ben. So standen dem Heiman- 
wender momentan nur maximal 
4,7 Gigabyte (DVD-5) an Spei- 
cherplatz zur Verfügung. DVD- 
9-Datenträger, wie man sie von 
DVD-Filmen kennt, gab es bis 
jetzt nur aus industrieller Ferti- 


gung. 


Die Laufwerke Nu Tech DDW- 
082 und Speer LDR8844 finden 
Sie bei den Einzeltests auf Seite 
67, das restliche Testfeld hier in 
der Übersicht: 


MSI DRS-A2: Allrounder mit 
guter CD-Zugriffszeit M Der 
DR8-A2 von MSI beschreibt 
DVD+Rs und DVD-Rs mit acht- 
facher Geschwindigkeit, DVD- 
RWs und DVD+RWs werden 
mit vierfacher Geschwindigkeit 
beschrieben. Mit 9:40 Minuten 
bei DVD+Rs ist der MSI neben 


Cache 

Dieser lokale Zwischenspeicher 
kann kurze Unterbrechungen im 
Datenfluss ausgleichen. 
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dem Toshiba-Laufwerk das lang- 
samste im Testfeld. Allerdings 
beträgt der Unterschied zum 
Testsieger lediglich rund 1:30 
Minuten. Mit der von uns getes- 
teten Firmware 140D erreichte 
der Brenner mit Fujifilm-Roh- 
lingen bei uns nur vierfache 
Schreibgeschwindigkeit, bei 8x- 
Rohlingen von Verbatim oder 
Platinum war allerdings die 
achtfache Geschwindigkeit kein 
Problem. Etwas Nacharbeit ist 
auch bei der Fehlerkorrektur 
nötig, die zwar mit unserer Test- 
DVD keine Probleme hat, mit 
8:09 Minuten aber relativ lang- 
sam arbeitet. Gut ist hingegen 
die Geschwindigkeit beim Aus- 
lesen von Audio-CDs - der 
MSI erreicht hier durchschnitt- 
lich S31fache CD-Geschwindig- 
keit. 86 Millisekunden bei der 
CD-Zugriffszeit ist das beste 
Ergebnis in unserem Testfeld. 
Die Betriebsgeräusche sind mit 
2,8 Sone allerdings nur befrie- 
digend. Unterm Strich ist der 
MSI für 102 Euro ein solider 
Brenner. 


LG GSA-4082B: Leiser Brenner 
mit schneller Fehlerkorrektur 
Wie der Rest des Testfelds 
beschreibt auch der LG-DVD- 
Brenner R-Rohlinge mit achtfa- 
cher und RW-Rohlinge mit vier- 
facher Geschwindigkeit. DVD+ 
Rs beschreibt er dabei in guten 
9:18 Minuten und DVD-Rs in 
guten 9:20 Minuten. In unserem 
Test gibt es keine Probleme mit 
Rohlingen von Fujifilm, Memo- 
rex, Platinum und Verbatim, die 
Firmware von LG scheint also 
in dieser Beziehung schon etwas 
weiter zu sein als die von MSl. 
Die Fehlerkorrektur arbeitet mit 
7:28 Minuten zügig und gut. Ab- 
züge gibt es allerdings für die 
durchschnittliche Audioextrak- 
tion: Hier erreicht der LG nur 
langsame 20fache CD-Geschwin- 
digkeit. Die CD- und DVD-Zu- 
griffszeit ist mit 101 Millisekun- 
den (CD) und 110 Millisekun- 
den (DVD) gut. Im Betrieb ist 
der GSA-4082B mit 2,3 Sone 
zwar nicht unhörbar, aber den- 
noch nicht störend. Abgesehen 
von der niedrigen Audioextra- 
hierungsrate ist der LG uneinge- 
schränkt empfehlenswert. Ne- 
ben dem Toshiba-Brenner kann 
der LG als einziger Brenner im 
Testfeld DVD-RAMs brennen. 


Traxdata RW 2500: Leiser Bren- 
ner mit sehr schneller Fehler- 
korrektur M Das RW-2500- 
Bundle von Traxdata entspricht 
dem ND-2500A von NEC. Für 
einen DVD+R-Rohling benö- 
tigt der Brenner gute 9:23 
Minuten, bei DVD-Rs sind es 
gute 9:27 Minuten. Die Zu- 
griffszeiten sind mit 122 Milli- 
sekunden (CD) und 123 Millise- 
kunden (DVD) nur Mittelmaß. 
Die Fehlerkorrektur arbeitet 
dafür mit 6:30 Minuten sehr 
schnell. Bei allen Zugriffen und 
Schreibvorgängen ist das Lauf- 
werk mit 2,2 Sone das leiseste 
im Testfeld. Die Audioextrahie- 
rung liegt mit 26x im Testmit- 
telfeld. Wer selten Audio-CDs 
ausliest und wen die etwas 
langsamen Zugriffszeiten nicht 
stören, ist mit dem leisen Trax- 
data-Brenner für 96 Euro bes- 
tens bedient. Mit einem Trick 
lässt sich auf diesem Brenner 
eine Dual-Layer-Firmware auf- 
spielen; lesen Sie dazu mehr 
auf der Praxisseite (S. 68). 


Lite-On SOHW-812S: Schnelle 
Audioextraktion, aber im Be- 
trieb relativ laut M DVD+R- 
Rohlinge brennt der Lite-On in 
guten 9:15 Minuten, DVD-R- 
Datenträger dauern mit 9:25 
Minuten etwas länger. Plus- 
punkte sammelt das Laufwerk 
beim Auslesen von Audio-CDs, 
durchschnittlich 32fache CD- 
Geschwindigkeit ist sehr gut 
und wird nur vom Nu-Tech- 
Brenner übertroffen. Nur be- 
friedigend arbeitet die Fehler- 
korrektur. Zwar kann der Bren- 
ner unsere Test-CD fehlerfrei 
auslesen, mit 8:58 Minuten geht 
er dabei allerdings eher ge- 
mächlich zu Werke. Dank der 
relativ guten Zugriffszeiten von 
100 Millisekunden (CD) und 
101 Millisekunden (DVD) bietet 
sich der Brenner auch als Instal- 
lations- und Leselaufwerk an. 
Wer sich an der hohen Lautstär- 
ke beim Brennen von 3,5 Sone 
nicht stört, sollte sich den mit 
93 Euro günstigen Brenner ein- 
mal näher anschauen. Mit sei- 
ner geringen Länge von 17 cm 
ist der Lite-On besonders inter- 
essant für einen Einsatz in Mi- 
ni-PCs. 


Teac DV-W58GA: Schnelle Au- 
dioextraktion, aber langsa- » 
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Wichtige 


EI Lohnt ein Umstieg auf 8x? 
Lässt man mögliche Anfangs- 
schwierigkeiten wie eine unaus- 
gereifte Firmware außen vor, so 
lohnt sich der Umstieg auf die 
schnelleren Brenner durchaus. 
Immerhin sind die 8x-Laufwerke 
in der Regel rund 30 Prozent 
schneller als ihre 4x- Vorgänger. 
Aufgrund der noch nicht ganz 
ausgereiften Firmware -Versio- 
nen sollte man aber etwas war- 
ten, bis man zuschlägt. 


EB Einen 8x-Brenner kaufen 
oder auf DL-Modelle warten? 
Die DL-Brenner der ersten Ge- 
neration sind nur interessant, 
wenn Sie den größeren Spei- 
cherplatz benötigen. Der Roh- 
lingpreis und die noch nicht hin- 


Diese Punkte sollten Sie beim Kauf beachten: 


Fragen 


reichend in der Praxis geteste- 
ten Brenner werden beim nor- 
malen Anwender höchstwahr- 

scheinlich erst einmal für Frust 
sorgen. 


EI Markenrohling oder Spin- 
delware? 

Diese Frage hängt von der Wich- 
tigkeit Ihrer Daten ab. Wenn 
auch mal ein Brennvorgang 
danebengehen darf, kann es 
durchaus Spindelware sein. Sie 
müssen sich aber darüber im 
Klaren sein, dass Probleme beim 
Brennen und der Haltbarkeit 
auftreten können. Falls Zeit ein 
wichtiger Faktor für Sie ist und 
die gesicherten Daten sehr 
wichtig sind, sollten Sie nur 
Markenrohlinge verwenden. 


ULLI Brennverhalten der Kandidaten 


MSI DR8-A2 


Wird der Rohling nicht erkannt, brennt das 


Laufwerk mit Afacher Geschwindigkeit. 


Traxdata RW 2500 


LG GSA-4082B 


Auch LG hatte kleine Probleme und reduzier- 
te bei einem Rohling die Geschwindigkeit. 


Lite-On SOHW-812S 


Der RW 2500 schaltet recht spät auf 8fache 


Geschwindigkeit um und verliert so Zeit. 


Teac DV-W58GA 


vs rel ri 


EiRRREERE 


Der Teac-Brenner hält die Drehzahl beim 
Brennen deutlich unter 8.000 U/min. 


Beim Lite-On fallen die tiefen Einbrüche beim 
Geschwindigkeitswechsel auf. 


Toshiba SD-R5272 
CE — 1%. 
v_ wen im m zen 


i 


BE OR BERN] 


EIHRREIRER 


Auch Toshiba kommt mit minderwertigen 
Rohlingen noch nicht klar. 
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* Herstellerangaben 
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ANSICHT 


Brenngeschwindigkeiten unter zehn Minuten für eine 
randvolle DVD-5 können sich sehen lassen. Besonders 
Nu Tech hat offensichtlich das Maximum aus dem 
Brenner herausgeholt und glänzt mit hoher Schreibge- 
schwindigkeit. Aber ein Rat: Kaufen Sie nicht unbedingt 
nur nach der Geschwindigkeit! Ein Brenner mit aus- 
gewogenen Leistungsdaten kann eventuell für Ihre 
Zwecke besser geeignet sein. Falls Sie die hohe Laut- 
stärke bei maximaler Umdrehungsgeschwindigkeit 


SSACHE 


Lars Craemer 
Redakteur 
Bereich Laufwerke 


nicht stört: Der Nu Tech DDW-O82 ist ein schneller und 


guter Allrounder. 


„Der Nu Tech DDW-082 ist ein schneller und guter Allrounder.” 


me Fehlerkorrektur M Nach 
dem Nu-Tech-Brenner hat der 
DV-W58GA mit guten 9:08 Mi- 
nuten die niedrigste Brenndauer 
für DVD+R-Rohlinge im Test- 
feld, DVD-R-Medien beschreibt 
der Brenner aber nur mit ausrei- 
chenden 10:34 Minuten. Mit 
11:36 Minuten arbeitet darüber 
hinaus die Fehlerkorrektur sehr 
langsam. Gut ist hingegen die 
Audioextraktion, hier schafft das 
Teac-Laufwek durchschnittlich 


32fache CD-Geschwindigkeit. 
Die Zugriffszeiten von 101 Milli- 
sekunden (CD) und 107 Millise- 
kunden (DVD) sind gut. Die ma- 
ximale Lautstärkeentwicklung 
von 2,8 Sone ist befriedigend. 
Zwar ist der 104 Euro teure Teac- 
Brenner beim Brennen von 
DVD+R-Medien relativ schnell, 
die restlichen Leistungswerte 
sind aber nur durchschnittlich. 
Die geringe Länge von nur 17 
Zentimetern prädestiniert die- 


sen Brenner neben dem Lite-On 
für den Einsatz in einem Mini- 
PC. 


Toshiba SD-R5272: Langsams- 
ter DVD+R-Brenner im Test mit 
schnellster Fehlerkorrektur I 
Für eine DVD+R benötigt der 
Toshiba 9:47 Minuten. Das ist 
zwar immer noch ein guter Wert, 
andere Laufwerke im Testfeld 
sind aber deutlich schneller. Auch 
die DVD-R-Brenngeschwindig- 
keit ist mit 10:05 Minuten nur 
befriedigend. Pluspunkte sam- 
melt das Toshiba-Laufwerk mit 
seiner Fehlerkorrektur: In sehr 
guten 6:07 Minuten verarbeitet 
das Laufwerk unsere Test-DVD. 
Mit ausreichender 19facher Ge- 
schwindigkeit liest der Brenner 
Audio-CDs aus. Die CD-Zu- 
griffszeit ist mit 109 ms gut, die 
DVD-Zugriffszeit aber mit 127 
ms relativ hoch. Der 103 Euro 
teure Brenner ist mit seiner 
Länge von 19,5 Zentimetern kei- 
ne gute Wahl für einen Mini-PC, 
aber wenn Sie stark beanspruch- 
te Datenträger haben, ist der 
Toshiba-Brenner vielleicht eine 


DVD-BRENNER 


Alternative für Sie. Die Laut- 
stärkeentwicklung ist mit 2,6 
Sone nur befriedigend. Positiv: 
Neben dem Lite-On ist der To- 
shiba der einzige Brenner im 
Testfeld, der auch DVD-RAMs 
beschreiben kann. 


Fazit: Alle Brenner sind für den 
täglichen Einsatz geeignet M 
Glücklicherweise blieben Pro- 
bleme mit der Brennqualität 
aus. Zwar konnte nicht das ge- 
samte Testfeld alle Medien mit 
der maximalen Geschwindig- 
keit beschreiben, aber mit einer 
aktuellen Firmware wird dieses 
Problem hoffentlich gelöst. Der 
Zeitvorteil gegenüber den 4x- 
Brennern kann sich sehen las- 
sen, hier lohnt sich der Kauf. 
Zwar sind die ersten Dual-Lay- 
er-Brenner bald im Handel, aber 
der hohe Rohlingpreis und die 
hohe Brenndauer (erste Tests im 
Internet zeigen das zumindest) 
lassen diese Technologie noch 
nicht als brauchbare Alternative 
erscheinen. [=] 
LARS CRAEMER 

>> Mehr Praxisinfos auf 5. 68 
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DDW-082 DR8-A2 GSA-4082B RW 2500 
DVD- 
BRENNER 

Hersteller Nu Tech MSI 16 Traxdata 

Webseite www.nu-global.com ww. msi-computer.de www.lge.de www.traxdata.de 

Preis/Firmware € 101,-/8373 RI. 3 € 102,-/140D € 98,-/A201 € %,-/1.07 

Lesen (CD/DVD)* 40x/12x A 40x/12x 3ax/i2x 40x/12x 

Schreiben DVD: +R/-R/+RW/-RW* Bx/Bx/Ax/äx Bx/Bn/Ax/An Bx/Bx/An/äx Bx/Bn/Ax/An 

Schreiben CD: -R/-RW* 40x/24x 40x/24x 24x/i6x 32x/i6x 

Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Gut Gut Gut 

AUSSTATTUNG 1,86 1,83 1,79 1,83 

Cachegröße 2 MByte 2 MByte 2 MByte 2 MByte 
ei Software Nero 6, My DVD Nero 5, Power DVD, My DVD, Authoring-Software | B's Recorder, Power DVD, Power Producer Gold | Pinnacle Instant CD/DVD 8 
= Extras Audio-Kabel, Schrauben, 1x DVD-R Audio-Kabel, Schrauben IDE-Kabel, Audio-Kabel, Schrauben, 1x DVD-RAM | Audio-Kabel, Schrauben 
a EIGENSCHAFTEN 2,05 2,00 1,95 2,00 
5 | Kann DVD-RAM brennen? Nein Nein Ja Nein 
® Länge des Brenners 19,5 cm 19 cm 19 cm 19 cm 
3 | LEISTUNG 1,66 | 1,80] 1,80 
= Audio-CDs lesen (Mittel/max.) | 33x/44x 31x/Aıx 20x/25x 26x/35x 
2 |co-/ DVD-Zugriffszeit 95 ms/102 ms 86 ms/134 ms 101 ms/110 ms 122 ms/123 ms 
= Brenndauer (DVD+R/+RW) 8:13/14:16 Minuten 9:40/14:16 Minuten 9:18/14:14 Minuten 9:23/14:23 Minuten 
= | Brenndauer (DVD-R/-RW) 8:28/14:17 Minuten 9:57/14:20 Minuten 9:20/14:17 Minuten 9:27/14:20 Minuten 
= | Fehlerkorrektur** 6:09 Minuten 8:09 Minuten 7:28 Minuten 6:30 Minuten 
5 Spieleinstallation (Far Cry (d£.)) | 5:05 Minuten 5:20 Minuten 5:05 Minuten 5:25 Minuten 
5 | Lautstärke (Sone/dB(A)) 3,6 Sone/43 dB(A) 2,8 Sone/40 dB(A) 2,3 Sone/37 dB(A) 2,2 Sone/37 dB(A) 
5 | Fehlerkorrektur - -[- "h . 
= | Beieiner guten Fehlerkorrektur ist F -E up Id ” 
"2 | der Graph linear und auf einem hohen \*° S ja Dj Io | F 
= Niveau. In der Tabelle finden Sie den |** m „| „| ! . \ 
= | dazugehörigen Durchschnittswert. | = VENEN EN a Sa Ma Kmilii U Ta a Da I 8 alu ai ee BE 
5 Ei] Hohe Brenngeschwindigkeit E] Gute CD-ROM Zugriffszeiten Ei Geringe Lautstärkeentwicklung Ei] Sehr leise 
& h : a 
\FAZIT "en ee 186 
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* Herstellerangaben 


DVD-BRENNER 


MARKTÜBERSICHT 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Nu Tech 
DDW-082 


Als Außenseiter ins Testfeld 
gegangen, kann der DDW- 
082 von Nu Tech dennoch 
mit sehr guten Brenn- 
geschwindigkeiten glänzen. 


ur sehr gute 8:13 Minu- 

ten benötigt der Nu Tech 
für eine DVD+R - das ist der 
schnellste Wert im Testfeld. 
Gleiches gilt für die DVD-R- 
Schreibdauer von 8:28 Minuten. 
Aber auch bei der Audioex- 
trahierung setzt das Laufwerk 
mit 33facher CD-Geschwin- 
digkeit Maßstäbe. Die Fehler- 
korrektur ist mit 6:09 Minuten 
sehr gut. Die hohen Geschwin- 
digkeiten haben allerdings 


PAST 


= Hartlare \ 


Brennen: Der Nu Tech schaltet früh auf 
8x und brennt daher am schnellsten. 


DDW-082 sehr laut. Mit ei- 
ner guten Zugriffszeit von 
95 ms (CD) und 102 ms (DVD) 
eignet sich das Laufwerk auch 
als Leselaufwerke. Für den 
Einbau in einen Mini-PC ist 
der 101 Euro teure Brenner 
aufgrund seiner Länge von 
19,5 Zentimetern jedoch nur 
bedingt geeignet. Neben einer 
Version von Aheads Nero 6 
liegen auch My DVD und ein 
DVD+R-Rohling bei. (Ic) 


Speer 
LDR8844 


Für 88 Euro gibt es mitt- 
lerweile schon einen Acht- 
fach-Brenner von Speer. 
Wir sagen Ihnen, was das 
Schnäppchen leistet. 


as Brennen einer DVD+R 

erledigt der LDR8844 in 
befriedigenden 9:11 Minuten, 
für eine DVD-R sind es aller- 
dings etwas gemächlichere 
10:22 Minuten. Eine Audio-CD 
wird vom Speer mit 32facher 
CD-Geschwindigkeit gelesen — 
ein sehr guter Wert. Leider nur 
ausreichend ist die Geschwin- 
digkeit der Fehlerkorrektur, 
die mit 11:26 Minuten langsam 
arbeitet. Auch die relativ lang- 


Brennen: Die Drehzahlen beim Speer 
blieben deutlich unter 8.000 U/Min. 


Millisekunden (DVD) sind 
nicht besonders gut. Die lang- 
samen Zugriffszeiten machen 
den Speer als Ersatz für ein 
Leselaufwerk nicht ganz so 
attraktiv. Nur ausreichend ist 
die Lautstärkeentwicklung, 
mit 3,1 Sone ist der Speer deut- 
lich hörbar. Zwar ist der Bren- 
ner nur bei Zugriffen so laut, 
aber wenn Sie ein leises Lauf- 
werk suchen, gibt es andere 
Alternativen. (lc) 


www.pcgameshardware.de 


auch ihre negative Seite: Mit |GESAMTNOTE: 1,53 || Weitere Infos in samen Zugriffszeiten von 116 |GESAMTNOTE: 2,09 || Weitere Infos in 
hörbaren 3,6 Sone ist der Preis: € 101,- Preis-Leistung: Gut auf Seite 66 Millisekunden (CD) und 141 Preis: € 88,- Preis-Leistung: Gut auf Seite 67 
SOHW-812S LDR8844 DV-W58GA SD-R5272 
DVD- 
BRENNER 
Hersteller Lite-On Speer Teac Toshiba 
Webseite www.liteonit.com.tw www.speerdata.com www.teac.de www.toshiba.de 
Preis/Firmware € 93,-/USOF € 88,-/US61 € 104,-/U482 € 103,/1030 
Lesen (CD/DVD)* 40x/12x 40x/12x 40x/12x 40x/i6x 
Schreiben DVD: +R/-R/+RW/-RW* Bx/Bn/Ax/än Bx/Bx/An/dx Bx/Bn/Ax/än Bx/Bn/Ax/äx 
Schreiben CD: -R/-RW* A0x/24x 40x/24x A0x/24x 32x/I6x 
Preis-Leistungs- Verhältnis Gut Gut Befriedigend Befriedigend 
AUSSTATTUNG 1,80 1,88 1,84 1,82 
Cachegröße 2 MByte 2 MByte 2 MByte 2 MByte 
S Software Sonic DVD, Power DVD, My DVD, Record Now, Power DVD, My DVD Nero 6 Pinnacle Studio SE 9 
= Extras Audio-Kabel, Schrauben, 1x DVD+R, 1x DVD-R | Audio-Kabel, Schrauben Audio-Kabel, IDE-Kabel, Schrauben, 1 DVD-RW | IDE-Kabel, Audio-Kabel, Schrauben, Ix DVD-R, Ix CD-R 
S | EIGENSCHAFTEN 1,95 1,95 1,95 1,95 
5 | Kann DVD-RAM brennen? Nein Nein Nein Ja 
Ra Länge des Brenners 17 cm 17 cm 17 cm 19,5 cm 
3 | LEISTUNG 1,90] 2,20 2,40 2,48 
= Audio-CDs lesen (Mittel/max.) 32x/A2x 32x/42x 32x/a2x 19x/25x 
® CD-/DVD-Zugriffszeit 100 ms/101 ms 116 ms/141 ms 101 ms/107 ms 109 ms/127 ms 
= Brenndauer (DVD+R/+RW) 9:15/14:21 Minuten 9:11/14:18 Minuten 9:08/14:28 Minuten 9:47/14:20 Minuten 
= | Brenndauer (DVD-R/-RW) 9:25/14:26 Minuten 10:22/14:22 Minuten 10:34/15:01 Minuten 10:05/14:59 Minuten 
= | Fehlerkorrektur** 8:58 Minuten 11:26 Minuten 11:36 Minuten 6:07 Minuten 
5 Spieleinstallation (Far Cry (d£.)) | 5:15 Minuten 5:40 Minuten 5:38 Minuten 5:04 Minuten 
5 | Lautstärke (Sone/dB(A)) 3,5 Sone/43 dB(A) 3,1 Sone/43 dB(A) 2,8 Sone/40 dB(A) 2,6 Sone/38 dB(A) 
5 | Fehlerkorrektur he hai rd = 
= | Bei einer guten Fehlerkorrektur ist | ae Dipn rom 
r der Graph linear und auf einem hohen x a ut | Er Dr er E 
= Niveau. In der Tabelle finden Sie den |*- bu F} „| | „| „ 
= | dazugehörigen Durchschnittswert | kuss u ih a > eh en dl sdähllä BEI LLEN ei IAbL. all 
4 E3 Hohe Audioextraktion f Relativ günstig E] Hohe Audioextraktion E] Relativ leise 
g : 5 
IZVAEE m me: 
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MARKTÜBERSICHT 


DVD-BRENNER 


Praxis: DVD-Brenner 


DVD-BRENNER 


Ob Probleme mit Rohlingen oder Fehlfunktionen 
beim Installieren eines Treibers: Wir geben Praxis- 


Test-Methoden 


in 


Mit dem Tool Nero CD-DVD 
Speed (2.20) haben wir die 
wm Fehlerkorrektur der Brenner 


== gemessen. 


DVD geritzt sind, stellen eine 
große Herausforderung für die 
Brenner dar. Anhand der Dia- 
gramme in der Testtabelle und 
der Geschwindigkeit, die ein 
Brenner zum Auslesen der Test- 
DVD braucht, kann man Rück- 
schlüsse auf die Leistungsfähig- 
keit der Fehlerkorrektur ziehen. 


EI Brenngeschwindigkeit 

Um die Brenngeschwindigkeit zu 
ermitteln, haben wir mehrere 
Rohlinge randvoll mit Daten ge- 
brannt und dabei gemessen, wie 
lange der Brennvorgang dauert. 
Hier wurden Rohlinge von ver- 
schiedenen Herstellern verwen- 
det (Memorex, Fujifilm, Ultron, 
Verbatim, Platinum), denn nur so 
kann man sicherstellen, dass die 
Brenngeschwindigkeit korrekt 
und nicht von einer bestimmten 
Rohlingsorte abhängig ist. 


EM Lautstärkemessung 

Um die Lautstärkeentwicklung 
der Laufwerke herauszufinden, 
haben wir jeweils den maximalen 
Wert beim Brennen und Auslesen 
von Datenträgern gemessen. Zu 
beachten ist, dass die Lautstär- 
keentwicklung auch von der 
Beschaffenheit der Rohlinge 
abhängig sein kann. 


Ma Fehlerkorrektur 

Bei diesem Test kommt eine prä- 
parierte DVD zum Einsatz. Zwei 
lange und zwei kurze Kratzer, die 
von der Mitte nach außen in die 


ı e LEGENDE 
Leistung: DVD-Brenner ei 
I Nu Tech führt bei DVD+R- und DVD-R-Rohlingen das Testfeld an. FERER 


B Große Unterschiede bei der Brenndauer deuten auf Firmwareprobleme hin. 
MDie Unterschiede bei den Brennzeiten liegen bei nur etwa 1:30 Minuten. 


BRENNTESTS MIT NERO CD/DVD SPEED 
BESERdMnr N © 8 45 6 7 a 9 m 1 2 


hilfen zu häufigen Problemen. 


as Sie bei Brennpro- 

W grammen beachten soll- 

ten und wie man einen 

NEC ND-2500A Dual-Layer- 

tauglich macht, sagen wir Ihnen 
auf der Praxisseite. 


»> Brennprogramme 


Wenn Sie bereits ein Brennpro- 
gramm installiert haben, bietet 
es sich natürlich an, dies auch 
mit dem neuen DVD-Brenner 
weiterzunutzen. Aber oft begin- 
nen nach dem Brennertausch 
die Probleme: Nach dem Start 
des Programms findet dieses 
keinen Brenner im System; 
selbst eine CD-R lässt sich nicht 
mehr beschreiben. Das Problem 
liegt allerdings nicht am Bren- 
ner, sondern am Programm 
selbst. Da der Brenner sehr neu 
ist, fehlen dem Brennprogramm 
die nötigen Parameter, um die- 
sen richtig anzusteuern. Abhilfe 
schafft hier ein Besuch auf der 
Seite des Programmanbieters. 
Ahead (Nero) bietet beispiels- 
weise regelmäßig Updates für 
sein Brennprogramm an. Bei 
OEM-Versionen kann es aller- 
dings passieren, dass diese sich 
nicht updaten lassen. 


>» Firmware-Update 


EEE 813 
9:26 
9:05 
 \0:34 
 9:1| 
{0:22 
9:15 
9:25 
9:15 
9:20 
9:23 
9:27 
9:40 
9:57 


Nu Tech DDW-082 


[Teac DV-W58GA 


Speer LDR8844 


Lite-On SOHW-8125 


LG 6SA-4082B 


Traxdata RW 2500 


MSI DRB-A2 


Toshiba SD-R5272 


9:47 
10:05 


Settings: Intel P4 3,0 GHz EE, DFI 865PE Infinity (1865), 2x 512 MByte DDR400, Geforce FX 5950 Ultra, Windows XP 
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Die Firmware ist quasi das BIOS 
des Brenners. In ihr sind alle 
wichtigen Informationen zu 
Brennstrategien und Rohlingin- 
formationen gespeichert. Wenn 
beispielsweise die Informatio- 
nen eines bestimmten Rohling- 
typs nicht in der Firmware vor- 
handen sind, kann dieser nicht 
mit maximaler Geschwindigkeit 
beschrieben werden. Aber auch 
die Fehlerkorrektur kann im 
Nachhinein noch über die Firm- 
ware optimiert werden. In der 


Regel sollte das Laufwerk beim 
Update als Master am IDE-Ka- 
bel angeschlossen sein. 


»> Nforce-IDE-Treiber 


Brennen mit den Nforce-Trei- 
bern von Nvidia war beim ur- 
sprünglichen Release ein großes 
Problem. Entweder wurden die 
Brennlaufwerke nicht erkannt 
oder der Brennvorgang wurde 
nach einigen Sekunden abge- 
brochen. Als Lösung bot sich zu 
diesem Zeitpunkt nur die De- 
installation des Nvidia-eigenen 
IDE-Treibers an. Die aktuellen 
Nforce-IDE-Treiber 4.12 (enthal- 
ten im Nforce-Treiberpaket 4.24) 
laufen hingegen mit allen Bren- 
nern auf unserem Testsystem 
(Asus A78N Deluxe) fehlerfrei. 
Wichtig ist allerdings, dass die 
alten Nforce-Treiber deinstal- 
liert werden. 


» Dual-Layer nachrüsten 


Mittlerweile finden sich erste 
Erfolgsmeldungen, wie man 
nachträglich einen Brenner mit 
Dual-Layer-Fähigkeit ausstatten 
kann. Dabei verwendet man die 
Firmware für den ND-2510 und 
spielt diese auf dem älteren 
ND-2500A auf. Dieses Update 
ist möglich, da die Dual-Layer- 
Fähigkeit sich über die Para- 
meter in der Firmware defi- 
niert. Ein Erfolg ist dennoch 
nicht garantiert, da bei Dual- 
Layer-Brennvorgängen hohe 
Anforderungen an die Bauteile 
gestellt werden. Weitere Infos 
finden Sie unter WEBCODE 
23TE. Bedenken Sie, dass Sie 
auf eigene Gefahr handeln und 
Beschädigungen der Hardware 
nicht ausgeschlossen werden 
können. | 

LARS CRAEMER 
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ICEMAT - Transparent 


« Highend Präzisionsmousepad aus Glas 
* Ideal für 3-D Shooter und Bildbearbeitung 
» Pflegeleichte und kratzfeste Oberfläche 


» Größe: 250 x 235 x 3.5 mm 
€ 29,90 


ICEMAT - Black 2. Edition 


» Grossflächiges Glas-Mousepad 


* Ideal für 3-D Shooter und Bildbearbeitung 
+ Pflegeleichte und kratzfeste Oberfläche 


* Größe: 250 x 300 x 3.5 mm 
€ 37,50 


rc R> 


Logitech MX 700 


* Optische Maus - Cordless 
* Empfänger mit Ladestation 
« Schneller 800 dpi Sensor 

* 4.7 Megapixel/Sekunde 

« Quick Switch"” Button 

* Cruise Control" Tasten 


Auch in der Schweiz E39 PC-CooLınG.cH 


< 


PC-COOLING.DE 
HARDWARE AM LIMIT 


Speed-Pad Mousepad 


* Gamingpad aus spezial Kunststoff 
» Ideal für Multimedia und Onlineanwendungen 
* Größe: 300 x 240 x 5 mm - in 5 Farben 


ab € 18,90 


Sennheiser Gaming Headsets 


* Hochwertige Multimedia-Headsets im leichten, 
komfortablen Design mit sattem Stereoklang und 
vollen Bässen in verschiedenen Ausführungen. 

ar * Für sämtliche Einsatzgebiete wie Spracherkennung, 

2 Internet-Telefonie, Games, VoIP und Musikwieder- 
gabe gleichermaßen auf hohem Niveau verwendbar. 

* Features: Noise Cancelling-Mikrofon, Inline-Laut- 
stärkeregelung, Stummschaltung, weiche Ohrkissen 
für Dauereinsätze z.B. auf Lan-Partys, Mikrofonarm 
schwenkbar und optimal positionierbar, stabile 
Konstruktion. 

* Mit 3,5 Klinken Anschluss oder USB-Soundkarte mit 
integriertem Virtual-Surround-Soundchip erhäktlich. 


ab € 44,90 
COOLTEK Tastatur - beleuchtet 


* Blau beleuchtetes Tastaturfeld ru lstetet Ps? 

* An/Aus Schalter für Beleuchtung TErara ara 

« Standardformat Tastatur - Tisir is Ei VIREN 
107 Tasten mit Ziffernblock MAEIENEILTEITI ENT IE LET 

« Ideal für LAN-Partys/Player m DEHLI LTE TR TIE TEN 

« Silberfarbenes Gehäuse EIER ri 


€ 62,90 


IR 


Y DD WWW. 


Steelpad 4D + MS IntelliMouse® 


Händleranfragen willkommen! 


€ 29,90 


* Gamingpad aus Kunststoff 

* Beidseitig verwendbar (glatte/rauhe Seite) 
« Kunststoffmatte gegen verrutschen des Pads 
« Microsoft IntelliMouse” Explorer 4.0 

* Hohe optische Abtastrate von 800 dpi 

* 4-Wege Scrollrad erlaubt seitliches scollen 


Im Bundle € 49,90 


PC-COOLING GmbH 


Eichenallee 3 
24589 Nortorf 
TEL. 04392-916810 


FAX 04392-91 61 14 


DUT NOW 


0 


{ Si 
/ EHRENSAGCHE 
KANGLARE 


AUFWENDIGE DEUTSCHE LOKALISIERUNG 
WzEr Er we u 
Get, 


Pressestimmen: | „...ein Must-Have-Strategie-Titel für jeden Anhänger des organisierten Verbrechens.“ 
(Game Zone, 01 /04) 


„Geheimtipp des Monats“ 
(Gamestar, 02/04) 


DW je 


Alle Rechte vorbehalten. Alle Warenzeichen und Markennamen sind Eigentum der jeweiligen Besitzer. Veröffentlicht von Bigben Interactive GmbH unter Lizenz von hell-tech e.K.©2004 MediaMobsters 
Aps., Gangland und MediaMobsters sind Warenzeichen von MediaMobsters Aps. GameSpy und das "powered by GameSpy" - Design sind Warenzeichen von GameSpy Industries inc. Alle Rechte vor- 
behalten. Das NVIDIA - Logo und das "The way it's meant to be played" - Logo sind registrierte Warenzeichen von NVIDIA corporation. 


www.gangland-online.de 


Quelle: Saturn Top 20 vom 8.05.04 


Frank 
Stöwer 


betreut den 
Bereich Spiele. 


Die Spiele-Hersteller haben 2003 mit 
Konsolenspielen für PS2, Gamecube 
und Xbox in Deutschland erstmals 
mehr Gewinn gemacht als mit PC- 
Spielen. Das teilte der Verband für 
Unterhaltungssoftware Deutschland 
(VUD) in einer Presseerklärung An- 
fang Mai mit. Als Beleg gab man die 
Verkaufszahlen des vergangenen 
Jahres an. Während man Konsolen- 
spiele im Wert von 564,3 Mio. Euro 
an den Zocker brachte und ein 
Wachstum von 19,1 Prozent verbuchte, 
fällt bei den PC-Pendants mit einem 
Marktvolumen von 412,7 Mio. Euro 
das Umsatzplus mit gerade einmal 
1,6 Prozent deutlich magerer aus. 

In puncto Stückzahlen habe der PC 
mit 25,8 Mio. verkauften Exemplaren 
zwar noch die Nase vor der Konsole 
(16 Mio.), doch auch hier zeichne sich 
ein Trend Richtung Konsole ab. Nach- 
vollziehbar wird diese Entwicklung, 
wenn man bedenkt, dass sich der 
Konsolenspieler über Themen wie 
Hardware-Mindestvoraussetzungen 
und Kompatibilitätsprobleme mit be- 
stimmter Hard- und Software keine 
Gedanken machen muss. PC-Spiele 
bieten zwar sichtbar mehr fürs Auge, 
trotzdem scheint das „Klappe auf - 
Spiel rein“-Prinzip der Konsole bei 
Spielern besser anzukommen. Da 

ich selber auch auf der Xbox zocke, 
kann ich das durchaus verstehen. 


nk I 


WE vErKAuFs-cHarts* 


PLATZ 1 DTM Race Driver 2.... 
ATZ 2 Far Cry (dt.) ........... 
PLATZ 3 Hitman: Contracts .......ueeen i 


„Codemasters 


PLATZ 4 Port Royale 2............... 
PLATZ 5 Battlefield Vietnan............ 
PLATZ 6 
PLATZ 7 
PLATZ 8 
PLATZ 9 


www.pcgameshardware.de 


jele 


)ES MONATS: Battlefield 2 


a 


: Die Rendering-Engine von Battlefield 2 nutzt nun alle Features der DirectX-9- 


Beschleunigergeneration. So sehen die grafischen Kostproben des Battlefield-Nachfolgers echt klasse aus. 


Pünktlich zum Start der Europameister- 
schaft in Portugal gibt es mit Euro 2004 nun 
auch die offizielle Fußballsimulation von 
den FIFA-Machern. Gespielt wird nicht mit 
Vereinsmannschaften, sondern mit 51 euro- 
päischen Nationalteams mit authentischen 
Spielernamen und Trikots. Dabei bietet das 
Euro-Pendant etwas mehr spielerische Mög- 
lichkeiten als FIFA 2004 sowie ein verbes- 
sertes Off-the-Ball-System. Mit seinem Preis 
von 50 Euro lohnt sich das Add-on vor allem 
für Käufer, die sich FIFA 2004 bis dato nicht 
angeschafft haben. Aus gegebenem Anlass 
verlosen wir zusammen mit EA insgesamt 
drei Euro 2004-Sport-Packs. Um zu gewin- 
nen, schicken Sie einfach eine SMS oder 


2004: Die EM zum Selberspielen 


Postkarte mit dem Kennwort „PCGH 12 
Euro 04” an uns. Die Telefonnummer, 
Adresse sowie weitere Infos finden Sie auf 
der Gewinnspielseite (S. 155) (fs) 


M am PC: Bei Euro 2004 kommt echte Turnierstim- 
mung auf, einen Karriere-Modus gibt es jedoch nicht. 


07/2004 | PC Games Hardware 71 


SPIELE: PRODUKTIONSNOTIZEN 
Blockbuster-News 


JOINT OPERATIONS: Release verschoben 


Countdown 


für Spiele- 
Blockbuster 


Am 28. April gab Novalogic bekannt, dass 
Joint Operations: Typhoon Rising nicht wie 
geplant am 21. Mai 2004 erscheinen wird. 


NS Az 17 


Das bestätigte auch der verantwortliche EA- 


> Battlefield 2................. 02 2005 Produktmanager in einem Gespräch mit 
> Black & White Bun Ende 2004 el 
. mit dem Taktik-Shooter frühestens Ende 

> Brohters in Arms ................ 04 2004 Juni gerechnet werden könne. Zu den Grün- 
> Call of Duty - den der Terminverschiebung war jedoch 
United OFFENSIVE a 03 2004 Biete Konkreies in Erieurung zu bangen: 
EN Möglicherweise nutzt das Entwicklerteam 

= NASIIS erereeen Anfang 2005 die gewonnene Zeit, um dem für eine unge- 
> DielSiedlend" eenererererennnnnn. Ende 2004 wöhnlich große Anzahl von 150 Mitspielern 
I When it is done ausgelesien. Mehrspieler-Farl den TEizren 


Feinschliff zu verpassen. (fs) 


> Dungeon Siege 2 ....... November 2004 Joint Operations: Wer sich die Wartezeit verkürzen will, kann sich 


SAU LAS er erereN 2005 Webseite: www.jointopsthegame.com die Multiplayer-Demo auf der Website herunterladen. 
> EIHND N 03 2004 
> HdR - Die Schlacht : " 

UM MÜREFÄR nn was»  CALL OF DUTY: Add-on im Spätherbst 


> Joint Operations: 
} Schon einen Monat vor der E3 präsentierte 


Activision der Fachpresse eine erste Demo 
des neuen Call of Duty-Add-ons. Call of 
Duty: United Offensive wird aktuell von den 


Typhoon Rising. ........ Vorr. Anfang Juli 
> Medal of Honor - 


Pacific Assault 04 2004 
. ; Gray Matter Studios entwickelt, ein Team, 
> Operation Flashpoint 2 .......... 03 2004 das sich dank früherer Projekte mit der Q3- 
> Pirates (Neuauflage) .............. 04 2004 Engine des Titels bestens auskennt. Zusätz- 
> Wake Anne 02 2004 EB AR LIEB IE Denen Kompanie 
Missionen gibt es neue Mehrspieler-Fea- 
Sale ee Ende 2004 tures wie den Kampf mit panzerähnlichen 
> Star Wars Battlefront ............ 03 2004 Vehikeln (Tank Battle), die der Spieler ein- 
> VAMPIR ers 01 2005 nehmen und im Ieamkampf einsefzen| kann, 
R Unterdessen kursieren bereits erste Gerüch- 
> Warhammer 40.000 - / te, dass Infinity Ward bereits am zweiten 
Dawn of War............ Oktober 2004 u Call of Duty-Teil arbeitet. (fs) 
> World of WarIäft rss. Ende 2004 Spielbarer Kriegsfilm: Der Shot zeigt, dass die Entwickler bemüht — 
j sind, die eindringliche Atmosphäre des Originals beizubehalten. Webseite: www.activision.de 
> World Racing 2... 200 


DUNGEON SIEGE 2: Veröffentlichung für November geplant 


Endlich gibt es wieder neue Infos zum Dun- 
geon Siege-Nachfolger. Zum einen hat die of- 
fizielle Website ihren Betrieb aufgenommen. 
Zum anderen äußerte sich Gas-Powered- 
Games-Chefentwickler Chris Taylor in ei- 
nem Gamespy-Interview Ende April über 
die Grafik-Engine des für Anfang Novem- 
ber geplanten Titels. Der Grafikmotor sei 
komplett überarbeitet und jetzt DirextX-9- 
kompatibel. Außerdem haben die Program- 
mierer eine ganz neue Effekt-Engine ent- 
wickelt. Mit deren Hilfe könne man neue 
grafische Effekte wirkungsvoll und noch 
spektakulärer in Szene setzen. (fs) 


m Tun 


Effektvoll: Dank der neuen DirectX-9-Grafik-Engine 


Webseite: www.gaspowered.com/ds2 
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sieht der Nachfolger noch besser aus als der erste Teil. 


Attacke: Die Dungeon-Siege-2- Spielwelt ist deutlich 
interaktiver, die Zahl der Kampfeinlagen nimmt zu. 


www.pcgameshardware.de 


SPIELE 


Neue Topspiele 


: Moderne Kriegsführung mit neuer Grafik-Engine 


ar 


Das neue Grafiktriebwerk des Shooters nutzt beim Berechnen der Beleuchtung konsequent die Shader-Einhei- 
ten DirectX-8/9-kompatibler 3D-Beschleuniger. Das garantiert sehenswerte Lichteffekte mit akzeptablen Fps-Raten. 


Um ihren jüngsten Spross op- 
tisch auf den Stand der Kon- 
kurrenz zu bringen, haben die 
Entwickler von Digital Ilusions 
die Rendering-Engine von Battle- 
field 2 komplett neu program- 
miert. Diese nutzt nun das 
Leistungspotenzial zukünftiger 
Grafikhardware, da der Rende- 
rer jetzt auch über eine Unter- 
stützung für alle Pixel und Ver- 
tex Shader der Versionen 1.1, 1.4 
und 2.0 verfügt. Zusätzlich wird 
laut Aussage der Programmierer 
jeder auf dem Monitor sichtbare 
Pixel von mehreren Lichtquellen 
beleuchtet und schattiert. In 
puncto Physik setzt man bis auf 
neue Bibliotheken für das mo- 
derne Fluggerät auf Altbewähr- 
tes. Trotzdem können Spieler 
jetzt auch durch Barrieren hin- 
durchschießen. Im Frühling 2005 
= soll der Titel laut Angaben von 
ee EA erhältlich sein. (fs) 


Webseite: www.electronic-arts.de 


NF' OUND 2: Nach- 
schlag kommt noch dieses Jahr! 


Ende April kündigte EA offiziell an, dass der zweite Teil des Renn- 
spiels schon im Herbst 2004 in den Verkaufsregalen stehen soll. 
Gegenüber dem Vorgänger gibt es bei NfS: Underground 2 endlich 
eine Replay-Funktion, mit der man sich die eigenen Fahrkünste 
nochmals anschauen kann. Zusätzlich soll eine verbesserte 
Physik-Engine für ein besseres Handling der getunten Karossen 
sorgen. Auch der Fuhrpark wird deutlich aufgestockt. (fs) 


Webseite: www.electronic-arts.de 


al: Der Nachfolger bietet doppelt so viele Möglichkeiten, die Rennmöhre 
optisch aufzuwerten. Außerdem soll der Mehrspieler-Modus verbessert werden. 
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| RMS: Ubisoft 
präsentiert Weltkriegs-Shooter 


Beim Taktik-Shooter Brothers in Arms erleben Sie als Spieler die 
alliierte Invasion in der Normandie als Kommandant eines drei- 
köpfigen Teams mit. Neben einer leistungsstarken Team- und Geg- 
ner-KI leistet auch der 3D-Renderer ganze Arbeit und sorgt für 
eine sehenswerte Spielgrafik. Der Weltkriegs-Shooter, der aktuell 
von Gearbox (Halo) und Ubisoft (Far Cry dt.) in Kooperation ent- 
wickelt wird, soll im letzten Quartal des Jahres verfügbar sein. (fs) 


Webseite: www.brothersinarmsgame.com 


Br Axk,;; 


k: Die Einsatzorte sind den Originalschauplätzen nachempfunden 
und mit einer exzellenten Grafik gerendert. Das Spielgefühl ist erschreckend real. 
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SPIELE: FEATURE PHYSIK UND Kl 


Dank neuer Technolo- 
gien wird die Grafik in 
Spielen immer realis- 
tischer. Spiel-Physik 
und Kl sind dagegen 
oft noch realitäts- 
fremd. Das soll sich 
laut Aussagen promi- 
nenter Spiele-Ent- 
wickler wie John 
Carmack und Tim 
Sweeney in naher Zu- 
kunft ändern. 


ie Leistungsfähigkeit 

von Grafikchips und 

CPUs ist in den letzten 
Jahren rasend schnell angestie- 
gen. Das haben Spiele-Entwick- 
ler bis dato vorwiegend dazu 
genutzt, um die Grafik ihrer 3D- 
Titel sichtbar zu verbessern. Der 
Spielphysik, die mit aufwendi- 
gen Berechnungen festlegt, wie 
die Elemente der Spielwelt auf 
andere Objekte sowie die Kräfte 
um sie herum reagieren, schenk- 
te man deutlich weniger Auf- 
merksamkeit. Erst aktuelle oder 
sich in der Endphase der Ent- 
wicklung befindende Titel wie 
Far Cry (dt.), Painkiller (dt.), Thief 
3, Half-Life 2, STALKER oder 
Codename: Panzers verfügen über 
einen leistungsstarken Physik- 
Motor, der von der höheren Re- 
chenleistung der neuen Prozes- 
soren profitiert. Ähnlich sieht es 
auch bei der KI der Nichtspiel- 
charaktere aus. Hier hat sich 
dank anwachsender CPU-Takt- 
raten zwar einiges getan, trotz- 
dem entspricht die Simulation 
menschlicher Intelligenz noch 
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nicht der Realität. Im folgenden 
Feature wollen wir Ihnen zei- 
gen, wie wichtig Physik und KI 
für den Gesamteindruck eines 
Spiels sind und was wir in die- 
sen Bereichen zukünftig noch 
erwarten dürfen. 


>» Physik - Ein wichtiges 
Element der Engine 

Ein Spiel ohne Physik-Engine ist 
wie Großmutters Festtagssüpp- 
chen ohne Salz, denn sie ist die 
zweitwichtigste Komponente 
eines Spiele-Motors überhaupt. 
Was sind ihre Aufgaben? Auf je- 
den Fall sorgt sie nicht aus- 
schließlich dafür, dass Kisten 
oder andere Gegenstände um- 
fallen. Das Mindeste, was ein 
Spieler von einer leistungsstar- 
ken Spielphysik erwarten kann, 
ist eine physikalisch korrek- 
te Interaktion zwischen den 
verschiedenen Objekten einer 
Spielwelt. Zusätzlich beeinflus- 
sen Physik-Berechnungen auch 
das Benutzer-Interface, logische 
Mechanismen, die KI-Wegfin- 
dung, die Spielfigurkontrolle 


Die simulierte Wirkl 


und teilweise auch die Render- 
Pipeline. In der Praxis heißt das: 
Der Physik-Part der Engine be- 
rechnet die Kollisionsabfrage, 
das Abprallverhalten, die Dyna- 
mik fester Körper (Reibung, 
Gravitation, Deformation), die 
Fahrzeugphysik, die Projektil- 
physik, die Kontrolle der Spiel- 
figur sowie Partikeleffekte. Das 
hat seinen Preis, denn die Simu- 
lation der Newtonschen Gesetze 
benötigt nicht nur viel CPU-Re- 
chenleistung - bei Far Cry (dt.) 
beispielsweise bis zu 50 Prozent, 
sondern auch viel Feinabstim- 
mung, um realitätsnahen Spiel- 
spaß zu garantieren. Fehlt das 
Feintuning, so lassen sich zum 
Beispiel Fahrzeuge nicht kon- 
trollieren, Objekte versperren 
dem Spieler den Weg oder Spiel- 
figuren bleiben in der Luft hän- 
gen - ein eher frustrierendes 
Vergnügen. 


>> Newtons Gesetze als 
Geschäft 

Da die Entwicklung eines effek- 
tiv und realistisch arbeitenden 


ichkeit 


Physik-Triebwerks viel Zeit in 
Anspruch nimmt, bieten Her- 
steller von Entwickler-Software 
(Software Development Kits) 
vorgefertigte Physik-Bibliothe- 
ken zum Verkauf an. Die be- 
kanntesten Lizenz-Produkte 
sind die Havok-2- und die Kar- 
ma-Physik-Engine der Firma 
Mathengine. Dabei ist das 
Letztere Produkt vor allem 
durch den prominenten Lizenz- 
nehmer Epic bekannt geworden: 
Die erfolgreiche Spiele-Schmie- 
de setzte die Software erstmalig 
im Shooter UT 2003 (dt.) ein. Ne- 
ben einer integrierten Fahrzeug- 
Physik und einem Partikelgene- 
rator gehört gerade die Rag- 
Doll-Physik zu den Vorzügen 
des SDKs. Diese sorgt — so skur- 
ril das auch klingt - dafür, dass 
der Fall lebloser Körper von 
Vorsprüngen und Treppen, aber 
auch die Sterbeanimationen rea- 
listisch in Szene gesetzt werden. 
„Der Erwerb der Karma-Physik- 
Engine und das darin integrierte 
Rag-Doll-System hat sich für 
Epic als Glücksgriff erwiesen”, 
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FEATURE PHYSIK UND KI IN COMPUTERSPIELEN 


Physik im Eigenbau: Die STALKER-Engine besitzt einen leistungsstarken Physik-Part, 
der viele Interaktionsmöglichkeiten und eine exzellente Fahrphysik ermöglicht. 


kommentiert Entwickler Tim 
Sweeney den Deal. „Endlich 
konnten wir das Ableben der 
Non Player Characters physika- 
lisch korrekt inszenieren und 
brauchten nicht auf die stati- 
schen Animationsmodelle des 
Vorgängers zurückzugreifen.” 


Der zweite Mitbewerber im Ge- 
schäft mit der Simulation von 
Naturgesetzen ist die irische Fir- 
ma Havok. Deren Havok-2-Phy- 
sik-Motor besitzt ebenfalls aus- 
führliche Bibliotheken für die 
Fahrzeug-, Charakter- und Um- 
gebungsdynamik und lässt sich 
unkompliziert in fast jede 3D- 
Grafik-Engine integrieren. Da 
sie plattformübergreifend ar- 
beitet, findet sie auch bei der 
Entwicklung oder Umsetzung 
von Konsolentiteln Verwen- 
dung. Für die Popularität von 
Havok 2 spricht die Masse der 
Spiele, bei denen das Tool be- 
reits seinen Dienst verrichtet 
oder in modifizierter Form wer- 
keln wird. Hier eine kleine Aus- 
wahl: Max Payne 2, Deus Ex 2, 
Painkiller (dt.), Thief 3, Starcraft 
Ghost, Half-Life 2/Vampire Blood- 
lines, Mythica und Medal of Honor 
— Pacific Assault. 


>» Physik-Engines Marke 
Eigenbau 

Einige Entwicklerteams bewei- 
sen, dass es auch anders geht. 
Deren Physik-Engine ist kom- 
plett in Eigenregie erstellt. Ein 
Paradebeispiel ist der Insel- 
Shooter Far Cry (dt.). Die Ent- 
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wickler bei Crytek haben den 
kompletten Physik-Teil der Cry- 
Engine selbst erstellt und in 
einer langen Testphase opti- 
miert. Mit Erfolg, denn der 
Shooter bietet nicht nur sehens- 
werte Partikeleffekte, Trefferani- 
mationen und eine annähernd 
reale Ballistik. Die große Spiel- 
welt ist auch sehr interaktiv und 
komplett mit Vehikeln befahr- 
bar. Wie uns ein Programmierer 
des Teams mitteilte, kommt bei 
Far Cry (dt.) sogar ein Physik- 
LOD (Level of Detail) zum Ein- 
satz. Dieses verringert die phy- 
sikalischen Eigenschaften von 
NPCs und Objekten, die sich in 
sehr weiter Entfernung zur 
Spielfigur befinden, da deren 
Berechnung sonst die CPU über- 
fordern würde. Zwei weitere 
positive Beispiele in diesem Zu- 
sammenhang sind die sich noch 
in der Entwicklung befindenden 
Titel STALKER und Codename: 
Panzers. Deren X-Ray- bzw. Ge- 
pard-Engine besitzt ebenfalls 
einen leistungsstarken Physik- 
Part, der unter anderem eine 
akkurate Waffenphysik, Wetter- 
effekte und eine virtuelle Welt 
mit vielen Interaktionsmöglich- 
keiten wie zum Beispiel zerstör- 
baren Objekten simuliert. 


» Die Kl - Ein weiterer 
Spielspaß-Garant 

Neben der gelungenen opti- 
schen Präsentation und Spiel- 
physik ist vor allem die künstli- 
che Intelligenz der Pixel-Akteu- 
re ein entscheidendes Merk- » 


AUT NSG Entwicklerstimmen* 


>> In der Zukunft werden wir 
einen erschreckenden Realismus in 
Computerspielen erleben. Man ist 
nicht mehr damit zufrieden, dass 
getroffene Gegner physikalisch kor- 
rekt durch die Luft fliegen, sie sol- 
len sich zusätzlich auch noch „real" 
bewegen und am Boden aufschla- 
gen. Die Spieler werden von einer 
verbesserten Technologie immer 
; mehr Machbares erwarten. << 


Chris Taylor (Gas Powered Games) 


>> Ich glaube, eines der The- 
men, die schon heute sehr wichtig 
sind und in Zukunft immer wichti- 
ger werden, ist eine realistische 
Spielphysik. Die Dinge müssen sich 
realistisch bewegen und mit ande- 
ren Objekten interagieren. Wir 
brauchen beispielsweise Spiele, in 
denen alle benutzbaren Vehikel 
eine korrekte Kollisions-Phsyik 
besitzen. << 


Tim Sweeney (Epic) 


>> In Bezug auf die Physik-Si- 
mulation machen wir zurzeit gene- 
rell noch triviale Sachen. Erst in der 
zukünftigen Computerspiele-Gene- 
ration wird es eine Simulation des 
Wetters, eine Simulation von Flüs- 
sigkeiten sowie die Simulation von 
Staub- und Rauchpartikeln geben, 
die durch die Luft fliegen und sich in 
der virtuellen Umwelt verteilen. << 


John Carmack (id software) 


>> Die Entwicklung geht in 
Richtung eines generell nutzbaren 
Physik-Modells. Dieses kann sich 
an den Feinheitsgrad anpassen, 
den der Designer erzielen will. 
Sport-Titel beispielsweise benöti- 
gen eine solche Einheits-Engine. 
Hier entscheidet der Designer, wie 
die realen Gesetzmäßigkeiten „ab- 
zuändern” sind, um den Spielspaß 
zu erhalten. << 


Stuart Moulder (Microsoft Game Studios) 
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SPIELE IE 


* Quelle: www.gamespy.com 


BE SPIELE 


FEATURE PHYSIK UND KI IN COMPUTERSPIELEN 


ala) Physik und Kl in Codename: Panzers 


wre “= 
Name: Peter Bajusz 
Firma: Stormregion 
Funktion: Programmierer 
Wichtige Werke: Codename: 
Panzers Phase 1 


Schritt in die richtige Richtung. Dennoch muss in die Physik-Program- 
mierung eine Menge Zeit einfließen, um die entsprechenden Effekte zu 
ermöglichen. Dies ist jedoch nur begrenzt machbar, denn heutzutage 
muss ein Spiel schnellstmöglich fertig werden, was das ein oder andere 
Feature - in diesem Fall eine realitätsnahe Physik - verhindert. 


EB Was macht die Programmierung der Kl so schwierig? Wie viel 
Entwicklungszeit und Hardware-Ressourcen plant ihr dafür ein? 
Eine sehr gute Kl ist vergleichbar mit einer vom Programmierer festge- 
legten großen Auswahl an möglichen Varianten, beispielsweise für das 
Gegnerverhalten, wenn der Spieler auf diese trifft. Je mehr Möglich- 
keiten dort abgedeckt werden, desto besser erscheint dem Betrachter 
die Kl. Legt der Spieler jedoch ein anderes Verhaltensmuster an den 
Tag, das nicht bedacht wurde, wirkt die Kl dumm. Dass dies jede Menge 
an CPU-Power verschlingt, ist klar. Zusätzlich ist es auch hier schwie- 
rig, in einem angemessenen Zeitraum für eine beachtliche Kl zu sor- 
gen. Diese Routinen sind weder leicht noch schnell zu programmieren! 


EB Was ist eurer Meinung nach 
eine gut programmierte Spiel- 
physik? Was wird mit leistungs- 
fähigerer Hardware (64-Bit-Pro- 
zessoren/größere Speichermen- 
gen) zukünftig möglich sein? 
Wie gut eine Spielphysik momen- 
tan sein kann, erkennt man am 
Shooter-Highlight Far Cry (dt.). 
Auch das, was man bis dato von 
Half-Life 2 gesehen hat, lässt 
Großes erwarten. Natürlich ist die 
Physik von der Hardwareleistung 
abhängig, keine Frage. Die 64-Bit- 
Prozessoren und ein größerer 
Hauptspeicher sind schon ein 


mal, wenn es um die Spielspaß- 
bewertung eines Titels geht. Die 
Qualität der KI ist nicht nur 
eines der vorrangigen Kaufkri- 
terien, sondern auch ein Bereich, 
der ein unglaubliches Potenzial 
besitzt und mit dem das Abtau- 
chen des Spielers in die virtuelle 
Welt effizient gesteigert wird. 
Da die KI von konkreten Details 
der Spielwelt abhängig ist, wird 
ihre Engine beim Entwicklungs- 
zyklus oft als eines der letzten 
Sub-Systeme in das Leistungs- 
triebwerk eines Spiels integriert. 
Ein weiterer Grund dafür, dass 
die KlI-Integration sehr weit 
nach hinten verschoben wird, ist 
die Tatsache, dass die Kund- 
schaft eine gelungene KI positiv 
bewertet, während eine fehler- 
haft programmierte KI Negativ- 
schlagzeilen in der Fachpresse 
nach sich zieht. Das haben auch 
die Entwickler-Teams erkannt. 
Studien belegen, dass der Anteil 
an CPU-Leistung, der für die 
Programmierung der KI aufge- 
wendet wird, ständig anwächst. 
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Die freigesetzten Ressourcen 
werden nicht nur dringend für 
die rechenaufwendigen KI-Al- 
gorithmen benötigt, sie bieten 
auch Möglichkeiten, die virtuel- 
le Schlauheit der Spielcharakte- 
re noch viel genauer und wirk- 
lichkeitsnäher zu programmie- 
ren. 


>» KI - Die Aufgaben 


Eine der Grundaufgaben der KI 
ist die Bewegung und die damit 
verbundene Wegfindung und 
Steuerung der NPCs. Nicht- 
spielcharaktere müssen sich auf 
intelligente Art und Weise durch 
die Spielwelt bewegen. Sie dür- 
fen nicht an Gegenständen wie 
Bäumen oder Kisten hängen 
bleiben. Außerdem sollten sie 
den kürzesten Weg zum Ziel fin- 
den und nicht unnötig in der 
virtuellen Welt herumirren. Zur 
Berechnung der idealen Route 
nutzen Programmierer den A*- 
Algorithmus. Dieser arbeitet 
streng mathematisch und benö- 
tigt zur Wegfindung in einer 


Havok 2 in Action: Das Abenteuer des tragischen Antihelden Max Payne ist nur 
einer von vielen Titeln, in denen die lizenzierte Physik-Engine der Iren effektiv arbeitet. 


Mathe in der Praxis: Bild 1 zeigt die Arbeitsweise des A*-Algorithmus. Die zweite Gra- 
fik demonstriert, wie die Kl-Routinen die Entscheidungen von NPCs vorausberechnen. 


spezifischen Karte/Umgebung 
ein fest definiertes System von 
Wegpunkten. Dabei erschwert 
gerade ein sich dynamisch än- 
derndes Terrain die Arbeit der 
Wegfindungsroutinen. Zusätz- 
lich berechnen KI-Algorithmen 
auch die Finite State Machines 
(kurz FSM) und Entscheidungs- 
bäume für alle NPCs. Beide le- 
gen fest, bei welchen Ereignis- 
sen bzw. unter welchen Bedin- 
gungen der aktuelle Zustand 
der virtuellen Belegschaft durch 
einen anderen ersetzt wird, wie 
beispielsweise das Wechseln 
vom Angriffs- in den Verteidi- 
gungsmodus bei Attacken oder 
Treffern. 


>> Spielphysik und Kl - Was 
bringt die Zukunft? 

Obwohl sich die Spielphysik in 
den letzten zwei Jahren gravie- 
rend verbessert hat, sind die 
Entwickler noch weit davon ent- 
fernt, physikalische Gesetzmä- 
ßigkeiten mit einer glaubwürdi- 
gen Genauigkeit simulieren zu 


können. Es wurden zwar schon 
bedeutende Fortschritte im Be- 
reich der Simulation von festen 
Körpern gemacht, trotzdem be- 
nötigt man beispielsweise zum 
Simulieren von Flüssigkeiten 
deutlich mehr Rechenzyklen, als 
momentan für Echtzeitanwen- 
dungen zur Verfügung stehen. 
Hier wird sich vor allem die 
gesteigerte Rechenleistung der 
neuen 64-Bit-Prozessoren-Gene- 
ration sehr positiv auswirken. 
Selbiges gilt auch für den Be- 
reich der künstlichen Intelli- 
genz. Auch deren Berechnungs- 
algorithmen werden von Athlon 
64 und Co. profitieren, das 
NPC-Verhalten kann wesentlich 
glaubwürdiger programmiert 
werden. Zusätzlich werden 
auch weiterentwickelte Techni- 
ken wie eine zielorientierte 
Planung von Vorgehensweisen 
schrittweise in Spiele integriert. 
Mit Sicherheit ist die Grenze des 
Machbaren noch lange nicht er- 
reicht. | 

FRANK STÖWER 
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SPIELE: TEST/TUNING 


TEST Codename: Panzers Phase One 


Einsätze der Luft Kavallerie mit spektakulärer Grafik in Szene gesetzt. 


Man nehme eine leistungs- 
starke 3D-Engine, Spiel- 
physik sowie Kl und packe 
alles in einen Strategie- 
Titel. Dass so eine Mixtur 
funktionieren kann, beweist 
Codename: Panzers Phase 
One äußerst eindrucksvoll. 


c odename: Panzers über- 

trumpft die Konkurrenz 
vor allem mit seiner exzellen- 
ten Optik. Alle Modelle und 
Objekte der riesigen Spielwelt 
wirken dank des hohen Detail- 
grades sehr realistisch. Zu- 
sammen mit spektakulären Ex- 
plosionen und Wettereffekten 
sorgt das für ein intensives, 
packendes Spielerlebnis. Wei- 
tere Spielspaß-Garanten sind 
die Spielphysik und die KI. La- 
ternenpfosten und Telegrafen- 
masten können mit den rol- 
lenden Festungen umgefahren 
werden und mit dem Flam- 


menwerfer vertreiben Sie geg- 
nerische Panzerbesatzungen 
oder legen ganze Häuserzeilen 
in Schutt und Asche. Hilfreiche 
Unterstützung erhalten Sie 
von Ihren Pixel-Kameraden, 
die äußerst smart agieren und 
mit der einfach zu bedienen- 
den Steuerung durch die ab- 
wechslungsreichen Missionen 
gescheucht werden können. 
Dabei wird die Handlung 
durch gelungene Zwischen- 
sequenzen verbunden. Zu den 
weiteren Highlights des Titels 
gehören die gute akustische 
Begleitung und der Mehrspie- 
ler-Modus. 


Fazit: Panzers ist ein abwechs- 
lungsreiches, spannendes Spiel 
ohne nennenswerte Schwä- 
chen. Hier kommen nicht nur 
Hardcore-Strategen, sondern 
auch Einsteiger voll auf ihre 
Kosten. Ein Pflichtkauf! (fs) 


Codename: Panzers Phase One |wupanzersce 


MI 3D-Grafikschnittstelle: Direct3D 

I Besonderheiten: Sehr gute Spielgrafik, interaktive 
Spielwelt, Realismus 

I Spieleranzahl: Maximal ein Spieler pro Version 


BI Schwierigkeitsgrade: Drei frei wählbare Schwierig- 


keitsstufen 


Minimum: 1800-MHz-CPU, 512 MByte RAM, Geforce FX 5900 XT || Preis: Ca. € 50,- 


‚Empfohlen: 2.400-MHz-CPU, 1.024 MByte RAM, Rad. 9800 XT 
Wichtigste Komponente: Grafikkarte 
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Einzelspieler-Modi: Drei Kampagnen mit 30 
Missionen plus Tutorial und Trainingscamp 
Mehrspieler-Modi: Vier: Assault, Skirmish 
und (Team-)Deathmatch 

Vergleichbare Spiele: Blitzkrieg, Afrika Korps 
vs. Desert Rats, C&C Generäle 


KouTE 
‚Anspruch: Einst. & Fortgeschrittene 
. Altersempfehlung: Ab 16 Jahren 


Codename: Panzers 


NINE ame Panzers Phase One 


sive: Die dynamisch wechselnden Wetterverhältnisse sorgen für eine 


Extraportion Spielspaß und haben Einfluss auf die Mobilität Ihres Fuhrparks. 


Echtzeit-Strategen, die Code- 
name: Panzers mit höchst- 
möglichem Detailgrad genie- 
ßen wollen, benötigen einen 
2.000-MHz-Prozessor, eine 
Radeon 9800 XT und 1.024 
MByte RAM. Ansonsten mu- 
tiert Ihr Feldzug schnell vom 
Blitzkrieg zur Panzerschlacht 
im Schneckentempo. 


»> Leistungsstarker 
3D-Beschleuniger benötigt 


Das Herzstück des Echtzeit- 
Strategiespiels ist die Gepard- 
Engine, deren Leistungsfähig- 
keit sich vor der Genre-Konkur- 
renz absolut nicht verstecken 
muss. Der Renderer ist nicht nur 


in der Lage, die sehr großzügig 
dimensionierte Spielwelt kom- 
plett dreidimensional darzu- 
stellen. Er sorgt zusätzlich auch 
für eine sehenswerte Spielgrafik 
mit detaillierten und realistisch 
wirkenden Modellen, Wetteref- 
fekten, Explosionen und wech- 
selnden Tag-und-Nacht-Zyklen. 
Das hält vor allem Ihre Grafik- 
hardware ordentlich in Trab. 
Bei den Berechnungen der leis- 
tungsstarken Spielphysik und 
Kombattanten-KI wird dagegen 
Ihre CPU arbeitstechnisch in die 
Pflicht genommen. So garantiert 
erst eine Kombi aus 2.000-MHz- 
CPU und Geforce FX 5900 XT/ 
Radeon 9600 XT eine ruckelfreie 


chen; authentisch gestalteten Einsatzorte. Da kommt keine Langeweile auf. 
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TUNING 


SPIELE IE 


INTER Die wichtigsten Leistungsbremsen 


Menü: Optionen/Grafik 


Schalter MTP* | Anmerkung 

Auflösung 8% Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 
Farbtiefe 8% Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 
Schatten 25% Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 
Texturdetail 12% Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 
Texturfilterung 8% Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 


Falls sich Ihre Truppenteile bei Panzers eher stotternd statt flüssig über das Schlacht- 
feld bewegen, sollten Sie vor allem auf die Schatten verzichten. Zusätzliche Leistungs- 
gewinne erzielen Sie durch eine herabgesetzte Auflösung oder niedrige Texturendetails. 


virtuelle Panzerschlacht mit al- 
len Details bei einer durch- 
schnittlichen Bildwiederholrate 
von 26 Fps. Ohne die passen- 
de Menge an Arbeitsspeicher 
kommt ebenfalls wenig Spiel- 
spaß auf. Mindestens 512 MByte 
RAM sollten in Ihrem Spielter- 
minal verbaut sein. Mit nur der 
Hälfte ist der Titel unspielbar, 
da sich die Ladezeiten der ein- 
zelnen Missionen um das Drei- 
bis Vierfache verlängern und 
das Schlachtengetümmel wegen 
der andauernden Nachlade- 
vorgänge oft wie eine Diashow 
abläuft. Erst mit 1.024 MByte 
Hauptspeicher machen Sie allen 
Ruckeleinlagen endgültig den 
Garaus. Zusätzlich verkürzen 
sich auch die Level-Ladezeiten 
um 33 Prozent von 30 auf 20 
Sekunden. 


>» DirectX-7-Fallback-Modus 
vorhanden 

Da die Gepard-Engine des Titels 
über einen Fallback-Modus für 
ältere DirectX-7-Grafikhardware 
wie Geforce2 Ti/MX/MX-400 
verfügt, benötigen Sie nicht 
zwingend einen DirectX-8/9- 
3D-Beschleuniger, um Codename: 
Panzers Phase One spielen zu 
können. Die optischen Einbußen 
halten sich ebenfalls in Grenzen, 
lediglich auf die als „Self Sha- 
dows” bezeichneten Eigenschat- 
ten müssen Sie dann verzich- 
ten. Das liegt daran, dass bei der 
Darstellung dieser speziellen 
Schatten die Pixel-Shader-Ein- 
heiten der DirectX-8/9-Karten 
zum Einsatz kommen. Zusätz- 
lich haben Sie im Grafik-Op- 
tionsmenü bei der Festlegung 
der Schattenart eine einge- 
schränkte Auswahl. Im selben 
Menü finden Sie auch die nütz- 
liche „Hardware Mousecursor”- 
Funktion. Diese sollten Sie un- 
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bedingt aktivieren, falls Ihre 
leistungsschwache Grafik-Hard- 
ware eine schnelle und flüssige 
Bewegung Ihres Mauszeigers 
und damit einen verzögerungs- 
freien Spielbetrieb unmöglich 
macht. 


>> Nur 61 Prozent 
Mehrleistung möglich 
Da laut Aussage der ungari- 
schen Panzers-Macher auch die 
Schatten als Schatten-Textur 
(Shadow Map) von der Grafik- 
karte berechnet und dargestellt 
werden, haben Besitzer schwa- 
cher Prozessoren keine Möglich- 
keit, diese leistungstechnisch zu 
entlasten. Besser sieht es da bei 
Leistungsproblemen mit Pixel- 
triebwerken aus. Hier hat sich 
das Abschalten aller Schatten 
als sehr wirkungsvolle Tuning- 
Maßnahme herausgestellt. Bei 
unserem Einsteiger-PC (1.400- 
MHz-Prozessor, Geforce4 Ti- 
4200, 512 MByte Arbeitspeicher) 
kletterte dadurch die Fps-Leis- 
tung um 25 Prozent von 12 auf 
16 Fps. Einen Leistungsgewinn 
von 12 Prozent können Sie 
verbuchen, indem Sie die Tex- 
turendetails auf ein Minimum 
herunterschrauben. In unserem 
Test mit dem Einsteiger-Modell 
machten wir so zwei zusätzliche 
Frames pro Sekunde locker. Je- 
weils acht Prozent Mehrleistung 
(ein Frame/s) sind drin, wenn 
Sie die Texturen nur bilinear fil- 
tern sowie Bildschirmauflösung 
oder die Farbtiefe verringern. 
Letzteres ist aber nur in absolu- 
ten Härtefällen empfehlenswert, 
da eine 16-Bit-Farbtiefe mit Bild- 
fehlern bei der Darstellung der 
Explosionen und des Rauchs so- 
wie einer sichtbar schlechteren 
Grafikqualität bezahlt werden 
muss. | 
FRANK STÖWER 


* Maximales Tuning-Potenzia 


Codename: Panzers Phase One 


Mit den folgenden Einstellungen treffen Sie die optimalen Vorbereitungen, damit Ihre 
Panzer und das restliche Kampfgerät ruckelfrei durch die Spielwelt rollen. 


CPU: 1.400 MHz | RAM: 512 MByte 
Grafikkarte: Geforce4 Ti-4200 


Optimale Einstellungen für 
Einsteiger-Rechner 


Schalter Empfehlung 
A) Auflösung 800x600 
B) Farbtiefe. ...32 Bit 
C) Wiederholrate ................85 Hertz 
D) Anti Allasing* ........Deaktiviert 
E) VSync...... 
F) Schatten } 
6): TOXtufdeläll unse 

H) Texturfilterung* 


19 Fps 


I) Hardware Mauszeiger. 


Für virtuelle Panzerschlachten in der vollen Detailpracht ist die Geforce4 Ti- 
4200 der Einsteiger-Kombi eindeutig zu leistungsschwach. 


* AF/FSAA im Grafikkarten-Menü: Deaktiviert 


CPU: 2.000 MHz | RAM: 512 MByte 
Grafikkarte: Geforce FX 5900 XT 


Optimale Einstellungen für 
Mittelklasse-Rechner 


26 Fps 


A) Auflösung „nenne 0LANT68 
B) Farbtiefe..nnnee BE 
C) Wiederholrate .....n.n.n..... 85 Hertz 
D) Anti Allasing* „Deaktiviert 
E) VSync AUS 
F) Schatten. Eigenschatten 


6) Texturdetail...... 
H) Texturfilterung* 


„Hoch ; 
„Trilinear 


I) Hardware Mauszeiger „Deaktiviert 


Mit dem Mittelklasse-Gerät brauchen Sie zwar auf kein Detail zu verzichten, 
FSAA und AF sollten Sie aus Performance-Gründen aber ausgeschaltet lassen. 


* AF/FSAA im Grafikkarten-Menü: Deaktiviert 


CPU: 2.600 MHz | RAM: 1.024 MByte 
Grafikkarte: Radeon 9800 XT 
y % UF 


Optimale Einstellungen für 
High-End-Rechner 


29 Fps 


A) Auflösung .... 
B) Farbtiefe... en 
C) Wiederholrate ...............85 Hertz 
D) Anti Aliasing* 
E) VSync 
FSB. 
6) Texturdetail 
H) Texturfilterung** ... 


I) Hardware Mauszeiger 
J) ** AF im Grafikkartenmenü ........ 4x 


Einzig der High-End-PC hat genügend Power für akzeptable Bildwiederholraten in 
der maximalen Detailstufe inklusive 2x FSAA und 4:1 AF. 


* FSAA im Grafikkarten-Menü: Anwendungsgesteuert (Nvidia)/Standardeinstellungen (Ati) 
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SPIELE: TUNING SÖLDNER 


TTS Söldner - Secret Wars 


Mithilfe der folgenden Tuning-Tipps sorgen Sie dafür, dass Ihr virtueller Söldner- 
einsatz mit spielbaren Fps-Raten über den Monitor flimmert: 


Optimale Einstellungen für |CPu: 1.400 MHz | RAM: 512 MByte 
Einsteiger-Rechner Grafikkarte: Geforce4 Ti-4200 


Schalter nn Empfehlung 
A) Bildschirmauflösung:..... 800x600, 32 Bit 
B) Allgemeine Detailstufe: .... Regler Stufe 2 
C) Schatten-Details: . 
D) Partikel-Details: ... 
E) Texturen-Details: ........ Regler Stufe 2 | 
F) 3D-Modell-Details........... Regler Stufe 2 

. Aktiviert 


19 Fps 


6) Gras darstellen:.......... 
H) FSAA im Grafikkartenmenü: 


I) AF im Grafikkartenmenü:.... 


Die Hardware des Einsteiger-Geräts ist insgesamt zu schwach für einen ruckel- 
freien Spielbetrieb mit allen Details. 


Optimale Einstellungen für |cPu: 2.000 MHz | RAM: 512 MByte 
Mittelklasse-Rechner Grafikkarte: Geforce FX 5900 XT 


A) Bildschirmauflösung: .... 1.024x768, 32 Bit 


22 Fps 


B) Allgemeine Detailstufe: ...... Regler max. 


C) Schatten-Details: .......... Regler Stufe 3 
D) Partikel-Details: ............ Regler Stufe 3 
E) Texturen-Details: ............. Regler max. 


F) 3D-Modell-Details: „Regler max. 
6) Gras darstellen:.... Aktiviert 
H) FSAA im Grafikkartenmenü: ......... AUS 


I) AF im Grafikkartenmenü:....... AUS 


Auch das Mittelklasse-Modell ist noch nicht leistungsstark genug für eine Spiel- 
grafik inklusive Schatten und Partikeln in höchster Detailstufe. 


Optimale Einstellungen für |cPu: 2.600 MHz | RAM: 1024 MByte ER 
High-End-Rechner Grafikkarte: Radeon 9800 XT P 


A) Bildschirmauflösung: ... 1.024x768, 32 Bit 


B) Allgemeine Detailstufe: ...... Regler max. 
C) Schatten-Details: ........ Regler max. 


D) Partikel-Details: ... „Regler max. | 


E) Texturen-Details: . . Regler max. 
F) 3D-Modell-Details: ............ Regler max. 
6) Gras darstellen: „nu. Aktiviert 
H) FSAA im Grafikkartenmenü: ..... 2x 
I) AF im Grafikkartenmenü: «u... 41 


Einzig unsere High-End-Maschine ist den Hardwareanforderungen des Titels 
gewachsen und hat noch genug Power für den Qualitätsmodus (2x FSAA, 4:1 AF). 


Söldner-Spieler brauchen 
neben einem großen Waffen- 
arsenal auch einen leistungs- 
starken Rechner. Erst mit einer 
2-GHz-CPU und einer Geforce 
FX 5900 XT/Radeon 9600XT 
können Sie mit geringen gra- 
fischen Einbußen für Kohle 

in den Krieg ziehen. 


>> Viel Hauptspeicher 
erforderlich 

Der deutsche Battlefield-Konkur- 
rent hat einiges zu bieten: eine 
gelungene Spielgrafik, eine sehr 
große und interaktive Spielwelt, 
Wetter- und Explosionseffekte 
sowie eine exzellente Physik für 
alle Fahr- und Fluggeräte. Wer 
bei der Spieloptik keine Kom- 
promisse eingehen will, benö- 
tigt mindestens einen 2,6-GHz- 
Prozessor und einen flotten Gra- 
fikbeschleuniger wie eine Ge- 
force FX 5900 Ultra oder Radeon 
9800 Pro. Der Spielbetrieb mit 
256 MByte Hauptspeicher ist 
dabei absolut nicht empfehlens- 
wert. Die Ladezeiten sind auch 
mit 512 MByte RAM noch sehr 
lang. Außerdem lassen sich hier 
während des Spiels oft noch 
nervige Zusammenbrüche der 
Fps-Leistung beim Nachladen 
von Geometriedaten ausma- 
chen. Diese verschwinden erst 
mit 1.024 MByte Arbeitsspeicher 
gänzlich. Die Level-Ladezeiten 
verkürzen sich ebenfalls dras- 
tisch, beispielsweise von 23 
auf 9 Sekunden beim Laden der 
ersten Einzelspieler-Mission. 


>> DirectX-7-Unterstützung und 
Perspektivenwechsel 

Söldner ist ein Titel, den Sie auch 
mit einer DirectX-7-Grafikkarte 
wie einer Geforce2 Ti zocken 


Menü: Einstellungen - Anzeige 
Schalter MTP* 
Bildschirmauflösung 9% 


Anmerkung 
Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 


Söldner - Secret Wars 


können. Sie müssen dabei aller- 
dings auf optische Leckerbissen 
wie das sich im Wind wiegende 
Gras und eine detaillierte Was- 
serdarstellung mit Wellenbe- 
wegungen verzichten, da diese 
Features mit Vertex und Pixel 
Shadern der Versionen 1.1 dar- 
gestellt werden. Des Weiteren 
werden vor allem Shooter-Fans 
die Möglichkeit lieben, mit der 
„C“-Taste von der Third-Per- 
son- in die Ego-Perspektive zu 
wechseln. Einen spürbaren Ge- 
schwindigkeitsvorteil bringt das 
aber nicht. 


>» Fps-Leistung verdoppeln 
Da die CPU bei Söldner die 
Spielphysik und einen Teil der 
Spielweltgeometrie berechnet, 
sollten Spieler mit einem Re- 
chenzentrum unterhalb zwei 
GHz die Schatten- und Partikel- 
Details abschalten oder reduzie- 
ren. Bei unserem Einsteigergerät 
(1.400-MHz-CPU, Geforce4 Ti- 
4200) kletterte dadurch die Bild- 
wiederholrate von 11 auf 16 Fps 
(45 Prozent) bzw. um ein Frame 
(9 Prozent). Ist Ihr 3D-Beschleu- 
niger die Leistungsbremse, 
schrauben Sie zuerst den Grad 
der Texturen-Details nach un- 
ten. Damit erzielten wir bei der 
Einsteiger-Kombi einen Anstieg 
der Fps-Rate von 11 auf 13 Fps 
(18 Prozent). Einen Mehrgewinn 
von jeweils einem Fps (9 Pro- 
zent) erreichten wir beim selben 
Gerät durch das Herabsetzen 
der Auflösung, der allgemeinen 
Detailstufe oder der 3D-Modell- 
Details. Ein Verzicht auf die 
Grasdarstellung wird dagegen 
mit gerade mal fünf Prozent 
Leistungszuwachs belohnt. | 
FRANK STÖWER 


Leistungsbremsen 


Allgemeine Detailstufe | 9% 


Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 


Schatten-Details 45% _|Bei schwacher CPU (unter 1.400 MHz) 
Partikel-Details 9% Bei schwacher CPU (unter 1.400 MHz) 
Texturen-Details 18% |Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 


3D-Modell-Details 9% 


Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 


Geht Ihr Kampfeinsatz nur mit extremem Ruckeln vonstatten, sollten Sie die Schatten 
deaktivieren und den Detailgrad der Texturen, Partikel und der 3D-Modelle herabsetzen. 
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* Maximales Tuning-Potenzial 
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SPIELE: VERMISCHTES 


Serviceseite 


Da Nachfolger mit moderatem Hardware-Hunger! 


Die Tourenwagen-Heizerei geht in die nächste Runde: Obwohl 
Codemasters die Grafik der Boliden sowie deren Handling und 
Schadensmodell überarbeitet hat, halten sich die Hardware- 
Anforderungen in Grenzen. Bereits mit einer Kombi aus 1,4-GHz- 
CPU, Geforce4 Ti-4200 und 512 MByte RAM können Sie mit gerin- 
gen optischen Einschränkungen ruckelfrei zocken. Wer auf alle 
Details sowie 2x FSAA und 4x AF nicht verzichten will, benötigt für 
eine durchschnittliche Bildwiederholrate von 41 Fps nur eine 
2-GHz-CPU und eine Geforce FX 5900 XT/Radeon 9600 XT. DirectX- 


Runde 2 
befährene.leitDU=52°66 
Rundenzeit 00:52.66 


DTM Race Driver 2: Beim 
gelungenen Nachfolger 
kommt der Heizerspaß auch 
ohne Hochleistungshardware 
= auf. Bereits mit einem 1.800- 
„ MHz-Prozessor, einer Ge- 
force4 Ti-4200 und 512 MByte 
Arbeitsspeicher können Sie 
Ihre virtuellen Rennduelle 
mit allen Details genießen. 


7-Karten werden ebenfalls unterstützt, Spiegelungen auf den 
Motorhauben der Autos werden dann nicht dargestellt. Für Tuner 
hält DTM Race Driver 2 ein Setup-Menü bereit. Hier entlasten Sie 
Ihren Prozessor durch eine Reduktion der Entfernungsgrafik (Tu- 
ningpotenzial: 22 Prozent), der Qualität der Automodelle (12 Pro- 
zent) sowie der Schattenqualität (12 Prozent). Falls Ihr 3D-Be- 
schleuniger schwächelt, sollten Sie die Autoreflexionen-Qualität 
herabsetzen (17 Prozent), die Auflösung verringern (10 Prozent) 
oder die Qualitäts-Sonnenreflexionen deaktivieren (7 Prozent). (fs) 


Aktuell in den Spieleregalen 


BE Battle Mages 


Echtzeit-Strategiespiel in der Tradition von Warcraft 3 und Lords of Everquest 


BEFRIEDIGEND Website: www.buka.com/game/Game_151.htm 
Gangland 
Taktik-Action-Mix mit Commandos-Steuerung und witzigen Mafioso-Szenarien 
GUT Website: www.gangland-online.de 
Painkiller 
Kurzweiliger Horror-Shooter. Serious Sam-Action mit klasse Grusel-Grafik. 
GUT Website: www.painkillergame.com 


Perimeter 
Klassisches Echtzeit-Strategiespiel, bei dem das Voxel-Terrain formbar ist 


Website: www.codemasters.com/perimeter 


& Port Royale 2 


Wi-Sim, bietet 3D-Seeschlachten, Fechtduelle und kaufmännische Einlagen 
SITYAN; Website: www.portroyale2.de 
Project Freedom 
Weltraum Shooter in bester Wing Commander-Manier. Auch mit Maus steuerbar. 


Website: www.project-freedom.de 
& Söldner - Secret Wars 


Klasse Multiplayer-Shooter, der mehr zu bieten hat als Battlefield Vietnam und Co. 


SITIAN Website: http://soldner.jowood.com 
Thief: Deadiy Shadows 
Dritter Teil der Meisterdieb-Serie. Licht und Schatten sind nun dynamisch. 
SEHR GUT Website: www.eidos.de/gss/legacy/thiefdeadiyshadows 
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Leserfragen 


Fragen an die Redaktion 


>> DTM Race Driver 2: Grafik- 
fehler bei Cockpit-Perspektive 


Wenn ich bei DTM Race Driver 2 
in der Cockpit-Ansicht fahre, 
beobachte ich Grafikfehler bei 
der Darstellung der Motorhaube 
und des Heckspoilers. Liegt das 
daran, dass ich die Kantenglät- 
tung aktiviert habe? 

[H. Haller, per E-Mail] 


PCG Hardware: Mit Ihrer Ver- 
mutung liegen Sie ganz richtig. 
Normalerweise verursacht die 
Kantenglättung keine Grafikfeh- 
ler - die Installation der aktuel- 
len Grafikkarten-Treiber voraus- 
gesetzt. Lediglich in der Cock- 
pit-Perspektive treten die von 
Ihnen geschilderten Fehler auf. 
Sie müssen also folglich entwe- 
der auf die Kantenglättung oder 
den Spielbetrieb in der Cockpit- 
Sicht verzichten. Grafikproble- 
me mit aktiviertem anisotropem 
Texturfilter treten im Gegenzug 
dazu nicht auf. 


>» FIFA 2004: Tastenbelegung 
des Gamepads ändern 
Ich habe mir vor kurzem FIFA 
2004 angeschafft und möchte die 
Tastenbelegung meines Game- 
pads ändern. Leider finde ich 
im Spiel keine Optionen dafür. 
Wisst ihr, wie man das trotzdem 
bewerkstelligen kann? 

[T. Petereit, per E-Mail] 


PCG Hardware: Um die Tas- 
tenbelegung bei FIFA 2004 zu 
ändern, müssen Sie sich den 
aktuellen v1.1-Patch besorgen. 
Dazu können Sie die interne Up- 
date-Funktion des Spiels nutzen 
oder sich das Update folgender- 
maßen manuell aus dem Netz 
besorgen und installieren: La- 
den Sie sich die Zip-Datei unter 
ftp: / /ftp.fifatainment.net/gfo20 
04/patches/fifapatch.zip herun- 
ter. Entpacken Sie anschließend 
den Ordner und starten Sie die 
Datei home.htm, dann beginnt 
die Installation des Patchs auto- 
matisch. 
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Betreut den 
Bereich Praxis 


Vor kurzem habe ich mich ziemlich 
über meine hohe Telefonrechnung 
geärgert, die gut 30 Euro höher war 
als gewöhnlich. Beim genauen Stu- 
dieren des Dokumentes fiel mir ein 
Betrag von 29,95 Euro für Mehr- 
wertdienste auf - genau fünf Euro- 
cent unter der gesetzlichen Höchst- 
grenze für Verbindungen zu O900- 
Rufnummern. Ein Blick in den Ein- 
zelverbindungsnachweis ließ den 
Groschen bei mir fallen: An dem be- 
wussten Tag habe ich tatsächlich ei- 
nige Tests mit einem 56k-Modem 
gemacht und muss mir wohl einen 
Dialer eingefangen haben. Ich kann 
mich aber nicht erinnern, an diesem 
Tag mit „OK“ (so wie es das Gesetz 
verlangt) solch eine Einwahl bestä- 
tigt zu haben. Auf der Webseite der 
Regulierungsbehörde für Telekom- 
munikation und Post (www.regtp.de) 
wird der Dialer als nicht registriert 
geführt. Trotzdem stellt die Telekom 
zu Unrecht den besagten Betrag in 
Rechnung. Ein Fehler, dreiste Ab- 
zocke oder Unwissenheit? Erst ein 
schriftlicher Einspruch brachte mir 
nach sechs (!) Wochen das Geld zu- 
rück. Daher mein Rat: Lassen Sie 
sich von Rechnungen oder Mahnun- 
gen nicht einschüchtern und beste- 
hen Sie auf Ihrem Recht! 


WE vMicrRosort-news 


SERVICE PACK 2 AUCH FÜR RAUBKOPIERER? 
Nach einem Bericht des Magazins Computer Times 
plant Microsoft für das Windows XP Service Pack 2 
weniger strikte Sicherungsmaßnahmen gegen Raub- 
kopierer, wie noch beim ersten Service Pack. Es soll 
offenbar keine so genannte Black-List mit ungültigen 
Seriennummern geben, die eine Installation des Ser- 
vice Pack 2 verhindern. Wer eine kopierte Version 
von Windows XP mit einer Microsoft als illegal be- 
kannten Seriennummer auf seinem Rechner hatte, 
konnte das Service Pack 1 nicht installieren. Inzwi- 
schen wurde diese Nachricht von Microsoft demen- 
tiert; die Installation des SP2 soll auf Systemen mit 
ungültiger Seriennummer nicht möglich sein. 

Info: www.microsoft.de 


www.pcgameshardware.de 


Taxıs 


SPEED-UP 1.21: Adobe Reader 6.0 


schneller starten 


Preislisten, Angebote oder Rechnungen 
werden immer häufiger im PDF-Format er- 
stellt und verschickt. Anwender kommen 
ohne den Adobe Reader 6.0 zur Anzeige 
von PDFs nicht mehr aus. Doch Ihnen ist 
sicher schon aufgefallen, dass das kleine 
Programm lange zum Starten benötigt. Im 
Gegensatz zu älteren Versionen werden 
beim Start viele Plug-Ins geladen, die nicht 
gebraucht werden. Mithilfe des Adobe 
Reader Speed-Up lassen sich unnötige Pro- 
grammmodule abschalten. Anschließend 
startet der Adobe Reader 6.0 in der Hälfte 
der Zeit. Sie laden sich unter www.tnk- 
bootblock.co.uk das Tool herunter und ent- 
packen es einfach. Anschließend starten Sie 
die „Reader SpeedUp.exe“. Ein Assistent 
hilft Ihnen bei den Optimierungen. Es ste- 
hen die Optionen „Fast“ und „Turbo“ zur 


mode 
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Select Spand-Up Mode spmeän - Hast [rmcommersud) | Mugrıte.. ] 
m un ur 
Adobe Reader Speed-Up: Ein Assistent unterstützt Sie 
bei den Optimierungsmaßnahmen des Adobe Reader. 


Ag tunsm Sonnen 


Verfügung, wir empfehlen allerdings nur 
„Fast“. Falls der Adobe Reader nicht mehr 
ordnungsgemäß arbeitet, können Sie mit 
dem Speed-Up die Einstellungen wieder 
rückgängig machen. (ma) 


ITUNES: Apples Musikdienst wird ein 
Jahr alt und erscheint in neuer Version 


Apple hat es der Musikindustrie vorge- 
macht und mit über 70 Millionen verkauf- 
ten Titeln ein erfolgreiches erstes Jahr hin- 
gelegt. Das Angebot des Itunes Music Store 
umfasst inzwischen 700.000 Titel. Aller- 
dings können Songs bisher nur gekauft 
werden, wenn man in den USA wohnt. Der 
Start des Musikdienstes für Europa soll 
aber noch dieses Jahr stattfinden. Doch laut 
Internet-Gerüchteküche konnte sich Apple 
bisher aufgrund unterschiedlicher Preis- 
vorstellungen nicht mit den europäischen 
Musiklabels einigen. Apple strebt in Euro- 
pa ähnlich günstige Preise wie in Amerika 
an. Trotzdem lässt sich die Software schon 
jetzt in unseren Breiten als Multimedia- 
Player, Archiv-Manager und zum Anschau- 
en aktueller Musikvideos nutzen. Die Soft- 
ware steht für Windows 98, Me, 2000 sowie 


XP und Mac OS X zum Download unter 
WEBCODE 23TU (www.apple.com/de/ 
itunes/download) bereit. Mit Itunes lassen 
sich auch Musiktitel Probe hören und dank 
Quicktime können Sie damit Musikvideos 
in guter Qualität genießen — DSL-An- 
schluss vorausgesetzt. (ma) 


Itunes: Als Europäer können Sie die Software als 
Player nutzen und Musiktitel zumindest Probe hören. 
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PRAXIS: WINDOWS-TIPPS 


A Startmenü anpassen 


‚Allgemein | Erweitert 


Startmenlleinstellungen 


PA] Untermenüs beim darauf Zeigen öffnen 


Startmeniielemente: 


Pa AR 
Hervorhebung abschalten: Klicken Sie diesen Haken weg, damit neu installierte 
Programme nicht mehr hervorgehoben werden. 


Ic] Ruhezustand nutzen 


Standby Ausschalten Neu starten 


Ruhezustand Ausschalten Neu stärten 


Abmelde-Bildschirm: Wenn Sie die Umschalttaste drücken, wird aus dem Button 
„standby" die Schaltfläche „Ruhezustand“. 


kl Domain-Anmeldung 


@ About 
B: General Log on automatically at system startup 
® Mouse User name: | Mustermann 
BI Fxpiorer Domain: | DOMAIN 
& Comman Dialogs 
® Taskbar and Start menu get Password 
Bauten Description 
Computer 
? en In the "Domain” text box, type the domain that should be 
used by the autamatic logen Facility. 
Templates 


Internet Explorer If your machine is not jolned to a domain, use the computer's 
Tweak Ul: Mit dem nützlichen Tool Tweak UI von Microsoft lässt sich auch Win- 
dows XP Home problemlos an einer Domain anmelden. 
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Tipps aus dem Testlabor 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder 
Probleme mit Windows oder Windows-Anwendungen 
auf. Die Lösungen präsentieren wir Ihnen hier. 


tört Sie die Auslage- 

rungsdatei im Root- 

Verzeichnis der Fest- 
platte oder möchten Sie Win- 
dows XP Home an einer 
Domain anmelden? Für diese 
und sieben weitere Probleme 
finden Sie hier die Lösung. Falls 
Sie selbst mit Problemen kämp- 
fen oder vielleicht die eine oder 
andere Lösung parat haben, 
dann schicken Sie uns Ihre 
Erfahrungen an redaktion@ 
pcgameshardware.de. Für jeden 
abgedruckten Tipp gibt es eine 
kleine Belohnung. 


»> TIPP 1: Auslagerungsdatei 
verlegen 

Die Windows-XP- oder -2000- 
Auslagerungsdatei wird auto- 
matisch im Root-Verzeichnis des 
Boot-Laufwerks abgelegt. Wenn 
Sie die „pagefile.sys” lieber in 
einen Unterordner oder auf 
eine andere Partition speichern 
möchten, müssen Sie einen Ein- 
griff in die Windows-Registrie- 
rung vornehmen. Geben Sie 
zunächst unter „Start“ — „Aus- 
führen” „regedit”“ ein, um den 
Registrierungs-Editor zu star- 
ten. Folgen Sie nun dem Schlüs- 
sel „AKEY_LOCAL_MACHINE 
\SYSTEM \CurrentControl- 
Set\Control\Session Manager \ 
Memory Management” und 
klicken Sie im rechten Fenster 
den Eintrag „PagingFiles” dop- 
pelt an. Der aktuelle Pfad zur 
pagefile.sys wird angezeigt. Sie 
können ihn beispielsweise auf 
„D:\Files\pagefile.sys 256 768” 
ändern. Die beiden Zahlen am 
Ende des Eintrags geben die An- 
fangs- und Maximalgröße der 
Auslagerungsdatei an. Nach 


einem Neustart sind die Ände- 
rungen wirksam. 


» TIPP 2: Zuletzt installierte 
Programme 

Neu installierte Programme 
werden unter Windows XP im 
Startmenü hervorgehoben. Die- 
se Hervorhebung wird erst auf- 
gehoben, wenn Sie die zuletzt 
aufgespielte Software starten. 
Auf die Dauer kann diese Funk- 
tion etwas lästig werden. Sie 
schalten die automatische Her- 
vorhebung wie folgt ab: Klicken 
Sie mit der rechten Maustaste 
auf die „Start”“-Schaltfläche und 
wählen Sie im erscheinenden 
Kontextmenü „Eigenschaften“ 
aus. Wechseln Sie anschließend 
in die Registerkarte „Startme- 
nü” und betätigen Sie den 
Button „Anpassen ...”. Unter 
„Erweitert“ können Sie nun 
durch Deaktivieren des Hakens 
vor „Zuletzt installierte Pro- 
gramme hervorheben” die 
Funktion abschalten. 


» TIPP 3: Ruhezustand-Option 
beim Herunterfahren 


Sie möchten den PC nicht 
abschalten, sondern in den 
Ruhezustand versetzen? Dann 
müssen Sie unter „Start“ - 
„Einstellungen“ - „Systemsteue- 
rung“ - „Energieoptionen” - 
„Ruhezustand“ den Ruhezu- 
stand aktivieren. Dabei wird 
eine Datei mit dem Namen „hi- 
berfil.sys” angelegt — diese hat 
die gleiche Größe wie die Kapa- 
zität des verwendeten Speichers. 
Damit die Option „Ruhezu- 
stand” auch im Herunterfahren- 
Dialog erscheint, drücken Sie 
einfach die Umschalttaste (Shift). 
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WINDOWS-TIPPS 


PRAXIS TEE 


» TIPP 4: Mit XP Home an 
einer Domain anmelden 

Bei Windows 9x/Me standen 
noch Basisfunktionen zur Do- 
main-Anmeldung für Windows- 
NT- oder -2000-Server zur Ver- 
fügung, Windows-XP-Nutzern 
wird diese Möglichkeit eigent- 
lich nur in der Professional- 
Edition gegönnt. Durch einen 
kleinen Trick können auch Besit- 
zer der Home-Edition die Do- 
main-Anmeldung nutzen. Hier- 
zu benötigen Sie nur das Micro- 
soft-eigene Konfigurationstool 
Tweak UI. Laden Sie sich das 
Programm unter WEBCODE 
23TT (http:/ /download.micro- 
soft.com/download/f/c/a/fca 
6767b-9ed9-45a6-b352-839afb2a 
2679 / TweakUiPowertoySetup.e 
xe) herunter und installieren Sie 
es. Aktivieren Sie anschließend 
den „Autologon” und geben Sie 
Benutzername und Passwort 
ein. In diesem Dialog finden Sie 
auch ein Eingabefeld für die An- 
meldedomäne. Geben Sie nun 
eine für Ihre Domain gültige 
Konfiguration ein. Nach dem 
Neustart zeigt Windows XP 
Home in der Netzwerkumge- 
bung alle verfügbaren Netz- 
werk-Ressourcen an. 


» TIPP 5: Internet Explorer: 
Schriftartengröße ändern 

Die angezeigte Schriftgröße von 
Webseiten können Sie normaler- 
weise über „Ansicht” — „Schrift- 
grad” einstellen. Falls Sie nun 
für eine Präsentation oder Ähn- 
liches die Schriftgröße schnell 
ändern möchten, kann Ihnen 
folgender Trick helfen: Klicken 
Sie zunächst in das Textfeld, 
dessen Text Sie vergrößern oder 
verkleinern möchten. Nun halten 
Sie die „Strg“-Taste gedrückt 
und bewegen das Mausrad nach 
hinten oder vorn. Dementspre- 
chend verändert sich nun der 
angezeigte Schriftgrad. 


»> TIPP 6: Symbol-Anordnung 
des Desktops sichern 

Sie ordnen die Symbole des 
Desktops nach einem bestimm- 
ten System an und fürchten den 
Verlust der Ordnung durch eine 
Anwendung oder ein Spiel, das 
die Bildschirmauflösung än- 
dert? Dann haben wir den per- 
fekten Tipp für Sie, falls Sie Win- 
dows 98, Me oder 2000 nutzen. 
Öffnen Sie über Start” - „Aus- 
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führen” — „regedit“ den Win- 
dows-Registrierungseditor und 
folgen Sie dem Schlüssel 
„HKEY_CURRENT_USER\Soft 
ware \Microsoft\Windows\ 
CurrentVersion\Explorer\ 
Streams\Desktop”. Anschlie- 
ßend exportieren Sie den gesam- 
ten Schlüssel in eine Reg-Datei, 
indem Sie auf „Datei” - „Expor- 
tieren ...“ klicken. Falls Ihre 
Desktop-Anordnung nun zer- 
stört wird, können Sie durch ei- 
nen Doppelklick auf die erstellte 
Datei Ihre eigene Ordnung 
wiederherstellen. 


» TIPP 7: Systemwieder- 
herstellung 


Die Systemwiederherstellung 
von Windows XP schützt recht 
sicher vor einem Totalausfall des 
Systems. Doch leider kann diese 
kein Image-Programm ersetzen, 
da nur wenige Systemdateien 
gesichert werden. Welche Ord- 
ner und Dateien tatsächlich von 
der Systemwiederherstellung 
geschützt beziehungsweise 
überwacht werden, verrät Ihnen 
die Datei „filelist.xml”. Sie fin- 
den das File unter „Windows” — 
„System32” — „Restore“. Natür- 
lich können Sie auch weitere 
Dateien in die filelist.xml 
aufnehmen, dazu müssen Sie 
allerdings den Schreibschutz 
entfernen, sonst können Sie 
Änderungen nicht abspeichern. 


» TIPP 8: Statusleiste im 
Internet Explorer 


Der Internet Explorer unter 
Windows XP hat die Ange- 
wohnheit, die Statusleiste im- 
mer wieder abzuschalten. So 
wissen Sie nicht, welche URL 
sich hinter dem Link versteckt, 
den Sie gerade mit der Maus 
überfahren, oder wie lange die 
Webseite noch lädt. Mit einem 
Trick können Sie die Statusleiste 
dauerhaft einblenden: Öffnen 
Sie zunächst den Arbeitsplatz 
und klicken Sie auf „Ansicht“ — 
„Statusleiste“, um die Option 
zunächst zu aktivieren. An- 
schließend gehen Sie auf 
„Extras“ — „Ordneroptionen” - 
„Ansicht“, klicken „Für alle 
übernehmen” an und bestätigen 
mit „OK“. In Zukunft wird die 
Statusleiste auch im Internet 
Explorer sichtbar bleiben. (Tipp 
von A. Weber aus Berlin) | 

MARCO ALBERT 


XP: Suchassistent abschalten 


Gestandene Windows-98- oder -2000-Anwender sind 
durch die bunte Oberfläche und Zusatzeingaben des 
Windows-XP-Suchassistenten schnell genervt. Mit ei- 
nem kleinen Eingriff in die Registrierung erhalten Sie 
wieder das alte und einfache Suchfenster, wie Sie es 
von Windows 2000 gewohnt sind. 


1 Suchassistent 


em  prbeten freie Harman Eures 2 
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Bunt und nervend: Bevor Sie zur eigentlichen Sucheingabe kommen, 
müssen Sie zwischen verschiedenen Sucharten wählen. 


YA Windows-Registrierung 


4 
By ET 2775772277770 
mE m 


Aus: Unter „HKEY_CURRENT_USER\Software\Microsoft\Windows\Current 
Version\Explorer\CabinetState‘ ändern Sie „Use Search Asst‘' auf „no”. 


Einfache Suche 


Datei Bearbeiten Ansicht Favorken Extras ? 


D ze D 8 |P suchen | Ordner | ir 
Adresse © Suchergebnisse = Rumzn 
Suchen *% MW] ContextHeiputten.gf 
Ültextures 
& Fe 0 Bi Textinfoscreen.class 


EB FocusTextTestsereen.cläss 
5) Neu Textdokument.txt 
Nach folgenden Datesen oder Ordnem suchene 5 Neu Textdokument 
. 1 BD Text Print 

fe} Flaming Text.isa 
Frozen Text,sa 

Ei Temtinfosereen.dass 

= FocusTextTestScreen,.class 
SI ORYPTEXT.DIL 
v FONTEXT.DLL 
— imstextao,ouL 
Moorexra2.ou 


[X Nach Dateien und Ordnern suchen 


Text 


Enthaltener Text 


Suchen ir 
I TED. 


[Abbrechen ] 
Ohne Kinkerlitzchen: Nun können Sie das gewünschte Suchwort direkt 
eingeben und müssen vorher keine lästigen Fragen beantworten. 
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PRAXIS 


1 Netzwerkperformance verbessern 
haften von NVIDIA nF: 


e MCP Networking Co 


| Allgemein | Erweitert | Treiber | Ressourcen ‚Energieverwaltung 


Tipps aus dem Testlabor 


Hard- und Software 


Folgende Eigenschaften sind für diesen Netzwerkadapter verfügbar. 
Klicken Sie links auf die Eigenschaft, die geändert werden soll, und 
wählen Sie den \wert auf der rechten Seite aus. 


Eigenschaft: \wert: 
Network Address 


Speed’duplex settings 
\WakeOnLäN From Powerüff 


Nforce: Bei Nforce-Mainboards mit Onboard-LAN können Sie eventuell die 
Netzwerkperformance verbessern, indem Sie hier „Throughput‘ auswählen. 


Y4 Ruby-Demo auf R3x0-Karten 


XT. Hier fehlen einige Effekte wie „Depth of Field’ (Bild rechts: X800 Pro). 
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Internet-Foren bieten oft Hilfestellungen bei Proble- 
men mit Hard- und Software. Die interessantesten 
Tipps und Tricks stellen wir für Sie zusammen. 


ie Sie die Ruby-Tech- 
W nologie-Demo von Ati 
auch auf älteren Ra- 
deon-Beschleunigern und sogar 
auf Geforce-6800-Karten zum 
Laufen bekommen, erfahren Sie 
in dieser Ausgabe. Schwer- 
punktmäßig widmen wir uns 
interessanten neuen Tools: Er- 
wähnenswert sind besonders 
der Aida32-Nachfolger Everest 
Home Edition sowie das erst- 
klassige Festplatten-Tool HD 
Cleaner. Weiterhin können wir 
allen Internetnutzern ohne Flat- 
rate Online Charge Pro wärms- 
tens empfehlen. 


»> TIPP 1: Netzwerk-Perfor- 
mance verbessern 

Wenn Sie ein Mainboard mit 
Nforce-Chipsatz besitzen und 
Onboard-LAN nutzen, können 
Sie eventuell die Netzwerk-Per- 
formance verbessern. Rufen Sie 
mit der „Windows”-Taste und 
„Pause“ die „Systemeigenschaf- 
ten“ auf. Wählen Sie die Regis- 
terkarte „Hardware“ an und 
klicken Sie auf „Geräte-Mana- 
ger“. Öffnen Sie anschließend 
den Eintrag „Netzwerkadapter” 
und wählen Sie mit einem Dop- 
pelklick die Eigenschaften des 
Netzwerk-Controllers aus. Un- 
ter der Registerkarte „Erweitert“ 
klicken Sie „Optimize For” an 
und wählen als Wert „Through- 
put” aus. Leider ist diese Ein- 
stellung nicht bei jedem Nforce- 
Mainboard verfügbar. 


»> TIPP 2: Ruby-Demo auf 
R3x0-Karten 

Die Technologie-Demo mit dem 
neuen Ati-Maskottchen Ruby 
funktioniert generell nur auf 


Grafikkarten mit dem X800 Pro 
oder X800 XT. Unter www. 
users.on.net/triforce/ruby/r30 
Orubyrap.zip (WEBCODE 23T9) 
erhalten Sie einen Wrapper, der 
auch das Abspielen auf älteren 
Radeon-Karten erlaubt (R3x0- 
Reihe). Dennoch sind mindes- 
tens 128 MByte Grafikkarten- 
speicher Pflicht, damit Ruby 
bestaunt werden kann. Wie Sie 
die Demo mit dem NV40 zum 
Laufen bekommen, steht im fol- 
genden Tipp. Die Technologie- 
Demo finden Sie übrigens nur 
auf der DVD-Version von PC 
Games Hardware oder im Inter- 
net unter www.ati.com/deve 
loper/demos/rx800.html bzw. 
WEBCODE 23TA. Entpacken Sie 
den Wrapper in das Hauptver- 
zeichnis „DoubleCross“. Dort 
finden Sie auch die Datei „Sushi. 
ini“, wo Sie Auflösung (resolu- 
tion = x) und die Anti-Aliasing- 
Stufe (multisampleType = x) fest- 
legen. Sollten starke Ruckler 
auftreten, hilft es eventuell, die 
„AGP Aperture Size” im BIOS 
auf 256 MByte zu stellen. In ei- 
nem Test mit einer 9800 XT lief 
die Double-Cross-Demo auf ei- 
nem Athlon XP 3000+ mit einer 
Auflösung von 1.024x768 und 4x 
AA bei durchschnittlich 33 Fps 
flüssig. Zum Vergleich: Eine X800 
Pro schafft bei besserer Qualität 
(siehe Screenshots) 39 Fps. 


» TIPP 3: R420-Demos auf NV40 


Mit der neuen Version von 3D 
Analyze (auf Heft-CD) können 
Sie laut Tommti-Systems.de 
R420-Technologie-Demos auch 
auf Geforce-6800-Karten abspie- 
len. Wählen Sie dazu im ersten 
Schritt die EXE-Datei der X800- 
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HARD- UND SOFTWARE- TIPPS 


PRAXIS TEE 


Demo an und setzen Sie vor 
„NVA40 fix for R420 demos” ei- 
nen Haken. Mit einem Maus- 
klick auf den Button „RUN” 
starten Sie die Demoversion. 


»> TIPP 4: Neues System- 
analyse-Programm 

Nachdem das ausgezeichnete 
Analyse-Programm Aida32 ein- 
gestellt wurde, arbeitet der Pro- 
grammierer Tamas Miklos nun 
bei der Firma Lavalys. Dort 
wird das Programm unter an- 
derem Namen weiterentwickelt. 
Everest Home Edition (auf Heft- 
CD) gleicht auch optisch stark 
Aida32. Das Programm zeigt 
sehr detaillierte Informationen 
über Systemkomponenten wie 
Prozessor, Grafikkarte und 
Speicher an. Weiterhin enthält 
Everest Home Edition einen 
Speicher-Benchmark. 


»» TIPP 5: Prozessorinforma- 
tionen mit AMD-Tool auslesen 


Bei AMD ist unter www.amd. 
com/us-en/Processors/Techni- 
calResources/0,,30_182_871_ 
2364,00.html (WEBCODE 23TC) 
ein so genanntes CPU Informa- 
tion Display Utility verfügbar, 
das wichtige Prozessorinfor- 
mationen anzeigt. Neben der 
Prozessorbezeichnung aktueller 
CPUs wird beispielsweise auch 
die tatsächliche Taktfrequenz 
ausgelesen. Außerdem zeigt das 
Tool folgende Informationen an: 
L1 Data Cache, L1-Cache, L2- 
Cache, Model-Stepping und 
MMX- sowie 3DNow-Support. 


» TIPP 6: Nützliches Festplat- 
tenprogramm 

HD Cleaner von unserer Heft- 
CD ist ein ausgezeichnetes und 
sehr umfangreiches Optimie- 
rungsprogramm für Festplatten. 
HD Cleaner findet Daten, die 
bei jeder Installation oder De- 
installation auf der Festplatte 
bleiben, und löscht diese an- 
schließend, um Speicherplatz 
freizugeben. Mithilfe des „Re- 
gistry Cleaners” werden auch 
überflüssige Registrierungsein- 
träge entfernt. Eine so genannte 
Wipe-Option sorgt dafür, dass 
Daten für immer gelöscht wer- 
den. Beim Löschvorgang über 
Windows werden nämlich nur 
die Zuordnungstabellen der Da- 
ten gelöscht, die Daten selbst 
sind jedoch nicht für immer 
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verloren. Äußerst praktisch ist 
auch die „Splitter“-Funktion 


| BIOS | Updates für Mainboards 


von einzelnen Dateien. Wer ; 2 a - 
R In dieser Tabelle sind die 24 besten Main- 
kennt nicht das Problem, dass boards aus unserem Einkaufsführer auf- 
eine Datei für die Diskette, die gelistet (Sockel 462, Sockel A, Sockel 754 
CD-ROM oder den USB-Stick zu und Sockel 478). Dabei erfahren Sie, wel- 
groß ist. Mit HD Cleaner können ches die aktuelle BIOS-Version ist und 
Sie schnell und unkompliziert wo Sie diese finden. 
einzelne Dateien nach, Geöße Mainboard Aktuelle BIOS-Version | Download/cD 
oder in beliebig viele Datei- Asus ATNBX-E Deluxe WE v1008 auf Heft-CD 
stücke splitten. Im „Anti Spy“- MSI KT6 Delta-FISR v5 auf Heft-CD 
Menü ist es möglich, fest- Aopen AK79D-400 Max R1.OB auf Heft-CD 
zulegen, welche persönlichen MSI KT6V Delta-LSR v5 auf Heft-CD 
Daten an Microsoft gesendet Asus ATNBX-X v1009 auf Heft-CD 
werden dürfen. DFI Lanparty NFII Ultra AN810107 auf Heft-CD 
\ Abit ANT v15 auf Heft-CD 
» TIPP 7: Surfgebühren Leadtek KTNCRIBD Pro 2 v30530 auf Heft-CD 
überwachen MSI KTNZ Delta-L v57 auf Heft-CD 
Falls Sie ohne Flatrate ins Inter- Asus ATV600 v1006 auf Heft-CD 
net gehen, empfehlen wir Ihnen, Epox 8KRA2+ KRA23A28 auf Heft-CD 
einen Blick auf das Programm MSI K8T Neo-FIS2R v1.5 Beta 1 auf Heft-CD 
Online Charge Pro zu werfen. Es MSI K8T Neo-FSR v1.5 Beta 1 auf Heft-CD 
handelt sich dabei um einen Ge- Aopen AK89 Max R1.07a Beta auf Heft-CD 
bührenzähler, der jede Internet- Asus KBV Deluxe v1006 auf Heft-CD 
: u Gigabyte K8VNXP FA auf Heft-CD 
verbindung in einer Datenbank - 
erfasst. So verlieren Sie nie den Abit KVE-Max wo auf Hei:CD 
Überblick über die Intenetkos- Albatron K8X800 Pro Il R1.07 auf Heft-CD 
fen. Tiniss Provider sechren Epox 8HDA3+ 8HD34324 auf Heft-CD 
j 8° Gigabyte KBNNXP Fi auf Heft-CD 
auch nach übertragenem Daten- Shuttle ANSOR AN505026 auf Heft-CD 
volumen ab, weshalb Sie mit Abit ICT-Max3 v15 auf Heft-CD 
Online Charge Pro auch den Asus PAC800-E Deluxe vi0l6 auf Heft-CD 
Traffic im Blick behalten. Rund Abit IC7 23 auf Heft-CD 
300 Anbieter kennt das Tool be- 


reits und gibt sogar die Zu- 
gangsdaten und Tarife zu jedem 
Provider an. Damit diese stets 
aktuell bleiben, aktualisiert On- 
line Charge Pro neue Tarife 
automatisch über das Internet. 
Einen Schutz vor teuren Service- 
nummern (0190, 0900 etc.) stellt 
das Programm ebenfalls bereit. 
Online Charge Pro könnten Sie 
unter http://home.tiscali.de/ 
zdata/onlinechargerpro.htm 
oder WEBCODE 23TD down- 
loaden. 


»» TIPP 8: Smilies für 
Outlook und Co. 


Schmaili bietet Ihnen 190 Smi- 
lies, die Sie mit einem Mausklick 
in eine E-Mail einfügen können. 
Eine kleine Benutzeroberfläche 
gliedert die Smilies themensor- 
tiert. Dank einer Integration in 
E-Mail-Programme wie Outlook 
erkennt das Tool eine offene 
E-Mail und fügt Smilies nach 
der Auswahl im Tool sofort in 
die E-Mail ein. Für rund 10 Euro 
erhalten Sie einen Freischalt- 
code für 1.600 Smilies. Ein 
Download ist unter 
schmaili.com möglich. | 

DANIEL WAADT 


WWW. 


R420-Demos auf NV40 


Tu ann gl ine in 
TE hast man u hd wu L 
17 nik ver 

TE aaa par warn 

TE ae pmhrhadie nen 3 

Ama gramm und pin 


Ve 
Ta 


3D Analyze: Die neue Version 2.34 von 3D Analyze ermöglicht das Abspielen 
der Ruby- und Subsurface-Scattering-Demo von Ati auf einer Geforce 6800. 


DesnCerie 


Aegpaany Crane 
Super Cloer 
Asa huns 

Urea aden 
Instalertn Scuune 
Datei Szleten 
Ahr 


Iekeurmäi mer Cube 


Nützliches Festplattenprogramm 


Cragruakihstm 


Splkopmanen 


DRM ER 


W Auspaken nach Größe 
übe der zolk-Dakesen, 
a ser der 


ER 
Du Einen ft HR Ama 


Direien beibetuger Größe in mehrere Osten auftehm. Zum Durammenserzen der 
erasinen: Dateitele such ohne MüQieanar ward em Splt-Ordiner eine Detchdiate 
west, de sutomatisch de gespktete Datei wieder hans. 


Deteigräfe angeben 


© 


Splitten: Besonders nützlich ist die Splitfunktion von HD Cleaner, damit Dateien 
beispielsweise auf mehrere CD-ROMs verteilt werden können. 


07/2004 | PC Games Hardware 89 


PRAXIS: HEFT-CD 


® Nur auf DVD 


Ei Spielevollversion: 

Das Ding aus einer anderen Welt 

Auf der aktuellen DVD finden Sie die 
Spielevollversion des spannenden Ac- 
tion-Shooters „Das Ding aus einer ande- 
ren Welt“. Bitte beachten Sie, dass keine 
Updates aus dem Internet mit dem in- 
stallierten Spiel benutzt werden können. 


II SOFTIMAGEIXSI EXP 

für Half-Life 2 

Professionelle 3D-Suite, mit der Sie unter 
anderem 3D-Modelle für den Shooter 
Half-Life 2 erstellen können. 


BI Technologie-Videos/Demos: 
Unter „Specials“ finden Sie aktuelle Tech- 
nologie-Demos von Ati sowie Videos von 
Nvidia und Ati. Zum Abspielen der Videos 
benötigen Sie einen Software-DVD-Player 
oder den Quicktime-Player (www.apple. 
com/quicktime). Eine Testversion von 
WinDVD befindet sich unter „Tools“ - 
„Multimedia“. 


EI PCGH-Wallpapers 

Bilder von nagelneuen Grafikkarten mit 
NV40- und X800-Grafikchips in vier 
unterschiedlichen Auflösungen 


Ei 1,1 GByte Treiber 

820 MByte Grafikkarten-Treiber von 
vielen Herstellern plus wichtige Chip- 
satztreiber von Intel, Via, Nvidia und Sis 
sowie aktuelle BIOS-Versionen 


Ei Fast 1 GByte Tools 

Unter der Kategorie „Tools“ finden Sie 
über 900 MByte aktuelle Freeware, 
Shareware und tolle Programme zum 
Ausprobieren. Unter anderem sind Tools 
wie PCMark04, AntiVir 6.24.00.10, JAP 
Anonymity & Privacy, TV Genial 3.11 und 
Irfan View 3.91 sowie Everest Home Edi- 
tion 110 auf der DVD. 
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I sicherheit 


Hacker Smacker 1.0 (e) 


Blaster oder Sasser hätten Sie sich mit einer Firewall- 
Software nicht eingefangen. Daher ist unsere aktuelle 
Vollversion Hacker Smacker der optimale Schutz vor An- 
griffen aus dem Internet. Während der Installation müs- 
sen Sie eine Seriennummer eintippen. Diese bekommen 
Sie, indem Sie unter www.blitzbox.de/hackersmacker 
Ihre gültige E-Mail-Adresse eingeben. 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP M Sprache: Englisch 
Registrierung: www.blitzbox.de/hackersmacker I Version: 1.0 


Die Highlights 


Hardware zo 
Auf der aktuellen Heft-CD der PC Games Hardware 


finden Sie zahlreiche Tools und aktuelle Treiber. 
Zudem gibt es jeden Monat Specials und auch Voll- 
versionen von hilfreichen Programmen. Ebenfalls 
mit dabei sind Spiele-Patches. 


Ts jagen ha jenen I LU am 
nd en 


Hacker Smacker 1.0: Obwohl die Menüs in englischer 
Sprache sind, lässt sich die Software einfach bedienen. 


®& Wissen 


Starry Night 3D Beginner (e) 


Starry Night 3D Beginner: Mit der Astronomiesoftware 
können Sie einen Blick vom Mond auf die Erde werfen. 


Mit Starry Night 3D Beginner finden Sie Sternbilder 
schneller: einfach Standort eingeben und los geht es. 
Nachdem Sie das Programm installiert haben, müs- 
sen Sie den vollen Funktionsumfang unter www.blitz 
box.de/starrynights aktivieren. Den Freischaltcode 
bekommen Sie per E-Mail zugesandt. 


sicherheit 


Panda Internet Security 


Panda Internet Security: Schützen Sie Ihren Rechner 
vor Ungeziefer, Spam und unseriösen Webseiten. 


Die Software schützt Sie nicht nur vor Viren, sondern 
beinhaltet auch eine Firewall, einen Spam- sowie einen 
Content-Filter. Nach der Installation läuft die Version 
14 Tage ohne Registrierung. Um die zwei Monate kos- 
tenlosen Service zu nutzen, müssen Sie sich unter 
WEBCODE 23TB mit dem Aktivierungscode registrieren. 


Betriebssystem: Windows 95, 98, Me, 2000, XP # Sprache: Englisch 


Registrierung: www.blitzbox.de/starrynights M Version: 1.0 


Betriebssystem: Windows Me, 2000, XP B Sprache: Deutsch I Version: 8 
Registrierung: WEBCODE 23TB H Aktivierungscode: PPISALOO44 
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HEFT-CD 


PRAXIS 


Die beste Freeware 


DLL-Scan 1.1 


aa Alte DLL-Dateien löschen 


DLL-Scan - Einstellungen 
Überwachungszedraum [in Monaten): [ER BE] Neustaıt 
Tage bis zur nächsten Löschaktion: 90 


Bisher unbenutzte DLL-Dateien: 164 


opyrig 
NVIDIA Corporation 


Eastmanı Kodak 
Real Networks, Inc 
RealNetworks, Inc. 


| 1 onch#5032 di RealN etwark n 
Webseite: www.dg-software.de 


Mit dem Programm DLL-Scan entfernen 
Sie ungenutzte DLL-Dateien. 


ei der Software-Deinstallation werden 

die dazugehörigen DLL-Dateien nicht 
immer entfernt. DLL-Scan überwacht DLL- 
Dateien über einen frei wählbaren Zeitraum. 
Danach werden ungenutzte Dateien ver- 
schoben. Sollten Programme anschließend 
nicht mehr funktionieren, verschieben Sie 
die entsprechende DLL-Datei zurück. Von 
Windows installierte DLL-Dateien sind von 
der Überwachung ausgenommen. (dh) 


XPinfo 


lolall Aktivierung vermeiden 
CET 2 


Cagayngpa [1 2001-2003 Frdty Lucene Urcbdt - Ad agtns nsunved 


ters. Liresent Ion tern Saar 
Macdeen ann wet peut bey 
BF Pronenser mache P DE worte 7 Veoh mund runde 
Fr mens Br san #7 vu min 
PB ram me 7 Hadame ur RM, 
\ FF Gesehen aingter 17 CONOM Na sich 


- - Fr — a | 
Webseite: www.licenturion.com/xp 


Avant Browser 9.02 
| VORTEIL P@luiola 


Webseite: www.avantbrowser.com _ 


Die zahlreichen Extras des Avant Brow- 
sers vereinfachen das Surfen im Internet. 


M it zusätzlichen Features wie Pop-up- 
Blocker, Flash-Animation-Filter oder 
Multi-Window-Browsing erweitert Avant 
Browser den Internet Explorer um nützliche 
Features. Der Browser ist vollkommen kom- 
patibel zum IE und bietet dessen gesamten 
Funktionsumfang. Im Programm integriert 
sind die Such-Engines von Google und 
Yahoo. Das Design der Browser-Fenster 
können Sie selbst bestimmen. (dh) 


Freeware Book 22 


lau Kostenlose Tools entdecken 


Webseite: www.rg-software.de 


I GEP 


*Geprüft mit Ad-aware 5181 Refereı 


X-Fonter 4.2 


ol aua ll Schriftarten verwalten 


Behalten Sie mit X-Fonter den Überblick 
über die Schriftarten auf Ihrem PC. 


M it X-Fonter erhalten Sie einen Über- 
blick sowohl über zu installierende 
als auch über bereits installierte Fonts auf 
dem PC. Alle Schrifttypen lassen sich vor 
einer Installation miteinander vergleichen. 
Unterstützt werden alle Font-Arten wie 
beispielsweise Truetype und Postscript. 
Sämtliche Fonts lassen sich als 3D-Modell 
darstellen und als Grafik im JPEG-Format 
exportieren. (dh) 


Everest 


USA Genaue Systemanalyse 


Webseite: www.lavalys.com 


XPinfo ermittelt die für die XP-Aktivie- 
rung relevanten Hardware-Komponenten. 


D er Aktivierungszwang von Windows 
XP stört besonders bastelfreudige 
User. Nach mehreren Hardware-Umbauten 
kann Windows XP zur erneuten Aktivie- 
rung auffordern. XPinfo zeigt alle aktivie- 
rungsrelevanten Komponenten an und sagt 
außerdem, welche bereits verändert wur- 
den. Somit können Sie abschätzen, ob Sie 
nach dem nächsten Hardwaretausch Ihr 
Windows erneut aktivieren müssen. (dh) 
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Mit Freeware Book erhalten Sie einen 
Einblick in die Freeware-Szene. 


W eniger ein Programm, sondern mehr 

eine Mischung aus E-Book und Brow- 
ser ist Freeware Book. An jedem 9. eines 
Monats wird die Sammlung mit neuen 
Links und Beschreibungen zu Freeware- 
Seiten aktualisiert. Über die angegebenen 
Links gelangen Sie zu den Webseiten und 
deren Software. Positiv sind Informationen 
zu Spyware, Update-Regelmäßigkeit der 
Webseiten und enthaltener Shareware. (dh) 


Genaue Informationen zu Ihrer Hardware 
liefert die Everest Home Edition. 


‚N ls inoffizieller Nachfolger des einge- 
stellten Aida32 geht Everest Home 
Edition an den Start. Das Programm bietet 
umfangreiche Informationen zu jeder Hard- 
ware. Das Tool ist besonders nützlich, wenn 
Sie beispielsweise herausfinden wollen, 
welche Speicheranbindung Ihre Grafikkarte 
besitzt. Zudem bietet Everest einige Bench- 
mark-Funktionen, mit denen Sie Leistungs- 
vergleiche anstellen können. (dh) 
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RUFT 
nn RUYUFE 
© 100% Spywarefrej* 


ce File OIR299 und Spybot 1.3 Beta6 


PRAXIS: VOLLVERSION 


Die Standard-Bildschirmschoner unter Windows XP 
sind Ihnen auf die Dauer zu öde? Mit dem Screen 
Saver Toolkit und Ihren Digitalfotos gestalten Sie 
eigene, effektvolle Bildschirmschoner. 


in individuell gestalte- 

ter Bildschirmschoner 

verleiht Ihrem Desktop 
eine persönliche Note. Dazu 
benötigen Sie lediglich einige 
Digitalfotos (oder auch andere 
Bilder) und unsere Vollversion 
Screen Saver Toolkit 2004 Es- 
sentials. Mithilfe eines Assis- 
tenten fügen Sie Ihr Bildmate- 
rial zu effektvollen Slideshows 
zusammen und garnieren diese 
mit zusätzlichen Animationen, 
Hintergründen, Musik- und 
Soundeffekten. Anschließend 
wird Ihre Kreation automatisch 
als neuer Windows-Bildschirm- 
schoner gespeichert. Nach der 
Installation des Toolkits müs- 
sen Sie den vollen Funktions- 
umfang des Programms unter 
www.blitzbox.de/sst aktivie- 
ren. Sie bekommen den Frei- 
schaltcode dann per Mail zu- 
gesandt. 


>> SCHRITT 1: Neues Projekt 
erstellen 


Starten Sie das Screen Saver 
Toolkit. Der Project-Wizard er- 
scheint und fordert Sie auf, 
einen Namen für den neuen 
Bildschirmschoner anzugeben. 
Klicken Sie auf „Weiter“ und 
wählen Sie im nächsten Schritt 
die gewünschten Bilder, Videos 
oder Animationen aus. Hierzu 
klicken Sie einfach auf den 
„Hinzufügen“-Button und schon 
haben Sie die Möglichkeit, Ihre 
Festplatte nach entsprechendem 
Material zu durchsuchen. Wenn 
Sie fündig geworden sind, fügen 
Sie die Datei über „Öffnen“ dem 
Projekt hinzu. Diesen Schritt 
können Sie beliebig oft wieder- 
holen. Falls Sie die Reihenfol- 
ge der Files ändern möchten, 
markieren Sie einen bestimm- 
ten Eintrag und verschieben 
ihn über die Pfeil-Buttons nach 
unten oder oben, bis er an 
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der gewünschten Stelle sitzt. 
Über den Button „Mischen“ 
wird automatisch eine zufällige 
Anordnung erzeugt. Mit der 
Entfernen-Taste können Sie ei- 
nen Eintrag auch jederzeit wie- 
der löschen. 


>> SCHRITT 2: Zusätzliche 
Elemente einfügen 

Im nächsten Abschnitt stehen 
die Optionen „Einleitung“ und 
„Hintergrund Audio” zur Aus- 
wahl. Das Element „Einleitung“ 
gibt Ihnen die Möglichkeit, bei 
jedem Start Ihres Bildschirm- 
schoners ein Bild, ein Video 
oder eine Animation anzeigen 
zu lassen. Die Anzeigendauer, 
Größe, Hintergrundfarbe und 
andere Einstellungen sind ver- 
änderbar. Sound- und Musik- 
Dateien lassen sich über den 
„Hintergrund Audio”-Eintrag 
einbinden. Auch hier können 
Sie beliebig viele Files auswäh- 
len, die während der Anzeige 
des Screen Savers wiedergege- 
ben werden. 


>> SCHRITT 3: Der letzte Schliff 


Nachdem Sie alle Elemente ein- 
gefügt haben, müssen Sie jetzt 
nur noch einige Einstellungen 
bezüglich der Funktionswei- 
se des Bildschirmschoners vor- 
nehmen. So können Sie selbst 
festlegen, welche Optionen im 
Einstell-Dialog des Bildschirm- 
schoners zur Verfügung stehen 
sollen. Unter dem Menü-Eintrag 
„Standard Übergangseffekte” 
entscheiden Sie sich jetzt noch, 
welche Überblendeffekte beim 
Ablaufen der Slideshow ange- 
wendet werden sollen. Ihnen 
stehen dabei über 50 Effekte 
zur Auswahl! Sie können auch 
alle Effekte markiert lassen. 
Diese werden dann nach dem 
Zufallsprinzip eingesetzt. u 

FRANK NEUPERT 


Screen Saver Toolkit 2004 Essentials 


Neues Projekt erstellen 
"BZ Stardust Screen Saver Toolkit 2004 Essentials 
Bilder, Videos und Animationen 


Fügen Sie Bilder, Videos und Animationen zu Ihrer Screen Saver Slideshow 
hinzu 


Bier, Videos und Animationen: e®j+s|s|r] 


—— 


vip_night_2003 (29, ipg 
Pfad: c-\dokumente und einstellungen\lrank. neupe: 
| | Unteittet WIP_Night_2003 [29] 
| vip_nigbt_2003 (18).ipg 
| Pfad: c-\dokumente und einstellungeni\frank.neupe 
| Unterttet VIP_Night_2003 (18) 
020312__ascension.ipg 
Pfad: c\dokumenie und einstellungen\all users\doll Lintertitel: 
| Unteittet 020312__ascension 
| vip_night_2003 (63). ipg 
Pfad: c-\dokumente und einstellungen\lrank.neupe‘ 
ES Linneittet VIR_Night_2003 (63) 


Pl Vorschau 


Aulswahl: Über die Hinzufügen-Schaltfläche laden Sie Bilder, Videos und Ania 
tionen in Ihr Projekt. Die Reihenfolge kann frei bestimmt werden. 


2 Zusätzliche Elemente einfügen 
nn Screen Saver Toolkit 2004 Essentials 


, Hintergrund Audio 


Fügen Sie Hintergrundmusik und/oder Geräusche in den Screen Saver ein 


EEE fire.mp3 ren Ba 
Pfad: C-\dokumente und enstelungen\ranık Deupeit\desktop\ng emusi\armoced sain!\spmbol | 
= armored saint |_ symbol of zalvation_ 02_dropping like Nies. mp3 

Pfad: c-\dokumente und einstellungen\frank. neupent\desktop\my emusichanmaned sant\symbol © 


> atmored saint_symbol of salvation_03_last train home.mp3 = 
}| Ptad: c:\dokumente und einstellungen\frank.neupert\desklop\my emusic\armaed sant\symbol c 
> ammored saint_symbol of salvation_04_tribal dance.mp3 

Plad: c.\dokumente und einstellungen\frank. neupeat\desktop\my ermasic\anmmored saint\syrbol ı 
> armmored zaint_symbol of salvation_05_the truth always hurts.mp3 

Pfad c:\dokumente und einstellungen\frank.neupeit\desktop\my emusic\armored saint\symbol ( 


> atmored saint_symbol of salvation_06_half drawn bridge.mp3 
Pfad: c:\dokumente und enstellungen\frank.neupest\desktop\my emusic\armored saint\symbol ı 


> ammored saint_symbol of salvation_07_another day.mp3 
Pfad: c:\dokumente und einstellungen \frank.neupeit\desktop\my emusicharmored saint\symbol ı 


[4 IPSE armmored saint symbol of salvation_08 De apiehheh of Bean “| 


[eZuick | weten _] [Asechen ] [He] 


Klangkulisse: Zusätzlich können Sie den Screensaver mit Musik oder Sound 
unterlegen. Wie wäre es mit Meeresrauschen zu den letzten Urlaubsfotos? 


El Der letzte Schliff 


Tool _kit Screen Saver 


E 


\ screen ae toolkit.. 


Die follgenden Optionen können für diesen Screen Saver konfiguriert 
werden. 


|Schärfen | Keine | 


| | Hintergrundstil | Benutzerdefinierte Farbe 


 pmtereeeten. Ren, 0,0) 
la] Untertitel 
Ort ‚Oben Mitte 
\Schri | Ariel 


Einstellen: Nachdem der Bildschirmschoner unter Windows eingerichtet wurde, 
gelangen Sie über „Einstellungen“ zu den Optionen. 


www.pcgameshardware.de 


PRAXIS: HEFT-CD 


CATALYST 4.5: Neue Features 
- ansonsten ganz der Alte 


Ati hat wieder einen neuen 
Catalyst-Grafikkarten-Treiber 
veröffentlicht. Die Version 
4.5 bietet neben behobenen 
Bugs nun auch HDTV-Modi. 


A ti hat mit der Version 4.5 
des Catalyst wieder eini- 

ge Fehler behoben. So wurden 
die Darstellungsfehler in Mad- 
den 2004 korrigiert, Prince of Per- 
sia kann nun unter Windows XP 
auch mit einer Radeon 9100/ 
8500 gespielt werden und Vir- 
tual Skipper 3 ist jetzt in der 
höchsten Qualitätsstufe ohne 
Windows-Absturz spielbar. Ati 
hat außerdem neue Features 
integriert: Neben einer besseren 
Monitorkennung kann mit der 
Einrichtung spezieller HDTV- 
Modi das Bild korrekt zentriert 
dargestellt werden. Der Treiber 
erkennt nun auch Monitore 
mit EDID und kann beim An- 
schluss neuer Geräte jeden er- 
kannten Timing-Modus prüfen 
und für den Nutzer zur Aus- 
wahl stellen. Im Bereich Perfor- 
mance hat sich nicht viel verän- 


x 


Treiber auf der 
HEFT-CD 


zum | Em 


De 
Et Be 
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— 
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Te 
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Catalyst 4.5: Neuer Treiber, alte Ober- 
fläche. Optisch hat sich wenig getan. 


dert: Lediglich ein Fps konnte 
der Catalyst 4.5 bei unserem 
UT 2004 (dt.)-Benchmark im 
Standard-Modus und mit 2x 
FSAA und 4:1 AF gutmachen. 
Fazit: brauchbare neue Features, 
ausgebügelte Fehler, aber leider 
kein bemerkenswerter Perfor- 
mance-Sprung bei Spielen. (sk) 


Hersteller: Ati 
Webseite: www.ati.de 
Fazit: Sinnvoll dank neuer Features 


Treiber im Härtetest 


FORCEWARE NFORCE 4.24: 
Kein Performance-Schub 


Der Release der Version 3.14 A 


ist lange her. Ein halbes Jahr 
hat es gedauert, bis das 
Forceware-Paket auf Version 
4.24 aktualisiert wurde. 


M it dem neuen Treiber 

für Nforce-, Nforce2- und 
Nforce3-bestückte Mainboards 
sollen in erster Linie Kompa- 
tibilitäts- und Soundprobleme 
behoben werden. Auch bei der 
Datenträger-Ansteuerung hat 
sich einiges geändert. Nvidia 
hat Unterstützung für SATA 
hinzugenommen, ein automa- 
tischer DMA-Fallback-Modus 
soll Datenübertragungsfehler 
vermeiden, die durch schlechte 
Kabel hervorgerufen werden. 
Außerdem wurde der AC97- 
Audio-Treiber überarbeitet und 
der unterstützt mit verbesser- 
tem ASIO-Support nun auch 
die Realtek-Soundchips ALC655, 
ALC658 und ALC850. Gut für 
Kopfhörer: Als neue Funktion 
kann mit dem 5.1-Kanal-Down- 
mix „Cinesurround” Raumklang 
auf zwei Kanälen simuliert wer- 


Treiber auf der 
HEFT-CD 


Übersicht: Das Menü zeigt an, welche 
Treiber installiert werden können. 


den. Im Spielebereich hat sich 
nicht viel verändert. Einige 
Bugs und Probleme wurden be- 
hoben, im Performance-Bereich 
mit unseren Testspielen Far Cry 
(dt.), Unreal Tournament 2004 (dt.) 
und Call of Duty (dt.) konnten 
wir keine Verbesserung der Fps- 
Raten feststellen. (sk) 


Hersteller: Nvidia 
Webseite: www.nvidia.de 
Fazit: Treiber löst u. a. Soundprobleme 


Leistung Catalyst 4.5 


LEGENDE 
1.024x768 


ID SCHLECHT SPIELBAR 
BESSER D |Fps I 0 20 30 


I Ati hat einige Probleme mit aktuellen Spielen behoben. 
I Die Benchmark-Ergebnisse liegen im Rahmen der Messungenauigkeit. 
B Nur bei UT 2004 (dt.) ist ein minimales Leistungsplus zu erkennen. 


FAR CRY 1.1 (DT.) LPCGH-DEMO INNENLEVEL] 


" BEDINGT SPIELBAR 
40 50 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
60 70 80 


Catalyst 4.5 


65,2 
66.3 


Catalyst 4.4 


55,5 
66.2 


UNREAL TOURNAMENT 2004 (DT.) 


> SCHLECHT SPIELBAR |" BED. SPIELB.|> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER D |Fps | "ig "ag "55 go 


70 80 90 100 


Catalyst 4.5 


93,3 
52.3 


Catalyst 4.4 


92,2 
81,4 


CALL OF DUTY (DT.) 


> SCHLECHT SPIELBAR 
BESSER > | Fps |5 m 20 


|" BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 50 


Leistung Nforce 4.24 


LEGENDE 


> SCHLECHT SPIELBAR 
BESSER > | Fps | on 50 


B Unsere Testspiele profitierten nicht vom neuen Nforce 4.24. 
B Die Benchmark-Ergebnisse liegen im Rahmen der Messungenauigkeit. 
I Nvidia hat Probleme mit einigen aktuellen Spielen beseitigt. 


FAR CRY 1.1 (DT.) LPCGH-DEMO INNENLEVEL] 


" BEDINGT SPIELBAR 
40 50 


1.024x768 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
60 70 80 


Nforce 3.14 


5 6.\ 
66,4 


Nforce 4.24 


El 56,0 
66.3 


UNREAL TOURNAMENT 2004 (DT.) 


> SCHLECHT SPIELBAR |" BED. SPIELB| > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERP|Fps |9 70 20 | 30 Ia0 50 __60 


70 80 90 100 


Nforce 3.14 


rn 32.7 
52 


Nforce 4.24 


ee 92.6 
62.2 


CALL OF DUTY (DT.) 


> SCHLECHT SPIELBAR 
BESSER > | Fps |5 o 20 


" BEDINGT SPIELBAR 
30 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
50 


a —mmavee—— 
39.1 


57,3 
u 


Te 5} 
39, 


se ez—._ -—— m aä 
39,2 


Catalyst 4.5 Nforce 3.14 


Catalyst 4.4 Nforce 4.24 


Settings: AMD Athlon XP 3000+, Asus ATNBX (Nforce2), Radeon 9800 Pro, DirectX 9.0b, Windows XP Pro Settings: AMD Athlon XP 3000+, Asus ATNBX (Nforce2), 1.024 MByte DDR-SDRAM, Geforce FX 5900 Ultra, DirectX 9.0b, Windows XP PI 


0 
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PRAXIS: VGA-KÜHLER 


10 VGA- 
KÜHLER 


GETESTET 


Originalkühler von 
Grafikkartenherstel- 
lern bieten zwar aus- 
reichend Kühlleistung, 
der Lüfter ist jedoch 
meistens störend und 
laut. Wir testen zehn 
neue VGA-Kühler und 
vergleichen diese mit 
den Standardkühlern 
auf Grafikkarten. 


echtzeitig vor den hei- 

ßen Sommermonaten 

vergleichen wir zehn 
neue VGA-Kühler für Ati- und 
Nvidia-Beschleuniger. Acht der 
zehn getesteten Kühler erzeu- 
gen einen Geräuschpegel von 
unter zwei Sone und sind somit 
vor allem für Low-Noise-PCs 
interessant. Was es bei der Kom- 
patibilität zwischen den geteste- 
ten Kühlern und einigen Grafik- 
karten zu beachten gibt, klären 
wir im Artikel. Wir möchten Sie 
vorab darauf hinweisen, dass 
Sie Ihre Garantieansprüche ver- 
lieren, wenn Sie den Original- 
kühler von der Grafikkarte ab- 
montieren. Die Testkandidaten: 


Arctic Cooling Silencer-Serie: 
Leise Kühler endlich auch 
für High-End-Karten M Der 
Schweizer Kühlerhersteller Arc- 
tic Cooling bringt insgesamt 
drei neue VGA-Kühler für 
Ati- und vier neue Kühler für 
Nvidia-Beschleuniger auf den 
Markt. Wir haben bereits sechs 
Vorserienmodelle für Sie getes- 
tet. Alle Silencer-Versionen be- 
legen den ersten PCI-Steckplatz 
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unter dem AGP-Slot und sind 
mit einem 75mm-Lüfter ausge- 
stattet. Dabei wird der Lüfter 
nicht ans Netzteil angeschlos- 
sen, sondern direkt mit der 
Grafikkarten-Platine verbun- 
den. Somit profitiert der Lüf- 
ter auch von einer eventuell 
vorhandenen Lüftersteuerung 
auf der 3D-Karte. Vom NVI- 
Silencer abgesehen, verfügen 
die Arctic-Cooling-Modelle alle 
über RAM-Kühler (je nach Be- 
darf auf Vorder- und Rückseite). 
Über einen Luftschacht wird die 
warme Luft aus dem Gehäuse 
geleitet. 


Die Montage erfolgt je nach Mo- 
dell mit einer Befestigungsklam- 
mer und bereits im Kühler fi- 
xierten Schrauben. Vorsicht ist 
bei Grafikkartenmodellen ange- 
sagt, die vom Referenzdesign 
abweichen. So ist es beispiels- 
weise nicht möglich, den NV1- 
Silencer für Geforce4- und FX- 
5700-Karten auf einer Geforce4 
Ti-4200-8X von MSI zu montie- 
ren. Bei den neuen Silencer-Mo- 
dellen dürfen Sie nämlich nicht 
wie bislang nach den üblichen 


Bohrungen von 5,5 cm (bei den 
meisten Radeon-Karten) bzw. 8 
cm (bei fast allen Geforce-Kar- 
ten) gehen. Die VGA-Kühler 
von Arctic Cooling nutzen zur 
Befestigung zusätzliche Bohrun- 
gen, die auf der Platine vorhan- 
den und nicht für alle Radeon- 
oder Geforce-Modelle genormt 
sind. Das ist mit einer der Grün- 
de, warum Arctic Cooling gleich 
sieben unterschiedliche Modelle 
auf den Markt bringt. 


Fünf der sechs getesteten Arctic- 
Cooling-Modelle erzeugen nur 
eine Lautheit von 0,5 bis 0,9 
Sone. Etwas lauter ist der NV4- 
Silencer für 5900/5950-Beschleu- 
niger mit gemessenen 1,6 Sone. 
Dabei kühlen alle Modelle min- 
destens so gut wie der Original- 
kühler, teilweise sind sie sogar 
um bis zu fünf Grad Celsius 
besser. Sobald die neuen Arctic- 
Cooling-Modelle in etwa ein bis 
zwei Monaten verfügbar sind, 
werden diese unter anderem 
bei www.alternate.de angeboten 
werden. Fazit: Wurden erst mal 
die Kompatibilitätshürden über- 
wunden, erhalten Sie mit den 


Nervt Ihr VGA-Kühler? 


Alle Arbeiten 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


neuen Silencer-Versionen sehr 
leistungsstarke und leise VGA- 
Kühler zum vernünftigen Preis 
(zwischen 20 und 30 Euro). 


Be Quiet Polarfreezer: Konkur- 
renz für Zalman-Heatpipe M 
Beim Be Quiet Polarfreezer han- 
delt es sich um eine Eigenent- 
wicklung von Listan, die der 
Online-Shop gegen den Zalman 
ZM80-C positionieren möchte. 
Der Polarfreezer kommt ganz 
ohne Lüfter aus und basiert auf 
einem Zwei-Heatpipe-Kühlsys- 
tem. Bei unserem Testmuster 
handelt es sich noch um eine 
Vorserienversion. Die Tempera- 
turmessung entspricht daher 
nicht zwingend der Verkaufs- 
version. Auf einer FX 5950 Ultra 
zeigte der Hardware-Monitor in 
der Forceware nach einem 3D- 
Test 92 Grad Celsius an. Zum 
Vergleich: Unter gleichen Bedin- 
gungen haben wir mit dem Zal- 
man-Kühler ZM80-C (Test in 
Ausgabe 10/2003) 109 Grad Cel- 
sius gemessen! Bei allen Tests 
wurde auf eine Gehäuselüftung 
verzichtet, vor allem im Alltags- 
betrieb ist diese aber gerade bei 
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VGA-KÜHLER 


PRAXIS 


passiven Kühlern empfehlens- 
wert. Fazit: Nach jetzigem Stand 
ist der Polarfreezer maximal 
bis zu einer FX 5900 XT oder Ra- 
deon 9800 Pro geeignet. Außer- 
dem kommt der Polarfreezer 
ohne Speicherkühler, weshalb 
High-End-Karten hier ein wei- 
teres Problem darstellen. 


MR VGA Geforce FX Pro: 
Klein und gut, aber teuer MI 
Der MR VGA Geforce FX Pro ist 
für alle Nvidia-Karten mit Boh- 
rungen im Abstand von acht 
Zentimetern geeignet. Mit zwei 
Schrauben wird der Alumi- 
nium-Kühler befestigt. Eine Lüf- 
terdämpfung aus Gummi zwi- 
schen Kühlkörper und Lüfter 
soll den Geräuschpegel zusätz- 
lich reduzieren. Im 12-Volt- 
Betrieb erzeugt der Lüfter nur 
1,9 Sone, mit dem mitgelieferten 
5-Volt-Adapter ist er nahezu 
lautlos (0,3 Sone). Den Referenz- 
kühler der FX 5950 Ultra über- 
trifft der MR VGA Geforce FX 
Pro bei der Kühlleistung gering- 
fügig (59 gegenüber 60 °C) und 
ist dabei sogar um ein Sone 
leiser. Mitgeliefert werden auch 
RAM-Kühler aus Aluminium, 
die mit doppelseitigem Klebe- 
band befestigt werden. Wäh- 
rend sich der Speicher der FX 
5950 Ultra ohne RAM-Kühler 
auf 64 Grad Celsius erhitzte, 
sorgten die RAM-Kühler für ak- 
zeptable 51 Grad Celsius. Fazit: 
Der unscheinbare Kühler sorgt 
für gute Kühlergebnisse bei an- 
genehmer Lautstärke. Nur der 
relativ hohe Preis von 35 Euro 
trübt den ansonsten guten Ge- 
samteindruck. 


MR VGA Uni Pro: Nicht für 
High-End-Grafikkarten geeig- 
net M Der MR VGA Uni Pro 
kommt ebenfalls von www.ich 
binleise.de, ist aber im Gegen- 
satz zum FX Pro aus Kupfer 
gefertigt. Dank einer flexiblen 
Klammer ist der VGA-Kühler 
sowohl für Radeon- als auch für 
Geforce-Karten geeignet. Spei- 
cherkühler werden leider keine 
mitgeliefert, dafür ist der MR 
VGA Uni Pro mit 20 Euro ver- 
gleichsweise günstig. Mit dem 
mitgelieferten 5-Volt-Adapter 
erzeugt der Lüfter 0,3 Sone, 
im 12-Volt-Betrieb sind es nicht 
störende 2,1 Sone. Fazit: Mit 
gemessenen 72 Grad Celsius 
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kühlt der VGA-Kühler eine FX 
5950 Ultra um 12 Grad Celsius 
schlechter als der Referenzküh- 
ler von Nvidia und ist demzu- 
folge für High-End-Karten eher 
ungeeignet. 


Thermaltake Giant III: Sehr 
laut bei mäßiger Kühlung 
Thermaltake hat dem Giant IH 
gegenüber dem Vorgänger eine 
zweite Heatpipe-Röhre ver- 
passt. Weiterhin wurde der 
45mm-Lüfter vom Giant U 
durch einen größeren 55mm- 
Lüfter ersetzt. Neu ist auch ein 
zweiter Mini-Lüfter, der an der 
Seite angebracht ist. Leider lässt 
sich aufgrund dieses herausste- 
henden Lüfters ein handelsübli- 
ches Gehäuse nicht mehr schlie- 
ßen. Beide Lüfter werden an 
einer Slotblende angeschlossen, 
mit der Sie den Hauptlüfter in 
drei Stufen von 2,6 bis 12,4 Sone 
und den Extralüfter regeln kön- 
nen. Enttäuschend fällt auch die 
Temperaturmessung aus. Fazit: 
Selbst mit einem völlig inakzep- 
tablen Geräuschpegel von 12,4 
Sone kühlt der Giant III eine FX 
5950 Ultra um 11 Grad Celsius 
schlechter als der Referenzküh- 
ler von Nvidia (2,9 Sone). 


Fazit: Ein Kühler muss nicht 
laut sein, um gut kühlen zu 
können MB Von Thermaltake 
abgesehen sind alle getesteten 
VGA-Kühler in eingebautem 
Zustand kaum hörbar. Einen 
neuen Maßstab setzten die Mo- 
delle von Arctic Cooling. Mit 
diesen nachrüstbaren Kühlern 
ist es erstmals möglich, auch 
High-End-Karten wie die Rade- 
on 9800 XT unter einem Ge- 
räuschpegel von einem Sone zu 
kühlen. Schlecht schaut es dage- 
gen mit der Kompatibilität der 
neuen Arctic-Cooling-Modelle 
aus, da für fast jedes 
Grafikkartenmodell aufgrund 
abweichender Bohrungen (siehe 
Bild rechts) ein anderer Kühler 
notwendig ist. Die beste passive 
Kühllösung bietet dagegen Lis- 
tan mit dem selbst entwickelten 
Be-Quiet-Modell an, die sogar 
den lange ungeschlagenen Zal- 
man ZM80-C übertrifft. Bei der 
Giant-Reihe handelt es sich da- 
gegen weiterhin um eine laute 
und ineffiziente Kühlkonstruk- 
tion. | 

DanIEL WAADT 


EI Wie entferne ich einen be- 
stehenden Kühler? 
VGA-Kühler, die nur mit der Pla- 
tine verschraubt wurden und bei 
denen Wärmeleitpaste zum Ein- 
satz kommt, lassen sich generell 
einfach lösen. Problematischer 
wird die Sache beim Einsatz von 
Wärmeleitpads oder Wärmeleit- 
kleber. Verwenden Sie am bes- 
ten einen Fön, um den Kühlkör- 
per zu erhitzen. Wenn der Küh- 
ler sehr heiß ist, lässt sich dieser 
einfach vom Chip lösen. 


Wichtige Fragen 


Das müssen Sie beim Kühler-Kauf beachten. 


EI Brauche ich RAM-Kühler? 
Einige der getesteten Kühler 
kommen ohne Speicherkühlung 
aus. Falls der Originalkühler 
auch den Speicher mitgekühlt 
hat, sollten Sie zusätzliche 
RAM-Kühler verwenden, um ei- 
ne Überhitzung im Dauerbetrieb 
zu vermeiden. Da der originale 
RAM-Kühler normalerweise 
nicht mehr passt, empfehlen wir 
kleine RAM-Kühler, die Sie in 
den meisten Online-Shops fin- 
den. 


KT UETEIENG VGA-Kühler 


Ihre Grafikkarte 
Ati2 9600 (Pro/XT) Silencer 


Ati3 9800 XT Silencer 


Ati4 X800 Pro Silencer 


NVI GFA/FX 5700 Silencer 


NV3 5900 XT Silencer 


NV4 5900/5950 Silencer 


VGA-Kühler 


Be Quiet Polarfreezer 


MR VGA Geforce FX Pro 


MR VGA Uni Pro 


Thermaltake Giant Ill 


EEE EEBBHBHmM- 


En EBEBHBHmEMTV 
Bunmnmnmmmmmw 
ERBE BBBBHmmM>»> 
ERBE BBHBm mM“ 
ERBE BBHmmHmmo 


1= FX 5900/5950 Ultra 


2=FX5900XT 3=GF4 Ti-Serie 
4=9800 XT 5=9800 (Pro) 6 = 9600 (Pro/XT) 


WS GLTWTAETI Testkandidaten unter der Lupe 


NV4 5900/5950 Silencer 


Silencer-Serie 


Die Silencer-Kühler benötigen Bohrungen auf 


der Platine, die nicht überall Standard sind. 


Silencer-Serie 


Verwendet der Grafikkartenhersteller andere 
Stecker, kann es zu Problemen kommen. 


Be Quiet Polarfreezer 


Genügend Platz zum Nachrüsten von Spei- 
cherkühlern ist vorhanden. 


Für den Stromstecker ist kein Platz mehr. Der 
Verkaufsversion liegt ein Adapter bei. 
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PRAXIS 


VGA-KÜHLER 


ladEaleE Temperatur (in Grad Celsius) laNamaln Lautstärke (in Sone) 

Legende Originalkühler Nach Umbau Legende Originalkühler Nach Umbau 

FX 5950 Ultra (Original) 60 : FX 5950 Ultra (Original) 2,9 : 

Arctic Cooling NVA 55 Arctic Cooling NVA s 16 

MR VGA FX Pro 59 MR VGA FX Pro 19 

MR VGA Uni Pro 72 MR VGA Uni Pro 2,1 

Thermaltake Giant Ill 76 Thermaltake Giant Ill 2,6 

Be Quiet Polarfreezer %2 Be Quiet Polarfreezer 0 

Zalman ZM80-C 109 Zalman ZM80-C & 0 

Arctic Cooling Ati2 (9600 XT) 44 40 Arctic Cooling NVI (Ti-4200) 17 05 

Arctic Cooling Ati4 (X800 Pro) 46 4 Arctic Cooling NV3 (5900 XT) 17 05 

Arctic Cooling NVI (Ti-4200) 44 43 Arctic Cooling Ati2 (9600 XT) 15 07 

Arctic Cooling NV3 (5900 XT) 44 44 Arctic Cooling Ati4 (X800 Pro) 18 08 

Arctic Cooling Ati3 (9800 XT) 54 51 Arctic Cooling Ati3 (9800 XT) 3,8 09 

Ati2 9600 (Pro/XT) sitencer , Ati3 9800 XT Silencer | Ati4 X800 Pro Silencer | Be Quiet Polarfreezer NV1 GF4/5700 Silencer 
wu 
VGA-KUHLER 7 > 

Webseite www.arctic-cooling.de wwn.arctic-cooling.de www.arctic-cooling.de www.listan.de www.arctic-cooling.de 
Preis (a. € 30,- (a.€ 30, (a.€ 30,- (a.€ 30, (a. € 20,- 
Preis-Leistungs- Verhältnis Gut Sehr gut Gut Gut Sehr gut 
AUSSTATTUNG 2,10 2,10 2,10 2,10 2,10 
Lieferumfang Paste, RAM-Kühler Paste, RAM-Kühler Paste, RAM-Kühler Paste Paste 
Lüfter Ja (75 mm) Ja (75 mm) Ja (75 mm) - Ja (75 mm) 
Befestigung Klammer mit Schrauben Klammer mit Schrauben Klammer mit Schrauben Verschraubt Klammer mit Schrauben 
EIGENSCHAFTEN 1,50 1,50 1,50 1,40 1,40 
Tauglich für 9800 Pro? Nein Nein Nein Ja Nein 
Tauglich für FX 5900 XT? Nein Nein Nein Ja Nein 
Gewicht/PCI-Slot 346 Gramm/belegt 376 Gramm/belegt 400 Gramm/belegt 450 Gramm/belegt 224 Gramm/belegt 
LEISTUNG 1,70 1,70 1,70 1,80 1,80 
Verwendete Grafikkarte Asus 9600 AT Terratec 9800 XT Ati X800 Pro Nvidia FX 5950 Ultra Albatron GF4 Ti-4200 
Temp./Lautstärke (Original) 44 °C/1,5 Sone 54 °CB3,8 Sone 46 °C/1,8 Sone 60 °C/2,9 Sone 44 °C/1,7 Sone 
Temp./Lautstärke (nach Umbau) | 40 °C/0,7 Sone 51 °C/0,9 Sone 41 °C/0,8 Sone 92 °C/Passiv 43 °C/0,5 Sone 


FAZIT 


[GEsanT | 
1,74 


E1 Sehr leiser Lüfter 
E1 Gute Kühlleistung 
E] RAM-Kühlung 


E1 Sehr leiser Lüfter N 


E1 Gute Kühlleistung A 74 
J 


E] RAM-Kühlung 


E1 Sehr leiser Lüfter 
E1 Gute Kühlleistung 
E] RAM-Kühlung 


[1] Lautlose Kühlung 
E] Effektiver als ZM80-C 
E Keine Speicherkühler 


1,74 


1,78 


E1 Sehr leiser Lüfter 
E1 Gute Kühlleistung 
E Keine Speicherkühler 


[GESAMT | 
1,78 


NV3 5900 XT Silencer MR VGA Geforce FX Pro | NV4 5900/5950 Silencer | MR VGA Uni Pro Thermaltake Giant Ill 
VGA-KUHLER 
Webseite www.arctic-cooling.de www.ichbinleise.de www.arctic-cooling.de www.ichbinleise.de www.thermaltake.com 
Preis (a. € 25,- € 3,- (a. € 30,- (a. € 20,- € 39, 
Preis-Leistungs- Verhältnis Sehr gut Gut Gut Gut Ausreichend 
AUSSTATTUNG 2,10 1,90 2,10 1,80 1,30 
Lieferumfang Paste, RAM-Kühler Paste, 5-Volt-Adapter, RAM-Kühler Paste, RAM-Kühler Paste, 5-Volt-Adapter Paste, Slotblende, RAM-Kühler 
Lüfter Ja (75 mm) Ja (55 mm) Ja (75 mm) Ja (55 mm) Ja (55 mm) 
Befestigung Klammer mit Schrauben 2 Schrauben Klammer mit Schrauben Klammer mit Schrauben Verschraubt 
EIGENSCHAFTEN 1,50 1,48 1,65 1,48 1,85 
Tauglich für 9800 Pro? Nein Nein Nein Ja Ja 
Tauglich für FX 5900 XT? Ja Ja Nein Ja Ja 
Gewicht/PCI-Slot 336 Gramm/belegt 160 Gramm/belegt 484 Gramm/belegt 120 Gramm/belegt 500 Gramm/belegt 
LEISTUNG 1,80 2,10 2,00 3,15 3,48 
Verwendete Grafikkarte Sparkle FX 5900 XT Nvidia FX 5950 Ultra Nvidia FX 5950 Ultra Nvidia FX 5950 Ultra Nvidia FX 5950 Ultra 
Temp./Lautstärke (Original) 44 °C/1,7 Sone 60 °C/2,9 Sone 60 °C/2,9 Sone 60 °C/2,9 Sone 60 °C/2,9 Sone 
Temp./Lautstärke (nach Umbau) | 44 °C/0,5 Sone 59 °C/1,9 Sone 55 °C/1,6 Sone 72 °C/2,1 Sone 71-76 °C/2,6-12,4 Sone 
F B4 | T EI Sehr leiser Lüfter \ E12 Gute Kühlleistung \ E32 Gute Kühlleistung \ E Preis \ E3 Universell einsetzbar 
[ \ E1 Gute Kühlleistung EI] RAM-Kühlung EB] Lüfter kaum hörbar El Keine Speicherkühler EI Lauter Lüfter 
EI] RAM-Kühlung 1,80 EI Hoher Preis 1,94 E] RAM-Kühlung 1,95 EI] Schwache Kühlung 2,55 E Schlechte Kühlung 8,72 


96 PC Games Hardware | 07/2004 


www.pcgameshardware.de 


www.bitcomputer.de 


P m E u 
! w } 00: + 
£ COMPUTER 
aAaAh a Abha> Jeder Besteller erhält als Dankeschön 
„ug ein attraktives Schlüsselband! 
‚aRES CE 


>» jetzt kaufen 


» DVD-Rohlinge -R ) HDD 160 GB » Netzteil be quiet! }) Radeon 9800 Pro 
Samsung 400 WATX 128 MB 


7200U, 2 MB Cache 


10er Spindel, 4x 


nur 6,99 ... „nur 84,99 ... nur 57,99 ... „nur 199,99 ... 


1 Topp-Lieferkonditionen: Paket bis 31,5 kg 
Pa 3 : von PP bei Vokae nur 6, 95 Püro, 
ip % ! Paket bis 31,5 k 
Se - i bei gi 1 2, 95 Euro 
ec meuJTER versandkostenfrei av 500,00 Euro 


Mo. - Fr. 14.00 h - 19.00 h 


Bestell-Hotline: 09 21 / 2 30 55 40 


Faxbestellung: 09 21 / 2 30 55 41 


BitComputer - Bernecker Str. 65 : 95448 Bayreuth 


Irrtum und Preisänderungen vorbehalten. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Abbildungen können abweichen. 


PRAXIS: WOHNZIMMER-PC 


Spielen Sie mit dem 
Gedanken, sich einen 
Mini-PC zu kaufen? 
Wir liefern Ihnen die 
passenden Hard- und 
Software Tipps, damit 
Sie im Handumdrehen 
beispielsweise aus 
dem „Barebone“ 
SN8564 von Shuttle 
einen vollwertigen PC 
zaubern können. 


Teil 1: Pc6H 07/2004 
- Bau und Softwareeinrichtung 


Teil 2: pccH 08/2004 


- Selbstbau einer Fernbedienung 


igitaler Videorekorder, 

portable Musiksamm- 

lung, Speicher für Vi- 
deos, Radio und Fernsehzeit- 
schrift, High-End-PC auf der 
nächsten Netzwerkparty — das 
alles bietet Ihnen ein gut aus- 
gerüsteter Mini-PC zum Preis 
eines Komplett-PCs. Der Weg 
zum Mini-PC ist allerdings lang, 
denn fast alle erhältlichen Ge- 
räte werden als „Barebone“ an- 
geboten. Das bedeutet, dass 
meist alle Bauteile außer Gehäu- 
se, Mainboard, CPU-Kühler und 
Netzteil zusätzlich gekauft wer- 
den müssen. Grundsätzlich eine 
gute Idee, denn so kann man 
seinen PC individuell gestalten. 
Bei der Vielfalt an Chipsätzen, 
Grafik- und Erweiterungskar- 
ten kann dies aber schnell ein 
unübersichtliches Unterfangen 
werden. In diesem Praxis-Arti- 


Barebone 


WAS 
IST? 


Gehäuse heißt Barebone. 
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Ein nur mit Netzteil, Mainboard 
und CPU-Lüfter ausgerüstetes 


kel wollen wir daher einen PC 
auf Basis des Shuttle SN85G4 
bauen, der sowohl als Multime- 
dia-System im Wohnzimmer als 
auch für den Spieleeinsatz auf 
Netzwerkpartys geeignet ist. 


» TIPP 1: Die Chipsatzwahl 


Fast alle Mainboardhersteller 
bieten auch Mini-PCs an. Neben 
Shuttle, dem Pionier auf diesem 
Gebiet, sind auch Abit, Aopen, 
Asus, Biostar, Elitegroup, Epox, 
Gigabyte und MSI mit Mini-PCs 
in verschiedenen Designs und 
Bauweisen auf dem Markt ver- 
treten. Einen Überblick über die 
vielfältigen Mini-PC-Chipsätze 
bietet die Tabelle auf Seite 100, in 
der wir alle relevanten Details 
der Chipsätze angeben. Dabei 
sind Chipsätze mit Onboard- 
Grafik für den Spieleeinsatz 
grundsätzlich ungeeignet. Soll 


Smart Fan 


gesteuert werden. 


Mit dieser BIOS-Option kann der 
CPU-Lüfter temperaturabhängig 


der PC aber ausschließlich im 
Wohnzimmer als digitaler Video- 
rekorder und -player seinen 
Dienst verrichten, reicht eine On- 
board-Lösung aus. Als Basis für 
unseren Eigenbau-PC haben wir 
einen SN85G4 von Shuttle mit 
Nvidia-Nforce3-Chipsatz (AMD 
Athlon 64) samt AGP-Port aus- 
gewählt. Spieletaugliche Alter- 
nativen dazu sind der Intel-i865- 
und -i875-Chipsatz (Intel P4). 
Chipsätze für Athlon-XP-Prozes- 
soren haben wir bei unserer Aus- 
wahl nicht berücksichtigt, da der 
von uns ausgewählte Athlon 64 
3400+ mehr Leistung bietet und 
wesentlich besser zu kühlen ist 
als der „Heißsporn” XP. 


» TIPP 2: Die Grafikkartenwahl 


Der geringe Platz in einem Mini- 
PC schränkt die Auswahl der 
kompatiblen Grafikkarten etwas 


SATA 

SATA ist der Nachfolger von IDE 
und vereinfacht die Kabelführung 
bei Festplatten. 


Digitaler Alleskönner 


Inhalte auf der 
5 HEFT-CD 


PDF: PC im Eigenbau 


ein. In der Tabelle auf Seite 96 
haben wir 12 aktuelle Grafik- 
karten im Shuttle-PC verbaut 
und auf Kompatibilitätsproble- 
me getestet. Rot bedeutet da- 
bei inkompatibel, Gelb bedingt 
kompatibel (hier geht der PCI- 
Steckplatz verloren) und Grün 
symbolisiert einen problemlo- 
sen Einbau mit vorhandener 
PCI-Karte. Damit die Grafik- 
karte genug Spielepower hat, 
sollte es mindestens eine Nvi- 
dia Geforce FX 5700 Ultra oder 
Ati Radeon 9600 Pro/XT sein. 
Für den Einsatz im Wohnzim- 
mer-PC ist ein TV-Ausgang un- 
erlässlich, achten Sie gegebe- 
nenfalls beim Kauf auf dieses 
Detail. TV-Out bedeutet, dass 
Sie DVDs am PC abspielen und 
über ein Kabel direkt am Fern- 
seher wiedergeben können. In 
unserem PC kommt für gute 


EMV-Schutz 

Bei PCs schützen die Seitenteile 
die Umwelt vor störenden elektro- 
magnetischen Strahlen. 


WOHNZIMMER-PC 


PRAXIS TEE 


Spieleperformance eine Ati Ra- 
deon 9800 XT von Asus zum 
Einsatz. Wenn Sie sich das Geld 
für eine eigene TV-Karte sparen 
wollen, bietet sich die Ati All-in- 
Wonder 9800 Pro an. Die Perso- 
nal-Cinema-Karten von Nvidia 
eignen sich als Alternative nur 
bedingt, da hier die Spieleleis- 
tung nur ausreichend ist. 


» TIPP 3: Festplatte und 
optisches Laufwerk 

Bei einem Mini-PC kommt es 
vor allem auf die Temperatur- 
und Lautstärkeentwicklung der 
verwendeten Festplatte an, we- 
niger auf die Leistung. Achten 
Sie schon beim Kauf auf diese 
Punkte, denn anders als bei 
einem großen Gehäuse besitzt 
ein Mini-PC kaum Reserven für 
eine nachträgliche Lüfterdrosse- 
lung - das Gehäuse ist schlicht- 
weg zu klein und bietet keine 
Kühlungsreserven. Eine Aus- 
wahl an Festplatten finden Sie 
in der letzten Marktübersicht 
PCGH 12/2003. Ideal für den 
Einsatz in unserem PC ist die 
Hitachi Deskstar 7K250; diese 
hat mit 39 Grad Celsius und ei- 
ner Lautstärkeentwicklung von 
2,0 Sone gute Leistungswerte. 
Sollten Sie eine andere Festplat- 
te einbauen wollen, achten Sie 
auf einen SATA-Anschluss, der 
sich bei den engen Platzver- 
hältnissen im Gehäuse bezahlt 
macht. Als optisches Laufwerk 
ist, da nur ein freier 5,25- 
Zoll-Schacht vorhanden ist, 
ein DVD-Brenner ideal. Aus 
Preis-Leistungs-Sicht empfehlen 
wir den NEC ND1300A, der 
DVD+Rs und DVD-Rs mit vier- 
facher Geschwindigkeit brennt 
und darüber hinaus auch CD-Rs 
und CD-RWs beschreiben sowie 
DVDs und CDs lesen kann. 


» TIPP 4: Der Zusammenbau 
(CPU und Speicher) 

Der Gehäusedeckel ist mit 
drei Daumenschrauben auf der 
Rückseite gesichert. Nach Lösen 
der Schrauben ziehen wir den 
Deckel nach hinten weg. Vor 
dem Einbau der ersten Kompo- 
nenten entfernen wir den Fest- 
plattenschacht, indem wir auf 
beiden Seiten die zwei Halte- 
schrauben entfernen. Jetzt ist 
genug Platz, um den CPU-Küh- 
ler samt Lüfterhalterung aus- 
zubauen. Dazu müssen zuerst 
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die vier Daumenschrauben für 
den Lüfterkäfig auf der Rück- 
seite des Gehäuses und dann die 
Haltespange über dem CPU- 
Kühler gelöst werden. Zum Öff- 
nen der Haltespange drücken 
Sie diese auf der Seite mit den 
beiden beweglichen Haltearmen 
nach unten und ziehen dann die 
beiden beweglichen Haltearme 
aus der Verankerung. Vor dem 
Einbau bestreichen Sie den Ath- 
lon 64 3400+ mit einer dünnen 
Schicht Wärmeleitpaste. Wir ha- 
ben bei unseren Tests Arctic 
Silver 3 benutzt, die im Ver- 
gleich zu ihrem Nachfolger Arc- 
tic Silver 5 etwas leichter zu 
handhaben ist. Unser Testpro- 
zessor, ein Athlon 64 3400+, 
wird nun in den Sockel gesteckt 
(mehr Informationen zum Ein- 
bau finden Sie im PDF „PC im 
Eigenbau” auf unserer Heft- 
CD). Nun wird der CPU-Kühler 
auf den Prozessor gelegt und 
mit der Spange und den vier 
Daumenschrauben befestigt — 
Lüfterstecker nicht vergessen! 


Nachdem der Prozessor sicher 
eingebaut und der Kühler fest 
verschraubt ist, setzen Sie den 
Arbeitsspeicher ein. Da nur 
zwei Speicherslots verfügbar 
sind, empfehlen wir mindestens 
ein DDR400-Modul mit einer 
Speichergröße von 512 MByte, 
sodass später problemlos auf 1 
GByte aufgerüstet werden kann. 


» TIPP 5: Der Zusammenbau 
(Festplatte u. opt. Laufwerk) 


Der Einbau der Laufwerke ist 
relativ einfach. Die Deskstar 
7K250 muss in den vorher aus- 
gebauten Halterahmen einge- 
baut werden, anschließend wird 
diese mitsamt dem Rahmen in 
das Gehäuse geschraubt. Achten 
Sie dabei auf das Kabel des 
Card-Readers, dies wird oft un- 
bemerkt zwischen Gehäuse und 
Festplattenmodul eingeklemmt. 
Im nächsten Schritt bauen Sie 
den DVD-Brenner ein. Die zu 
entfernende Frontblende ist von 
innen mit zwei Schrauben be- 
festigt. Um die Optik des Mini- 
PCs nicht zu verschandeln, soll- 
ten Sie das Laufwerk mit einer 
schwarzen Frontblende aus- 
rüsten. Listan (www.listan.de) 
bietet beispielsweise schwarze 
Blenden von Cooler Master für 
rund 13 Euro an. >» 


EITVTEg shuttie SN8564 im Detail 


Probleme mit Doppellüfter-Grafikkarten 


0 


Platzmangel: Der Lüfter der MSI 5950 Ultra (links) blockiert den PCI-Steck- 
platz. Die Radeon 9800 XT von Creative (rechts) passt ohne Probleme. 


48134 REV 147 
eh NE 
te Fe 


nn a 
PCI-Karte: Selbst große TV-Karten passen in das Shuttle-Gehäuse, aller- 
dings ist dies ein wahres Geduldsspiel. 


2-4 Funktionsprinzip des Prozessor-Kühlers 


—_  ıd 


L „ 
Kühlung: Der CPU-Kühler wird mit einer Klammer gesichert (Markierung) 
und gibt die Hitze durch Heatpipes an die Kühlflächen ab. 


7-3 Der Prozessoreinbau 


\ 13 


CPU-Kühler: Vor dem Lösen der Klammer sollten Sie die Lüfterschrauben 
entfernen. Auch der Festplattenkäfig (rechts) kann ausgebaut werden. 
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PRAXIS 


rd Kabelverlegung 


Anschluss: Bei SATA-Festplatten ist die Kabelverlegung sehr einfach 


(Shuttle SN8564) 


(links). Das 
IDE-Kabel für optische Laufwerke (rechts) ist gedrillt und spart somit Platz. 


NO ZT TEN SERIE Shuttle SN85GA 
Hersteller Produktname Kompatibilität 
MSI Ati Radeon 9800 | 
Chaintech Nvidia Geforce FX 5700 Ultra je 
Albatron Nvidia Geforce FX 5900 [| 
Gigabyte Nvidia Geforce FX 5950 UIt | 
Sapphire Ati Radeon All-in-Wonder 9800 Pro [2] 
Innovision Nvidia Personal Cinema Geforce FX 5200 [| 
Sapphire Ati Radeon 9800 Pro (Ultimate Edition) je 
Asus Nvidia Geforce FX 5950 UIt | 
Asus Ati Radeon 9800 XT [| 
MSI Nvidia Geforce FX 5900 [| 
MSI Nvidia Geforce FX 5900 UIt | 
Sapphire Ati Radeon 9800 XT (mit VGA-Silencer) je} 

I Karte passt zusammen mit einer TV-Karte in den Mini-PC. 

© Karte passt in den Mini-PC, der PCI-Slot ist allerdings nicht nutzbar. 

8 Karte ist inkompatibel zum Shuttle-PC, weil der Grafikkartenlüfter mit dem Gehäusedeckel in 
Berührung kommt. 

Gerade wenn Sie eine größere Grafikkarte in das kleine Gehäuse einbauen, sollten 

Sie darauf achten, dass der Lüfter nicht direkt am Deckel anliegt. 


23] 1310: 8[0@ AKTUELLE MINI-PC-CHIPSÄTZE 


Chipsatz Prozessor Onboard-Grafik AGP-Port 
Nvidia Nforce3 150 Athlon 64 Nein a (8x) 
Nvidia Nforce2 Ultra 400, MCP-T | Athlon XP Nein Ja (8%) 
Nvidia Nforce2 Crush18G, ICP2 |Athlon XP Geforce4 MX a (8%) 
Via KM400 VT8237 Athlon XP Via UniChrome a (8X) 
Via KM266 VT8235 Athlon XP Savage Pro 8 a (8X) 
Sis 740 Sis 961 Athlon XP Sis 315 Nein 
Intel 875P ICH 5R Pentium 4 Nein Ja (8%) 
Intel 865P ICH 5 Pentium 4 Nein Ja (8X) 
Intel 8656 ICH 5R Pentium 4 Intel Extreme Il a (8X) 
Intel 8656 ICH 5 Pentium 4 Intel Extreme Il a (8X) 
Intel 845GV ICH 4 Pentium 4 Intel 3D Engine Nein 
Intel 845GE ICH 4 Pentium 4 Intel Extreme Graphics | Ja (8X) 
Ati Radeon 9100 IGP +IXP 150 [Pentium 4 Ati Radeon 9100 Nein 
Ati Radeon 9100 IGP +IXP 150 [Pentium 4 Ati Radeon 9100 a (8X) 
Sis 661FX Sis 963 Pentium 4 Sis Real 256E a (8X) 
Sis 651 Sis 962 Pentium 4 Sis 315 a (8X) 
Sis 650 Sis 961 Pentium 4 Sis 315 Nein 
Via PNI33T Via 686B 5370 incl. Tualatin |Savage 4 Nein 
Via PLEI33 Via 686B 5370 ohne Tualatin |Savage 4 Nein 
Für Athlon-64-Prozessoren bietet sich momentan zwar nur der Nforce3-Chipsatz 
an, ein Mini-PC mit dem K8T800 von Via soll aber bald folgen. 
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»> TIPP 6: Erster Funktionstest 


Beim Einbau haben Sie sicher 
schon gemerkt, dass selbst ohne 
störende Strom- und Datenkabel 
kaum Platz vorhanden ist. Aus 
diesem Grund sollten Sie jetzt 
die Grafikkarte einbauen und 
prüfen, ob der PC überhaupt 
anläuft. Vergewissern Sie sich, 
dass der CPU-Lüfter angeschlos- 
sen ist und Grafikkarte sowie 
Arbeitsspeicher im System ste- 
cken. Wenn der Test erfolgreich 
verlaufen ist, machen wir mit 
der Kabelverlegung weiter. 


» TIPP 7: Die Kabelverlegung 
(Datenkabel) 


Eine optimale Kabelverlegung 
hat beim Shuttle SN85G4 sehr 
großen Einfluss auf die Hitze- 
verteilung im Gehäuse, daher 
sollten Sie hier sehr sorgfältig 
arbeiten. Bei einer SATA-Fest- 
platte ist die Montage des beige- 
legten Datenkabels schnell erle- 
digt: Ein Anschluss des Daten- 
kabels wird in den „ATA1“-Port, 
der andere in die Festplatte ge- 
steckt - fertig. Für eine IDE-Plat- 
te nehmen wir das IDE-Kabel 
mit zwei Steckern und führen 
es vom „IDE1”-Port (blau) nach 
oben unter das Festplattenmo- 
dul, dann nach links durch die 
Plastikklammer und zuletzt in 
den IDE-Stecker der Festplatte. 
Wir empfehlen, nur das mitge- 
lieferte IDE-Kabel zu benutzen, 
herkömmliche Datenkabel ver- 
schlechtern die Durchlüftung 
des Gehäuses. Genial gelöst ist 
die Kabelführung vom „IDE2”- 
Port (weiß) zum optischen Lauf- 
werk, denn das Kabel ist auf der 
Strecke vom ersten Stecker am 
Mainboard bis zum zweiten 
Stecker zusammengedrillt. Vom 
Mainboard-Anschluss geht es 
damit hoch zu den gummierten 
Halterungen und dann durch 
eine Aussparung im Gehäuse. 


» TIPP 8: Kabelverlegung 
(Stromkabel) 

In der Nähe des CPU-Lüfters 
sind zwei 5,25-Zoll-Stroman- 
schlüsse mit einem Kabelbinder 
befestigt. Diese eignen sich ideal 
für die Stromversorgung des 
optischen Laufwerks und der 
Festplatte (wenn diese einen 
5,25-Zoll-Anschluss benötigt). 
Für SATA-Festplatten ist ein ei- 
gener Stromstecker vorhanden. 
Als Stromversorgung für Gra- 


fikkarten, die einen externen 
Anschluss benötigen, eignet sich 
nur das Kabel mit dem zusätz- 
lichen Floppystecker - alle an- 
deren sind zu kurz oder werden 
anderweitig benötigt. Achten 
Sie bei der Verkabelung auf den 
einzelnen 5,25-Zoll-Anschluss, 
zu erkennen an dem fehlenden 
roten Stromkabel. Dieser An- 
schluss soll laut Shuttle Ab- 
wärtskompatibilität mit älteren 
Mainboards gewährleisten. 


» TIPP 9: BIOS-Konfiguration 
und -Optimierung 

Beim ersten richtigen System- 
start können Sie im BIOS unter 
„PC Health Status” die Option 
„Smartfan” aktivieren. Ein geni- 
ales Feature, welches den Lüfter 
temperaturabhängig steuert. Sie 
können zwei Grenzbereiche de- 
finieren, ab denen der Lüfter 
richtig aufdreht. In unserem 
Test-PC haben wir die Tempe- 
raturen selbst mit einer High- 
End-Grafikkarte von Ati (Rade- 
on 9800 XT) erst nach längerem 
Spieleinsatz in kritische Berei- 
che gebracht, sodass der Lüf- 
ter voll aufdrehen musste. Eine 
weitere nützliche Funktion stellt 
das Einschalten über eine PS2- 
Tastatur dar. Unter „Power Ma- 
nagement Setup” im BIOS findet 
sich der entsprechende Punkt 
als „PS2 Keyboard Power ON“. 


»> TIPP 10: Optimierung und 
Erweiterung 
Da unser System später im 
Dauereinsatz arbeiten soll, ha- 
ben wir nach Möglichkeiten 
der Temperatur-Optimierung 
gesucht. Leider ist das Anbrin- 
gen von Zusatzlüftern nicht oh- 
ne Blecharbeiten am Gehäuse 
möglich. Auch das Netzteil ist 
von Shuttle schon lautstärke- 
und temperaturoptimiert. Im 
Zubehör von Shuttle findet sich 
allerdings ein Deckel, der mit 
größeren Luftlöchern ausgestat- 
tet ist. Damit keine EMV-Proble- 
me entstehen, sind die Löcher 
mit einem feinmaschigen Metall- 
netz verschlossen. Bei unserem 
Testsystem (Athlon 64 3400+, 
Ati Radeon 9800 XT) konnten 
wir so eine Reduzierung der 
Temperatur im Gehäuse von 
rund drei Grad Celsius errei- 
chen, ohne dass die Lautstärke 
zugenommen hätte. u 
LARS CRAEMER 
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Software einrichten 


Nachdem Sie den PC nun fertig zusammengebaut 


haben, können Betriebssystem, Treiber und Soft- 


ware installiert werden. Wir geben hilfreiche Tipps. 


ls Betriebssystem emp- 

fehlen wir Ihnen Win- 

dows XP. Nachdem Sie 
dies installiert haben, spielen 
Sie alle Treiber auf. Vergessen 
Sie bitte nicht die Chipsatztrei- 
ber! Zudem sollten Sie die Soft- 
ware Ihrer TV-Karte installieren 
und damit prüfen, ob Sender 
empfangen werden und ob Ton 
aus den Lautsprechern kommt. 


>> TIPP 1: Cool'n’Quiet nutzen 


Der Athlon 64 kann seinen 
Takt per „Cool’n’Quiet”-Tech- 
nik senken und erzeugt so we- 
niger Hitze. Die Folge: Der Lüf- 
ter muss weniger Wärme an die 
Umgebung abführen und läuft 
deshalb langsamer und leiser. 
Damit Sie Cool’n’Quiet nutzen 
können, müssen Sie zunächst 
den Athlon-64-Treiber von der 
Heft-CD installieren. Nach ei- 
nem Neustart des Systems kli- 
cken Sie auf „Start” — „Einstel- 
lungen” — „Systemsteuerung” — 
„Energieoptionen” und stellen 
das Energieschema auf „Trag- 
bar/Laptop“. Zusätzlich emp- 
fehlen wir Ihnen, „Monitor aus- 
schalten“, „Festplatten aus- 
schalten” sowie „Standby“ und 
„Ruhezustand“ auf „Nie“ zu 
setzen. Verlassen Sie das Menü 
mit „OK“. Mit der Tastenkombi- 
nation „Windows“ plus „Pause“ 
können Sie den aktuellen Takt 
des Athlon 64 überprüfen. 


» TIPP 2: MyHTPC installieren 


Da wir kein Standardsystem 
wollen, sondern den Komfort 
eines Wohnzimmer-Geräts an- 
streben, müssen wir eine ent- 
sprechende Software installie- 
ren. Die Freeware MyHTPC 
macht aus Ihrem PC eine Multi- 
media-Box, die dank einfacher 
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Menüstruktur von jedem be- 
dient werden kann. Bevor Sie 
die Betriebssystemerweiterung 
installieren, benötigen Sie noch 
einige Hilfsprogramme. Dazu 
zählen MSXML4 (WEBCODE 
23T2, www.microsoft.com/do 
wnloads/details.aspx?display 
lang=de&FamilyID=3144b72b- 
b4f2-46da-b4b6-c5d47485f2b42) 
und DirectX 9.0b (Heft-CD). An- 
schließend können Sie MyHTPC 
von der Heft-CD installieren. 
Nach erfolgreicher Installation 
wird automatisch ein Konfigu- 
rationsassistent gestartet. Damit 
legen Sie die Ordner für Bilder, 
Musik und Videos fest. Nach 
Fertigstellung des Hilfspro- 
gramms wird MyHTPC erst- 
malig gestartet. Nun können 
Sie schon einige Tests machen. 


» TIPP 3: MyHTPC Deutsch 
beibringen 

Mithilfe einer Sprachdatei brin- 
gen Sie MyHTPC Deutsch bei. 
Laden Sie sich diese Datei zu- 
nächst unter http://amdhtpe. 
gmxhome.de/image/myhtpc/ 
deutsch_myHTPC.zip (WEB- 
CODE 23T3) herunter. Anschlie- 
ßend entpacken Sie die Zip- 
Datei in das MyHTPC-Haupt- 
verzeichnis (C:\Programme\ 
MyHTPC). Rufen Sie nun 
über „Start“ -— „Programme“ — 
„MyHTPC“ das Konfigurations- 
tool „Configure myHTPC” auf. 
Unter „Display“ -— „Language 
File“ klicken Sie auf das klei- 
ne Ordner-Symbol und wählen 
die Sprachdatei aus. Die bereits 
erstellten Menüpunkte werden 
nicht umbenannt, doch mit ei- 
nem Doppelklick auf den jewei- 
ligen Eintrag in der Baumstruk- 
tur können neue Bezeichnungen 
vergeben werden. >» 


N: S[@T Analoge TV-Karten 


Produkt Hersteller |Ton MPEG2 Radio |Preis 

WinTV PVR 250 Hauppauge [Stereo Ja Nein € 149,- 
WinTV PVR 350 Hauppauge |Stereo Ja Ja € 189,- 
WinTV Theater Hauppauge |Dolby Surround | Nein Ja € 149,- 
WinTV Express Hauppauge |Mono Nein Nein |€49,- 
WinFast TV 2000 XP |Leadtek Mono Nein Ja € 49,- 
PCTV Stereo Pinnacle Stereo Nein Nein |€59,- 
Studio PCTV pro Pinnacle Stereo Nein Ja € 89,- 
Cinergy 200 TV Terratec Mono Nein Nein |€49,- 
Cinergy 600 TV Terratec Stereo Nein Ja € 89,- 
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Treiber installieren: Installieren Sie den Prozessor-Treiber von AMD und stellen 
Sie die Energieoptionen auf „Tragbar/Laptop“, damit Cool’n’Quiet funktioniert. 
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MyHTPC: Nach der Installation hilft Ihnen ein Assistent bei der Grundkonfigura- 
tion der Software. Anschließend können Sie erste Tests machen. 


Sprache ändern: Entpacken Sie die Zip-Datei in den MyHTPC-Ordner und binden 
Sie die Datei dann über das Konfigurationstool in die Software ein. 
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Musik mit MyHTPC abspielen 
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Musiktitel auswählen: Nachdem Sie eine neue „Music"-Gruppe angelegt haben, 
müssen Sie unter „Settings“ den oder die Ordner mit Songs angeben. 


7.4 Musik mit MyHTPC abspielen 


Beethovens Symphonie Nr. 9 (Scherzo) 


Pauso 
Stop 
Zufall 
Nächster 
Vorheriger 
Stumm 
Loore Liste 
Dateien 
Vollbild 
Zurück 

4 


WMA-Plugin: Über „Launch myHTPC“ können Sie die vorgenommenen Einstellun- 
gen gleich ausprobieren und Musiktitel Probe hören. 


Filme abspielen: Sie müssen den Ordner mit Video-Dateien eintragen und 
anschließend den Player zum Abspielen der Filme auswählen. 


[2J TV- Funktion integrieren 
channels.ini - Editor 

Datei Bearbeiten Format Ansicht 2 

[Aa] 

number=0 

name=SATl 


[RTL 11] 
number=0 
name=RTL II 


[zorF] 
number =0 
name=ZDF 


[vox] 
number =0 
name=VvOoxX 


Fernsehen: GotTV sucht zwar automatisch nach Sendern, trotzdem müssen Sie 
die Kanäle den Sendernamen zuordnen, um die E-Zeitschrift nutzen zu können. 
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>> TIPP 4: Musiktitel mit 
MyHTPC abspielen 

Markieren Sie im Programm 
„Configure myHTPC” den Ein- 
trag „myHTPC” und klicken 
Sie im rechten Fenster auf das 
„Leere Blatt“-Symbol. Nun wird 
Ihnen eine Liste mit möglichen 
Kategorien angezeigt. Wenn Sie 
Ihr Musikarchiv in MyHTPC 
einbinden möchten, wählen Sie 
„Music“ aus. Markieren Sie den 
neu angelegten Eintrag „Music“ 
und wählen Sie im rechten 
Fenster unter „Root folders” 
den Ordner aus, in dem sich die 
Musikstücke befinden. Klicken 
Sie dann auf „Search for music 
now“, damit eine Abspielliste 
erstellt wird. Unter „Music file 
extensions” legen Sie fest, wel- 
che Dateiendungen (wma, mp3) 
als Musiktitel akzeptiert wer- 
den. Über die Schaltfläche „Ap- 
ply“ werden die Einstellungen 
gespeichert und per „Launch 
myHTPC“ können Sie die Ände- 
rungen gleich ausprobieren. 


» TIPP 5: Video-Dateien 
einbinden 

Markieren Sie wieder den Ein- 
trag „my HTPC“ und klicken Sie 
auf das „Leere Blatt“-Symbol. 
Diesmal wählen Sie aber „Me- 
dia” aus. Benennen Sie „New 
Media“ nach eigenen Wünschen 
um und geben Sie unter „Root 
folders“ den Ordner mit den 
Videos an. Mit einem Klick auf 
„+ wird das Verzeichnis hin- 
zugefügt. Es sind auch mehrere 
Quellen möglich. Wählen Sie 
anschließend unter „Grouping 
method“ „Files are not catego- 
rized“ aus. Unter „Music file 
extensions“ geben Sie die Da- 
teiendungen der Videos mit 
Komma und ohne Leerzeichen 
an, beispielsweise „avi,mpg“. 
Nun kommt das Wichtigste: 
Das Media-Player-Plugin muss 
eingebunden werden. Klicken 
Sie dazu auf die Registerkarte 
„Player“ und anschließend un- 
ter „Plugin DLL” auf das Ord- 
nersymbol”. Wählen Sie nun die 
Datei „myHTPC_Wmp9Mp.dll” 
(Media Player 9 erforderlich) im 
MyHTPC-Ordner aus. 


»> TIPP 6: TV-Funktion 
integrieren 

Fernsehen schauen, Filme auf- 
zeichnen oder eine elektronische 
Fernsehzeitschrift nutzen, all 


das ist mit MyHTPC nur durch 
das Tool „GotTV” möglich. Die 
Software bekommen Sie unter 
http:/ /myhtpc.net/pub/TV%20 
Plugin/GotTV.msi (WEBCODE 
23T4). Nach der Installation 
müssen Sie im MyHTPC-Ver- 
zeichnis unter „data“ den Ord- 
ner „TV“ (falls nicht bereits vor- 
handen) anlegen. Im Verzeich- 
nis „TV” legen Sie noch den 
Ordner „listings” an. Nun öff- 
nen Sie wieder das Konfigura- 
tionstool „Configure myHTPC” 
und erstellen einen neuen „TV“- 
Eintrag. Hier sollten Sie als Ers- 
tes unter „Listings directory“ 
den Pfad zum eben erstellten 
Ordner „listings” festlegen. 
In das Verzeichnis kopieren 
Sie später die Informationen 
der elektronischen Fernsehzeit- 
schrift. In diesem Schritt sollten 
Sie gleich noch das Datumsfor- 
mat anpassen. Geben Sie unter 
„Date format” „dd.mm.yy” und 
unter „Time format” „h:mm”“ 
ein. Über „Apply“ - „Launch 
myHTPC“ starten Sie MyHTPC 
und klicken auf „TV“ - „Live 
TV“. Nun müssten Sie ein ver- 
rauschtes Bild sehen. Klicken Sie 
mit der rechten Maustaste da- 
rauf und wählen Sie im erschei- 
nenden Kontextmenü „Proper- 
ties” — „Tunes Channels” aus. 
Im folgenden Menü betätigen 
Sie die Schaltfläche „Autotune“, 
GotTV sucht automatisch alle 
verfügbaren Sender. Mit „OK“ 
verlassen Sie das Menü wieder 
und schon können Sie die TV- 
Funktionalität nutzen. 


>» TIPP 7: Elektronische 
Programmzeitschrift 


Die elektronische Programmzeit- 
schrift lässt sich nur über einen 
Umweg erstellen. Zunächst be- 
nötigen Sie den TV Movie Click- 
finder (Heft-CD) und das Tool 
TVMovie2XMLTV (WEBCODE 
23T5, www.diskozone.de/tvmo 
vie2xmltv1.7.exe). In der Grund- 
version liefert der TV Movie 
Clickfinder nur die Programme 
der Sender ARD, ZDF, RTL, 
Sat.1, ProSieben, RTL 2, Kabel 1 
und VOX. Gegen eine jährliche 
Gebühr von knapp zehn Euro 
lassen sich alle Sender freischal- 
ten. Installieren Sie zunächst 
den Clickfinder und anschlie- 
ßend das Programm TVMovie- 
2XMLTV. Starten Sie nun die 
neue Software TVMovie2XM- 


www.pcgameshardware.de 


WOHNZIMMER-PC 


PRAXIS EEE 


LTV, wählen Sie die Schaltflä- 
che „Settings“ und passen Sie 
die Pfade der Clickfinder-In- 
stallation an. Im Feld „MyHTPC 
Output file” muss der Ordner 
„MyHTPC\data\TV \listings” 
angegeben werden. Bestätigen 
Sie mit „OK“ und klicken Sie 
auf „Update EPG + Create new 
File“, im Ordner „listings” wird 
nun die Datei „tvdata.xml“ an- 
gelegt. Jetzt müssen Sie dem 
vorkonfigurierten Sender den 
richtigen Kanal zuordnen. Dazu 
öffnen Sie die Datei channels.ini 
im Listings-Verzeichnis und tra- 
gen die Nummernzuordnung 
ein, welche der automatische 
Sendersuchlauf ergeben hat. 
Starten Sie MyHTPC und wäh- 
len Sie „Live TV“. Klicken Sie 
mit der rechten Maustaste ins 
Bild, wählen Sie „Properties“ — 
„Settings“ aus und setzen Sie 
einen Haken bei „Use XML 
TV ...”. Geben Sie dann den 
Pfad zur tvdata.xml an. Zudem 
empfehlen wir, über „Disable 
Screensaver” den Bildschirm- 
schoner abzuschalten. Über- 
prüfen Sie die Einstellungen 
gleich, indem Sie in MyHTPC 
„IV Guide” auswählen. 


» TIPP 8: Digitaler 
Videorekorder 

Bleiben Sie in dem Menü, das 
Sie in Tipp 6 geöffnet haben, 
und wechseln Sie in die Re- 
gisterkarte „Recording“. Unter 
„Recording video path“ legen 
Sie fest, wo die aufgezeichne- 
ten Sendungen abgespeichert 
werden sollen. Falls Sie auch 
Timeshifting (während der 
Aufzeichnung schon mit dem 
Anschauen beginnen) nutzen 
möchten, muss im Reiter „Ge- 
neral“ ein Haken unter „Start 
in Timeshifting Mode” gesetzt 
werden. Allerdings funktio- 
niert dies nicht mit jeder 
Hardware-Konfiguration. Un- 
ser Athlon 64 3200+ hatte keine 
Probleme mit dem Timeshif- 
ting, doch langsamere Systeme 
wie ein Pentium III 500 würden 
dies nicht schaffen. Sie haben 
zwei Möglichkeiten: Entweder 
Sie zeichnen Sendungen ma- 
nuell auf oder Sie nutzen die 
elektronische Programmzeit- 
schrift für automatische Auf- 
zeichnungen: einfach im „TV 
Guide“ Sendung aussuchen 
und „Record“ auswählen. 
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» TIPP 9: Fernbedienung 
einbinden 


Da Tastatur und Maus zum Be- 
dienen des Multimedia-Centers 
etwas unhandlich sind, sollten 
Sie eine Fernbedienung an- 
schließen. Beim Kauf müssen 
Sie unbedingt darauf achten, 
dass sich die Tasten der „Schalt- 
zentrale” frei belegen lassen. 
Die Firma Shuttle bietet eine 
USB-Infrarot-Fernbedienung an, 
bei der die Tasten fest mit Tasta- 
turkürzeln verknüpft sind. Mit- 
hilfe des Programms Winmap- 
per (Heft-CD) lassen sich die 
Tasten des Keyboards so än- 
dern, dass beispielsweise aus 
der Taste „a“ der Buchstabe „z” 
wird. Allerdings ist das Pro- 
gramm Shareware und kostet 
als Vollversion 20 Euro. Die 
Einbindung einer eigenen Fern- 
bedienung zeigen wir Ihnen 
nächste Ausgabe. Weitere nütz- 
liche Informationen zum Thema 
Fernbedienung und MyHTPC 
allgemein sowie eine hilfreiche 
Community finden Sie unter 
www.htpc-news.de. 


» TIPP 10: Anzeigegerät, wei- 
tere Anwendungsmöglichkeiten 
Sie können als Anzeigegerät für 
den Wohnzimmer-PC ein Fern- 
sehgerät oder einen Monitor 
einsetzen. Der Fernseher hat 
den Vorteil, dass er meist preis- 
werter und in vielen Fällen 
bereits vorhanden ist. Nachteile 
sind aber eine maximale Auflö- 
sung von 800x600 Bildpunkten, 
Flimmern und Unschärfe. Fin 
PC-Monitor (LCD oder CRT) 
erlaubt eine höhere Auflösung 
und ist flimmerfrei und im Ver- 
gleich zum Fernsehgerät scharf. 
Falls Sie den Wohnzimmer-PC 
hauptsächlich für Filmewieder- 
gabe nutzen möchten, reicht ein 
TV-Gerät aus. Anwendern, die 
mit dem Multimedia-System im 
Internet surfen, Digitalbilder 
anschauen oder Office nutzen 
möchten, empfehlen wir einen 
PC-Monitor. 


Ein Wohnzimmer-PC lässt sich 
wie ein „normaler“ Rechner 
vielfältig einsetzen. So können 
Sie das Multimedia-System bei- 
spielsweise mithilfe eines Mo- 
dems auch als Anrufbeantwor- 
ter, Fax- oder E-Mail-Server 
verwenden. | 

MARCO ALBERT 


Z Elektronische Programmzeitschrift 
# Einstellungen 


TV Movie tyupdate.exe Path: 


Create newE 


Settings 


ovie\TV Movie ClickFinder\tvupdate.exe un 


TV Movie tvdaten,mdb Path: 


Movie\TV Movie ClickFinder\tvdaten.mdb 23] 


Earpmenes myHTPC Output File 


/U Update EPG + Create XMLTYV File 
Aw Cıeate XMLTV File 


Datenübernahme: Mithilfe des Tools TVMovie2XMLTV lassen Sie die Programmda- 
ten aus dem TV Movie Clickfinder für MyHTPC aufbereiten. 


Elektronische Programmzeitschrift 
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Nützliche Infos: Aktivieren Sie in den „Settings“ von GotTV „Use XMLTV ..." damit 
die Programminformationen eingeblendet werden. 


[29 Digitaler Videorekorder 


Frühstücksfernsehen 


Unkompliziert aufnehmen: Wählen Sie einfach eine Sendung in der elektronischen 
Fernsehzeitschrift aus, die MyHTPC später aufzeichnen soll. 


aa War Fehlerdiagnose 


TV: Kein Ton Verbindungskabel zwischen TV-Karte und Line-In 
angeschlossen? 
Richtige Ton-Quelle in TV-Software ausgewählt? 


Line-In im Lautsprechermenü auf „Ton aus“ geschaltet? 


TV: Schlechtes Bild | Antennenstecker fest angeschlossen? 
auschen Sie das Koax-Anschlusskabel aus. 
auschen Sie die Antennenweiche (T-Stück) aus. 


Setzen Sie einen zusätzl. Verstärker ein (Conrad: 277886-TX). 


TV: Aufnahme 
funktioniert nicht. 


Festplattenkapazität erschöpft? 

Systemuhrzeit überprüfen 

Elektronische Programmzeitschrift aktualisieren 
imeshifting abschalten 
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PRAXIS: GRAFIKKARTEN 


Mit VGA-Tools können 
Sie die Leistung Ihrer 
Grafikkarte optimie- 
ren. Wir stellen die 
besten Tools und 
Tipps vor. 


Tools auf der 


‘@ 
Einige Tools finden Sie auf 
unserer Heft-CD. 


HEFT-CD 


' Main 


ATUNER: Top-VGA-Tool für 
Radeon und Geforce 


Atuner ist die optimale Er- 
gänzung für Catalyst und 
Forceware. 


D as kostenlose Tuning- 
Tool bietet unter anderem 
Einstellungsoptionen für Anti- 
Aliasing und anisotrope Filte- 
rung. Dabei können Sie bei Ih- 
rer Geforce-FX-Karte beispiels- 
weise auch Modi wie 4xS-Anti- 
Aliasing auswählen, die in der 
Forceware nicht aufgeführt 
sind. 4xS liefert hier je nach 
Spiel die beste Bildqualität bei 
vertretbarem Leistungsverlust. 
Bei Ati-Karten kann hingegen 
die AF-Optimierung aufgeho- 
ben werden. Nutzen Sie am bes- 
ten auch den Profile-Manager 
und verknüpfen Sie Ihre Profile 
mit einer EXE-Datei des Spiels. 
Sowohl für Ati- als auch für 
Nvidia-Karten ist die Option 
„Mip Map LOD bias“ unter Di- 


Tontop| Help | E15 |Detaun| Hide 
Ei OpenGL Extra Gamma | #B DirectSD Extra 


[as Antialiasing r 
[ax Anisotropic Fler 
[Vsyne oft v 


| Open Pıofie-Manager 
D3006L_70835977=0x10000019 


Auswahl: Atuner bietet mehr Möglich- 
keiten für FSAA und AF als der Treiber. 
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rect3D und OpenGL interes- 
sant. Veränderungen am „Level 
Of Detail” (LOD) führen dazu, 
dass Texturen schärfer oder 
verschwommener dargestellt 
werden. Die beste Qualität 
führte bei unserer 5700-Ultra- 
Testkarte zu einem Leistungs- 
einbruch von 28 Prozent (Elite 
Force 2) bis 41 Prozent [UT 2003 
(dt.)], während die schlechteste 
Qualität einen Performancezu- 
wachs von 5 bis 22 Prozent mit 
sich bringt. Zuletzt haben wir 
noch einen Tipp für 3D-Karten 
mit dem Geforce 4 Ti: In Ver- 
bindung mit dem Detonator 
44.03 (auf Heft-CD) können Sie 
unter Direct3D „Z Culling” ak- 
tivieren und die Leistung um 
bis zu 30 Prozent erhöhen. 


Fazit: Atuner ist kostenlos, 
leicht zu bedienen und bietet 
viele Funktionen. (dw) 
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D3D: In diesem Menü können Sie die 
Bildqualität unter Direct3D verbessern. 


Launcher 


Die besten VGA-Tools 


Settings | Power user 


About || Links 


POWERSTRIP: Universelles 
Tuning-Tool für Grafikkarten 


Powerstrip erkennt viele 
Grafikchips und wird regel- 
mäßig aktualisiert. 


p owerstrip ist ein Share- 
ware-Iool, das Sie regis- 
trieren müssen, wenn Sie das 
Programm länger nutzen. Die 
einzige Einschränkung bei der 
Shareware besteht darin, dass 
beim Programmstart ein Pop- 
up-Fenster eingeblendet wird. 
Die aktuelle Version von Po- 
werstrip ist unter http://ent 
echtaiwan.net/util/ps.shtm 
(WEBCODE 23TZ) verfügbar. 
Über „Leistungs-Profile\Kon- 
figurieren“ können Sie den 
Grafikchip und den Speicher 
übertakten. Aktivieren Sie hier 
„Deaktiviere Fließkomma-Ge- 
nauigkeit”, damit die Takt- 
frequenz gerundet angezeigt 
wird. Interessant ist auch der 
Menüpunkt „Geräte-Informa- 


tionen” unter „Optionen“. Hier 
können Sie beispielsweise über- 
prüfen, ob Sideband Adressing 
oder Fastwrites aktiviert ist, 
und die im BIOS eingestellte 
„AGP Aperture Size” überprü- 
fen. Weiterhin wird die Chip- 
Revision angezeigt, wodurch 
Sie manchmal feststellen kön- 
nen, von welchem Hersteller Ih- 
re Grafikkarte wirklich stammt. 
Unter „Farb-Profile”“ können Sie 
Einstellungen wie Gamma, 
Kontrast und Helligkeit vor- 
nehmen und über „Invertiere 
Gamma-Kurve“ sogar eine ne- 
gative Abbildung erzeugen. 


Fazit: Powerstrip funktioniert 
nicht nur mit bekannten Desk- 
top-Grafikkarten, sondern er- 
kennt beispielsweise auch viele 
Notebook-Chips und eignet 
sich daher ideal für alle exoti- 
schen Grafikchips. (dw) 
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Leistung: Das Übertakten von Chip und 
Speicher ist hier möglich. 


Ressourcen: Hier können Sie die RAM- 
Auslastung prüfen und Speicher freigeben. 
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3D ANALYZE: Fehleranalyse und Shadertuning 


3D Analyze unterstützt vie- 
le außergewöhnliche Treiber- 
einstellungen. 


ie wohl wichtigste Funk- 

D tion von 3D Analyze ist, 
Shaderprogramme aus Spielen 
auszulesen oder bestimmte 
Shaderversionen zu erzwingen. 
Dieses Feature ist wichtig, 
wenn Sie wissen wollen, ob ein 
Spiel beispielsweise intensiven 
Gebrauch von Pixel Shader 
2.0 auf Ihrer DirectX-9-Karte 
macht. Ist das der Fall, so kann 
es sich lohnen, niedrigere Sha- 
derprogramme zu erzwingen, 


um die Leistung zu steigern. 
Wählen Sie mit „Select“ die 
EXE-Datei des gewünschten 
Spiels aus und klicken Sie „sa- 
ve shaders to file” an, bevor Sie 
mit einem Klick auf „Run“ das 
Spiel starten. Wenn Sie auch 
„counters” aktivieren, wird im 
Spiel eine Fps-Anzeige einge- 
blendet. Spielen Sie nun einige 
Minuten und öffnen Sie an- 
schließend die im Spielever- 
zeichnis automatisch angelegte 
Datei „shaders.out” mit Word- 
pad. Alle verwendeten Pixel 
(ps_x_x) und Vertex Shader 
(vs x_x) sind in dieser Datei 


zu finden. Je nachdem, welche 
Pixel Shader nicht ausgeführt 
werden sollen, setzen Sie vor 
„skip pixel shader version x.x” 
einen Haken. Mit „Save batch 
file!” können Sie noch eine 
BAT-Datei erstellen, damit die 
Einstellungen für das Spiel 
gespeichert werden. 


Fazit: 3D Analyze ist ideal, um 
Shader-Versionen auszulesen 
und Pixel Shader niedriger Ver- 
sionen zu erzwingen. Leider 
kommt es immer wieder vor, 
dass 3D Analyze mit einigen 
Spielen nicht funktioniert. (dw) 


Shader-Tuning: 3D Analyze kann Shaderver- 
sionen aus PC-Spielen auslesen. 


RIVA TUNER: Umfangreiches Tuning-Tool für Nvidia-Karten 


Der Riva Tuner gehört zu 
den vielseitigsten VGA-Tools 
für Nvidia-Grafikkarten. 


ie bereits beim Atuner ist 
w es auch mit dem Riva Tu- 
ner möglich, Anti-Aliasing- 
Stufen auszuwählen, die über 
die Forceware nicht angewählt 
werden können. Wenn Sie die 
Bildqualität unter OpenGL oh- 
ne Leistungsverlust optimieren 
möchten, haben wir folgenden 
Tipp für Sie: Aktivieren Sie 
in den „OpenGL settings” un- 
ter der Registerkarte „Intelli- 
sample” den Modus „Override 


ATI TRAY TOOL 


Mit dem Tool kommen Sie 
schnell und komfortabel zu 
wichtigen Einstellungen. 


as Ati Tray Tool er- 

D halten Sie unter www. 
radeon2.ru/atitray oder über 
WEBCODE 23PC. Nach der In- 
stallation finden Sie ein neues 
Symbol in der Taskleiste, über 
das Sie zur Menüstruktur des 
Ati Tray Tool gelangen. Nun ist 
es möglich, Treibereinstellun- 
gen wie Anti-Aliasing, aniso- 
trope Filterung und Texturqua- 
lität zu verändern, ohne das 
Catalyst-Control-Panel aufru- 
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Intellisample texture...‘” und 
wählen Sie „force on“. Hilf- 
reich ist auch der im Riva 
Tuner integrierte Hardware- 
Monitor, der sogar bei Geforce- 
und Radeon-Karten mit Tem- 
peratursensor funktioniert. 
Den Hardware-Monitor akti- 
vieren Sie, indem Sie 
Hauptmenü bei „Target adap- 
ter“ auf „Customize“ klicken 
und anschließend das Symbol 
„Hardware monitoring“ an- 
klicken. Per Diagramm wird 
nun neben dem Chip- und 
Speichertakt die GPU- und 
Umgebungstemperatur ange- 


im 


zeigt. Weiterhin liest der Riva 
Tuner unter „Customize\Gra- 
phics subsystem diagnostic 
report“ viele interessante Sys- 
teminfos aus. Hier erfahren 
Sie beispielsweise, welcher 
AGP-Modus aktiviert ist und 
welche Features die Grafikkar- 
te unterstützt. 


Fazit: Eine Overclocking-Funk- 
tion, ein Hardware-Monitor 
und zahlreiche weitere Features 
machen den Riva Tuner zu 
einem beliebten Geforce-Tool. 
Einige Features funktionieren 
auch mit Radeon-Karten. (dw) 


"OnivaTuner 
Van Senna | Power um Lauehen | Abos | Linke 


Erg 


I! zus ha mung has arme copy audanıten label yunı may 
ehe hund haupt Inc Di hen 


NVA Gef PX TOT / Fhilpn Brkare HOP IF m 
[75 ta AGP IB AT] wall TIEME DDP menmuny  Gsionern 


Dies yeinge 


+d-08 

| Foncehn ar detected en | 

Fie Ders Veniion 
ide Dinplap dien 52 
tool Open instälsbie chen diver 56.72 
med niunkae  Dintlay drin minipcn an 
meepldh Dieplay progerte: enormen En 
ra Diepkay management hack üb 5672 

mel ci Spel namnpane mörnsen key NET x 
[Toben .] [8] 


Vielfalt: Ein Zugriff auf viele Treibereinstel- 
lungen unter D3D und OGL ist möglich. 


Ideale Ergänzung zum Ati Control Panel 


fen zu müssen. Nützlich ist 
auch die integrierte Over- 
clocking-Funktion, die als Be- 
sonderheit neben dem aktuel- 
len Chip- und Speichertakt den 
BIOS-Wert ausliest. Bei Kom- 
plett-PCs ist diese Funktion 
nützlich, um zu überprüfen, ob 
der PC mit übertakteter Gra- 
fikkarte ausgeliefert wurde. 
Interessant ist auch der Punkt 
„Enable Trilinear Filtering Op- 
timization“ unter „Tweaks\Di- 
rect3D“, der allerdings nur mit 
der Modellreihe 9600 funktio- 
niert. Hierbei wird eine leichte 
Optimierung der primären Tex- 


tur-Stage bei Direct3D-Anwen- 
dungen vorgenommen. Über 
den AF-Tester ist ein Qualitäts- 
unterschied erkennbar, Stand- 
bilder von Spielen zeigen na- 
turgemäß keinen Unterschied. 
Durch diese Maßnahme konn- 
ten wir die Performance auf ei- 
ner 9600 XT in UT 2003 (dt.) mit 
4:1 AF um über drei Prozent 
steigern. 


Fazit: Für Radeon-Besitzer ist 
die Installation dieses Tools 
sehr empfehlenswert, da der 
Umgang mit vielen Einstellun- 
gen stark vereinfacht wird. (dw) 
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0c: Die aktuelle Version wurde um eine 
Overclocking-Funktion erweitert. 
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GRAFIKKARTEN 


PRAXIS 


RAGE3D TWEAK: Overclocking- 
und Tuning-Tool für Ati-Karten 


laneaalnıE Filterqualität bei Radeon-Karten 


4:1 AF (Standardeinstellung) 4:1 AF + Ati Tray Tool Optimierung 


Das Radeon-Tool Rage3D 
Tweak bietet Zugriff auf viele 
Treibereinstellungen. 


M it Rage3D Tweak (auf 

Heft-CD) können Sie alle 
Treibereinstellungen vorneh- 
men, die ansonsten nur über das 
Ati Control Panel anwählbar 
sind. Anwender, die über wenig 
Arbeitsspeicher verfügen, soll- 
ten unter der Registerkarte „Ra- 
ge3D Tweak“ (Game Util\Per 
Game Options) „Clear desktop 
wallpaper“ und „Free system 
memory” anwählen, damit be- 
legter Speicher vor dem Spiel- 
start freigegeben wird. Nach der 
Installation von Rage3D Tweak 
tauchen die Registerkarten des 
Tools auch in den erweiterten 
Anzeigeeigenschaften auf. Soll- 
te Sie das stören, aktivieren Sie 
das Kästchen vor „Disable R3D 
Tabs...“ unter dem Menüpunkt 
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Overclocker: Die Übertaktungsfunktion 
funktioniert relativ zuverlässig. 


„Iweaker“. Mit dem VGA-Tool 
können Sie auch niedrigere Sha- 
der-Versionen erzwingen. Doch 
Vorsicht, in unseren Tests wur- 
den anschließend die Frame- 
werte schlechter. 


Fazit: Das Rage3D Tweak ist 
vorwiegend wegen der OC- 
Funktion hilfreich. Nach dem 
Übertakten einer 9600 XT stie- 
gen beispielsweise die Frame- 
raten um sechs bis neun Pro- 
zent. (dw) 


RTOOL: Bildqualität verbes- 
sern und Profile anlegen 


Mit dem Rtool lassen sich 
Qualitätseinstellungen ein- 
fach verwalten. 


w enn anisotrope Filterung 

bei Direct3D-Anwendun- 
gen über das Ati Control Panel 
forciert wird, wendet Ati einen 
Trick an und filtert nur die pri- 
märe Texturstufe trilinear aniso- 
trop (die anderen bilinear). Um 
maximale Bildqualität zu erhal- 
ten, sollten Sie daher AF immer 
über das Rtool aktivieren. Stel- 
len Sie dazu einfach den Regler 
„Irilinearer Aniso-Filter“” im 
Rtool ganz nach rechts auf „Ap- 
plikation” (App). Die etwas 
bessere Bildqualität muss mit 
einem leichten Performance- 
Rückgang erkauft werden. Auf 
unserer 9600-XT-Testkarte mit 
UT 2004 (dt.) haben wir mit 4:1 
und 8:1 AF jeweils eine Diffe- 
renz von rund sechs Prozent er- 
mittelt. Nützlich ist auch die 
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AF: Wenn der Schalter auf „App“ steht, 
wird die AF-Optimierung aufgehoben. 


selbsterklärende Profilfunktion, 
wenn Sie des Öfteren zwischen 
unterschiedlichen Qualitäts- 
einstellungen umschalten. Bei 
neuen X800-Karten funktioniert 
Rtool übrigens nur richtig, 
wenn Sie die Verknüpfung zur 
Rtool.exe um „r300” erweitern 
(Rtool.exe r300). 


Fazit: Rtool eignet sich ideal, 
um FSAA und AF einzustellen 
und dabei die Filterqualität zu 
verbessern. (dw) 


So werden die Übergänge standardmäßig 
vom Catalyst-Treiber gefiltert. 


Wird im Ati Tray Tool „Tri. Optimization“ akti- 
viert, werden Übergänge schwächer gefiltert. 


laneaalnıE Filterqualität bei Radeon-Karten 


4:1 AF Texturstufe 1-7 (Catalyst) 4:1 AF Texturstufe 1-7 (Rtool) 


Wird AF über den Catalyst aktiviert, werden Mit dem Rtool kann diese Optimierung von 
Übergänge der Stufen 1-7 nicht gefiltert. Texturstufe 1 bis 7 aufgehoben werden. 


la taHaleıE Shader-Versionen erzwingen 


Shader 1.1 über 3D Analyze 


Shader 2.0 (Standard) 


Wird Shader 1.1 erzwungen, verschlechtert 
sich die Bildqualität (u. a. fehlende Schatten). 


Selbst auf einer langsamen FX 5200 verwen- 
det Spellforce Shader-2.0-Programme. 


laeaalnıE LOD per Atuner ändern cstanarc: 0) 


Ein zu hohes LOD sorgt für verschwommene 
Texturen und verbessert die Leistung kaum. 


Die niedrigste Stufe führt zu mehr Details, 
wobei die Performance stark einbricht. 


LEGENDE 
1.024x768 


2x FSAA, 
4:1 AF 


Vergleich Overclocking 


I Vier der vorgestellten Tools verfügen über eine Übertaktungs-Funktion. 
I Die Radeon 9600 XT legt nach dem Übertakten um 6 bis 9 Prozent zu. 
I Die FX 5700 Ultra legt nach dem Übertakten um 8 bis 10 Prozent zu. 


UT 2004 (DT.) 3186 (PCGH-VGA-DEMO) 

> SCHLECHT SPIELBAR BED. SPIELB. | > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» |Fps | 1 20 30 a0| 50 60 70 80 9 
[9600 XT (530 MHz/300 | 87 
MHz DDR) 65 
[9600 XT (500 MHz/300 | 62 
MHz DDR) 60 


63 
63 


7 7 
55 


FX 5700 Ultra (530 
MHz/500 MHz DDR) 


FX 5700 Ultra (475 
MHz/453 MHz DDR) 


Settings: AMD Athlon XP 3000+, Asus ATNBX (Nforce2), 1.024 MByte DDR-SDRAM, Forceware 56.72, Catalyst 4.4, Windows XP Pro 
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PRAXIS: RAID 


WARNING Use 
oo 


Bis zu 40 Prozent 
mehr Festplatten- 
Performance ab 70 
Euro - RAID O0 macht 
es möglich. Sie be- 
nötigen nur eine 
zweite Festplatte 
und eventuell einen 
RAID-Controller. 
Lesen Sie, wie 
einfach es geht. 


SATA 


WAS 
IST? 


tragungsraten 
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m Server-Bereich geht 

es praktisch nicht ohne 

RAID-Systeme, da Da- 
ten sicher und schnell gespei- 
chert werden müssen. Für weni- 
ge Euro mehr bieten auch Main- 
board-Hersteller Hauptplatinen 
mit RAID-Controller an. Doch 
lohnt sich die Investition? 


>» TIPP 1: RAID-Modi im Detail 


Im Heimanwenderbereich kom- 
men eigentlich nur zwei RAID- 
Modi vor. Der so genannte 
Modus „0“ sorgt für schnelleren 
Datentransfer, indem die Daten 
auf zwei Festplatten aufgeteilt 
werden. Diese Variante eines 
RAID-Verbundes wird auch 
„Stripe“ genannt. Ein Controller 
oder eine Software teilt die Da- 
ten beim Lesen und Schreiben 
so auf, dass beide Festplatten 
gleichzeitig arbeiten und sich 
die Datentransferrate erhöht. 
Für den RAID-0-Modus sind 
mindestens zwei Laufwerke nö- 


Cache 

Zwischenspeicher, der wieder- 
kehrende Festplattenzugriffe 
verkürzen soll 
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tig, die nutzbare Kapazität be- 
trägt das Doppelte der kleinsten 
im RAID verwendeten Festplat- 
te. Die überschüssige Kapazität 
der größeren Platte kann nicht 
genutzt werden. Durch die Auf- 
teilung der Daten erhöht sich 
natürlich auch das Ausfallrisiko: 
Wenn ein Laufwerk kaputtgeht, 
sind alle Daten verloren. Wich- 
tig: Auch das Auflösen eines 
RAID-0-Sets ist nicht unproble- 
matisch. Um ein komplettes 
Image (beispielsweise mit Drive 
Image 7) dieses Sets auf eine an- 
dere Festplatte zu spielen, muss 
diese die gleiche Kapazität wie 
der RAID-Verbund besitzen. 
Ganz anders ist es beim RAID 
„1“: Alle Daten werden doppelt 
gespeichert, sodass beim Ausfall 
einer Platte keine Daten verlo- 
ren gehen. Die Kapazität eines 
RAID-1-Systems ist dabei so 
groß wie die kleinste Festplatte 
im Verbund. Idealerweise kom- 
men in einem RAID-Verbund 


SCSI 

Spezielle Schnittstelle für Fest- 
platten und optische Laufwerke 
aus dem Server-Bereich 


zwei identische Festplatten zum 
Einsatz. Die Vorteile der beiden 
RAID-Modi „0“ und „1“ vereint 
der Modus „O+1” oder „10“ in 
sich. Doch Sie benötigen zum 
Aufbau eines RAID „0+1” vier 
Festplatten. Im Serverbereich 
gibt es noch mehr RAID-Modi, 
darunter unter anderem „3” 
und „5“ — diese beiden Varian- 
ten kommen mit jeweils drei 
Festplatten aus. RAID „3“ und 
„> sind allerdings nur für 
SCSI-Systeme verfügbar. 


>> TIPP 2: SATA, ATA oder 
Software 


Auf neuen Mainboards werden 
meist SATA-RAID-Controller 
verbaut. Diese Controller stam- 
men in der Regel von Silicon 
Image, Highpoint oder Promise. 
Auf älteren Mainboards finden 
Sie auch noch ATA-Chips mit 
dem älteren, 80-poligen An- 
schluss. Die Funktionsweise der 
Controller ist unabhängig von 


RAID 

Fehlertolerantes System auf Basis 
mehrere Festplatten, die zu einem 
Laufwerk vereint werden 
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RAID 


PRAXIS TEE 


der verwendeten Festplatten- 
schnittstelle: Zwei Laufwerke 
werden zu einem RAID-Ver- 
bund zusammengefasst und 
dem Betriebssystem als eine 
Platte angezeigt. Der Controller 
regelt je nach RAID-Modus 
die Aufteilung beziehungsweise 
Doppelung der Daten - völlig 
unabhängig vom Betriebssys- 
tem. Einen RAID-Controller 
können Sie auch per PCI-Karte 
nachrüsten, die Steckkarten gibt 
es als SATA- und ATA-Aus- 
führungen ab 50 Euro. 


Das Betriebssystem Windows 
XP macht ohne Zusatzkosten ein 
Software-RAID möglich, das oh- 
ne Hardware-RAID-Controller 
funktioniert. Es werden einfach 
zwei Festplatten zu einem vir- 
tuellen Laufwerk verbunden 
und das Betriebssystem über- 
nimmt die Aufgaben des RAID- 
Controllers. Unter Windows XP 
ist nur RAID-Modus „0” mög- 
lich, obwohl im Beschreibungs- 
text der entsprechenden Option 
auch RAID „1” und „5” ange- 
zeigt wird. Wichtig: Auf einem 
Software-RAID können Sie kein 
Betriebssystem installieren, da 
man davon nicht starten kann. 


»> TIPP 3: SATA-RAID-System 
erstellen 


In unserer Praxisanleitung zei- 
gen wir Ihnen den Aufbau ei- 
nes SATA-RAID-Verbundes. Die 
meisten Tipps sind aber auch für 
klassische ATA-Festplatten gül- 
tig: Erster Schritt für ein Hard- 
ware-RAID-Festplattensystem 
ist die Aktivierung des entspre- 
chenden Controllers. Wichtig: 
Bei fast allen aktuellen Main- 
boards ist der RAID-Controller 
auch gleichzeitig der SATA- 
Controller. Entsprechend sieht 
der Eintrag im BIOS aus: Meis- 
tens finden Sie die passende 
Option unter „Integrated Peri- 
pherals“ und dort im Unter- 
punkt „Onboard PCI Devices”. 
Setzen Sie dort den Schalter 
„serial ATA Controller” auf „En- 
abled”. Bei einigen Mainboards 
müssen Sie zudem den Betriebs- 
modus von „IDE” (oder „SA- 
TA“) auf „RAID“ umstellen. Je 
nach BIOS können die Einträge 
etwas anders benannt sein. Als 
Nächstes schließen Sie die Fest- 
platten an den SATA-Controller 
an. Hier können Sie praktisch 
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nichts falsch machen: SATA- 
Platten müssen nicht gejumpert 
werden und die Stecker passen 
nur in einer Richtung. Einziger 
Knackpunkt: Bei Festplatten mit 
zwei Stromanschlüssen (SATA 
und Standard-4-Pol) dürfen Sie 
nur einen der beiden nutzen. 


Wenn Sie danach das System 
neu starten, müssen Sie direkt 
nach den bekannten BIOS-Mel- 
dungen die Steuersoftware des 
RAID-Controllers starten. In 
der Regel machen Sie das mit 
„Strg+S“ oder „F4” - die ent- 
sprechende Tastenkombination 
zeigt Ihnen der Controller kurz 
an. In der folgenden Maske kön- 
nen Sie dann einen RAID-Ver- 
bund erstellen. Wählen Sie da- 
für „Create RAID set“. Danach 
können Sie zwischen „Striped“ 
(RAID 0) und „Mirrored” (RAID 
1) wählen. Gehen Sie anschlie- 
ßend auf „Auto configuration” 
und bestätigen Sie die Erstel- 
lung. Das RAID-Set ist jetzt fer- 
tig erstellt. Wichtig: Der RAID- 
Verbund ist noch nicht aktiviert 
oder formatiert. Das übernimmt 
bei einer Neuinstallation das In- 
stallationsprogramm von Win- 
dows XP. Wenn Sie das Betriebs- 
system von einer anderen Fest- 
platte starten, können Sie das 
über die Datenträgerverwaltung 
unter „Systemsteuerung“ _ 
„Verwaltung“ — „Computerver- 
waltung“ erledigen. Wählen Sie 
dafür die schwarz markierte, 
neue Festplatte aus. Klicken Sie 
mit der rechten Maustaste auf 
das Feld mit dem Eintrag „Nicht 
initialisiert” und wählen Sie im 
folgenden Mausmenü „Daten- 
träger initialisieren“. Mit einem 
Rechtsklick auf den Größen- 
balken des „Volume“ können 
Sie dann den neuen Datenträger 
partitionieren und formatieren. 


>» TIPP 4: Neuinstallation auf 
einem RAID-Set 

Wenn Sie auf Ihr neues SATA- 
RAID-Set ein frisches Betriebs- 
system aufspielen wollen, soll- 
ten Sie ein paar wichtige Dinge 
beachten: Als Erstes müssen Sie 
die Boot-Reihenfolge im BIOS 
anpassen. Wählen Sie dazu un- 
ter „Advanced BIOS Features” 
den Punkt „First Boot Device“. 
Setzen diese Option auf 
„CDROM“, damit Sie von Ih- 
rer Windows-XP-CD das » 


[RAID 1 Daten spiegeln 


DATEN 1234567 


DATEN 
GESPIEGELT 


DATEN 


FESTPLATTE 2 


K\DEH Daten aufteilen 


DATEN 12345678... 


DATEN 
AUFGETEILT 


FESTPLATTE 1 FESTPLATTE 2 


RAID: Je nach RAID-Modus werden die Daten entweder redundant gespeichert 
oder für mehr Performance auf zwei Datenträgern aufgeteilt. 


Hardware-RAID erstellen 


1 Controller aktivieren 
Phoenix - AwardBlOS CMOS Setup 


Onboard PCI Device 


Serial ATA Controller Enabled 


Mainboard-BIOS: Im BIOS müssen Sie zunächst den RAID-/SATA-Control- 
ler unter „Integrated Peripherals‘ - „Onboard PCI Devices” einschalten. 


Festplatten einbinden 


Controller-BIOS: Im BIOS des Controllers wählen Sie den RAID-Typ („Stri- 
ped‘“ oder „Mirrored‘‘) aus und binden die beiden Platten ein. 
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PRAXIS 


Datenträgerverwaltung: Die beiden Festplatten müssen initialisiert und in 
einen dynamischen Datenträger umgewandelt werden. 
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Datenträgerverwaltung: Für RAID O wählen Sie „Stripeset‘ und fügen dann die 
zweite Festplatte dem neuen RAID-Verbund hinzu. 


[Hakan RAID in der Praxis 


RAID 0 gegen einzelne Festplatte: Der RAID-O-Verbund ist bis zu 40 
Prozent schneller als eine der einzelnen Festplatten. 


RAID 1 gegen einzelne Festplatte: Das RAID 1 kostet keine Laufwerks- 
Performance und ist so schnell wie die einzelne Festplatte. 
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Betriebssystem installieren kön- 
nen. Als „Second Boot Device” 
müssen Sie den RAID-Verbund 
- in unserem Beispiel „Serial 
ATA” - angeben. Beim ersten 
Neustart nach der Installation 
wird dann vom RAID-Set ge- 
bootet. Wichtig während der 
Installation: Windows XP benö- 
tigt einen Fremdtreiber, um den 
RAID-Controller zu erkennen. 
Diesen können Sie ausschließ- 
lich über eine Diskette einbin- 
den - CD-ROMs oder USB- 
Sticks funktionieren nicht! Ein 
funktionstüchtiges Disketten- 
laufwerk ist daher Pflicht. 
Drücken Sie dafür beim Start 
der Installation die Taste „F6”. 


»> TIPP 5: Software-RAID-0 


Wenn Ihr Mainboard keinen 
RAID-Controller besitzt, kön- 
nen Sie auch mit der Datenträ- 
gerverwaltung von Windows 
XP ein RAID-0-Softwaresystem 
erstellen. Schließen Sie dafür 
einfach die beiden Festplatten 
an (dabei ist es egal, mit wel- 
chen Schnittstellen die Platten 
arbeiten). Starten Sie dann Win- 
dows XP und wählen Sie die 
Datenträgerverwaltung („Sys- 
temsteuerung” — „Verwaltung“ 
- „Computerverwaltung“). Dort 
werden Ihnen jetzt zwei neue 
Datenträger (schwarz) ange- 
zeigt. Initialisieren Sie als Erstes, 
wie in Tipp 3 beschrieben, die 
beiden Festplatten. Klicken Sie 
jetzt erneut mit der rechten 
Maustaste in das Beschriftungs- 
feld einer der beiden Festplat- 
ten: Wählen Sie dort „In dyna- 
mischen Datenträger ...“. In der 
folgenden Maske müssen Sie die 
beiden für den RAID-Verbund 
geplanten Platten markieren. 
Beide Platten werden dann kon- 
vertiert. Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf den 
Größenbalken einer der beiden 
Platten und wählen Sie „Neu- 
es Volume“. Klicken Sie auf 
„Weiter“ und wählen Sie dann 
„Stripeset“ für einen RAID-0- 
Verband. In der folgenden 
Maske müssen Sie die zweite 
Platte im linken Fenster mar- 
kieren und über „Hinzufügen“ 
dem neuen RAID-Set zuordnen. 
Klicken Sie auf „Weiter“ und 
weisen Sie im nächsten Fenster 
einen Laufwerksbuchstaben zu. 
Anschließend können Sie das 
neue RAID-Set formatieren. 


RAID 


>» TIPP 6: RAID-Systeme im 
Praxis-Check 

Kommen wir zum wichtigsten 
Punkt, der Performance. Dafür 
haben wir mit zwei SATA-Fest- 
platten (Western Digital WD740) 
unterschiedliche Modi durch- 
getestet: Als Einzelplatte schafft 
die WD740 einen Lesedurchsatz 
von 64,8 MByte pro Sekunde bei 
einer CPU-Belastung (Athlon 
XP 2000+) von vier Prozent. Der 
RAID-0-Verband aus zwei sol- 
chen Festplatten brachte es auf 
sehr gute 99,7 MByte pro Se- 
kunde, die Prozessor-Last stieg 
allerdings auf acht Prozent an. 
Beim Lesen ist also ein RAID-O- 
Verband fast 40 Prozent schnel- 
ler als eine einzelne Platte. Ähn- 
lich sieht es beim Schreiben von 
Daten aus: Auf eine einzelne 
WD740 konnten wir mit durch- 
schnittlich 31 MByte pro Sekun- 
de schreiben, der RAID-O-Ver- 
band brachte es auf 41 MByte 
pro Sekunde - ein Unterschied 
von 25 Prozent. Wer also das Ri- 
siko nicht scheut, beim Defekt 
einer Platte alle Daten zu verlie- 
ren, kann mit RAID 0 seine Fest- 
platten deutlich beschleunigen. 
Den gleichen Vergleichstest ha- 
ben wir auch mit einem RAID-1- 
Verband gemacht: Das RAID-1- 
Set ist praktisch genauso schnell 
wie eine einzelne Festplatte. Da 
die Daten auf beiden Platten 
identisch abgelegt werden, bü- 
ßen Sie keine Performance beim 
Schreiben oder Lesen ein. 
Die gewonnene Datensicherheit 
macht RAID 1 für vorsichtige 
Anwender interessant. 


Da Windows XP selbst die Ver- 
waltung des Software-RAIDs 
übernimmt, erkennt das Dia- 
gnose-Tool HD Tach das Lauf- 
werk nicht. Für einen einfachen 
Praxistest haben wir das Spiel 
Far Cry (dt.) installiert und die 
Level-Ladezeiten (Startlevel) ge- 
messen. Der Software-Raid-0- 
Verband brauchte 49 Sekunden 
für den Levelstart. Im Vergleich 
dazu: Unser Hardware-Raid-0- 
Verband benötigte 42 Sekunden, 
eine einzelne WD740 schaffte es 
in 54 Sekunden. Somit ist ein 
Software-RAID-O-Verbund zwar 
langsamer als ein Hardware- 
RAID 0, gegenüber einer ein- 
zelnen Festplatte ist aber auch 
diese Lösung im Vorteil. | 

MARCO ALBERT, KAY BEINROTH 


www.pcgameshardware.de 


PREISWERT + KOMPETENT 


Voraussichtlich 
-F ab3,6. 2004 
| erhältlich! 


Voraussichtlich 
ab 2.6, 2 


Voraussichtlich = +6..200 
n 4 erhaltlich! 


erhältlich! 


TOGETHER WE STAND 
DIVIDED WE FALL 


Paaaate 


[KEINE MITNAHMEGARANTIE. SOFERN NICHT VORHANDEN, BESTELL 
[ hriften D ürkte und eine Auswahl weiterer An 


nd eine eiter gebo 


PRAXIS: WINDOWS XP 


Windows bietet eine 
ausgeklügelte Benut- 
zerverwaltung, mit 
der mehrere Anwen- 
der komfortabel an 
einem PC arbeiten 
können. Der Clou: Die 
Nutzerrechte schützen 
auch vor Viren und 
Trojanern. 


enn Ihr PC nicht nur 
W Spiel- sondern auch 

Arbeitsgerät ist, dann 
sollte der Rechner vor fehl- 
geschlagenen Treiberinstallatio- 
nen, exotischen Tools oder 
Kinderhänden sicher sein. Mit 
richtig eingestellten Benutzer- 
profilen lassen sich die meisten 
Probleme lösen und gleichzeitig 
unerwünschte Dateizugriffe ver- 
hindern. Noch mehr Sicherheit 
bietet nur eine spezielle Doppel- 
installation des Betriebssystems. 


» TIPP 1: Benutzerprofile und 
Zugriffsrechte 

Seit Windows NT können Profi- 
le angelegt werden, die einzelne 
Anwender klar voneinander 
trennen und mit denen sich Da- 
teien und ganze Verzeichnisse 
vor unerwünschtem Zugriff 
schützen lassen. Um die Verwal- 
tung zu vereinfachen, legt Win- 


Administrator 


dows alle System- und Anwen- 
derdateien eines Nutzers zentral 
in einem Unterverzeichnis des 
Ordners „C:\Dokumente und 
Einstellungen“ ab. Der Name 
dieses Unterverzeichnisses ist 
identisch mit dem Anmeldena- 
men des Nutzers. Neben den 
Profilen der normalen Nutzer 
legt Windows zusätzlich die 
Konten „Administrator“ und 
„Gast“ an. Ein Administrator 
hat kompletten Zugriff auf den 
Rechner und darf nach Belieben 
Programme und Treiber instal- 
lieren, Dateien verändern oder 
neue Nutzer anlegen und deren 
Kennwörter ändern. Der Gast ist 
das genaue Gegenteil; mit die- 
sem Konto kann am PC prak- 
tisch nichts verändert und nur 
wenig zerstört werden. Zwi- 
schen diesen Extremen können 
Sie einem Nutzer ein einge- 
schränktes Konto zuweisen, mit 


EFS 


dem sich im Normalfall gut ar- 
beiten lässt. Hinter dem Ordner 
„Al Users” in der Profilablage 
steht übrigens kein Konto, son- 
dern ein Ablageplatz für ge- 
meinsame Einstellungen und 
Dateien. 


>» TIPP 2: Nutzer anlegen 


Die Beschränkungen eines Kon- 
tos gelten grundsätzlich auch 
für Viren und Hacker. Schon aus 
diesem Grund sollten Sie nicht 
als Administrator arbeiten, son- 
dern ein Benutzerkonto ver- 
wenden. Öffnen Sie dazu die 
Systemsteuerung und klicken 
Sie auf „Benutzerkonten” - 
„Neues Konto erstellen“. Der 
Name ist frei festlegbar und darf 
auch Leerzeichen enthalten. Im 
nächsten Schritt wählen Sie den 
eingeschränkten Kontotyp und 
erstellen das Konto. Wenn Sie 
mögen, können Sie auch gleich 


NTFS 


Windows absichern 


ein Passwort vergeben. Ein Ad- 
ministratorzugang sollte immer 
mit einem Passwort geschützt 
werden. Der Willkommensbild- 
schirm von XP zeigt alle einge- 
tragenen Nutzer an und erleich- 
tert „Hackern“ deshalb das 
Durchprobieren der Konten. 
Wenn Sie die Übersicht abschal- 
ten, muss bei der Anmeldung 
nicht nur das Kennwort, son- 
dern auch der Nutzername 
angegeben werden. Die Einstel- 
lung finden Sie in den Benutzer- 
konten unter „Art der Benutzer- 
anmeldung ändern“. Nachteil: 
Sie müssen fortan auf die 
„Schnelle Benutzerumschal- 
tung” verzichten. 


» TIPP 3: Benutzergruppen 
verwalten 

Die Zugriffe auf Daten, Netz- 
werke, Systemeinstellungen 
oder Programme regelt Win- 


Profile 


was 
IST? 


In Profilen werden alle Benutzer- 
einstellungen abgelegt, z. B. In- 
stallations- oder Zugriffsrechte. 


Diese Nutzer haben Vollzugriff 
auf alle Einstellungen und 
Dateien eines Rechners. 


Die Dateiverschlüsselung von 
Windows kann nicht von Admi- 
nistratoren geknackt werden. 


New Technology File System. 
Dateisystem, das Zugriffsrechte 
unter Windows verwalten kann. 
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WINDOWS XP 


PRAXIS 


dows über Benutzergruppen, in 
denen der einzelne Benutzer 
Mitglied sein kann. Leider hat 
Microsoft die Gruppeneinstel- 
lungen in Windows XP Home 
deaktiviert. Nur Standardgrup- 
pen wie „Gäste“ oder „Admi- 
nistrator“ werden angeboten. In 
Windows 2000 oder XP Pro sind 
weitere Gruppen wie Benutzer 
oder Hauptbenutzer angelegt. 
Der Hauptnutzer eignet sich 
übrigens gut für die tägliche 
Arbeit, da er zwar nicht alle Ad- 
ministratorrechte besitzt, aber 
mehr Programme installieren 
und ausführen kann als der nor- 
male Benutzer. Die aktuellen 
Gruppen finden Sie in der Sys- 
temsteuerung unter „Verwal- 
tung“ - „Computerverwaltung“ 
— „Lokale Benutzer und Grup- 
pen“. Im Ordner „Gruppen“ 
können Sie eine neue Gruppe 
anlegen, der dann beispielsweise 
Zugriffsrechte auf bestimmte 
Verzeichnisse gewährt werden. 
Wenn Sie einen Nutzer in eine 
solche privilegierte Gruppe auf- 
nehmen möchten, doppelklicken 
Sie den Nutzernamen im Ordner 
„Benutzer“, wechseln in den 
Reiter „Mitgliedschaft” und 
klicken dann auf „Hinzufügen“. 
Mit „Erweitert“ — „Jetzt suchen” 
werden alle verfügbaren Nutzer 
angezeigt und lassen sich per 
Markierung und „OK“ überneh- 
men. 


» TIPP 4: Ordnerrechte 
zuweisen 

Nicht immer sollen alle Unter- 
ordner eines freigegebenen 
Laufwerks einsehbar sein. Des- 
halb bieten Windows 2000 und 
XP Pro Beschränkungen der Zu- 
griffsrechte an, mit denen nur 
bestimmte Nutzer Dateizugriff 
erhalten. Mit dem Tool XP FSE 
von www.fajo.de können Sie 
einige Rechteeinstellungen auch 
unter Windows XP Home frei- 
schalten. Voraussetzung für die 
Nutzung von Zugriffsrechten ist 
das Dateisystem NTFS. Fat32- 
Laufwerke müssen vorab mit 
dem Kommandozeilenbefehl 
„convert c: /fs:ntfs“ (Beispiel 
für C:\) umgewandelt werden. 
Für die volle Kontrolle über 
Freigaben öffnen Sie einen belie- 
bigen Ordner und deaktivieren 
unter „Extras“ — „Ordneroptio- 
nen” — „Ansicht“ die Option 
„Einfache Dateifreigaben ver- 
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wenden“. Klicken Sie anschlie- 
ßend im Kontextmenü des Ord- 
ners den Punkt „Freigabe und 
Sicherheit“. Im Reiter „Sicher- 
heit“ können Sie die lokalen Zu- 
griffsrechte genau definieren. 
Netzwerkfreigaben werden in 
der Kartei „Freigaben“ einge- 
stellt. Um allen Netzwerknut- 
zern Zugriff auf einen Ordner 
zu geben, aktivieren Sie das 
passwortfreie Konto „Gast“ und 
nehmen die Gruppe „Jeder“ in 
die Zugriffsregelung unter „Be- 
rechtigungen”“ auf. Wenn nur 
bestimmte Nutzer Zugang zu 
Ordnern haben sollen, müssen 
Sie ein zusätzliches Nutzerkon- 
to mit Passwort einrichten und 
dies statt „Jeder“ in die Berechti- 
gungen aufnehmen. Solche Nut- 
zer loggen sich dann mit dem 
Kontonamen und dem vergebe- 
nen Passwort auf Ihrem Rechner 
ein. Alle aktuellen Freigaben 
können Sie in der Computerver- 
waltung unter „Freigegebene 
Ordner” sehen. Übrigens sind 
Verzeichnisse mit einem $-Zei- 
chen im Netzwerk versteckt; mit 
der Eingabe des korrekten Pfa- 
des ist der Zugriff aber möglich. 


»» TIPP 5: Dateirechte 


Beachten Sie, dass ein Admini- 
strator auch auf geschützte Ver- 
zeichnisse zugreifen kann, in- 
dem er Ihr Benutzerkennwort 
zurücksetzt und sich als Nutzer 
einloggt. Alternativ können Ad- 
ministratoren auch das Besitz- 
recht eines Ordners überneh- 
men. Zudem unterstützen eini- 
ge Linuxvarianten die Benutzer- 
rechte nicht und erlauben den 
Vollzugriff auf das Dateisystem. 
Mehr Schutz bieten in diesen 
Fällen per EFS verschlüsselte 
Verzeichnisse unter Windows 
2000 und XP Pro (Eigenschaften 
des Ordners - „Allgemein“ - 
„Erweitert“ — „Inhalt verschlüs- 
seln“). Ein Rücksetzen des Pass- 
wortes führt zur Unlesbarkeit 
der Dateien. Wichtig: Wenn 
Ordner normal per Explorer ko- 
piert werden, gehen alle Einstel- 
lungen zu Benutzerrechten ver- 
loren. Nutzen Sie stattdessen 
den Kommandozeilenbefehl 
„xcopy [Quelle] [Ziel] /E /O“. 


» TIPP 6: Programme 
installieren 

Eingeschränkte Benutzer haben 
Zugriff auf ihr Stammver- » 


Mehr Datensicherheit in vier Schritten 


1 Neues Konto anlegen 


Wählen Sie eine neuen Kontotypen für H 
Schmidt 


O Cbergusme giant sion  (D) ingmuche acht 


Kate ehe können eventuell nicht ale 
rertuh Armin eımchte fin de 


Eingeschränktes Konto anlaoen legen Sie über die Systemsteuerung für 
jeden Nutzer ein Arbeitsprofil an. 


Hauptnutzer 


Rechte: Hauptnutzer haben einige, aber nicht alle Administratorrechte. 
Solche Konten sind Kompromisse zwischen Komfort und Sicherheit. 


9 Ordner schützen 


Zugriff: Nur Nutzer mit Zugriffsrechten haben Zugang zu Verzeichnissen 
oder Dateien. Andere Nutzer müssen nicht extra ausgesperrt werden. 


Ageesee | Fremgabe | Sichestid | Anpansen 
Si Klaren diesen Oschuun Fin aeıceen Derdzen im 
Netzwerk ongeben Klick Sam das and "Deu Ordnen 
Iegeben” 


© Dias Odin nicht Ienpeben: 


Fasigaba eneisınen | [ MNewrimgabe ] 
Netzfreigaben einschränken: eingeschränkten Computernutzer anlegen, 
gewünschten Ordner freigeben, Freigabe-Berechtigung gewähren, fertig! 
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PRAXIS 


4 Datei und Druckerfreigabe 
7 Ps Dome Me a 


k- Eigenschaften von LAN-Verbindung 


Vertindung herstellen unter Verwendung von 
29 NETGEAR FA3I0TX-Fast Ethemet:Adapter [NGRPCI) 


LAN oder Hochgeschwindigkeitsinternet 


LAN-Verbindung 3 
jr Konfiguiieren. 
Diese Verbindung verwendet folgende Elemente: 


a) ‚Cbent für Micrasoft-Netzwerke 
7 00$-Paketplaner 


IM %* Internetprotokall (TCPAP) 


[ Irstalieren. ] |__Deinstalieren ] Eigenschafter 
Fehlerbehebung: Falls die Dateifreigabe im Netzwerk nicht funktioniert, sollten 


Sie die Eigenschaften der Netzwerkkarte prüfen! 


F-9 Computerverwaltung 


[= Computerverwaltung 


®) Datei Aktion Ansicht Fenster 2 
«> om ® 
= Computerverwaltung (Lokal) 
el * System 
[23 m} Ereignisanzeige 
=) 39 Freigegebene Ordner 
8 Freigaben 
23 Skzungen 
63 Seöffnete Dateien 
=] SG Lokale Benutzer und Grupper 
GI Benutzer 
® Gruppen 
Leistungsprotokolle und warı 
Geräte-Manager 


Computerverwaltung: Hier können Sie sehen, welche Verzeichnisse freigegeben 
sind, wer auf Ihren Rechner zugreift, und welche Dateien geöffnet werden. 


KLAUS’ CLANFREUNDE MKOS 


Windows 1 


Tweak UI 
8 About 
General Special Folders 
& Mouse Folder: My Docu 
&® Explorer 
B Common Dialogs Location: 
# Taskbar and Start menu J:\Eigene Datelen 


& Desktop es 
2 My Computer ‚Changing the location) Anm 
r re to the new location. : > und 
om.) 
Special Folders To charge the Kent Feharmynen 
@ Autoplay move the files, right-d “2 Oma 
Drive Letters location and select "M He 
er 
Control Panel > 3 Free 
_—. Si ” 
& Internet Explorer 
Command Prompt [= een) 


Multitalent Tweak UI: Mit dem Microsoft-Tool legen Sie Standardpfade zu „Eigene 
Dateien“ oder zum Desktop bequem auf eine größere Platte um. 


{23 Multinetwork-Manager 
Gi MultiNetwork Manager 
File Profile View MER Help 


Profile Manager 


f Restore configuratic 


Diagnostics... 


‚Grant/Revoke User Rights... 
@] Restore conf : 
Share Desktop Profiles, ., 
= #2] Network 
con Change/Remoye Profile Lock Password... 
; Dome _ Personal Firewall Configuration Wizard... 
Prox! Options... 


= 3] Adapı 
= Intel(R} PRO/Wireless 
=) 1394-Netzwerkadapte 
= #9 Realtek RTLE139-Farr 
- :® Em 
RB VPN 


Multinetwork-Manager: Netzwerkmanager schalten auf Knopfdruck Arbeitsgrup- 
pen um, geben Ordner frei oder aktivieren Registry-Einträge. 
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zeichnis, in dem auch die jewei- 
ligen eigenen Dateien angelegt 
sind. Änderungen in den Sys- 
temordnern von Windows sind 
den Administratoren vorbehal- 
ten. Benutzer können Program- 
me also nur installieren, wenn 
diese nicht zu tief in das System 
eingreifen und deshalb Admini- 
stratorrechte fordern. In solchen 
Fällen haben Sie zwei Möglich- 
keiten: Entweder melden Sie 
sich direkt als Admin an und 
installieren das Programm für 
alle Nutzer oder Sie starten die 
Setup-Datei über das Rechte- 
Maustaste-Menü und „Ausfüh- 
ren als“. Im zweiten Fall können 
Sie ein Programm auch nur für 
einen bestimmten Nutzer instal- 
lieren. Besondere Rechte benö- 
tigt auch das Brennen von CDs. 
Speziell für Nero hilft das Pro- 
gramm Burnrights (WEBCODE 
23TW) weiter, mit dem Rechte 
für alle Nutzer oder für eine be- 
stimmte Gruppe gesetzt werden 
können. Um einen Nutzer von 
bestimmten Programmen oder 
Spielen fernzuhalten, reicht es, 
den Zugriff auf das Installa- 
tionsverzeichnis des Programms 
zu sperren. 


» TIPP 7: Umzug von Benutzern 


Wenn der Platz auf der Installa- 
tionspartition knapp wird, kön- 
nen Sie entweder einzelne spei- 
cherintensive Nutzerverzeich- 
nisse wie „Eigene Dateien” oder 
„Desktop“ mit TweakUl ver- 
schieben oder gleich die ganzen 
Profile auslagern. Eine ausführ- 
liche Beschreibung für das Aus- 
lagern des Ordners „Dokumente 
und Einstellungen” auf eine 
andere Platte finden Sie un- 
ter www.wintotaldb.de (WEB- 
CODE 23TY). Wenn Sie dagegen 
von einem Rechner auf einen 
anderen umsteigen, sollten Sie 
sich den Umzugsassistenten von 
Windows XP anschauen (,„Pro- 
gramme“ — „Zubehör” -— „Sys- 
temprogramme” — „Übertragen 
von Dateien und Einstellun- 
gen”). 


>» TIPP 8: Domänen und 
Arbeitsgruppen 

Ihr Notebook soll zu Hause per 
Arbeitsgruppe ins Netz, im Büro 
aber an eine Domäne angemel- 
det werden? Mit Windows allein 
haben Sie schlechte Karten. 
Denn für den Wechsel Arbeits- 


WINDOWS XP 


gruppe nach Domäne muss 
jedes Mal das Admin-Kennwort 
der Domäne eingegeben wer- 
den. Gleich drei Tools behe- 
ben den Mangel: Netswitcher 
(www.netswitcher.com), Multi- 
Plug-Mate (www.gslantern.com) 
und der Multinetwork Manager 
von www.globesoft.com fragen 
vor der Anmeldung nach der 
Art des Netzes und übernehmen 
die Umschaltung der Einstellun- 
gen. Unter Umständen wird ein 
Neustart des Rechners nötig. 
Gleichzeitig sorgen die Pro- 
gramme für die Anmeldung der 
Netzlaufwerke, passen Einstel- 
lungen wie IP-Adressen, Proxys 
und Ordnerfreigaben an oder 
aktivieren spezielle Registry- 
Tweaks. Mit Preisen ab zehn 
Euro sind die Shareware-Pro- 
gramme auch für LAN-Party- 
gänger interessant. 


» TIPP 9: Doppelinstallation 
absichern 

Einige Spiele funktionieren nur, 
wenn man mit Administrator- 
rechten angemeldet ist. Doch ein 
unbedachter Mausklick, schlecht 
programmierte Treiber oder un- 
gewollte Lösch- und Verschiebe- 
aktionen können das System 
schnell außer Betrieb setzen. 
Mehr Schutz bietet eine Zweit- 
installation von Windows und 
das gleichzeitige Verstecken der 
Installationspartition im Erst- 
system. Notfalls können Sie 
solch ein System auch per Dis- 
kette starten. 


Zum Verstecken von Laufwer- 
ken eignet sich der Partitions- 
manager XOSL (www.xosl.org). 
Ohne zusätzlichen Partitions- 
manager klappt es so: Legen Sie 
einen Benutzer mit Administra- 
torrechten an und loggen Sie 
sich damit ein. Wechseln Sie 
dann in die Laufwerkseigen- 
schaften der zweiten Windows- 
Partition und klicken Sie auf 
„Sicherheit“. Dem angemeldeten 
Benutzer verweigern Sienun den 
Vollzugriff. Starten Sie anschlie- 
ßend TweakUl (www.micro- 
soft.com) und schalten Sie unter 
„MyComputer“ - „Drives” die 
Anzeige der gewünschten Lauf- 
werke ab. Im eigentlichen Admi- 
nistratorkonto können die Ände- 
rungen jederzeit wieder rück- 
gängig gemacht werden. | 

ANDREAS WEBER 
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pas neue XXK-SET MIT PASSIV RADIATOR 


innovaSET Passiv XXK (Universal) 
Das No-Noise Set mit dem innovaKonvekt-O-Matic passiv Radiator. Lüfterlos und damit absolut geräuschlos. 


Das XXK High-End Kühlset ist einfach und schnell zu montieren, da der innovaKonvekt passiv Radiator lediglich an der 
Seitenwand des PC-Gehäuses befestigt wird. Mit dem XX-Flow High End CPU-Kühler und der original innovatek HPPS 12V 
Pumpe bleiben keine Wünsche offen und kein System zu heiss. Die Kühlleistung ist für alle aktuellen CPU ’s mehr als 
ausreichend. Inklusive umfangreichem Zubehör und Halterungen für alle Sockel. 


Fan-O-Matic 1.5 Wasserkühl-Komplett-Sets raptorVibes für optimale innovaCOOL rev.4 innovatek HPPS 12V. Jetzt 
High End Fancontroller Basic LC und Premium XXS Kühlung und Entkoppelung CPU-Wasserkühler mit mehr Pump-Leistung 


Weitere Highlights aus unserem großem Sortiment! 


innovatek 


Alles andere ist heiße Luft 


innovatek 05 GmbH » Stadtweg 9 : D-85134 Stammham-Westerhofen » Tel. +49 [0] 84 05-92 59-0 259-21 - info@innovatek.de 
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PRAXIS: SPYWARE 


Schätzungen zufolge 
ist jeder zweite PC in 
Deutschland mit Spy- 
ware infiziert. Vor al- 
lem kostenlose Tools 
wie die beliebten 
Download-Manger 
bringen die Schnüffel- 
Software auf den 
Rechner. 


Inhalte auf der 
HEFT-CD 


Spybot 1.4 
Adaware 6 
Sygate Personal Firewall 


pyware kann jeden 
Ss treffen: Selbst wach- 
same Anwender sind 
nicht vor undurchsichtigen Li- 
zenzverträgen und den Tricks 
der Spyware-Programmierer si- 
cher. PC Games Hardware hat 
20 aktuelle Spyware-Program- 
me gefunden, die Ihre Privat- 
sphäre gefährden können. Im 
Folgenden decken wir die 
Tricks der Spyware-Hersteller 
auf und zeigen, wie Sie sich 
vor solchen Verletzungen Ihrer 
Persönlichkeitsrechte schützen 
können. Alle Programme wur- 
den mit den Anti-Spyware-Tools 
Adaware und Spybot getestet. 


»> Was ist Spyware? 


Spyware-Programme nisten sich 
meist unbemerkt im System ein, 
um das Online-Verhalten des 
Nutzers zu protokollieren. Diese 
Informationen werden heimlich 
an die Datenbank eines Unter- 
nehmens geschickt, wo sie für 
Werbezwecke ausgewertet wer- 
de. Das größte Risiko, seinen 


Radiate 

Vormals Auriate. Erste und 
gleichzeitig bekannteste 
Entwickler von Spyware. 


was 
IST? 


116 PC Games Hardware | 07/2004 


Rechner zu infizieren, besteht 
bei Free- und Shareware-Pro- 
grammen. Sie dienen den Spy- 
ware-Tools quasi als Trojani- 
sches Pferd. Spyware gelangt so 
über die Installation des Haupt- 
programms auf die Festplatte. 
Gefahren lauern aber bereits 
beim bloßen Aufrufen einer 
Website: So kann sich Spyware 
über einen Dialer oder — ganz 
heimtückisch — direkt über den 
Browser installieren (sofern 
nicht die nötigen Sicherheitsvor- 
kehrungen getroffen wurden). 


Bekanntester Hersteller von 
Schnüffel-Software ist die Firma 
Radiate (vormals Auriate, www. 
radiate.com), deren Software 
sich in vielen populären Pro- 
grammen versteckt, zum Bei- 
spiel in dem Download-Mana- 
ger Gozilla. Weitere bekannte 
Spyware-Firmen sind unter an- 
derem Bonzi und Gain, deren 
kostenlose Software (Internet- 
Tools wie Gator, Freeware-Spie- 
le etc.) von vornherein mit ent- 


Gator 

Spyware -Tool von der Firma 
Gain, das sich als „nützliches 
Internet-Programm“ tarnt 


sprechenden Spionage-Funktio- 
nen ausgestattet ist. 


»> TIPP 1: Erhöhte Vorsicht bei 
Download-Managern 
Download-Manager belegen 
klar den ersten Platz in der 
Rangliste der beliebtesten Trä- 
ger für Spyware. Der Grund da- 
für ist einfach: Bei Benutzung 
muss eine Internet-Verbindung 
bestehen, was es dem digitalen 
Spion erlaubt, die gesammelten 
Daten in aller Ruhe an seine 
Auftraggeber zu versenden. 
Der populärste Vertreter dieser 
zweifelhaften Symbiose ist Go- 
zilla (www.gozilla.com). Die in- 
tegrierte Radiate-Software sam- 
melt und sendet nicht nur Infor- 
mationen, sondern ermöglicht 
auch das sofortige Anzeigen 
von auf den Nutzer zugeschnit- 
tenen Werbebannern. Auch die 
nicht minder bekannten Down- 
load-Manager Flashget (www. 
amazesoft.com) und Download 
Accelerator Plus (www.speedbit. 
com) haben einen Schnüffler an 


Adaware 

Kostenloses Programm zur 
Erkennung und Beseitigung 
von Spy- und Adware 


Vorsicht, Spyware! 


Bord. Vorsicht ist auch bei den 
weit verbreiteten Programmen 
Getright (www.getright.com) 
und Netvampire (netvampire. 
com) geboten. Zwar sind die 
neuen Versionen (Getright 5.1, 
Netvampire 4.0) erfreulicher- 
weise frei von Spy- und Ad- 
ware, es kursieren aber noch 
ältere Versionen auf diversen 
Download-Portalen. 


Wenn Sie auf einen Download- 
Manager nicht verzichten wol- 
len, empfehlen wir Ihnen die 
kostenlose Version des Star- 
downloaders (www.stardown 
loader.com) oder das simple, 
aber brauchbare Reget Junior 
(http:/ /junior.reget.com). 


» TIPP 2: Spyware-Falle 
Multimedia-Tools 

Auf Platz 2 der spywaregefähr- 
deten Tools befinden sich Multi- 
media-Anwendungen. Da bei 
der Nutzung von Multimedia- 
Programmen oft eine Internet- 
verbindung besteht - zum Bei- 


Tracking Cookie 

Ungefährliche Datei, die nur von 
einer bestimmten Internet-Seite 
gesetzt und gelesen werden kann 


SPYWARE 


PRAXIS 


spiel zum Abspielen von Audio- 
oder Video-Streams -, eignen 
sich diese perfekt für Spionage- 
Zwecke. Die Firma Real Net- 
works steht im Ruf, diese Mög- 
lichkeiten mit dem Real Player 
in der Vergangenheit häufig 
ausgenutzt zu haben. Bei der 
neuesten Version des Real Play- 
er konnten zwar weder Ada- 
ware noch Spybot Hinweise auf 
Spyware liefern, das Tool emp- 
fängt und sendet aber nach 
wie vor automatisch Daten. Sie 
können diese Kommunikation 
allerdings unterbinden, indem 
Sie unter „Extras“ — „Einstellun- 
gen” — „Automatische Dienste” 
Angebote wie den Nachrichten- 
dienst einfach deaktivieren. 


Bei der kostenlosen Pro-Version 
des beliebten Divx-Codecs wei- 
sen die Entwickler auf ihrer 
Homepage zwar darauf hin, 
dass es sich um eine Adware- 
Version handelt, dass aber auch 
die Spyware Gator mitinstalliert 
wird, erfährt der Nutzer erst in 
den Lizenzbedingungen. Gator 
sammelt unter anderem Infor- 
mationen über das Surfverhal- 
ten, die Besuchsdauer auf be- 
stimmten Seiten, Eingaben in 
Suchmasken, auf Ihrem System 
installierte Software und Ihren 
Vornamen. Anschließend erhal- 
ten Sie lästige Werbe-Pop-ups 
auf den Schirm. Alternativ emp- 
fehlen wir Ihnen den spyware- 
freien Standard-Divx-Codec. 
Meiden sollten Sie außerdem 
die MP3-Suchmaschine „Abe’s 
MP3 Finder” und alle anderen 
Produkte des Entwicklers Abe, 
da diese mit einem ganzen 
Arsenal an Cydoor-Spionage- 
Funktionen daherkommen. 


Glücklicherweise gibt es aber 
etliche Multimedia-Tools, die 
Sie guten Gewissens nutzen 
können. Beispielsweise den ge- 
nialen Player Jet Audio Basic 
(www,jetaudio.com), Real Time 
Alternative, Winamp (www. 
winamp.com) und den Internet- 
Radio-Empfänger Phonostar 
(www.phonostar.de). 


» TIPP 3: Schnüffel-Alarm bei 
Kazaa und Co. 
Filesharing-Tools sind für die 
Zwecke von Spionage-Software 
prädestiniert und belegen Platz 
3. Bei der Nutzung von Peer-to- 
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Peer-Software muss man online 
sein und öffnet somit Schnüff- 
lern Tür und Tor. Der Anbieter 
des berüchtigten Filesharing- 
Tools Kazaa verlässt sich dabei 
ganz auf die „Dienste“ der 
Firmen Topsearch, Gain und 
Cydoor. Insbesondere die Gain- 
Software Gator ist sehr emsig 
im Zusammentragen von Infor- 
mationen und nervt mit „maß- 
geschneiderten” Werbebotschaf- 
ten. Zusätzlich nutzt Kaaza auch 
gerne die Software Toptext 
(auch bekannt als Ilookup, Hot 
Text etc.) von Ezula (www. 
ezula.com), welche den besuch- 
ten Webseiten orange unter- 
strichene Werbelinks auf Basis 
von Schlüsselwörtern hinzu- 
fügt. Ganz ähnlich verfährt auch 
der Anbieter des Filesharing- 
Dienstes Imesh. Immerhin infor- 
mieren Kazaa und Imesh den 
Nutzer über die zusätzlich in- 
stallierte Software und ihre 
Funktion. 


Mit Werbe-Pop-ups regelrecht 
überflutet werden Sie bei 
der Benutzung des Mega-File- 
sharing-Tools Morpheus (ver- 
bindet sich unter anderem zu 
Kazaa- , Edonkey- und Imesh- 
Usern). Nirgends werden Sie 
darüber aufgeklärt, dass Sie als 
Dreingabe den von Adaware 
als sehr gefährlich eingestuften 
Ad-Client Top Moxie erhalten. 


» TIPP 4: Spyware vorbeugen 


Grundsätzlich sollten Sie bei 
Programmen, die in die Katego- 
rie Internet-Tools fallen, stets 
auf der Hut sein. Wenn eine 
Firma wie Quicklink Software 
(www.quicklinks.com) sich auf 
Tools zur „Optimierung der 
Internet-Erfahrung” speziali- 
siert hat und diese auch noch 
kostenlos zum Download anbie- 
tet, müssen die Alarmglocken 
läuten. Die wahren Absichten 
werden verschleiert, indem ein 
Tool wie Quicklink Explorer als 
Website-Organizer angepriesen 
wird, in Wirklichkeit aber ledig- 
lich die Radiate-Spyware auf 
Ihren Rechner überträgt. Das 
gilt natürlich auch für die Fir- 
ma Gain und ihren Passwort- 
und Web-Formular-Assistenten 
Gator Wallet. Die meisten die- 
ser angeblich unverzichtbaren 
Funktionen wie das Passwort- 
Management sind bei den » 


Alarm auf Ihrem PC? 


Folgende Symptome könnten auf aktive Spyware hindeuten: 


u Die Startseite Ihres Browsers hat sich von alleine geändert 

u Plötzliches Auftauchen von neuen Icons/Toolbars im Systemtray 
und/oder Browser 

® Der Windows-Messenger nervt seit neuestem mit Werbebotschaften 

B Porno-Pop-ups auf normalerweise vertrauenswürdigen Seiten 

B Orange Werbelinks auf Webseiten 

B Allgemeine Verlangsamung der System-Performance 


RE Anti-Spyware-Tools 


Allgemeine Anti-Spyware-Tools 


EB Adaware 
www.lavasoft.de 


Bu Spybot-Search & Destroy 
www.safernetworking.org 


u Spyware/Adware-Remover 
www.bulletproofsoft.com 


E x-Cleaner 
www.spywareinfo.com 


Tools gegen Auriate/Radiate-Spyware 


® Anti Aureate 
http://download.t-online.de/kategorien.phtmi?kat=9458liz=&sort=2 


EB No-Aura 
www.spychecker.com 


5 Spyware eliminieren 
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Systemscan: Erschrecken Sie nicht, wenn Sie zum ersten Mal einen System- 
Scan durchführen: Nicht alles, was Adaware findet, ist auch wirklich bösartig. 


Spyware EHMIDEIEN 


Dias ut de Haupt Suchsate von Sgytat SAD, Hier können Sie Ih System untersuchen lansen Schalfische "L 
außelierm Probleme beihelser) (3 chadfläche "Muadhjerte Protobaane bereiten”). Tip woran Gum en noch richt ges 
Sm doch mal de Erdbeurg 
Hude dhese Inestmasn mu 


1 Elezihn Hanhart Use settings 
HKEY_USERS\S-1521: VNTRORITD.TR22EI0152 1 wech These Capsiarlen 
Produkt: Gator/Olter 
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Aufgedeckt: Mit Rechtsklick auf einen Eintrag zeigt Ihnen Spybot detaillierte 
Informationen über das gefundene Problem. 
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BE PRAXIS 


Quelle: www.answersthatwork.com 


SPYWARE 


=) Windows Task-Manager 


Datei Optionen Ansicht 


(Anwendungen. Prozesse | 


wendungen | Prozesse | Systemleistung | Netzwerk | 


2 


To 


Prozessname Beschreibung “ 

Aornum.exe Wahrscheinlich Spyware der Firma IWon.com 

Apropos.exe Spyware von People On Page oder POP! 

ARUpId32.exe Spyware von Visual Networks 

BJCFD.exe Spyware der Firma Broadjump, jetzt Motive 

Cmesys.exe Teil der Gator-Software 

Dssagent.exe Spyware in Spielen der Firma Broderbund 

FSG_4104.exe Teil der Gator-Software 

HBlnst.exe Spyware wird durch Hotbar-Tool übertragen 

Msckin.exe Delfin Project Inc Spyware = 

Points Manager.exe Spyware von Altnet.com 

GMT.exe Gator Spyware 

SAHAgent.exe Shopathome Select.com-Spyware 

SaveNow.exe Whenl.com-Spyware verbindet sich mit Ad-Client 

Tgcmd.exe Tioga software / Support.co-Spyware 

TSADBOT.EXE Conducent / Timesink-Ad-Client 

WHAgent.exe Bekannte Spyware der Webhancer Cooperation | 

Mi 

WYlProzesse aller Benutzer anzeigen — 


Prozesse; 37 


CPU-Auslastung: 0% 


Zugesicherter Speiche Speicher: 518M 


Taskmanager: Wenn Sie einen oder mehrere dieser Prozesse in Ihrem Task- 
manager entdecken, ist Ihr Rechner mit Spyware infiziert. 


Se JUN a Bekannte Spyware-Tools 


Tool Beschreibung Spyware 

Abe's FTP Client *, Abe's Diverse Multimedia- Cydoor 

mage Viewer *, Abe's MP3 nd FTP-Tools 

Finder *, Abe's Picture 

Finder *, Abe's SMB Client * 

Download Accelerator * Filesharing-Tool f. Audio-Dateien | Speedbit 

Cometcursor *** ool zum Verändern Comet Cursor 
des Mauszeigers 

DivX Pro5 * Bekannter MPEG-4 Codec Gain/Gator/Claria 

Flashget ** Download-Manager Cydoor 

Gator * Hilft beim Ausfüllen von Gain/Gator 
Online-Formularen 

Gozilla ** Populärer Download-Manager Auriate/Radiate 

Kazaa * Verbreiteter Topsearch, Gain, 
Filesharing-Dienst Cydoor 

Morpheus *** Peer-to-Peer-Programm Top Moxie, Moe 

Money Maker 

Net Ants * Download-Manager Cydoor 

Hotbar * Personalisiert Browser und Hotbar 
E-Mail-Client mit zusätzl. 
Funktionen, Grafiken etc. 

Quicklink Explorer *, MS-Explorer-Ersatz und Aurate/Radiate 

Explorer Gold Edition * Website-Management 

Imesh * Filesharing-Tool Gain/Toptext/ 

Newnet/My Search 

* Lizenzbestimmungen weisen darauf hin, Funktionsweise wird erläutert. 

** Lizenzbestimmungen weisen darauf hin, Funktionsweise wird nicht erläutert. 

*** Lizenzbedingungen informieren nicht über Spyware. 
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meisten Browsern und kosten- 
losen Web-Suites (zum Beispiel 
Mozilla) ohnehin schon inte- 
griert. Quicklink Software und 
Gain informieren immerhin 
über die Schnüffel-Funktionen 
in ihren Tools. 


Seien Sie außerdem misstrau- 
isch, wenn Sie beim Surfen auf 
bestimmten Seiten unter faden- 
scheinigen Begründungen dazu 
aufgefordert werden, ausführ- 
bare Dateien zu laden. Dahinter 
verbirgt sich in den meisten Fäl- 
len schädliche Software. Nutzen 
Sie auf jeden Fall eine persönli- 
che Firewall, zum Beispiel die 
kostenlose Sygate Personal Fire- 
wall (www.sygate.com). Emp- 
fehlenswert ist auch die Ver- 
wendung des kostenpflichtigen 
Adaware Plus (www.lavasoft. 
de), das eine Echtzeitüberwa- 
chung bietet und Zugänge zu 
Ihrem System blockiert, um das 
Eindringen von möglichen Ge- 
fahrenquellen zu verhindern. 
Für zusätzliche Sicherheit de- 
aktivieren Sie bestimmte Brow- 
ser-Erweiterungen im Internet 
Explorer: Rufen Sie „Extras“ — 
„Internetoptionen“” — „Erwei- 
tert“ auf und deaktivieren Sie 
„Browsererweiterungen von 
Drittanbietern“. Überprüfen Sie 
außerdem öfters die akti- 
ven Prozesse im Taskmanager: 
Manche Einträge weisen ein- 
deutig auf Spyware hin, wie 
„GMT.exe” (Gator-Spyware). 


» TIPP 5: Spyware eliminieren 


Um Spyware zuverlässig zu fin- 
den und zu vernichten, nehmen 
Sie am besten die Programme 
Adaware (www.lavasoft.com) 
und Spybot (www.safernetwor 
king.com). Beide Tools führen 
einen kompletten System-Scan 
durch und listen alle gefunde- 
nen kritischen Dateien auf. Am 
Ende eines System-Scans wird 
Ihnen Adaware eine Liste von 
Problem-Files anzeigen, von de- 
nen die meisten wahrscheinlich 
der Kategorie „Dataminer” zu- 
geordnet wurden. Dataminer 
vom Typ „Tracking-Cookie” 
sind unkritisch, da sie lediglich 
von dem Server ausgelesen wer- 
den können, der sie gesetzt hat, 
und keine Informationen über 
System und Nutzerverhalten 
sammeln und senden können. 
Andere Dataminer vom Typ 


„Regkey” oder „Process“ wer- 
den zum Beispiel durch Nach- 
richtendienste oder Toolbar- 
Erweiterungen erzeugt. Solche 
Einträge sollten unbedingt ge- 
prüft werden, da die dazuge- 
hörigen Programme alle mög- 
lichen Informationen sammeln 
und senden können. Mit Rechts- 
klick auf den entsprechenden 
Eintrag zeigt Ihnen Adaware 
über „Show Details“ das Risiko- 
potenzial an. Es ist dabei nicht 
immer möglich, die Tools bzw. 
deren Hersteller herauszufin- 
den, die für derartige Einträge 
verantwortlich sind. Die Risiko- 
bewertungen von Adaware und 
Spybot können Ihnen aber bei 
der Entscheidung helfen, was 
Sie gegebenenfalls von Ihrem 
Rechner entfernen. Eindeutiger 
ist es bei Files der Kategorie 
Malware: Wenn Malware ange- 
zeigt wird, wurden bedenkliche 
Registry-Einträge gefunden, die 
Sie auf jeden Fall beseitigen 
lassen sollten. 


»> TIPP 6: Lesen Sie die 
Lizenzbedingungen 

Die Entwickler der meisten von 
uns getesteten Tools informieren 
in ihren Lizenzbedingungen 
mehr oder weniger ausführlich 
über zusätzlich installierte Soft- 
ware und ihre Funktionen. In 
den Lizenzbedingungen von 
Gain- und Cydoor-gestützter 
Software findet sich die Klausel, 
dass das Beseitigen der ent- 
sprechenden Programme zum 
Erlöschen der Nutzungslizenz 
führt. So dürfen Sie Divx Pro 
nach der Deinstallation von Ga- 
tor und den anderen Adware- 
Komponenten nicht mehr ver- 
wenden! 


» TIPP 7: Ungefährliche Tools 


Es gibt auch Software-Kate- 
gorien, bei denen eine Infektion 
mit Spyware höchst unwahr- 
scheinlich ist. Dazu gehören 
Virenscanner, Firewalls, Anti- 
Spam-Tools und ganz allgemein 
Sicherheits-Software, da deren 
Hersteller den potenziellen 
Image-Schaden in der Regel nicht 
riskieren. Außerdem ist eine 
Kontamination durch Bildbear- 
beitungsprogramme, 3D-Render- 
und Animations-Tools sowie Mu- 
sik-Kompositions-Programme 
höchst unwahrscheinlich. | 

FRANK NEUPERT 
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eidisch‘? 


Gewinnen Sie einen der hier abgebildeten Midi-Tower 


Zählen Sie die roten Quadrate, schicken Sie eine Mail mit der richtigen Lösung an pcgh@inter-tech.de 
und mit etwas Glück gewinnen Sie. Wir verlosen unter allen richtigen Lösungen einen Tower pro 
Woche. Der Gewinner wird auf unserer Homepage bekanntgegeben. Das Spiel endet am 02.07.04, 


teilnehmen darf jeder, ausgenommen Mitarbeiter der Fa. Inter-Tech und deren Angehörige. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


Sn 
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Und. wenn:Siekein Glück hätten. - ;hier.gibt.;s;diestollen, Towerauch:zu, kaufen: 


A —& 
[ Computer-Discount Hamburg BEER S So ET MERIEN z 
er 7 ; - Komputeruniverse 1 


D-30855 Langenhagen 
Tel.: +49(0)511-72667830 
e-Mail: vertrieb@inter-tech.de 


Elektronik Handels GmbH 
http//:www.inter-tech.de 


Inter-Tech Elektronik Handels GmbH 


PRAXIS: LESERAKTION 
Der Problem-Rechner 


INTNAAIS System stürzt ab oder startet sich neu 


Jeden Monat prüfen wir an dieser Stelle einen zicki- 


gen Leser-Rechner auf Herz und Nieren. Wir zeigen 
Ihnen Schritt für Schritt, wie wir die Fehler gesucht, 


gefunden und behoben haben. 


er Rechner von Dirk 
D Neuß aus Mönchen- 
gladbach stürzt bei 
Spielen, aber auch bei Anwen- 
dungen (zum Beispiel Viren- 
scan) permanent ab oder startet 
neu. PCGH hat sich des Pro- 
blems angenommen. 


»> Schritt I: Analyse des 
Leser-Rechners 

Dirk Neuß setzt wie rund 70 
Prozent unserer Leser auf ein 
AMD-System. Dabei kommt 
auf dem MSI-Mainboard K7N2 
Delta-L mit Nforce2-Chipsatz 
ein Athlon XP 2100+ zum Ein- 
satz. Ebenfalls von MSI stammt 
die Geforce4 Ti-4200. Außerdem 
stecken 2x 256 MByte DDR- 
Speicher von Nanya im System. 
Die Soundausgabe übernimmt 
der Onboard-Chip auf der 
Hauptplatine. Als Betriebssys- 
tem verwendet unser Leser 
Windows 2000 Professional mit 
installiertem Service Pack 4. 
Nach dem Öffnen des Gehäuses 
sticht sofort die mangelhafte 
Verlegung der Netzteilkabel 
ins Auge. Diese befinden sich 
zum Teil direkt über dem CPU- 
Lüfter. 


»> Schritt 2: Fehlverhalten 


Nach einigen Minuten im Be- 
trieb stürzt der Rechner unter 
Windows und in Spielen ab. Ein 
Blick ins BIOS offenbart eine 
sehr hohe CPU-Temperatur, was 
auf eine fehlerhafte Kühlung 
hindeutet. 


»> Schritt 3: Fehlerbehebung 


Tatsächlich können wir den 
CPU-Kühler von Arctic Cooling 


Wärmeleitpaste 
WAS Paste sorgt dafür, dass Wär- 
IST? me effektiv an den Kühler 
abgeleitet wird. 
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mit der Bezeichnung „Super 
Silent Pro GT” als Fehlerquelle 
ausmachen. Der Lüfter ist de- 
fekt und dreht sich nur noch 
im Zeitlupentempo. Außerdem 
sorgt das schlecht verlegte Netz- 
teilkabel für eine zusätzliche 
Behinderung des Lüfters und 
verhindert einen optimalen 
Luftstrom. Nachdem wir den 
alten Kühler abmontiert haben, 
um diesen zu tauschen, zeigt 
sich unter dem Kühler ein er- 
schreckendes Bild. Der Athlon 
XP 2100+ ist förmlich in Wärme- 
leitpaste ertränkt und musste 
erst einmal mit einem Tuch 
gesäubert werden (siehe Bild 
rechts). Zu viel Wärmeleitpaste 
kann in seltenen Fällen sogar zu 
einem Defekt der CPU führen. 
Anschließend nutzen wir einen 
freien Laufwerksschacht für die 
Aufbewahrung der Kabel und 
optimieren so den Luftstrom. 


>» Schritt 4: Das Fazit 


Bei Stabilitätsproblemen und 
Abstürzen sollten Sie immer die 
Kühlung auf dem Prozessor, der 
Grafikkarte und eventuell dem 
Mainboard überprüfen. Fast je- 
des Mainboard zeigt Ihnen die 
aktuelle CPU-Temperatur an, 
sodass Sie dafür das Gehäuse 
nicht einmal öffnen müssen. Bei 
Grafikkarten mit Hardware-Mo- 
nitor können Sie ebenfalls 
schnell und unkompliziert fest- 
stellen, ob die Karte zu heiß 
wird. Des Weiteren ist 
es wichtig, Wärmeleitpaste nur 
hauchdünn auf den Kern auf- 
zutragen, um ein optimales 
Kühlergebnis zu erzielen. u 

DANIEL WAADT 


Die 

Jenes Stück Silizium, welches den 
Prozessorkern beinhaltet. Manch- 
mal mit einem Blech geschützt. 


u CPU-Lüfter defekt und schlecht verlegte Kabel 


N u ’ An f = > ZA 


CPU-Kühler: In diesem Fall ist der Lüfter defekt, falsch verlegte Kabel im 
Gehäuse behindern ihn zusätzlich. 


Athlon XP: Viel zu viel Wärmeleitpaste verschlechtert die Kühlung. Tragen 
Sie nur einen Tropfen Paste auf den Kern auf. 


Kabel: Ein freier Laufwerksschacht kann dafür genutzt werden, Kabel zu 
verstauen, ohne dass diese die Lüfter behindern. 
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HardwareRogge GmbH 
Ihr Tuningpartner - Hardware & Computerzubehör 


GER www.Häardware-Rogge.de 


„„tierisch gute Preise ! 


e LANFire Aluminium Gehäuse 
er 


129,00 € 
Sharkoon Gaming Headset 
-— GHS1 . 
USB Coffee Warmer in blau 


24,00 € 


{nermaltak 


Be Wale VGA Silencer 
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Arctic Cooling Arctic Fan 


TC-1 
7 
er Zalman RESERRATOR 1 


| 
leise, leiser, 


arctic Cooling -Coppersj lent 


u 
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Icy BOX externes Gehäuse 
USB 2.8.8 FireWire - IB-358 
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Overclockin 


Lars 
Craemer 


Betreut den 
Bereich Overclocking 


Seahorse (Seepferdchen), Jellyfish 
(Qualle) und Dorie (kennt man aus 
Findet Nemo) sind nicht etwa Son- 
derangebote beim Fischhändler um 
die Ecke, sondern neue Produktbe- 
zeichnungen aus dem Hause Global 
Win. Neben einem erhöhten Wieder- 
erkennungswert soll so auch ein 
Spaßfaktor in die an sich nüchterne 
Technologie gebracht werden. Was 
beim Absatz von Spielzeug bestimmt 
Sinn macht, ist im Computer-Seg- 
ment eher verwirrend. Deshalb mein 
Appell an alle Hersteller: Bitte ver- 
wendet Produktbezeichnungen, bei 
denen man Rückschlüsse auf das 
Produkt ziehen kann. Bei Hybridküh- 
lern würde sich beispielsweise das 
Kürzel „AlCu” (für Aluminium und 
Kupfer) im Produktnamen anbieten. 


CPU-KÜHLER: Ther- 
maltake Polo735 


Der massive Kupferkühler von Thermal- 
take ist mit 66 hauchdünnen Kühlflächen 
ausgestattet, laut Coolsonic (www.coolsonic. 
de) beläuft sich das maximale Gewicht auf 
etwa 750 Gramm. Dank eines modularen 
Klammermechanismus ist der Polo für 
Sockel 478, A, 754 und 940 gleichermaßen 
geeignet. Da zur Befestigung die originale 
Halterung des Mainboards nicht aus- 
gewechselt werden muss, können Inkom- 
patibilitäten vermutlich ausgeschlossen 
werden. In der Retail-Version für etwa 34 
Euro sind zwei Lüftersteuerungen (Slot- 
blende, 3,5-Zoll-Schacht) enthalten. (lc) 


vr re—n 


u. 


GEHÄUSE: Casedge 
Diabolic Gamer Case 


Caseking (www.caseking.de) bietet das Di- 
abolic Gamer Case in extravagantem De- 
sign an. Als Eckdaten des Bigtowers lassen 
vier 5,25-Zoll- und sechs 3,5-Zoll-Einschü- 
be sowie zwei 120mm-Lüfter auf viel Platz- 
angebot und gute Kühleigenschaften hof- 
fen. Am Fuß der Gehäusefront befinden 
sich zusätzlich Anschlüsse für USB, Fire- 
wire und Sound. Seitenfenster, Lufttunnel 
und LED-Lüfter runden das Angebot ab. 
Wem das Design gefällt und wer den sata- 
nischen Preis von 128 Euro berappen will, 
sollte das Gehäuse von Casedge genauer 
unter die Lupe nehmen. (Ic) 


CPU-Kühler: Der Polo735 für Sockel A, 478, 940 und 
754 wird komplett aus Kupfer gefertigt. 


DIT aTE TE A TER Neue Produkte kurz vorgestellt 


SHOW-GEHÄUSE: AK-CHC 
Das neue Acryl-Gehäuse von 
Akasa bietet IBKS als Bausatz 
in vier verschiedenen Ausfüh- 
rungen an. Allerdings ist es 
ohne EMV-Prüfung nur als 
Show-Gehäuse für Messen 
oder Präsentationen geeig- 
net. Im montierten Zustand 
stehen vier 5,25-Zoll-, sieben 
3,5-Zoll-Schächte und fünf 
Lüfterplätze zur Verfügung. 
Das Gehäuse ist in mehreren 
Farben erhältlich und kostet 
129 Euro. 

Info: www.ibks.de 
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Gehäuse: Endlich mal ein Design, um seine persön- 
lichen Attitüden zu unterstreichen. 


LÜFTERSTEUERUNG Mit dem Xcon- 
troller gibt es jetzt eine Vier-Kanal- 
Lüftersteuerung mit Beleuchtung 
von Thermaltake für 18 Euro. 

Info: www.frozen-silicon.de 


USB-STICK Sharkoon bietet unter 
dem Namen Flexi-Drive SE eine neue 


FRONTPANEL Hardware Rogge hat 
eine dreipolige Lüftersteuerung von 
Silverstone (SST-FB52B) samt Tempe- 
raturfühlern in den Farben Schwarz 
und Silber für 40 Euro im Angebot. 
Ein LCD zeigt dabei die wichtigsten 
Informationen an. 


Info: www.hardware-rogge.de 


MAUS Komplett aus Acrylglas ist 
die optische Maus TC-OPO1 von Tech- 
solo. Die 22 Euro teure Maus für den 
USB-Port strahlt dank eingebauter 
LEDs bei Bewegung in einem starken 
Rot und verfügt über drei Tasten und 
ein Scrollrad. 

Info: www.modding.de 


Revision des robusten „Outdoor"- 
Sticks. 
Info: www.sharkoon.de 


FESTPLATTEN-RAHMEN Für 25 Eu- 
ro gibt es von Lian-Li einen Einbau- 
rahmen für drei 5,25-Zoll-Laufwerke. 
Info: www.oc-card.de 
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Der Hobbyschrauber 


Ist Ihr Casemod auch zu schade, um im Wohnzimmer 
ein Schattendasein zu fristen? Wir geben Ihnen in 
der Rubrik „Hobbyschrauber“ die Möglichkeit, Ihre 
Bastelkunst einem breiten Publikum vorzuführen. 


it dem Exotic Touch 

M stellt uns der Hobby- 

schrauber Oliver Lü- 

scher alias Castor einen Casecon 

vor, der Lust auf Urlaub und ei- 
nen Cuba Libre macht. 


>» Die Idee 


„Blechkameraden in PC-Form 
gibt es an jeder Ecke, aber ich 
wollte ein Gehäuse haben, das 
einem beim Betrachten Freude 
bereitet und Urlaubsgefühle 
weckt“, erklärt Oliver Lüscher. 
Das Gehäuse ist ein kompletter 
Eigenbau und besteht größ- 
tenteils aus Bambusrohr. Als 
Grundgerüst für die tragenden 
Teile dienen Sperrholzplatten, 
auf die dann Bambus aufgeklebt 
wurde. 


» Die Extras 


Damit das Südseeflair nicht ver- 
loren geht, sind in beiden Sei- 
tenteilen und im Deckel be- 
leuchtete Fenster eingelassen. 
„Die Fenster habe ich selber gra- 
viert. Oben sieht man eine 
Schlange und rechts (mit Blick 
auf das Mainboard) zwei Pal- 
men. Das linke Fenster zeigt ei- 
ne Südseeidylle, auf dem sich 
sogar das Wasser bewegt”, so 
unser Hobbyschrauber zu den 
auffälligsten Extras. Selbst ein 
Strand hat den Weg in das Ge- 
häuse gefunden. Auf dem Bo- 
den des Towers lässt sich stil- 
echt Sand mit einigen Muscheln 
erkennen. 


>» Details des Mods 

Dass sich Bambus gut zum 
Modden eignet, zeigen die Lauf- 
werke. Bei diesen hat Oliver die 


Casecon 


WAS Bei einem Casecon ist das Ge- 


Frontblende gegen ein Stück 
Bambus getauscht - fertig ist der 
Stealth-Mod. „Das Gesamtbild 
habe ich mit passenden Knöp- 
fen aus Bambus, Unterboden- 
beleuchtung und eingebauten 
Boxen für den richtigen Sound 
abgerundet.” Bei diesen vielen 
Änderungen geht das gemod- 
dete DVD-Laufwerk fast unter. 
Wenn man von oben in das Ge- 
häuse schaut, kann man das 
halbdurchsichtige Laufwerk se- 
hen - der Bereich mit dem Laser 
ist aus Sicherheitsgründen na- 
türlich nicht durchsichtig. Für 
das Mainboard und die Er- 
weiterungskarten kommt eine 
Halterung aus einem alten Ge- 
häuse zum Einsatz. „Die Halte- 
rung auf Metall setzt auf einer 
stabilisierenden Sperrholzplatte 
auf - so hat das Gehäuse die nö- 
tige Stabilität“. Unter den Lauf- 
werken sitzt der beleuchtete 
Wassertank der komplexen Was- 
serkühlung. 


» Fazit: Casemod des Monats 


Wie lange Oliver an Exotic 
Touch gearbeitet hat, verrät er 
nicht. Allerdings hat sich der 
Aufwand offensichtlich gelohnt, 
denn der Gesamteindruck des 
Casecons ist sehr gut. Vor allem 
die gravierten und beleuchteten 
Fenster können sich sehen las- 
sen. So haben auch die Preisrich- 
ter der ersten Schweizer Cas- 
mod-Meisterschaft entschieden 
und Oliver Lüscher den ersten 
Preis im Bereich Casecon verlie- 
hen. | 

LARS CRAEMER 


E-Mail: oliver.l@swissonline.ch 
Webseite: www.castors- case.ch.vu 


Casemod 


f Hartıuare | 


REEDISEIIRg Casecon von Oliver Lüscher 


Innereien: Links hinter Plastikpflanzen versteckt, befindet sich die Pumpe 
der Wasserkühlung. Auf dem Gehäuseboden ist ein kleiner Sandstrand 
simuliert. Damit es nicht zu steril aussieht, sind manche Schläuche mit 
Bändern umwickelt. 


Fenster: Die beiden gravierten Palmen auf dem linken Fenster fallen auf 
den ersten Blick gar nicht als solche auf, sondern passen aufgrund der 
Beleuchtung sehr gut zu den übrigen Pflanzen im Gehäuse. 


N 

N 

Casecon: Der Exotic Touch von Oliver Lüscher macht mit vielen Beleuchtungs- 
effekten, Bambus und drei Fenstern auf sich aufmerksam. 


Bei dieser Modding-Art wird ein 
gekauftes Gehäuse als Grund- 
baustein verwendet. 


IST? häuse zum größten Teil selbst 
gebaut und nicht gekauft. 
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Reboot 
REVOL! 


your mind! 


Inhaber: Andreas Oertel, Zwickauer Str. 8, 90522 Oberasbach, www.pc-icebox.de, FON 0911 - 999 27 50, eMail: info@pc-icebox.de 
Über 1400 Produkte in unserem Online-Shop. 14 Tage Rückgaberecht gem. Fernabgabegesetz. Günstige Versandkostenpauschale. 
Versandkostenfreie Lieferung ab € 200,00. Irrtümer, Preisänderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. Aktuelle Tagespreise im 
Online-Shop. Bis zu 36 Monate Garantie. Abholung täglich von 7.30 bis 15.00 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung möglich 
Händleranfragen willkommen +++ Händleranfragen willkommen +++ Händieranfragen willkommen +++ Händleranfragen willkommen 
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OVERCLOCKING: P4 VS. ATHLON 64 


Es mag prestigeträch- 
tiger sein, einen teu- 
ren Athlon 64 FX-53 
auf drei GHz zu über- 
takten. Lukrativer ist 
es jedoch, günstige 
Einsteiger-Prozesso- 
ren per Overclocking 
auf das Niveau von 
Top-Modellen zu brin- 
gen - und fast 50 Pro- 
zent mehr Leistung 
rauszuholen! 


arum sollten Sie 340 

Euro für einen Pentium 

4 Prescott mit 3,4 GHz 
hinlegen, wenn die Einsteiger- 
variante mit 2,4 GHz nur 170 
Euro kostet und vielleicht die- 
selbe Taktrate erreicht? Die ein- 
gesparten 170 Euro könnten Sie 
dann in einen besseren 3D-Be- 
schleuniger investieren oder für 
den nächsten Rechnerkauf bei- 
seite legen. PC Games Hard- 
ware hat getestet, ob dieses Kon- 
zept mit aktuellen Einsteiger- 
CPUs wie dem P4 Prescott mit 
2,4 GHz (Sockel 478) und dem 
Athlon 64 2800+ (Sockel 754) 
aufgeht: Während sich die AMD- 
CPU nur mäßig übertakten ließ, 
offenbarte der P4 ein vergleichs- 
weise gigantisches Overclocking- 
Potenzial von 46 Prozent! 


>> Wahl der Prozessoren 


Ob man eine CPU mit gutem 
oder schlechtem Übertaktungs- 


Frontside-Bus (FSB) 


WAS 
IST? 


der Northbridge) 
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Datenweg zwischen Prozessor 
und Speichercontroller (meist in 


potenzial erwischt, lässt sich nur 
bedingt beeinflussen. Einzige 
Möglichkeit, die Chancen zu ver- 
bessern, ist, eine spezielle Over- 
clocking-CPU bei Versandhänd- 
lern wie www.overclockers.de 
zu kaufen. Von Overclockers.de 
erhielten wir den Pentium 4, 
der sich laut Versender für eine 
Taktfrequenz von drei GHz eig- 
net. Der Kaufpreis des Prozes- 
sors ist mit 170 Euro allerdings 
rund 30 Euro teurer als bei 
anderen PC-Händlern, die ihre 
CPUs nicht auf Overclocking- 
Tauglichkeit testen. Wenn Sie 
zu diesen ungeprüften Model- 
len greifen, ist das Übertakten 
Glückssache: Sie können ein 
gut zu übertaktendes Exemplar 
bekommen, mit etwas Pech je- 
doch läuft die CPU nur mit der 
Taktfrequenz, die der Hersteller 
für dieses Modell vorgesehen 
hat. Übertaktungsfreudige CPUs 
sind zudem schnell vergriffen, 


Hypertransport-Link (HT-Link) 
Universelle Punkt-zu-Punkt-Ver- 
bindung, die in diesem speziellen 
Fall den Frontside-Bus ersetzt 


Overclocking-Boliden 


weshalb bei der Entdeckung 
solcher Serien goldrauschartige 
Zustände ausbrechen. 


Der Standardgesamttakt des ge- 
testeten P4 Prescott 2,4 GHz er- 
rechnet sich wie folgt: 18 x 133 
MHz FSB = 2.400 MHz. Der 
Multiplikator von 18 lässt sich 
wie bei allen P4-Prozessoren 
nicht verändern (von einigen 
Testmustern, die in den Han- 
del gelangt sind, einmal abge- 
sehen). Den Athlon 64 2800+ 
mit Newcastle-Kern stellte uns 
www.alternate.de zur Verfü- 
gung. Die CPU ist nicht als 
Overclocking-CPU ausgewiesen 
und kostet hier 214 Euro. Der 
Prozessor ist real mit 1.800 MHz 
getaktet und verfügt über einen 
512 kByte großen L2-Cache. Die 
Taktfrequenz errechnet sich fol- 
gendermaßen: 9 x 200 MHz HT- 
Link = 1.800 MHz Gesamttakt. 
Der Multiplikator lässt sich im 


CPU-Multiplikator 

Produkt aus FSB-Takt und dem 
Multiplikator ergibt die interne 
Taktfrequenz des Prozessors. 


Alle Arbeiten ge- 
schehen auf eigene 
Gefahr! Garantie 
geht durch Over- 
clocking verloren. 


Mainboard-BIOS nur nach un- 
ten verändern, nach oben hin ist 
er gesperrt. 


>> Mainboard, RAM & Kühlung 


Für den P4 wählten wir das 
Mainboard Abit IC7-Max3 (So- 
ckel 478) aufgrund seiner erst- 
klassigen Übertaktungseigen- 
schaften. Als AMD-Plattform 
kam das MSI K8N Neo (Sockel 
754) zum Einsatz, welches mit 
Nvidias neuem Chipsatz Nforce3 
250 Gb bestückt ist. Warum ein 
neues Nforce3-Mainboard und 
nicht eine K8T800-Platine? Im 
Gegensatz zu anderen Sockel- 
754-Mainboards sind bei den 
Platinen mit Nforce3-250-Chip- 
satz der AGP- und PCI-Takt auf 
66 beziehungsweise 33 MHz 
fixiert und nicht synchron an 
den HT-Link gebunden. Das ist 
wichtig, da der Athlon 64 nur 
über den HT-Link übertaktet 
werden kann. Würden der AGP- 


CPU-Spannung 

In der Regel steigt die erreich- 
bare Taktfrequenz der CPU mit 
Erhöhung der CPU-Spannung. 
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PA VS. ATHLON 64 


OVERCLOCKING 


und der PCI-Bus synchron zum 
HT-Link mit übertaktet, bestün- 
de die Gefahr, dass sensible 
AGP- und PCI-Karten abstürzen 
und das Übertaktungsergebnis 
so geschmälert würde. Der neue 
K8T800 Pro, der dieses Feature 
ebenfalls beherrscht, war zum 
Testzeitpunkt nicht verfügbar. 


Als Arbeitsspeicher setzten wir 
zwei 512-MByte-Module aus 
Corsairs Pro-Serie (CMX512- 
4000Pro) ein. Gutes Overclo- 
cking-RAM war nötig, da wir 
die CPUs über den Frontside- 
Bus beziehungsweise HT-Link 
übertakteten und somit auch 
die Taktfrequenz des Arbeits- 
speichers synchron mit anhe- 
ben mussten. Bei beiden Prozes- 
soren war der leistungsfähige 
Luftkühler Thermaltake Polo 
735 für die CPU-Kühlung ver- 
antwortlich, der sich sowohl 
für den Sockel 478 als auch für 
Sockel 754 eignet. Als Wärme- 
leitpaste kam Arctic Silver 5 
zum Einsatz. 


>» Athlon 64 2800+ @ 2950+ 


Zuerst testeten wir die AMD- 
CPU darauf, wie weit sie sich 
übertakten lässt, ohne dabei die 
CPU-Spannung zu erhöhen. Wir 
gingen dabei in Fünf-MHz- 
Schritten vor, die wir im Main- 
board-BIOS des MSI K8N Neo 
unter dem Menüpunkt „Cell 
Menu“ einstellten. Das Ergebnis 
fiel ernüchternd aus: Bei 205 
MHz HT-Link und einem da- 
raus resultierenden Gesamttakt 
von 1.845 MHz (9 x 205 MHz 
HT-Link = 1.845 MHz Gesamt- 
takt) war bereits Schluss. Er- 
höhten wir den HT-Link auf 
210 MHz, so startete das System 
nicht mehr. Also zogen wir die 
CPU-Spannung im Mainboard- 
BIOS von 1,5 Volt (Standard- 
spannung der CPU) auf 1,65 
Volt und der Prozessor lief auch 
mit 215 MHz HT-Link. Hier war 
allerdings erneut das Ende er- 
reicht. Egal ob wir die CPU- 
Spannung auf 1,81 Volt (höchst- 
mögliche Einstellung des MSI- 
BIOS) anhoben oder nicht, 220 
MHz HT-Link und die daraus 
resultierende Taktfrequenz von 
1.980 MHz waren nicht stabil 
möglich. Also blieb es beim 
amtlichen Endergebnis von 215 
MHz HT-Link, 1,65 Volt CPU- 
Spannung und einem Gesamt- 
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takt von 1.933 MHz (9 x 215 
MHz HT-Link = 1.933 MHz 
Gesamttakt). So übertaktet, ent- 
spräche die CPU ungefähr einem 
Athlon 64 2950+, den es natür- 
lich nicht gibt. Je nach Spiele- 
Benchmark ergab das eine vier 
(UT 2004 [dt.]) bis fünf Prozent 
(Call of Duty) bessere Leistung. 
Insgesamt ein bescheidenes Er- 
gebnis. Kleiner Trost: Aufgrund 
der geringen Übertaktung blieb 
die CPU-Temperatur bei niedri- 
gen 42 Grad Celsius (laut BIOS). 


>> P4 Prescott 
2,4 GHz @ 3,5 GHz 


Intels P4 bietet das Kontrastpro- 
gramm: Selbst bei der Standard- 
spannung von 1,4 Volt erreich- 
ten wir schon satte 3.240 MHz, 
indem wir den FSB auf 180 MHz 
anhoben (18 x 180 MHz FSB = 
3.240 MHz Gesamttakt)! Bei 185 
MHz FSB stürzte das System 
jedoch ab, weshalb wir ab die- 
sem Punkt die CPU-Spannung 
kontinuierlich in kleinen Schrit- 
ten erhöhten. Bei 195 MHz FSB 
und 1,4875 Volt war endgültig 
Schluss. Ob wir die Spannung 
nun weiter anzogen oder nicht, 
mehr als 3.510 MHz waren nicht 
drin (18 x 195 MHz FSB = 3.510 
MHz Gesamttakt). Darauf über- 
prüften wir mit Benchmarks, ob 
das Overclocking-Ergebnis in 
der Spielepraxis auch hält, was 
es verspricht: Bei Call of Duty 
und UT 2004 (dt.) legte das Test- 
system überzeugende 46 Pro- 
zent zu! Das entsprach exakt der 
Taktsteigerung, die mit 3.510 
MHz ebenfalls um 46 Prozent 
höher lag. Dabei stieg die CPU- 
Temperatur laut BIOS-Anzeige 
von 38 Grad Celsius auf 56 Grad 
Celsius an. Der höhere Wert ist 
jedoch noch im grünen Bereich. 
Besorgniserregend wird es bei 
etwa 70 Grad Celsius. 


>> Fazit: Overclocking 


Der kleine P4 zeigte, dass er 
viel Potenzial hat. Der Athlon 
64 2800+ hingegen arbeitet mit 
Standardtakt bereits fast am 
Limit. Bedenken Sie aber, dass 
es bei nicht als Übertaktungs- 
CPUs gekennzeichneten Prozes- 
soren immer Glückssache ist, ob 
und wie hoch sie sich takten las- 
sen. Ein anderes Exemplar hätte 
vielleicht 100 oder 200 MHz 
mehr hergegeben. | 

OLIVER HAAKE 


Codename 
Sockel 
FSB/HT-Link 
CPU-Spannung 


Besonderheiten 
Bezugsquelle 
Preis 


PROZES- 
SOREN 


Reale Taktfrequenz 
Übertaktungspotenzial 


Max. Verlustleistung 
Populäre Chipsätze 


Athlon 64 2800+ 


Pentium 4 2,4 GHz 


2.400 MHz 


1.800 MHz 

133 MHz (+7,4%) 1.110 MHz (+46 %) 
Newcastle Prescott 

754 478 

200 MHz 133 MHz 

1,5 Volt 1,4 Volt 

89 Watt 89 Watt 

K8T800, Nforce3 1875P, i865PE 

32- & 64-Bit-CPU Kein Hyperthreading 


www.alternate.de 


www.overclockers.de 


€ 214,- € 110, 


OC-Kühlung: Der Thermaltake Polo 735 eignet sich für die Sockel A, 754, 940 und 
478. Die Wärmeleitpaste optimiert den Wärmefluss zwischen CPU und Kühler. 


P 4 Prescott 2,4 GHz @ 
13,51 GHz (195 MHz FSB) 


H H LEGENDE 
Leistung Spiele ano 
I Mit dem Standardtakt hat der P4 gegen den Athlon 64 keine Chance. osauree 
I Mit 3,51 GHz überflügelt der P4 jedoch den übertakteten Athlon 64 2800+. en 
a a 5 FE 1.024x768, 
I Da der P4 deutlich günstiger ist, ist er die bessere Overclocking-CPU. 3x Ar ATAF 
UNREAL TOURNAMENT 2004 (DT.) (CPU-DEMO) 
BESSER» |Fps Dan 20 a raus Ey 60 70 
TE 62 


MHz (215 MHz HT-Link) 


‚Athlon 64 2800+ @ 1.933 


Athlon 64 2800+ @ 1.845 
MHz (200 MHz HT-Link) 


‚Athlon 64 2800+ 
(200 MHz HT-Link) 


P 4 Prescott 2,4 GHz @ 
13,24 GHz (180 MHz FSB) 


Pentium 4 Prescott 2,4 
GHz (133 MHz FSB) 


Settings: MSI K8N Neo (Nforce3 250 Gh)/Abit IC7-Max3 (i875P), 2 x 512 MByte Corsair DDR500-SDRAM, Radeon 9800 Pro, Catal. 44 
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ABO -ANGEBOT 


Auf die schnelle Tour 


Wenn Sie für PC 
Games Hardware jetzt 
einen neuen Abon- 
nenten werben, erhal- 
ten Sie als kostenlo- 
ses Dankeschön die 
Computermaus Crea- 
tive Mouse Optical 
5000 von Creative 
(http://de.europe. 


creative.com). 


CREATIVE 


ie Creative Mouse Opti- 
cal 5000 kombiniert 
Präzision mit einem er- 
gonomischen Design. Maximale 
Flexibilität bieten die fünf pro- 
grammierbaren Tasten, die beim 
Arbeiten, Spielen und Surfen im 
Web den schnellen Zugriff auf 


Fett, prall & neu im Abo: 
Die PC-Games-Hardware- 
DVD-Version: 

- Satte vier Gigabyte Tools, 
Treiber und Patches 
Exklusive DVD-Specials, 
unter anderem mit Videos, 
Vollversionen (Anwender- 
programme und Spiele) und 
Freeware-Sammlungen 
Die neuesten Hardware- 
Treiber aller wichtigen 
Hersteller 


häufig benötigte Funktionen er- 
möglichen. Das Scroll-Rad er- 
leichtert das schnelle Blättern in 
langen Dokumenten. 


Der optische Sensor bietet mit 
seiner 800-dpi-Auflösung eine 
präzise, schnelle Mauspositio- 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf, Fax: 0451-4906770. 
Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif. 


1 JA, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD- 


ROM. (€ 43,20/12 Ausg. (= € 3,60/Ausg.); Ausland € 56,40/12 Ausg.; Österreich € 50,20/12 Ausg.) 


1 JA, ich möchte das PC-Games-Hardware -Abo mit DVD. 


(€ 55,20/12 Ausg. (= € 4,60/Ausq.); Ausland € 68,40/12 Ausg,; Österreich € 64,20/12 Ausg.) 


Creative Mouse Optical 5000 «rt.-nr. 002416) 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: ! 
(Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) ı 


nierung -— für anspruchsvolle 
Spieler und Anwender perfekt. 
Dank ihres einzigartig ergono- 
mischen Designs liegt die Mouse 
Optical 5000 unglaublich gut in 
der Hand und eignet sich ideal 
für Gamer und Power-User. 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und die- 


geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


selbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und verlängert sich automatisch 
um weitere 12 Ausgaben, wenn nicht spätestens sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitrau- 
mes gekündigt wird. Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Ange- 

bot gilt nur für PC Games Hardware. Bitte beachten Sie, dass die Belieferung aufgrund einer 


Bearbeitungszeit von ca. zwei Wochen nicht immer mit der nächsten Ausgabe beginnen kann. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei 
Ausgaben kostenlos! 


m Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 4 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


COMPUTEC MEDIA AG, Dr.-Mack-Str. 77, 90762 Fürth; Vorstandsvorsitzender Christian Geltenpoth 


(PH PR 05) 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS MTIPPS MTUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Daniel 
Waadt 


Betreut den 
Bereich Internet 


Der (gute) Ruf von Ebay leidet immer 
wieder durch ominöse Verkaufsauk- 
tionen. So verbirgt sich hinter Artikel- 
bezeichnungen wie „Albatron Geforce 
FX 5700 Ultra Original-Verpackung“ 
keine Grafikkarte, sondern nur der 
Karton ohne Inhalt. Wer hier glaubt, 
in letzter Minute ein Schnäppchen 

zu machen, erlebt eine böse Überra- 
schung. Nur im Kleingedruckten wird 
darauf hingewiesen, dass nicht die 
Grafikkarte verkauft wird. Eine neue 
Masche der Ebay-Betrüger ist es, per 
BIOS geflashte FX-5900-Beschleuni- 
ger als FX 5900 Ultra bzw. FX 5950 
Ultra zu verkaufen. Bei solchen 
Boards kann die Lebensdauer dras- 
tisch verkürzt sein oder ein Defekt 
eintreten; Overclocking-Reserven sind 
nicht vorhanden. Gegen einen Verkauf 
spricht normalerweise nichts, wenn in 
der Auktion darauf hingewiesen wird, 
dass es sich um eine geflashte FX 
5900 handelt. Da das nicht immer der 
Fall ist, sollten Sie wissen, dass es kei- 
ne FX-5900/5950-Ultra-Grafikkarten 
mit 128 MByte Speicher gibt. Lesen 
Sie sich deshalb Artikelbeschreibun- 
gen immer gründlich durch und ach- 
ten Sie vor allem auf das Kleinge- 
druckte! 


VIREN & DıALErR 


W32.SASSER Der Wurm Sasser nutzt eine Sicher- 
heitslücke unter Windows 2000 und XP aus und ver- 
breitet sich ohne Zutun des Anwenders über einen 
offenen Port. Eine Verbindung mit dem Internet 
reicht aus, um einen PC zu infizieren. Sasser sorgt 
auf einem befallenen System dafür, dass sich der PC 
automatisch neu startet. Eventuell können Sie einen 
Neustart verhindern, indem Sie unter „Start‘ - 
„Ausführen“ den Parameter „shutdown -a“ einge- 
ben. Ein Sicherheits-Update ist bei Microsoft bereits 
seit dem 13. April verfügbar und kann über die Up- 
date-Funktion von Windows oder unter dem unten 
genannten Link heruntergeladen werden. Hier finden 
Sie auch ein Removal Tool für bereits infizierte PCs. 
Sollten Sie keine Firewall installiert haben, aktivie- 
ren Sie die Internetverbindungs-Firewall von Win- 
dows XP, um weitere derartige Viren abzublocken. 
Info: www.microsoft.com/germany/ms/security/sasser.mspx 


www.pcgameshardware.de 


nternet 


T-DSL: Anschluss 
wird teurer 


In Rundschreiben informiert die Telekom 
derzeit ihre Kunden, dass der klassische Ta- 
rif T-DSL 768 Ende des Jahres wegfällt und 
Kunden jetzt ohne Einrichtungsgebühr auf 
T-DSL 2000 upgraden sollen. Kaum erkenn- 
bar ist jedoch, dass T-DSL 2000 mit 19,99 
Euro pro Monat sieben Euro teurer ist. 
Kunden, die ihren Tarif nicht ändern, wer- 
den ab dem 1. Januar 2005 automatisch auf 
T-DSL 1000 umgestellt. Auch dann muss 
der Kunde eine Preiserhöhung von vier 
Euro pro Monat in Kauf nehmen. Da T- 
Com alle Verträge nur zu den neuen Kondi- 
tionen fortsetzen kann, gibt es keine Mög- 
lichkeit, den alten Tarif zu behalten. (dw) 


TISCALI: Neuer 
Call-by-Call-Tarif 


Am 6. Mai hat Tiscali einen neuen Internet- 
by-Call-Tarif mit dem Namen „Anonym 
Plus“ gestartet. Ohne Anmeldung surfen 
Sie dabei für 0,88 Cent pro Minute. Als Ein- 
wahlgebühr berechnet Tiscali 8,8 Cent, ab- 
gerechnet wird über die Telefonrechnung 
der Telekom. Wenn Sie selbst eine DFÜ- 
Verbindung einrichten möchten, benötigen 
Sie die Einwahlnummer 0191771. Der Be- 
nutzername und das Passwort lautet je- 
weils „Tiscali“. Die Verbindung können Sie 
auch über einen Dialer mit Kostenkontrolle 
herstellen, den Sie unter http:/ /registrie 
rung.tiscali.de/produkte/1210_produkte 
preise.php (WEBCODE 23T7) erhalten. (dw) 
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T-DSL: Alte T-DSL-Verträge werden nicht nur schnel- 
ler, sondern auch deutlich teurer. 


UMFRAGE DES MONATS 


Wie gehen Sie ins Internet? 


Ich gehe ins Internet ... 
E... per DSL - 72,89 % 
=... per ISDN - 10,64 % 
E... per Modem - 7,83 % 


... per Kabel - 5,62 % 
E... per sonstigem Zugang - 2,21 % 
5... per Satellit - 0,80 % 
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tiscali 


ice. Fr 
Internetzugang: Für 0,88 Cent pro Minute surfen Sie 
bei Tiscali ohne Einrichtungsgebühr oder Anmeldung. 


Über 70 Prozent der Le- 
ser mit Internetanschluss 
72,89 % nutzen den Breitband- 
anschluss DSL. Ein Grund 
für dieses eindeutige Er- 
gebnis ist sicherlich auch, 
dass es kaum noch ISDN- 
oder Modem-Flatrates 
gibt. So wählen sich nur 
noch knapp über zehn Pro- 
zent per ISDN und rund 
acht Prozent über Modem 
ins Internet ein. 


498 Teilnehmer 
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INTERNET: WEBGUIDE 


genommen. 


Viel Erfahrung 


| SOSSREER -_ — — 2 — 
[Webseite: www.cluboverclocker.com | 


Overclocking 


Jeden Monat finden Sie an dieser Stelle eine Übersicht von Inter- 
netseiten. In dieser Ausgabe haben wir für Sie einige nützliche 
Webseiten zum Thema Overclocking und Tuning unter die Lupe 


Tests von AZ 


Webseite: www.extremeoverclocking.com 


FAQs und Guides 


Webseite: www.overclockersclub.com 


Webseite: www.amdboard.com 


Die etwas überladene Startseite 
bietet trotzdem eine übersicht- 
liche Navigation zu aktuellen 
Hardware-News und -Reviews 
sowie Tuning-Guides zu Prozes- 
soren, Mainboards und Spei- 
cher. Vor allem die von Nutzern 
abgegebenen Produkttests und 
-beschreibungen zu Hardware, 
Gehäusen und selbst Kabeln 
decken nahezu jedes Themen- 
gebiet mit nützlichen Details, 
hilfreichen Informationen und 
Anleitungen ab. Im Download- 
Bereich finden sich zudem 
brauchbare Tools zu Systemdi- 
agnose und -tuning. 


Fazit: Im Netz aktiv seit 1997 - 
cluboverclocker.com merkt man 
aufgrund des Umfangs die lang- 
jährige Erfahrung an. (sk) 


Extremeoverclocking.com bie- 
tet die wahrscheinlich umfang- 
reichste Review-Sammlung im 
Netz. Hier finden Sie Tests und 
Tipps zu Case-Modding, Küh- 
lung, CPUs und vielem mehr, 
die durch anschauliche Bilder 
und zum Teil auch durch Videos 
untermalt werden. Das Forum 
ist in übersichtliche Rubriken 
wie „AMD- oder Intel-Specific” 
aufgeteilt. Im „Comparison 
Shop“ haben Sie die Mög- 
lichkeit, Produkte und Preise 
zu vergleichen und selbst Pro- 
dukte zu verkaufen. 


Fazit: Unsicher bei einer Neu- 
anschaffung? Extremeoverclo- 
cking.com berät mit umfangrei- 
chem Artikelangebot und viel- 
seitigen, informativen Tests. (sk) 


NETT overclockers.com 


EB Die Webseite glänzt weniger durch umfangreiche Reviews, sondern 
beschränkt sich vollkommen auf Praxistipps. Unter „Tipps und Techni- 
ken“ finden Sie beispielsweise Anleitungen, wie Sie ein Silent-System 
zusammenbauen oder Ihr BIOS modifizieren. Für Nicht-Profis hält die 
Website noch „Beginner-Guides” zu Themen wie Netzwerk-Sicherheit 
oder einen Newbie-Guide für Speicherübertaktung bereit. Highlight 
der Seite ist die CPU-Database: Hier haben sich Dutzende von Über- 
taktern mit ihren Prozessoren und Übertaktungsergebnissen verewigt. 
So bekommen Sie ein Bild davon, welche Taktfrequenzen mit CPUs 
bestimmter Steppings durchschnittlich erreicht werden. (sk) 


> www.overclockers.com 


Auf der Hauptseite werden Sie 
mit aktuellen News zu Hard- 
ware und Spielen versorgt. Sehr 
hilfreich - vor allem für Tuning- 
Anfänger - ist die Rubrik 
„Overclocking FAQs“, in der Ba- 
sisfragen zum Thema Over- 
clocking behandelt und Grund- 
begriffe verständlich erklärt 
werden. Neben der umfangrei- 
chen Review-Sektion wirkt die 
Guides-Ecke etwas dürftig. Für 
Abwechslung sorgt die „Case- 
Gallery“, in der rund 420 zum 
Teil ausgefallene Gehäuse be- 
gutachtet werden dürfen. 


Fazit: Optisch ansprechende 
und übersichtliche Overclo- 
cking-Seite, auf der sowohl Pro- 
fis als auch Anfänger Infor- 
mationen sammeln können. (sk) 
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Welconte to Overelockers.com! 


I Ara re zu; 


Die Seite ist besonders für AMD- 
Käufer von großem Nutzen. 
Neben allgemeinen Specials zu 
den Themen CPU, Silent-PC, 
DDR-Speicher und Cooling ist 
die Sektion „Overclocking & Tu- 
ning” interessant. Hier finden 
Sie eine Sammlung von Links zu 
insgesamt 14 Bereichen, bei de- 
nen es überwiegend um das 
Übertakten von Prozessoren wie 
dem Athlon XP, 64 und Celeron 
geht. Leider fällt die Orientie- 
rung auf der Seite etwas schwer, 
da die Navigation ziemlich un- 
übersichtlich ausgefallen ist. 


Fazit: Informative und aktuelle 
Seite für AMD-Käufer mit sehr 
guter Link-Sammlung für alle 
overclockingwilligen AMD- 
Fans. (sk) 


Ideal für Schrau- 
ber und Bastler. 
Overclockers.com 
bietet umfang- 
reiche Guides 
und eine un- 
schlagbare 
CPU-Database. 
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- Prozessor: AMD Duron 1800 (1,8 Ghz) 
- Prozessorkühler: Thermaltake TR2-M3 

- Arbeitsspeicher: 128MB DDR-RAM MDT PC333 
\- Mainboard: DFI KM4OOMLV, Serial ATA/Raid 


- Grafikkarte: onboard Shared Memory 64MB 
- Laufwerk: 52x CD-ROM 

- Gehäuse: Midi Tower mit Front USB * 

- Netzteil: 300 Watt 


ge 


- Prozessor: AMD Athlon XP 2600+ 
- Prozessorkühler: Thermaltake TR2-M3 

- Arbeitsspeicher: 256MB DDR-RAM MDT PC333 

- Mainboard: DFI KM400MLV, Serial ATA/Raid 

- Festplatte: 80GB Excelstore ATA100, 7200u/min. 
- Grafikkarte: onboard Shared Memory 64MB 

- Laufwerke: DVD/CD 16x/48x MSI, 3,5“ Mitsumi 
- Gehäuse: Midi Tower mit Front USB * 

- Netzteil: 300 Watt 


« Festplatte: 40GB Excelstore ATA100,7200u/min. 


Wir schenken Ihnen zu jedem 
bei uns bestellten PC-System: 


(bei Zahlung per Vorkasse) 


Routenplaner Software 
Gelbe Seiten Software 


yei Zahlung per Nachnahme) 


** Gehäuseabbildung ähnlich 


- Prozessor: AMD Athlon XP 3000+ Barton 
Prozessorkühler: Thermaltake TR2-M3 
Arbeitsspeicher: 256MB DDR-RAM MDT PC333 
Mainboard: ASROCK K7S8X, Sound/Lan 
Festplatte: 80GB Excelstore ATA100,7200u/min. 


Grafikkarte: 9600Se 128Mb Radeon ATI + TV-Out 


Laufwerke: DVD/CD 16x/48x MSI, 3,5“Mitsumi 
CD-Brenner 52x Samsung/MSI + Brennsoftware 
Gehäuse: Design Miditower+Frontbeleuchtung, 
Front USB ** 

Netzteil: 350 Watt Supersilent (sehr leise) 


AQOC 


Alle PC-Syster 
Wr Windows XP Home zzgl. 95,- € inkl. Installation 


Windows XP Pro zzgl. 149,- € inkl. Installation 


- Prozessor: AMD Athlon XP 3000+ Barton 
- Prozessorkühler: Thermaltake TR2-M1 
- Arbeitsspeicher: 512MB DDR-RAM MDT PC333 

- Mainboard: ASUS A7N8X-X, Sound/Lan 

- Festplatte: 160GB 2mb Cache ATA133,7200u/min. 
- Grafikkarte: 9600Se 128Mb Radeon ATI + TV-Out 

- Laufwerke: 8xDVD+/-R/RW NEC2500,3,5“Mitsumi 
- Gehäuse: Design Miditower+Frontbeleuchtung, 


Impoo 
Uniestaller Suite 


Front USB ** 


- Netzteil: 350 Watt Supersilent(sehr leise) 


2° 


-> weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses Zubehör finden Sie in unserem 24h-Onlineshop unter: 


www.lahoo.de 


Lahoo Computer - Am Dobben 10 - D - 26639 Wiesmoor Tel. (0 49 44) 91 37-0 


Bchesrbeitung 


unseren PC-Systemen! 


\ + Prozessor: AMD Athlon XP 2800+ 
| - Prozessorkühler: Thermaltake TR2-M3 
- Arbeitsspeicher: 256MB DDR-RAM MDT PC333 

- Mainboard: AsRock K7S8X, Sound/Lan 

\ + Festplatte: 80GB Excelstore ATA100, 7200u/min. 

- Grafikkarte: 9200Se 128Mb Radeon ATI + TV-Out 

- Laufwerke: DVD/CD 16x/48x MSI, 3,5“ Mitsumi 
CD-Brenner 52x Samsung/MSl + Brennsoftware 

- Gehäuse: Midi Tower mit Front USB * 

- Netzteil: 300 Watt 


„eine größere Festplatte? 
„eine andere Grafikkarte? 
„mehr Arbeitsspeicher? 
„weitere Laufwerke? 


In unserem 24h-Online-Shop 
2 haben Sie die Möglichkeit, diese 
PC-Systeme nach Ihren eigenen 
Wünschen weiter aufzurüsten! 


- Prozessor: AMD Athlon64 3200+ 1MB Cache 

- Prozessorkühler: Thermaltake TR2-M6 

- Arbeitsspeicher: 512MB DDR-RAM MDT PC400 

- Mainboard: MSI K8TM-ILS, Sound/Lan 

- Festplatte: 160GB 2mb Cache ATA133,7200u/min. 
- Grafikkarte: 9600Se 128Mb Radeon ATI + TV-Out 

- Laufwerke: 8xDVD+/-R/RW NEC2500,3,5“Mitsumi 
- Gehäuse: Design Miditower+Frontbeleuchtung, 

\ Front USB ** 

- Netzteil: 350 Watt Supersilent(sehr leise) 


oIe 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro ind.16% MwSt. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne 
des $13 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 83 Fernabsatzgesetz bei unbeschädigtem und originalverpacktem Zustand. Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zustellen. 
Markennamen und Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. 


...garantierte Qualität! 


arwenden ausschließlich 
Markenkomponenten 


AMD Athlon 64 3200+ 


AD & >Nop Dy Lynamıc rıxels - www.apxs.de 


INTERNET: TOOLBARS 


PC Games Hardware hat zehn Toolbars für den 
Internet Explorer verglichen. Was bieten die kleinen 
Helfer und welche sind empfehlenswert? 


ei Toolbars handelt es 
sich um Plug-ins für 
den Internet Explorer, 
die das Surfen mithilfe einer zu- 
sätzlichen Taskleiste unter der 
URL-Leiste vereinfachen sollen. 


>> Suchmaschinen und 
Werbeblocker 


Die Toolbars von Google, Ask 
Jeeves, MSN und Altavista sind 
alle mit einer Suchleiste und ei- 
nem Pop-up-Blocker ausgestat- 
tet. In unserem Test erkannten 
nur die Pop-up-Blocker von 
Google und Ask Jeeves alle 
Werbefenster. Außerdem ist bei 
jeder dieser Toolbars eine Funk- 
tion zum Hervorheben von 
Stichwörtern integriert. Be- 
sonders praktisch ist diese 
Funktion bei MSN, da alle Stich- 
wörter zusätzlich in einem Fens- 
ter in einer verkleinerten An- 
sicht dargestellt werden und Sie 
per Mausklick direkt zur ge- 
wünschten Stelle gelangen. Zu- 
sätzlich kann die Toolbar von 
Altavista Internetseiten überset- 
zen, während Ask Jeeves über 
eine Funktion zum Erklären von 
Begriffen verfügt. Positiv aufge- 
fallen ist uns bei Ask Jeeves 
auch eine Zoom-Funktion für 
Webseiten, falls Schriften und 
Bilder zu klein oder zu groß 
sind. Für jede Toolbar gilt 
übrigens: Sollte die neue Task- 
leiste nach der Installation nicht 
eingeblendet werden, klicken 
Sie im Internet Explorer auf 
„Ansicht\Symbolleisten“ und 
wählen Sie die Toolbar er- 
neut an. 


» Nützliche Helfer 


Über die Online-TV-Toolbar ist 
es möglich, über 300 Radiosen- 
der, mehr als 200 TV-Streams 
und 100 Webcam-Server direkt 
aus dem Internet-Browser wie- 
derzugeben. Damit die Toolbar 
funktioniert, muss auch das 
Programm Online TV von 
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http:/ /onlinetv.flatserv.de in- 
stalliert werden. Online TV er- 
laubt außerdem den Zugriff auf 
Hunderte von Musikvideos und 
bietet über 80 Zeitungslinks an. 
„Das Örtliche“ bietet eine Tool- 
bar an, mit der Sie gezielt nach 
Telefonnummern suchen kön- 
nen. Es reicht, Ort oder Vorwahl 
sowie den Namen einzugeben, 
bevor eine Auflistung der ge- 
fundenen Treffer im Internet Ex- 
plorer angezeigt wird. Wenn Sie 
oft nach den günstigsten Preisen 
von Produkten suchen, ist die 
Guenstiger.de-Toolbar empfeh- 
lenswert. Mehr als eine Suche 
von Angeboten ist mit der Ebay- 
Toolbar möglich. Neben der 
Suchfunktion auf Ebay weist die 
Toolbar auf demnächst ablau- 
fende Auktionen hin, die Sie 
interessieren oder bei denen Sie 
geboten haben. Weiterhin hilft 
eine Sicherheitsfunktion, betrü- 
gerische Internetseiten leichter 
zu erkennen. 


>» Anonym surfen 


Wenn Sie beim Surfen im Inter- 
net keine Spuren hinterlassen 
wollen, ist die Metacrawler- und 
Anonymizer-Toolbar für Sie die 
richtige Wahl. Geben Sie im 
Suchfeld der Toolbar von Meta- 
crawler einfach die gewünschte 
Adresse ein, die Sie anonym be- 
suchen möchten, und klicken 
Sie auf den Button „Anonym“. 
Der Metaproxy wird die Seite 
filtern und Ihre Identität schüt- 
zen. Bei der Toolbar von Anony- 
mizer.com handelt es sich nur 
um eine Testversion, die als 
Einschränkung den Zugriff auf 
einige Seiten verhindert. Dabei 
reicht es, in der Toolbar auf 
„On“ zu klicken, damit Sie ano- 
nym bleiben. Jede Internetseite 
wird anschließend automatisch 
über Anonymizer ausgeführt, 
sodass Ihre IP-Adresse ge- 
schützt bleibt. =] 

DanIeL WAADT 


Die 10 besten Toolbars 


NEISSE Toolbars für den Internet Explorer 


1] Google-Toolbar Download: http://toolbar.google.de 
| Google » [pcan el Bo webssuche * M | Mb1sbickert | 
Der zuverlässige Pop-up-Blocker und die Verknüpfung zur meistgenutz- 

ten Suchmaschine machen die Toolbar empfehlenswert. Fee. 


2 Ask-Jeeves-Toolbar Download: http://sp.ask.com/docs/toolbar 
\ es’ » |definition v] &&> »|  Hiohlight Q zum © 
Sehr gute Toolbar mit ausgezeichnetem Pop-up-Blocker, Wörterbuch und 
Zoom-Funktion für Webseiten. Ich 


Download: http://de.altavista.com/toolbar 
” @ websuche * | @lübersetzen 


Die Toolbar ist mit einer Übersetzungsfunktion ausgestattet, der Pop-up- 
Blocker ist allerdings nicht immer zuverlässig. K% 


Altavista-Toolbar 
altavister |PCGH 


E MSN-Toolbar Download: http://toolbar.msn.de 


ms! - r|| Psuche » „PHervorheben A 


Gute Funktion zum Hervorheben von Stichwörtern, Punktabzug gibt es 
allerdings wegen des nicht immer zuverlässigen Werbeblockers. [xx 


5 Online-TV-Toolbar Download: http://onlinetv.flatserv.de/toolbar 
‚| onlineTV* ||Radiosender DE - Süd v| |Bayem +] [323 Hiradio N 


Wählen Sie einen Radiosender oder Video-Stream direkt über den Inter- 
net Explorer. Ferurs 


16] Das Örtliche Download: http://toolbar.dasoertliche-marketing.de 
‚Dasöitliche * Name/Suchwort EB Ort Vorwahl 


Mit dieser Toolbar suchen Sie bequem nach Telefonnummern, indem Sie 
nur Ort oder Vorwahl und den Namen eingeben. Fer“ 


Günstiger.de-Toolbar Download: www7.guenstiger.de/gt 
gummsgeunhe „[Geiorces0 =] Asche 


Diese Toolbar vereinfacht die Suche nach den preisgünstigsten Produk- 
ten in Online-Shops. K% 


8 Ebay-Toolbar Download: www.ebay.de/ebay_toolbar 
ebv - ee | ewsydurchsuchen » Pipe, Bivenen 
Verpassen Sie mit der Ebay Toolbar keine Auktion mehr und lassen Sie 

sich kurz vor Auktionsende auf Artikel hinweisen. Ferurs 


E Metacrawler-Toolbar Download: www.metacrawleri.de/metabar 
® metacrawler "| Qsuchen Geananym eh at 
Geben Sie bei dieser Toolbar einfach die URL in das Suchfeld ein und 

klicken Sie auf „Anonym“, um unerkannt zu bleiben. Fer“ 


10] Anonymizer Download: www.anonymizer.com/download.html 
WB unonraizeh pnoreeniomıs: EM CIED zu: zero 

Als einzige Funktion können Sie bei der Anonymizer-Toolbar den IP- 
Schutz ein- und ausschalten. %* 
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Befriedigend 


%“ 


= Gut 


r%r 


= Sehr gut 


AaAr% 


» 20 Gigabyte 1.8 Zoll Festplatte 


* Multi Format Player (MP3 / WMA) 
* integrierter MP3-Encoder für Line-In 
und FM-Aufnahme 
* 4 Spiele und Organizer mit Kontaktverwaltung 
» 16 MB Anti-Shock-Puffer sorgt für 
erschütterungsfreie Wiedergabe 
* Radio-Tuner mit 10 Stations-Speichern 
* High-Speed USB 2.0-Anschluss 
* Wiederaufladbarer Akku gewährleistet bis zu 
6 Stunden Musikwiedergabe 
* Gleichzeitig als Wechseldatenträger nutzbar 
* Tragetasche, Encoderkabel und mehr 
im Lieferumfang enthalten 


Art.Nr. 83073 € 349,95 


JETZTNIITROMPLETTEM FILM AUF DV 


Kompfetter Spielfilm auf der Heft-DVD! angster-Drama: BLOW mit Johnny Depp 
am... h 


SET DD \ 


na DIGITAL 5.1 em 
DEUTSCH uno ENGLISCH! 


LUFT 


anne 
Raumschiff Surprise r Krimi-Klamauk | Der John-Woo-Thriller im Test 


„Blow“ = spannendes Ganoster-Drama 
itJohnny Depp, Penelope Cruz Franka Potente als kompletter Spielfilm in dieser Ausgabe auf der WNIDESCREEN-D\D! 


NUR 499 EURO NITROMPLETTEN ALLMLAUFDVD, 


DAS GROSSE MAGAZIN FÜR FLNFANS. \\ MITKINO, DVD, TECHNIK UND MEHR 


Kay 
Beinroth 


betreut den 
Bereich Wissen. 


I 


Normalerweise packt mich alle paar 
Monate die Aufrüstwut. Prozessor, 
Mainboard, Grafikkarte - der alte 
Krempel wandert in den Zweitrechner 
und neue Hardware muss her. Doch in 
letzter Zeit bleibt mein Schrauben- 
zieher immer öfter unberührt in der 
Werkzeugkiste: Zwar bringen die 
Hardwarehersteller regelmäßig bes- 
seres Equipment auf den Markt, die 
Softwarehersteller ziehen aber kaum 
noch mit. Aktuelle Spiele laufen auch 
noch auf Rechnern der letzten Gene- 
ration unter den Standardeinstellun- 
gen flüssig, potenzielle Hardware- 
fresser wie Doom 3 und Half-Life 2 
lassen noch auf sich warten. 


Nicht, dass ich mich über die lange 
Lebensdauer meiner Komponenten 
beschweren möchte - mein Rechner 
ist schon über ein Jahr alt und wird 
wahrscheinlich auch noch locker in 
dieser Zusammenstellung ein weite- 
res Jahr überstehen. Ich wünsche mir 
aber mal wieder ein paar richtige 
Spielekracher, die der Hardware alles 
abverlangen und Athlon 64, Geforce 
6800 und Co. zu ihrer Existenzbe- 
rechtigung verhelfen. 


Issen 


TECHNOLOGIE-NEWS: Display-Technolo- 
gie von Philips wird weiterentwickelt 


Schon seit Jahren arbeitet die Firma Philips 
an der Entwicklung so genannter OLED- 
Displays (OLED steht für Organic Light 
Emitting Device). Diese organischen Dis- 
plays arbeiten mit einer speziellen Schicht, 
die bei richtiger Ansteuerung selbst Licht 
aussendet. Eine teure und anfällige Hinter- 
grundbeleuchtung ist somit nicht mehr 
nötig. Zudem kommen entsprechende Mo- 
nitore ohne zusätzliche Polarisations- und 
Filtertechniken aus. Ein weiterer, wichtiger 
Vorteil: Die Darstellungsqualität ver- 
schlechtert sich nicht, wenn man den Blick- 


winkel verändert. Laut Philips konnte das 
Forscherteam, das an der Weiterentwick- 
lung der OLED-Technologie arbeitet, jetzt 
wichtige Fortschritte vermelden. Die For- 
scher haben ein neues Polymermaterial ent- 
wickelt, mit dem sich die Effizienz dieser 
Displays deutlich verbessern lässt. Laut 
Philips werden OLED-Displays durch diese 
Weiterentwicklung schon bald eine echte 
Alternative zu herkömmlichen LC-Displays 
sein. Aktuell werden OLED-Displays auf- 
grund ihrer geringen Lebensdauer noch 
nicht im PC-Bereich eingesetzt. (kb) 


Displays: Die OLED-Displays arbeiten ohne eine zu- 
sätzliche Hintergrundbeleuchtung. 


Entwicklung: Durch ein neues Polymermaterial wurde 
die Effizienz der OLED-Technologie verbessert. 


y 


’ 


ren 


Programmi e 


Buchtipp: Das 408 Seiten starke Buch ist im Mitp- 
Verlag erschienen und kostet € 24,95. 
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BUCHTIPP: Programmieren für Dummies, 
so erstellen Sie Ihr erstes Programm 


Wer sich intensiv mit Computern beschäf- 
tigt, wird sich früher oder später auch an 
seinem ersten selbst geschriebenen Pro- 
gramm versuchen - sei es ein Skript für die 
eigene Webseite, ein Excel-Makro oder ein 
kleines Basic-Programm. Unterstützung bei 
den ersten Schritten als Programmierer 
kann Ihnen das Buch Programmieren für 
Dummies liefern. Das an Einsteiger gerich- 
tete Buch zeigt Ihnen auf 408 Seiten, wie Sie 
Ihre ersten einfachen Programme erstellen 
können. Gut gelungen: Viele Probleme wer- 


den unabhängig von einer speziellen Pro- 
grammiersprache erklärt. Der Leser muss 
sich somit nicht mit komplizierten Syn- 
taxen quälen und bekommt erst einmal ein 
Verständnis für Algorithmen, Problemlö- 
sungen und Feinheiten wie die objektorien- 
tierte Programmierung. In den weiteren 
Abschnitten können Sie dann mithilfe der 
Programmiersprache Liberty Basic erste 
eigene Programme erstellen. Zum Buch ge- 
hört eine CD mit vielen Programmier-Tools 
und einer Version von Liberty Basic. (kb) 
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Pixel Shader 
WAS Programmierbare Chipeinheit, 
ud die das Aussehen einzelner Pixel 
bestimmt 


Er NER 
PS f \ EN 
SA N. 4 EN 


Vertex Shader 

Programmierbare Chipeinheit, 
welche die Form und Beleuch- 
tung von Dreiecken bestimmt 


Register 


zugegriffen werden kann 
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Kleiner Datenspeicher innerhalb 
eines Chips, auf den sehr schnell 


Spiele- und Rende- 
ring-Enthusiasten zei- 


gen sich begeistert 
vom neuesten Nvidia- 
Grafikprozessor. Der 
NV40-Chip gilt als 
neue Technikreferenz. 
Zu Recht? 


U \as Imperium schlägt 
urück! Mit höherer 
Leistung und einer 
y Phalanx neuer 3D- 
chnik versucht Nvidia, die an 
Ati verlorene Spitzenposition 
im prestigeträchtigen Spiele- 
beschleunigermarkt zurückzu- 
erobern. Nur vom Allerfeinsten 
findet man im Edel-Prozessor: 
exzellente Kantenglättung, fle- 
xible Pixel-Prozessoren, Fließ- 
komma-Texturfiltering sowie 
ein neues Pipeline-Konzept. PC 
Games Hardware erklärt Ihnen 
die Neuerungen des NV40- 
Superchips alias Geforce 6800. 


>> Vertex Shader 3.0 


Bei der Anzahl parallel arbei- 
tender Pipelines legt Nvidia 
massiv Briketts nach. Angebaut 
hat Nvidia bei den program- 
mierbaren T&L-Einheiten (Ver- 
tex Shader). Nun werkeln sechs 
unabhängige Prozessoren an 
den Dreieckseckpunkten. Dank 
der neu hinzugekommenen Fä- 
higkeit, Texturwerte für diese 
Berechnungen zu nutzen, hievt 
Nvidia die Einheiten zielge- 
nau in den Vertex-Shader-3.0- 
Olymp. Die den Vertex-Prozes- 
soren zur Verfügung stehenden 
Textureinheiten beherrschen 
zwar Mip Mapping, leider kön- 
nen sie aber Texturen nicht 
filtern. Bei Bedarf müssen 
Funktionen wie bi- oder triline- 
ares Filtering rechenaufwendig 
nachprogrammiert werden. Da- 
zu stehen 512 Assembler-An- 
weisungen zur Verfügung. 


Fließkomma 

Über den ganzen verfügbaren 
Wertebereich konstant genaues 
Zahlenformat (0.0005, 15.34231) 
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Dank der Zugriffsmöglichkeit 
auf Texturen könnten nun 
gewisse Physikberechnungen 
komplett auf den Grafikchip 
verlagert werden, sofern die Ef- 
fekte nur zur optischen Aufwer- 
tung dienen und keine Einflüs- 
se auf das Spielgeschehen ha- 
ben. Blechschäden, Wellengang 
bei stürmischer See oder die 
Stofffaltung bei Spielfiguren 
sind Anwendungsbeispiele die- 
ser Möglichkeit (vgl. PCGH 
02/04). Weniger geeignet scheint 
der NV40 für effizientes Dis- 
placement Mapping. Dem Chip 
fehlt dazu die Möglichkeit ei- 
ner dynamischen Dreieckszer- 
legung (Tesselation). 


>> Vertex-Power 


Der neue Baustein berechnet 
nun pro Takt bis zu 16 Pixel, 
gleich viermal so viel wie der 
Vorgänger Geforce FX 5950 
(NV38). Messungen von PC 
Games Hardware zeigen, dass 
Nvidia diesmal nicht mit fal- 
schen Angaben wirbt. Mehrere 
Analyseprogramme attestieren 
dem Prozessor eine tatsächli- 
che Leistung von 16 einschich- 
tig bilinear texturierten und 
perspektivisch korrekt berech- 
neten Bildpunkten pro Sekun- 
de (MPixel/s), sogar mit zwei- 
facher Kantenglättung. Be- 
schränkt man sich auf reine 
Tiefen- und Schattenberech- 
nungen (Stencil) ohne Pixel- 
farbberechnung und Kanten- 
glättung, so steigt die Leistung 
auf 32 Tiefenwerte (Zixel) pro 
Sekunde. Mit den anvisierten 
400 MHz Taktfrequenz für die 
Geforce 6800 Ultra knackt Nvi- 
dia ohne Mühe sämtliche Leis- 
tungsrekorde. Die Maximal- 
leistung von 6,4 Gigapixel pro 
Sekunde übertrifft jene des 
bisherigen Spitzenreiters Ra- 
deon 9800 XT gleich um 95 
Prozent. Nimmt man die Tiefen- 
wert-Berechnungen als Maß- 
stab, so rangiert der Radeon- 
Chip mit bloß einem Vier- 
tel der NV40-Leistung (12,8 
GZixel/s) unter „ferner liefen”. 


>» Pipeline zerlegt 

Bereits seit mehreren Genera- 
tionen berechnen Grafikprozes- 
soren die einzelnen Bildpunkte 
nicht mehr in völlig voneinan- 
der unabhängigen Rendering- 
Pipelines. So werden jeweils 
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quadratische Gruppen ä vier 
Pixel zu einem so genannten 
„Quad” (2x2 Pixel) zusammen- 
gefasst und gemeinsam durch 
die Rechenwerke geschleust. 
Dadurch können Transistoren 
eingespart werden, denn es 
müssen nicht alle Berechnun- 
gen (z. B. Textur-LoD) für alle 
Pixel separat durchgeführt wer- 
den. Die Gruppierung bedeutet 
allerdings auch, dass nicht im- 
mer alle vier Pixel-Prozessoren 
der jeweiligen Gruppe ausge- 
lastet sind. An den Rändern 
überdeckt ein Dreieck in der 
Regel nur ein bis drei Pixel ei- 
ner Vierergruppe von Pixeln. 
Entsprechend liegen in diesen 
Fällen gewisse Teile der Quad- 
Pipeline brach, speziell, wenn 
viele kleine Dreiecke berechnet 
werden sollen. 


» Vier mal vier 


Die letzte Chipgeneration be- 
schränkte sich noch auf ei- 
nen solchen Quad-Rechenblock 
(Nvidia NV30/35/38, „4 Pipe- 
lines”) respektive deren zwei 
(Ati R3xx, „8 Pipelines”) pro 
Grafikchip. Im NV40 werkeln 
nun gleich vier voneinander un- 
abhängige Quad-Rechenblöcke. 
Jede Vierergruppe des NV40 
integriert wiederum vier Pixel- 
Prozessoren und vier Textur- 
einheiten, insgesamt also 16 
Pixel-Prozessoren und 16 Tex- 
tureinheiten. Eine dem Ren- 
dering-Teil vorgeschaltete Ver- 
teilungseinheit („Dispatcher”) 
zerlegt die ankommenden Drei- 
ecke in besagte Pixel-Gruppen 
und verteilt diese mit den 
entsprechenden Eingabewerten 
(Shader-Programme, Texturko- 
ordinaten, Bildschirmposition 
etc.) dynamisch an einen Quad- 
Rechenblock mit freier Berech- 
nungskapazität. Die Anzahl der 
Quad-Rechenblöcke ist dabei 
skalierbar. Stellt sich beim 
Funktionstest des Prozessors 
heraus, dass einer der rund 35 
Millionen Transistoren umfas- 
senden Vierer-Einheiten infolge 
von Fertigungsfehlern nicht 
korrekt arbeitet, so lässt sich 
dieser deaktivieren. Der Grafik- 
chip arbeitet dann mit drei 
Quads und leistet so noch zwölf 
Pixel pro Taktzyklus. Entspre- 
chende Modelle wirft Nvidia 
als Geforce 6800 (ohne Namens- 
suffix) auf den Markt. >» 


WISSEN 


Filmformat: Der NV40 kann Bilder im OpenEXR-Format speichern. Das von ILM 
genutzte Fließkommabild speichert feine Details über einen großen Farbraum. 


Gebaut für Doom 3: Die „Ultrashadow' 


ii, f je 


‘Technik der NV3X- und NVAX-Prozessoren 


führt dazu, dass weniger Schattenpolygone verarbeitet werden müssen (rechts). 


4x (RGMS) 


8x (2x RGMS/4x OGSS) 


Ei 


2x (RGMS) 


Patyrgan- 
Adtasmpunkt 


Textie- 
Adtnsapunt 


Farbabstufungen 


Gedreht: Endlich bietet Nvidia gute 4x-Polygonkantenglättung. Der 8x-Modus 


glättet Kanten kaum besser, bekämpft 


aber auch Textur- und Shader-Aliasing. 
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Quelle: www.openexr.com 


WISSEN 


GEFORCE6 


Monsterchip: Mit 222 Millionen Transistoren setzt Nvidia einen neuen Komplexi- 
tätsrekord. Moore's Law wird einmal mehr übertroffen. 


Flaggschiff: Acht Monate Arbeit für Nvidias Demo-Crew: HDR-Beleuchtung, dyna- 
mischer Wellengang, Echtzeit-Gischt, Lichtbrechungs-Effekte im riesigen Ozean. 
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Timbury: Auf den Spuren von Toy Story. Die Demo „Timbury“ nutzt Fließkomma- 
Berechnungen und emuliert Gegenlicht-, Unschärfe- und Pupilleneffekte. 


>> Shader aufgebohrt 

Jeder der 16 Pixel-Prozessoren 
beherrscht nun die Funktionen, 
die nötig sind, um die Pixel-Sha- 
der-3.0-Spezifikation der DirectX- 
9.0-Programmierschnittstelle zu 
erfüllen. Neben den zusätzli- 
chen chipinternen Speicherplät- 
zen („Register”, 32 statt 22 beim 
NV38) und vom Programmierer 
frei definierbaren Eingabewer- 
ten (224 statt 32) bieten Pixel 
Shader 3.0 als besondere Fähig- 
keit das situationsbezogene Ab- 
zweigen innerhalb des regulä- 
ren Programmablaufs (Dynamic 
Branching). Damit mutieren 
Grafik- zu vollwertigen Compu- 
terprozessoren. Abhängig vom 
aktuellen Datenwert in einem 
beliebigen chipinternen Spei- 
cherplatz kann ein Pixel-Shader- 
3.0-Programm gewisse Teile des 
Programms wiederholen (Loop, 
z. B. wiederhole Programmab- 
schnitt 1 so lange, bis Wert 
Z<30), nur unter definierten Be- 
dingungen ausführen (falls X>5, 
berechne X-ZxY) oder die Be- 
rechnung des Pixels beim Errei- 
chen eines bestimmten Zu- 
stands abbrechen lassen (falls 
Y<0, beende Berechnung). 


» Abzweiger 


Diese Möglichkeiten erleichtern 
grundsätzlich die Programmie- 
rung eines PC-Grafikchips, 
denn praktisch alle existieren- 
den Computerprogramme so- 
wie ein Großteil der für Film- 
effekte genutzten Shader-Pro- 
gramme verwenden bereits 
solche situationsbezogenen Pro- 
grammabläufe. In den meisten 
Fällen wäre es unpraktisch und 
extrem zeitaufwendig, einen 
Film-Shader in ein Programm 
ohne dynamische Abzweigun- 
gen umzuprogrammieren. Sha- 
der-Programme mit komplizier- 
ten Berechnungen oder vielen 
Texturzugriffen lassen sich 
durch situationsbezogenes Ab- 
zweigen unter Umständen auch 
beschleunigen. Je nach Shader- 
Programm sind für die Farbbe- 
rechnung nicht alle Texturwerte 
oder nicht alle mathematischen 
Auswertungen nötig. Dynami- 
sches Abzweigen erlaubt es, Be- 
rechnungen nur dann auszufüh- 
ren, wenn sie auch wirklich 
nötig sind. Stellt ein Pixel-Sha- 
der-Programm gar fest, dass das 
Pixel komplett im Schatten liegt 


oder völlig durchsichtig ist, 
kann die Pixelberechnung sofort 
abgebrochen werden. 


>> Pixelinformation 


Pixel Shader 3.0 bieten dem Pro- 
grammierer auch zusätzliche In- 
formationen, die im Zusammen- 
hang mit Programmabzweigun- 
gen einfach für ansonsten 
schwierigere Effekte genutzt 
werden können. So kennen Pi- 
xel-Shader-3.0-Programme di- 
rekt die x/y-Position des Pixels 
(Positions-Register) auf dem 
Bildschirm und wissen, auf wel- 
cher Seite einer Dreiecksfläche 
das zu zeichnende Pixel liegt 
(Face-Register). Letzteres er- 
leichtert beispielsweise die Dar- 
stellung verspiegelter Scheiben, 
die nur in einer Richtung licht- 
durchlässig sind und auf der an- 
deren Oberfläche die Umgebung 
reflektieren sollen. Die Berech- 
nung erfolgt dank des Face-Re- 
gisters „in einem Rutsch”. Ande- 
re Funktionen ermöglichen die 
Bekämpfung von Aliasing-Ef- 
fekten, die durch Shader-Berech- 
nungen entstehen (zackige 
Bump-Map-Strukturen). 


>> Kehrseite 


Allerdings hat der unkontrol- 
lierte Einsatz von situations- 
bezogenen Programmsprüngen 
auch Nebenwirkungen. Grund- 
sätzlich kostet jeder situations- 
bezogene Sprung im Programm- 
ablauf für heutige Verhältnisse 
sehr viel Rechenleistung. Unbe- 
dacht eingesetzt, werden die 
vermeintlichen Leistungsvortei- 
le durch dynamische Sprünge 
schnell wieder zunichte ge- 
macht oder bewirken sogar das 
Gegenteil: langsamere Leistung 
als bei einem (längeren) Shader- 
Programm ohne situationsbezo- 
gene Programmabzweigungen. 


Erste unabhängig durchgeführ- 
te Messungen beim NV40 zei- 
gen, dass der Chip rund zehn 
unproduktive Taktzyklen ein- 
legt, wenn ein einfacher Ab- 
zweigbefehl verarbeitet werden 
muss. Ohne Sprungbefehl könn- 
te der Prozessor in dieser Zeit 
mindestens zehn Shader-In- 
struktionen abarbeiten. Außer- 
dem ist es für die primitiven 
Shader-Compiler schwieriger 
und teils unmöglich, Program- 
me mit Sprüngen automatisch 
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WISSEN 


auf Effizienz zu trimmen, indem 
Instruktionen umgruppiert und 
Speicherplätze eingespart wer- 
den. Da nicht von vornherein 
bekannt ist, welchen Weg das 
Pixel innerhalb des Programms 
nehmen wird, müssen alle 
im Programm vorkommenden 
Speicherplätze für die geplan- 
ten Pixelberechnungen reser- 
viert werden. Bei vielen genutz- 
ten Fließkomma-Speicherplät- 
zen kann dies beim NV40 zu 
weiteren Leistungsverlusten füh- 
ren. Im ungünstigsten Fall kom- 
men dazu noch zusätzliche Effi- 
zienzverluste, wenn nicht alle 
vier Pixel innerhalb einer Vierer- 
gruppe demselben Programm- 
ablauf folgen. Die Berechnung 
eines einzelnen Pixels blockiert 
so bis zu drei Pixel-Prozessoren. 
Wie die Resultate mit ausgereif- 
ten Treibern und Compilern so- 
wie beim Zugriff auf verschie- 
denartige Register sind, ist aller- 
dings offen. 


>> Shader-Speed 


Schon jetzt ist klar, dass die im 
Fließkomma-Betrieb eklatante 
Pixel-Shader-Leistungsschwä- 
che der Geforce-FX-Prozessoren 
beim NV40 der Vergangenheit 
angehört. Die FX-Prozessoren 
boten zwar theoretisch mächti- 
ge mathematische Berechnungs- 
leistungen, reagierten aber äu- 
ßerst heikel auf die Anordnung 
von Programminstruktionen und 
die Anzahl im Programm ge- 
nutzter Zahlenspeicherplätze 
(Register). Beim NV40 können 
nun deutlich mehr Zahlen ohne 
Leistungsverlust zwischenge- 
speichert werden. Beim Einsatz 
vieler Register ist zwar weiter- 
hin ein Leistungsverlust zu be- 
obachten, der bei Berechnungen 
mit maximaler Fließkomma-Ge- 
nauigkeit (128 Bit pro Speicher- 
platz) viel höher ausfällt als mit 
reduzierter Berechnungspräzi- 
sion (64 Bit). Allerdings liegt die 
Endleistung selbst im exakten 
Berechnungsmodus immer noch 
um ein Vielfaches über dem Vor- 
gänger. Eindrucksvoll belegt 
dies die First-Class-Technologie- 
Demo „Nalu“. Nvidia simuliert 
bei der realistisch dargestellten 
Nixe selbst feinste Details wie 
Haare (bestehend aus 150.000 
Dreiecken), Schuppen sowie 
durchs Wasser schimmerndes, 
zerstreutes Licht. Die Leistung 
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reicht beim NV40 sogar für 
die Echtzeitdarstellung weicher 
Schatten. Gemäß Nvidia er- 
reicht der Vorgänger Geforce 
FX in dieser Technologie-Demo 
lediglich drei Bilder pro Se- 
kunde. 


>> Pixel-Prozessoren im Detail 


Im Inneren eines einzelnen 
NV40-Pixel-Prozessors werkeln 
zwei Shader-Berechnungseinhei- 
ten (SU1/SU2, vgl. Schaubild), 
die beide von unterschiedlichen 
zusätzlichen Spezial-Einheiten 
flankiert werden. So verfügt die 
Einheit SU1 über eine Multipli- 
kationsfunktion sowie über Spe- 
zialfunktionen zum Laden von 
Texturen, zur Kehrwertbestim- 
mung, zur Wurzelberechnung 
und zur Vereinheitlichung der 
Länge von 64-bittigen Fließkom- 
ma-Vektoren (FP16-Normalisie- 
rung). Die Einheit SU2 kann kei- 
ne Texturen laden und be- 
schränkt sich auf mathematische 
Basisfunktionen (Multiplizieren, 
Addieren, Skalarprodukt, Nebel- 
berechnung, Spezialfunktionen). 


>» Geteilte Rechner 


Die beiden Berechnungseinhei- 
ten verarbeiten pro Takt je bis 
zu vier Fließkomma-Zahlen. Die 
Zahlen können die Farbe und 
die Durchsichtigkeit eines Pixels 
darstellen (Rot-, Grün-, Blau- 
und Transparenz-Anteil), aber 
auch eine beliebige andere Be- 
deutung haben (beispielsweise 
die Oberflächenwölbung an der 
Stelle des aktuellen Pixels). Da- 
bei müssen die vier Zahlen nicht 
einmal mit der gleichen Rechen- 
operation verarbeitet werden. So 
kann die SU2-Einheit eine Farb- 
kombination (Rot, Grün, Blau) 
mit einer beliebigen Zahl multi- 
plizieren, während gleichzeitig — 
also im gleichen Takt — der 
Durchsichtigkeitsgrad des Pixels 
(Alpha-Wert) um eine andere 
Zahl reduziert wird. Das gleiche 
Prinzip gilt mit Einschränkun- 
gen auch für die SU1-Einheit. 
Die Teilung der Einheiten kann 
im Verhältnis 3:1 (Farbvektor + 
Transparenzwert) erfolgen, aber 
auch im Verhältnis 2:2 (zwei Tex- 
turkoordinaten). Das Konzept 
nennt sich „MIMD” (Multiple 
Instruction, Multiple Data) und 
macht es möglich, dass ein ein- 
zelner NV40-Pixel-Prozessor bis 
zu vier allgemeine Befehle » 


Shader: Beim Einsatz von Shader-Effekten (im Bild Wasser mit Lichtbrechung und 
winkelabhängiger Reflexion) legt der NV40 gegenüber dem Vorgänger zu. 


Wuchtig: Den sechs Vertex Shadern folgen 16 in Vierergruppen zusammengefass- 
te Shader- sowie 16 Raster-Prozessoren (Blending, FSAA, Z-Buffering). 


Einblick: Einer der 16 Shader-Prozessoren im Detail. Es liegt vor allem am Com- 
piler, die beiden Recheneinheiten SUI und SU2 gut auszulasten. 
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GEFORCE6 


Bump Mapping: Everquest 2 und Half-Life 2 protzen mit Shader-Optik. Der NV40 
berechnet deren Struktureffekte an Oberflächen deutlich flotter als der NV30. 


pro Takt erledigt. Bei den 16 Pi- 
xel-Prozessoren im NV40 ergibt 
dies eine Pixel-Shader-Leistung 
von 64 Pixel-Shader-Anweisun- 
gen pro Takt. Dank zusätzlicher 
Mini-ALUs verarbeitet der Chip 
ohne weitere Leistungsverlus- 
te einfache Zahlenjonglierereien 
wie Vermehrfachungen (x2, /2, 
x8, Vorzeichenänderungen) so- 
wie Spezialfunktionen wie Kehr- 
wert, Wurzel- und Logarithmus- 
berechnungen. Sprungbefehle 
werden von einer speziellen Ein- 
heit ausgeführt. Falls die Shader- 
Programme nicht in einem Takt 
abgearbeitet werden können, 
zirkulieren die Pixel innerhalb 
des Shader-Prozessors, bis alle 
Befehle ausgeführt wurden. 


>» Bilineare Textureinheiten 


Die Textureinheiten des NV40 
sind, was die Filterfähigkeiten 
anbelangt, weiterhin primitiv. 
Pro Takt lesen sie maximal vier 
Texturwerte (Texel) aus einer 
Mip Map und erzeugen daraus 
einen bilinear vermischten Tex- 
turwert. Im Normalfall benötigt 
der NV40 daher zwei Takte für 
trilineare Filterung und bis zu 32 
Takte (!) für maximale 16:1 an- 
isotrope Filterung. Die hohen 
theoretischen Leistungsverluste 
(trilinear: 50 %; 16:1 anisotrop: 
bis 93 %) durch höherwertige 
Filterung sind auch ein Grund 
für die unsäglichen Filter-Opti- 
mierungen („brilinear“ /Winkel- 
abhängigkeit), die allesamt zwar 
höhere Leistungen, aber eine 
niedrigere Filterqualität bewir- 


140 PC Games Hardware | 07/2004 


ken. Statt Techniken zur Leis- 
tungssteigerung bei gleichblei- 
bender Qualität zu entwickeln, 
wendet Nvidia beim NV40 Ent- 
wicklungszeit dafür auf, die 
qualitativ schlechtere anisotrope 
Technik der rivalisierenden Ra- 
deon-Prozessoren nachzubilden. 
Wie bei den Radeon-R3x0- und 
-R420-Chips reduziert der Nvi- 
dia-Chip eigenmächtig die an- 
isotrope Filterqualität bei Poly- 
gonen, die 23 Grad und 67 Grad 
seitlich geneigt im Raum liegen. 
Immerhin besteht Hoffnung, 
dass sich dieser sinnfreie Leis- 
tungstrick wieder deaktivieren 
lässt. Für allgemeine Leistungs- 
verbesserungen wurde der zwei- 
stufige Texturcache gegenüber 
dem Vorgänger verdoppelt (nun 
acht kByte). Ein kleiner L1-Cache 
pro Vierergruppe arbeitet in 
Kombination mit einem größe- 
ren L2-Cache für alle Pipelines. 


>» Fließkomma total 

Neu hinzugekommen ist die Fä- 
higkeit, Texturfiltering auch auf 
16-Bit-Fließkomma-Texturen an- 
zuwenden. Der NV40 liest Daten 
auch im hollywoodkompatiblen 
OpenEXR-Fließkomma-Format. 
Das von Industrial Light and 
Magic (Star Wars, Terminator 3) 
entwickelte Format speichert 
Bilddaten mit hoher Farbtreue 
mit einem breiten Farbspektrum 
(High Dynamic Range, HDR). 
Selbst bei dunklen Bildern wer- 
den viele Details festgehalten, 
die bei intensiverer Beleuchtung 
zum Vorschein kommen. Umge- 


Stream Divider: Durch die mit Vertex Shader 3.0 mög 
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von ähnlichen Spielfiguren steigt die Leistung, z. B. in Schlacht um Mittelerde. 


kehrt lassen sich Blendeffekte 
und Gegenlichtbilder ohne Qua- 
litätsverluste darstellen, da das 
Format auch Farben speichert, 
die „weißer als weiß” sind 
(„Overbright Lighting”). Der 
NV40 beherrscht auch das 
Schreiben und Vermischen 
(Blending) von OpenEXR-Daten 
und konvertiert mit Overbright 
Lighting berechnete Bilder zur 
Darstellung auf dem Monitor 
dank hardwarebeschleunigtem 
„Tone Mapping” automatisch in 
den sichtbaren Farbbereich. 


>> Kantenglättung 


Mit dem NV40 wird endlich die 
Kantenglättungsqualität verbes- 
sert. Der vierfache Multi-Sam- 
pling-Modus nutzt ein „gedreh- 
tes” Abtastungsmuster (RGMS), 
das bei den wichtigen annä- 
hernd horizontalen und vertika- 
len Polygonkanten doppelt so 
viele Farbabstufungen erzeugen 
kann wie das bisher eingesetz- 
te, geordnete Abtastungsmuster 
(OGMS). Damit wird der vierfa- 
che Polygonkanten-Modus qua- 
litativ mit jenen der Ati-Chips 
vergleichbar. Optional bietet 
Nvidia weiterhin Kantenglät- 
tungs-Modi an, welche Polygon- 
kantenglättung (Multi Sampling) 
mit Super Sampling kombinie- 
ren. Der im Treiber angebote- 
ne 8x-Hybrid-Modus kombiniert 
zweifaches, gedrehtes Multi 
Sampling mit vierfachem, unge- 
drehtem Super Sampling. Damit 
glättet der Modus Polygonkan- 
ten nur unwesentlich besser als 


der 4x-Modus, bekämpft aber 
auch Aliasing-Bildfehler inner- 
halb von Texturen (Alphatest- 
Kanten, Texturflimmern) sowie 
bei Shader-Berechnungen (Kan- 
ten entlang von Bump-Mapping- 
Strukturen). Über Tweak-Tools 
lassen sich für Direct3D noch al- 
ternative und teils sinnvollere 
Hybrid-Modi aktivieren. 


» Fazit: NV40 


Was Nvidia mit dem NV40 leis- 
tet, verdient Anerkennung. Als 
erster Hersteller bietet Nvidia 
mit Pixel/Vertex Shader 3.0 vol- 
le DX9-Shader-Unterstützung. 
Für Spiele sind die neuen Funk- 
tionen mangels Verbreitung der 
Technik vorerst wenig interes- 
sant und dürften nur vereinzelt 
zur Leistungssteigerung genutzt 
werden. Direkt profitieren wer- 
den Profi-Programme für TV- 
und Filmproduktionen. Nvidia 
bietet mittlerweile sogar eine ei- 
gene Rendersoftware an („Gela- 
to“), die filmreife Bilder hard- 
warebeschleunigt berechnet. Die 
Entwicklungen im Profibereich 
ebnen somit den Weg für eine 
noch realistischere Optik in 
Computerspielen. | 
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NV4A40 QUICK-FACTS 


Entwicklungskosten der NVAX-Chipserie: 

308 Mio. US-Dollar 

Anzahl beteiligter Nvidia-Ingenieure 

1.000 

Supercomputer mit vergleichbarer Fließkommaleistung: 
Cray T3D mit 512 CPUs 

Anzahl Polygone im Nalu-Techdemo 

300.000 
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WISSEN: MAINBOARDS 


Mainboards sind die 
Basis eines jeden 
Computersystems. In 
einer dreiteiligen Serie 
blickt PC Games Hard- 
ware hinter die Kulis- 
sen und erklärt, wie 
die einzelnen Kompo- 
nenten funktionieren. 


Teil 1: Pc6H 06/2004 


- Einführung und Grundlagen 


Teil 2: Pc6H 07/2004 
- Southbridge, BIOS, Bandbreite 


Teil 3: PccH 08/2004 


- PCI, PCI Express, IRQs 


m ersten Teil unserer 
| Mainboard-Serie haben 
wir uns mit dem all- 
gemeinen Aufbau eines Main- 
boards befasst. Welche Kompo- 
nenten sind verbaut? Was ist ein 
Chipsatz? Wie sind die einzel- 
nen Komponenten miteinander 
vernetzt? Im zweiten Teil wollen 
wir weiter ins Detail gehen und 
uns die Southbridge eines Chip- 
satzes genauer ansehen. 


>> Southbridge-Entwicklung 


Die Southbridge, wie wir sie aus 
aktuellen Computersystemen 
kennen, ist noch gar nicht so alt. 
Vor zehn bis zwölf Jahren, als 
die ersten Mainboards mit PCI- 
Bus auftauchten, besaßen die 
Chipsätze zum Teil noch nicht 
einmal einen integrierten IDE- 
Controller. Die damals brand- 
neuen Enhanced-IDE-Controller 
waren entweder als separate 
Chips aufgelötet oder steckten 
als PCI- oder VESA-Karte in ei- 
nem der Erweiterungsslots. An 


Fullduplex 

Übertragung in zwei Richtungen 
WAS IE Richt 
Ku d Jleichzeitig (Gegenteil: Single- 


duplex). 
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integrierte Netzwerk-, Audio- 
oder USB-Controller war noch 
nicht zu denken. Sogar Onboard- 
Parallel-Ports waren nicht selbst- 
verständlich. Der PCI-Bus war 
damals noch an die Northbridge 
angedockt und diente als All- 
round-Kommunikationspfad im 
System. Im Laufe der Jahre wur- 
de jedoch die Integrationsdichte 
auf den Mainboards immer grö- 
ßer. Die zahlreichen Onboard- 
Geräte wurden meist zuerst 
als Zusatz-Chips (zum Beispiel 
Audio-Controller) verlötet, um 
dann irgendwann als integrier- 
tes Gerät in die Southbridge zu 
wandern. 


Heute sind Southbridges regel- 
rechte „Eier legende Wollmilch- 
säue” — Alleskönner, die es ei- 
nem Mainboard-Hersteller ge- 
statten, weitgehend auf teure 
Zusatz-Chips zu verzichten. In 
unserem Artikel beziehen wir 
uns als Referenz auf die Via 
VT8237, die derzeit eine der am 


Busmaster 


CPU kontrolliert werden muss 


Gerät, welches einen Bus selbst 
verwalten darf und nicht von der 


besten ausgestatteten und mitt- 
lerweile auch pflegeleichtesten 
Southbridges auf dem Markt ist. 


»> Legacy-Geräte 


Zu den ältesten Schnittstellen 
zur Außenwelt - und dafür ist 
die Southbridge zuständig - 
zählen die so genannten Legacy- 
Geräte: serielle Schnittstellen, 
parallele Schnittstellen, Tasta- 
tur- und Maus-Controller. Diese 
Schnittstellen sind auch in ak- 
tuellen Systemen der Kompati- 
bilität wegen noch immer vor- 
handen. Sie sind fest verdrahtet 
und daher unflexibel, was den 
Adressbereich und die IRQ-Ver- 
gabe betrifft. Das ist auch der 
Grund, weshalb in einem Stan- 
dard-PC für die PCI-Geräte 
kaum noch IROs frei sind. Auch 
das A20-Gate ist ein Kuriosum 
aus der Geschichte des PCs. 
Übeltäter war dabei MS-DOS. 
Das Gate sorgt im Real Mode 
dafür, dass nur 20 Adressleitun- 
gen (A0-A19) des Adressbusses 


Firewire 
Schnittstelle nach IEEE1394- Stan- 
dard. Ähnlich USB 2.0, ursprüng- 


lich auf Macintosh-PCs eingeführt. 


Mainboards im Detail (2) 


aktiv sind, weshalb ein x86-Pro- 
zessor nur ein MByte RAM an- 
sprechen konnte. Weshalb also 
mehr Leitungen verlegen? Als 
der AT auf den Markt kam, soll- 
ten der Kompatibilität zuliebe 
auch die alten DOS-Programme 
noch ausführbar sein. IBM-Inge- 
nieure erfanden deshalb das 
A20-Gate in Form eines kleinen 
Gatters, das bei Bedarf die 
Adressleitung A20 anzapfte. 
Das sollte nur als kurzfristige 
Lösung dienen. Daher verzich- 
tete man auf einen neuen Port 
zum Umschalten. Stattdessen 
wählte man einen freien Port im 
Tastatur-Controller 8042, was ei- 
nen kleinen Performance-Ver- 
lust brachte. Kurios: Selbst ak- 
tuelle 64-Bit-Prozessoren (Op- 
teron und Athlon 64) verfügen 
noch immer über dieses Relikt 
aus der Steinzeit des PCs! 


>> IDE-Controller (1) 


Ein Gerät, welches recht früh als 
integrierter Bestandteil in die 


Millennium-Bug 

Bug in PCs beim Jahrtausend- 
wechsel. Das Jahr „OO“ wurde 
zum Teil als „I900“ interpretiert. 
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Southbridge wanderte, ist der 
IDE-Controller. Bis auf Intel 
(ATA100) verbauen alle großen 
Chipsatz-Hersteller Controller 
nach ATA133-Standard. Die 
Controller folgen damit der 
UDMA/6-Spezifikation, die ur- 
sprünglich von Maxtor aus der 
Taufe gehoben wurde. Der Con- 
troller ist in der Lage, bis zu 133 
MByte/s an Daten auf einem 
Kanal von und zu den Festplat- 
ten zu transportieren. Da selbst 
die schnellsten aktuellen IDE- 
Festplatten mechanisch nur ma- 
ximal 60 MByte/s lesen können, 
ist dieser Wert in der Praxis 
eher von untergeordneter Be- 
deutung. 133 MByte/s sind nur 
dann zu erreichen, wenn die ge- 
wünschten Daten bereits im 
Cache-Speicher der Festplatte 
liegen. Da dieser jedoch mit 512 
kByte bis 8 MByte im Verhältnis 
zur Plattengröße (bis zu 250 
GByte) relativ klein ist, ist die 
Wahrscheinlichkeit eines so ge- 
nannten Bursts gering. 


>> IDE-Controller (2) 


Aus Gründen der Kompatibi- 
lität verfügt der IDE-Controller 
über zwei Betriebsmodi: den 
Compatibility-Mode und den 
Native-PCI-Mode. Im Compati- 
bility-Mode sind die IRQs fest 
(14 und 15) und die IDE-Regis- 
ter mit fixen Adressbereichen 
fest verdrahtet. Dieser Modus 
ist bei jedem System zum Start 
voreingestellt, um zu gewähr- 
leisten, dass der Rechner mit 
Standard-Treibern und Stan- 
dard-Software hochfährt. Erst 
im Betriebssystem wird dann 
der Native-PCI-Mode aktiviert, 
sofern ein passender Treiber ge- 
funden wird. Ferner werden die 
Ein-/Ausgabe-Register in spe- 
zielle 1/O-Bereiche übertragen 
(„gemappt”), um schneller da- 
rauf zugreifen zu können. Oben- 
drein besitzen heutige IDE-Con- 
troller zahlreiche Features zur 
Leistungssteigerung. Neben der 
Busmasterfähigkeit sorgen auch 
Goodies wie Packet Command 
Prefetching, DMA Read-/Write- 
Pipelining oder Memory-Read- 
Multiple für höheren Durchsatz 
bei niedrigerer CPU-Last. 


>> Serial-ATA-Controller 


Als logische Weiterentwicklung 
des alten Parallel-ATA-Stan- 
dards befinden sich auf den 
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meisten neuen Mainboards auch 
moderne Serial-ATA-Controller. 
Southbridges wie die Via 
VT8237 oder Sis 964 haben den 
SATA-Controller bereits inte- 
griert. Damit SATA-Controller 
auch unter DOS & Co. ansprech- 
bar sind, müssen auch sie über 
einen Compatibility-Mode ver- 
fügen (alle Legacy-Features aus 
den Achtzigerjahren des letzten 
Jahrtausends mussten auch in 
die brandneuen SATA-Control- 
ler gepflanzt werden, um zum 
PC/AT-Standard kompatibel zu 
bleiben). Die meisten SATA- 
Controller besitzen wie ihre 
PATA-Vorväter zwei Ports. The- 
oretisch wäre auch mit SATA 
eine Aufteilung in Master und 
Slave möglich, was jedoch in der 
Regel nicht durchgeführt wird. 
So hat heute jede SATA-Fest- 
platte normalerweise einen Port 
für sich alleine. Jumper setzen 
muss deshalb niemand mehr. Je 
Port kann der aktuelle SATA- 
150-Standard seiner Bezeich- 
nung gemäß eine Bandbreite 
von bis zu 150 MByte/s zur Ver- 
fügung stellen. 


Verglichen mit ATA133 erscheint 
der Vorteil eher gering. Die Ver- 
besserungen liegen jedoch im 
Detail. Der neue serielle Über- 
tragungsmodus bietet Reserven 
für die nächsten Jahre, um die 
Datenraten sukzessive zu stei- 
gern. Ferner beinhaltet der 
SATA-Standard einige Features 
wie Native Command Queuing, 
die man normalerweise nur von 
SCSI kennt. Damit kann man 
der Platte mehrere Befehle auf 
einmal „zum Fraß vorwerfen“, 
welche diese dann intern opti- 
miert und in der für sie best- 
möglichen Befehlsfolge ausführt 
(abhängig von der internen Or- 
ganisation). Dieses interessante 
Feature wird jedoch von den 
meisten aktuellen Festplatten 
(da noch auf PATA basierend) 
und Controllern noch nicht ge- 
nutzt. Wirft man einen Blick in 
die Datenblätter, so stellt man 
schnell fest, dass die entwickler- 
relevanten Optionen bei SATA- 
Controllern wesentlich umfang- 
reicher sind als bei einem her- 
kömmlichen PATA-Controller. 
Features wie Hot-Plugging er- 
fordern deutlich mehr Aufwand 
bei der Verwaltung (Handshake, 
Power-Management etc.). D 


N: JEl0/@ A20-Gate 


SO W.TeitUnD a 
A20 mask Z Tastatur- 
gi t Controller 


AMD 
BE i 
(bis 386)| Adressen Chipsatz Cache 
Daten 


Speicher 


Adressen 


—> 
Daten 


Das A20-Gate - vor mehr als 20 Jahren als Notlösung etabliert - befindet sich 
heute immer noch als Kompatibilitätsbremse in aktuellen PC-Systemen. 


.% 


Allroundtalent: Die Via-Southbridge VT8237 ist im 539-Pin-BGA-Layout gezeich- 
net und wird im 0,22-Mikrometer-Verfahren hergestellt. 


Avalable Disks 


Astap Disks 


FF Maxtor SYISOMO YAIBEBGE 
EEE Maxtor BYISOMOYAIGEAEE 


Stripe Size: ER r 
4K 
8K 
16K 


Create Cancel ek 


Bequem: RAID-Arrays können heute sogar bequem unter Windows eingerichtet 
werden, sofern nicht das System darauf installiert werden soll. 
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WISSEN 


Audio-Codec: Integrierte Controller benötigen meist noch einen so genannten 
Codec. Dieser sorgt dafür, dass aus Signalen zum Beispiel Töne werden. 


er “2 
Gigabit-LAN: Je nach Chipsatz werden Gigabit-LAN-Controller entweder über den 
PCI-Bus oder direkt an die North-/Southbridge angebunden. 


N: RT '@ Integrationsdichte 


Northbridge 


Via 
Six-Trac AC9T- 
Audio-Controller 


PATA- 
133/100/66 


Via 
Envy 24PT PCI- 
Audio-Controller 


Via 
Six-Trac 


\-Link 


VT8237- 
Southbridge 


Via „Vinyl Audio“ nm 


Via Connectivity BEE 


MC-97 
Modem Codec 
Tastatur/Maus Serial/IR__ 


Parallel 


vrı211 
LPC 

Super 

10 


LAN-Phyceiver 
VT6103 


10/100 Ethernet 


Hier das Blockdiagramm eines typischen Chipsatzes (in diesem Beispiel Via). Die 
Southbridge ist über schnelle Protokolle mit der Northbridge verbunden. 
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>> USB-Controller 

Die ersten USB-Controller 
tauchten Mitte/Ende der Neun- 
zigerjahre auf den ersten Intel- 
Mainboards auf. USB sollte der 
neue Standard für die Anbin- 
dung von externen Geräten wie 
Drucker oder Festplatten wer- 
den, was nach anfänglichen 
Schwierigkeiten auch gelungen 
ist. Damit sollten die alten Le- 
gacy-Schnittstellen wie COM- 
Ports, LPT-Ports und PS/2-An- 
schlüsse in einem Aufwasch ab- 
gelöst werden. Zwar befinden 
sie sich aus Kompatibilitäts- 
gründen noch immer auf aktu- 
ellen Mainboards, dennoch hat 
sich USB mittlerweile etabliert. 


Bei den Controllern unterschei- 
det man zwischen OHCI, UHCI 
und EHCI. OHCI steht für Open 
Host Controller Interface und 
meint die USB-1.0-Spezifika- 
tion. Es ist der kleinste gemein- 
same Nenner bei der Verwal- 
tung von USB-Geräten. Wenn 
für ein älteres Betriebssystem 
oder Gerät keine passenden 
USB-Treiber zur Verfügung ste- 
hen, funktioniert OHCI trotz- 
dem - dann natürlich mit den 
entsprechenden Einschränkun- 
gen bei Geschwindigkeit und 
Features. Die Weiterentwicklun- 
gen UHCI für Universal Host 
Controller Interface (USB 1.1) 
und EHCI für Enhanced Host 
Controller Interface (USB 2.0) 
sind heute Standard auf Main- 
boards. In der aktuellen Spezifi- 
kation 2.0 können damit je Port 
bis zu 480 MBit (= 60 MByte/s) 
an Daten übertragen werden, 
was in etwa dem alten ATA66- 
Standard entspricht. Damit ist 
USB inzwischen auch für ex- 
terne Festplatten interessant ge- 
worden. Die Hersteller über- 
trumpfen sich in den letzten 
Jahren mit der Anzahl der nutz- 
baren USB-Ports. Die Via- 
VT8237-Southbridge besitzt acht 
USB-2.0-Ports. Die USB-Control- 
Register sind dabei eng an die 
PCI-Configuration-Register ge- 
knüpft. Daher überrascht es 
nicht, dass Mainboards mit pro- 
blematischer PCI-Implementie- 
rung (z. B. 686B, siehe PCGH 
09/2002) früher auch Probleme 
mit USB-Geräten hatten (Ver- 
bindungsabrisse, fehlerhafter 
Transfer etc.). Inzwischen je- 
doch gelten USB-Controller als 


MAINBOARDS 


sehr pflegeleicht und ausgereift. 
Von PCI-verursachten Proble- 
men mit USB-Geräten liest man 
in den einschlägigen Foren heu- 
te nur noch selten. 


>> Phyceiver und Codecs 


Im Zusammenhang mit Gerä- 
ten, die in der Southbridge inte- 
griert sind, liest man oft von 
Phyceivern oder Codec-Chips. 
Dabei muss man wissen, dass 
die Controller — sei es Audio, 
LAN, Serial-ATA oder was auch 
immer — meist reine „Arbeits- 
tiere” sind. Die Umsetzung der 
generierten Signale nach außen, 
also in eine Form, die ein Netz- 
werkkabel weiterleiten oder ein 
Kopfhörer wiedergeben kann, 
kümmert die Controller dage- 
gen herzlich wenig. Dafür sind 
die Codec-Chips (speziell bei 
Audio) oder die PHY-Chips 
(Netzwerk, SATA, USB, Fire- 
wire) verantwortlich. Um die 
Funktionsweise eines PHY- 
Chips grafisch zu verdeutlichen, 
sehen Sie auf Seite 145 ein Bei- 
spiel anhand eines Via-Ethernet- 
Systems. Die eigentliche Arbeit 
erledigt der MAC-Teil, der auch 
die Anbindung an die Infra- 
struktur übernimmt. Der PHY- 
Chip dagegen sorgt dafür, dass 
die Einheit nach außen so funk- 
tioniert, wie man es von diesem 
Gerät nach Standardisierung er- 
wartet, egal welcher Controller 
unter der Haube steckt und wie 
er funktioniert. Über das stan- 
dardisierte MII-Interface kom- 
muniziert der Phyceiver mit 
dem MAC-Teil und bereitet die 
Informationen auf. Diese auf 
den ersten Blick unnötig kom- 
pliziert anmutende Aufteilung 
der Zuständigkeiten sorgt dafür, 
dass die Hersteller bei der Im- 
plementierung weitgehend un- 
abhängig bleiben. So kann zum 
Beispiel der Hersteller eines 
Nforce2-Mainboards, welches 
den Sound-Controller in der 
Southbridge trägt, durch die 
Verwendung eines neuen Co- 
dec-Chips (z. B. ALC655 statt 
ALC650) eine verbesserte Ver- 
sion des Codec-Chips einsetzen, 
ohne dass dabei etwas am ei- 
gentlichen (teuren) Controller 
verändert werden müsste. 


>> PCI-Bus 


Eine weitere Aufgabe der South- 
bridge ist heute die Verwaltung 
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WISSEN 


des PCI-Bus. Seit der Einfüh- 
rung im Jahr 1993 beherrscht 
PCI (Peripheral Component 
Interconnect) die Rechnerland- 
schaft. Gegenüber dem VL-Bus 
gab es etliche gewichtige Vortei- 
le: Zum einen war der PCI-Bus 
bereits in Hinblick auf die da- 
mals aufkommende Plug&Play- 
Fähigkeit entwickelt worden. 
Aufwendiges Jumpern wie bei 
den ISA-Karten gab es nicht 
mehr. 


Ferner erlaubte die PCI-Spezifi- 
kation das Sharing von IROs, al- 
so das gemeinsame Verwenden 
einer Interrupt-ReQuest-Lei- 
tung durch mehrere Karten. Der 
niedrigere Durchsatz von ledig- 
lich 133 MByte/s gegenüber 
dem VL-Bus wurde angesichts 
dieser Vorteile billigend in Kauf 
genommen. Allerdings sprechen 
wir von einer Zeit, in der selbst 
zwischen CPU und Speicher- 
Modulen kaum mehr als 100 
MByte/s (real gemessen) trans- 
portiert werden konnten. In 
letzter Zeit jedoch bringen im- 
mer mehr bandbreitenhungrige 
Geräte den PCI-Bus an den 
Rand seiner Möglichkeiten. 


» Die Bandbreiten- 
Problematik 

Aktuelle Mainboards sind mehr 
oder minder auf den PCI-Bus 
angewiesen. Fein raus sind da- 
bei jene Geräte, die in der South- 
bridge integriert sind (IDE-Con- 
troller, USB-Controller etc.). Die- 
se belasten den PCI-Bus nicht, 
da sie direkt über das vom Chip- 
satz-Hersteller verwendete 
„Nord-Süd-Protokoll” (bei Via: 
V-Link; 533 MByte/s) mit dem 
restlichen System (CPU, Spei- 
cher) verbunden sind. Kritisch 
dagegen wird es bei jenen Gerä- 
ten, die als separate Chips auf 
die Mainboards gelötet sind. 
Darunter fallen unter anderem 
die Serial-ATA-Controller von 
Silicon Image und Promise so- 
wie die Gigabit-Ethernet-Con- 
troller von Via und Intel. Dazu 
ein kleines Rechenexempel: Eine 
Gigabit-LAN-Karte ist in der La- 
ge, 1.000 MBit/s im Fullduplex- 
Modus zu transportieren, also 
125 MByte/s je Richtung gleich- 
zeitig. Der PCI-Bus vermag je- 
doch nur maximal 133 MByte/s 
zu verarbeiten —- und das auch 
nur abwechselnd in je eine Rich- 
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N: EJRTGG SATA-Impiementierung auf Mainboards (Beispiel 8237) 


E 


it der Verwendung von PHY-Chips orientieren sich die SATA-Implementierungen am heute üblichen Verwaltungsschema. 


tung. Von Serial-ATA-Control- 
lern nach SATA-150-Standard 
(150 MByte/s je Port) gar nicht 
erst zu reden. Hier werden die 
entsprechenden Chips durch die 
maximale Kapazität des PCI- 
Bus gebremst. 


>» Bandbreiten (2) 


Ob das für den Anwender ent- 
scheidend ist, kommt auf die 
Situation an. Sicherlich wird er 
nur selten merken, ob seine 
Gigabit-Karte wirklich 125 
MByte/s transportiert, da er da- 
zu erst einmal eine Festplatte 
bräuchte, die in der Lage ist, ei- 
nen solchen Datendurchsatz 
permanent zu erzeugen. Kri- 
tisch dagegen würde es bei Ge- 
räten, die auf eine konstant hohe 
Bandbreite angewiesen sind, um 
fehlerfrei zu funktionieren, wie 
es etwa bei Soundkarten der Fall 
ist. Bei LAN-Karten wird nur 
die Geschwindigkeit gebremst, 
bei Soundkarten dagegen sind 
die Defizite in der Bandbreite 
auch in Form von verzerrtem 
Sound, Aussetzern oder Abwei- 
chungen von der Echtzeit hör- 
bar. Das ist mit ein Grund, wes- 
halb zum Beispiel Nvidia keine 
PCI-Karte seiner Soundstorm- 
Controller aus den Nforce2- 
Chipsätzen anbietet: Der PCI- 
Bus wäre einfach nicht schnell 
genug. 


Der PCI-Nachfolger PCI Express 
soll genau diese Probleme lösen. 
Wie und wann das gelingen soll, 
werden wir im dritten Teil der 
Serie im nächsten Heft genauer 
betrachten. | 

RoLAND NEUMEIER 


N: :78[0'@ Bandbreiten 


Bandbreite (MBit) Bandbreite (MByte) 
USB-1.1-Gerät 12 MBit/s 1,5 MByte/s 
Fast-Ethernet-Karte 100 MBit/s 12,5 MByte/s 
Firewire 400 MBit/s 50 MByte/s 
USB-2.0-Gerät 480 MBit/s 60 MByte/s 
Gigabit-Ethernet-Karte 1.000 MBit/s 125 MByte/s 
ATAI33 1.064 MBit/s 133 MByte/s 
Serial ATA 150 1.200 MBit/s 150 MByte/s 
Summe 532 MByte/s 


Bei der Verwendung von jeweils nur einem Gerät/Port je Gattung erzeugt obiges 
System einen Datendurchsatz von 532 MByte/s. Das ist für eine Anbindung über 
den PCI-Bus (133 MByte/s) deutlich zu viel! Selbst Vias V-Link-Protokoll (533 
MByte/s) käme hier schon an die Grenzen seiner Kapazität. 


Onboard-Controller: Zusätzliche Onboard-IDE-Controller sind zwar praktisch, 
benötigen aber oft wertvolle PCI-Bandbreite. 


N 5 


Pr ge » 


Bewährt: Auch die aktuellen ATAI33-IDE-Controller basieren auf dem Funktions- 
schema des alten Enhanced-IDE- Standards. 
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WISSEN: SOUNDKARTEN 


Können Sie sich noch 
an die Soundkulisse 
Ihres ersten Compu- 
terspiels erinnern? Wir 
blicken auf 20 Jahre 
Sound- und Sound- 
kartenhistorie zurück. 


on jeher versuchten 
V Programmierer, die 

Käufer ihrer Spiele auch 
mit beeindruckenden Soundku- 
lissen zu begeistern. Die ersten 
Spiele setzten dabei noch auf 
den nervigen PC-Speaker, heute 
kommt der Sound aus 5.1- 
Soundsystemen, die von Sound- 
karten mit leistungsstarken Pro- 
zessoren befeuert werden. Doch 
vom uralten PC-Speaker bis zur 
heutigen PCI-Soundkarte mit 
Mehrkanalsound und 24 Bit/192 
kHz Tonauflösung war es ein 
weiter Weg. 


>» Piep, Piep, Piep - Musik 
Die Grundlage für die Entwick- 
lung des Computersounds legte 
IBM 1982 mit dem ersten Volks- 
computer. Der IBM-PC war mo- 
dular aufgebaut, somit konnten 
Fremdfirmen gezielt Erweite- 
rungshardware für dieses Sys- 
tem entwickeln. Es war damit 
erstmals möglich, zusätzliche 
Hardwarefunktionen wie Sound- 
chips nachzurüsten. 


ISA 


WAS 
IST? 


8,33 MHz getaktet 


146 PC Games Hardware | 07/2004 


Altertümlicher Steckplatz unter 
anderem für Soundkarten, nur mit 


In den Achtzigerjahren waren 
die Soundqualitäten von Heim- 
computern, dem IBM-PC sowie 
kompatiblen Geräten und Vi- 
deospiele-Systemen wie dem le- 
gendären Atari VCS nur sehr 
dürftig. Während die reinrassi- 
gen Spielesysteme mit einem 
Tongenerator ausgestattet wa- 
ren und so einigermaßen hörba- 
re Qualitäten erzeugten, krächz- 
ten die Büroknechte nur über 
den bekannten PC-Speaker. Die- 
ser PC-Speaker war ein einfa- 
cher, interner Lautsprecher, der 
eigentlich nur dafür gedacht 
war, Fehler- und BIOS-Meldun- 
gen akustisch umzusetzen. Fin- 
dige Programmierer wussten 
aber dieses Stück dürftige Hard- 
ware gekonnt zu nutzen: Man 
konnte zwar nur ein einziges 
Tonsignal abspielen, die Tonhö- 
he war jedoch veränderbar. Die 
Tüftler schafften es mit einigen 
Tricks, dem Speaker erstaunli- 
che Töne zu entlocken. Da man 
über den Speaker einen Ton in 
verschiedenen Frequenzen ab- 


PCI 


leistungsstärker 


Nachfolger des ISA- Steckplatzes, 
durch höheren Bus-Takt deutlich 


spielen konnte, waren so unter- 
schiedliche Tonhöhen möglich. 
Setzte man gezielt Pausen zwi- 
schen den Tönen, war es sogar 
möglich, Musik und Geräusche 
wiederzugeben. Zwar war die 
Qualität wenig berauschend, für 
eine integrierte Lösung ohne 
Mehrkosten waren die Ergeb- 
nisse allerdings befriedigend. 
Die ältere Generation von Com- 
puterspielern erinnert sich be- 
stimmt noch an Highlights wie 
Prince of Persia, Leisure Suit Larry 
und Zak McKracken. 


»> Die Acht-Bit-Ära (1983-1991) 
Die Anfänge der „echten“ 
Soundkarten waren eher kläg- 
lich: 1983 kam mit dem Tandy 
ein Aufsteckmodul für den Fa- 
milienrechner IBM PC Junior 
heraus, das zunächst nur mit 
einem Tongenerator für Musik 
ausgestattet war und einen Ge- 
räuschkanal für Soundeffekte 
besaß. Bis 1986 wurde weiterge- 
bastelt und schließlich wurde 
eine Soundbox an den Parallel- 


EAX, A3D 
Programmierbibliotheken für 
Spieleentwickler, mit denen sich 
3D-Sounds erstellen lassen 


Soundkarten-History 


port des PCs gestöpselt. Covox 
und die Disney Sound Source 
brachten dem PC so erste an- 
sprechende Töne bei. In einem 
separaten Kästchen waren die 
gesamte Technik und ein Laut- 
sprecher untergebracht. Diese 
Boxen waren in puncto Klang- 
qualität aber noch immer bes- 
tenfalls befriedigend. 


Die erste Steckkarte lieferte 
dann 1989 die Firma Adlib: Die- 
se Karte ging als erste richtige 
Soundkarte für den ISA-Steck- 
platz in die Soundkartenge- 
schichte ein. Sie war mit einem 
Yamaha-Synthesizer-Soundchip 
(OPL2 YM3812) bestückt. Der 
Klang der MIDI-Musik war für 
damalige Verhältnisse überra- 
gend, konnte man doch mit 
mehreren Stimmen gleichzeitig 
vordefinierte und eigene Instru- 
mente und Klänge wiedergeben. 
Über viele Jahre hinweg unter- 
stützten alle Spiele diesen Qua- 
si-Standard. Leider fehlte dem 
OPL2-Chip mit der Möglichkeit 


Wavetable 
Musical Instrument Digital Inter- 
face, Standard für digitale Klang- 
erzeugung 
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SOUNDKARTEN 


WISSEN 


der Wiedergabe digitalisierter 
Klänge ein wichtiges Feature. 


»> Creative steigt ein 

Eine damals noch unbekannte 
Firma namens Creative stellte 
schon im Jahr zuvor ihr Ein- 
stiegsmodell , das Creative Mu- 
sic System (kurz CMS) vor. Spä- 
ter wurde die Karte noch von 
einer anderen Firma als Game- 
blaster vertrieben. Die Karte 
wurde jedoch ein Flop, weil der 
Gameblaster weder ordentliche 
digitale Samples wiedergeben 
konnte noch anständige Musik 
hervorbrachte - im Gegensatz 
zur Adlib-Karte. Dennoch wur- 
de der Gameblaster von vielen 
Spielen unterstützt. Für die da- 
maligen Zeiten eine echte Leis- 
tung: Die DOS-Spieleprogram- 
mierer mussten jede Soundkarte 
separat integrieren und der 
Marktwert einer Karte hing di- 
rekt von der Anzahl der unter- 
stützen Spiele ab. Zu diesem 
Zeitpunkt begann bereits der 
Siegeszug von Creative, denn es 
sicherte sich eine immense Soft- 
wareunterstützung, was vor al- 
lem für das Nachfolgemodell 
wichtig werden sollte. 


Im folgenden Jahr kam der 
Nachfolger unter dem Namen 
Sound Blaster auf den Markt. 
Dieser war mit einem Adlib- 
kompatiblen OPL2-Chip ausge- 
rüstet und somit voll musik- 
tauglich. Highlight war jedoch 
der digitale Signalprozessor 
(DSP), der eine Wiedergabe von 
Samples mit acht Bit und bis zu 
22 kHz ermöglichte. Damit wur- 
den erstmals digitale Soundef- 
fekte in guter Tonqualität mög- 
lich. Über die nächsten beiden 
Jahre brachte Creative Labs, wie 
sich die Firma nun nannte, die 
Modelle 1.5 und 2.0 heraus, die 
aber nur punktuell verbessert 
wurden. Herausragend an der 
Revision 2.0 war die Möglich- 
keit, Samples mit einer Auflö- 
sung von 44,1 kHz abzuspielen, 
leider aber immer noch in acht 
Bit und Mono. Der nächste logi- 
sche Schritt wurde erst mit der 
Sound Blaster Pro vollzogen, 
von der es ebenfalls mehrere 
Versionen gab. Die SB Pro war 
in der Lage, Stereoton wieder- 
zugeben. Die Weiterentwick- 
lung Sound Blaster Pro 2.0 war 
die erste Karte mit dem Yamaha 
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OPL3 (YMF262). Dieser konnte 
MIDI-Musikstücke in Stereo ab- 
spielen, zuvor war das nur 
durch Kopplung von zwei 
OPL2-Chips auf der SB Pro 1.x 
möglich gewesen. Doch auch 
die Konkurrenz schlief nicht. 
Schon frühzeitig kamen Sound- 
karten auf den Markt, die als 
Sound-Blaster-kompatibel gal- 
ten. Dabei wurde die Kompati- 
bilität meist nur durch eine An- 
passung der Treiber hergestellt, 
die der Software eine Sound- 
Blaster-Karte vorgaukelte. 


» Das 16-Bit-Zeitalter beginnt 
(1991-1995) 
Echte Konkurrenz zu Creative 
Labs kam immer nur zeitweise 
auf. Aufgrund der fehlenden 
Unterstützung bei Spielen ka- 
men Neulinge nur schwer in 
Fahrt, auch wenn sie bessere 
Produkte anbieten konnten. Ne- 
ben den Soundkarten wie der 
Adlib Gold oder der Media- 
vision Pro Audio Spectrum war 
vor allem Advanced Gravis mit 
der Ultrasound-Serie unter Ken- 
nern heiß begehrt. Diese Karte 
ermöglichte frühzeitig eine 16- 
Bit/44-kHz-Wiedergabe in CD- 
Qualität und konnte dabei auf 
einen integrierten Speicher zu- 
rückgreifen, was sie bei Sound- 
tüftlern sehr beliebt machte. 
Zudem war die Klangqualität 
besser als bei anderen Sound- 
karten, da sie als erste Karte 
überhaupt einen Hardware-Mi- 
xer besaß, der das Mischen von 
mehreren digitalen Tonquellen 
zu einem Ausgangssignal er- 
möglichte. Wegen des Hard- 
ware-Designs fernab der Kon- 
ventionen von Creative Labs 
(Sound Blaster) oder Adlib be- 
zahlte man die überlegene Tech- 
nik mit Inkompatibilitäten in 
Spielen. Zwar gab es eine Reihe 
von Spielen, welche die Ultra- 
sound-Karten nativ unterstütz- 
ten, doch die Sound-Blaster- 
Kompatibilität und der OPLx- 
Musikchip mussten vollständig 
im Treiber und der Karte emu- 
liert werden. Dieses Hickhack 
führte dazu, dass die Karten in 
den meisten Spielen nicht einen 
Pieps hervorbrachten. 


1992 erblickte die erste 16-Bit- 
Soundkarte von Creative das 
Licht der Computerwelt. Die 
Sound Blaster 16 setzte die » 


CMS: Die ersten Soundkarten von Creative (Creati 
wurden noch unter dem Label Markt+Technik verkauft. 


IBM-PC: Der modulare Aufbau des IBM-PCs ermöglichte es erstmals, Computer 
mit Steckkarten wie beispielsweise Soundkarten zu erweitern. 


Xenon: Das bekannte Action-Game Xenon war eines der letzten Spiele, das 
Spielesound über den einfachen PC-Speaker lieferte. 


"o0Q ab 


ve Music System, kurz CMS) 
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SOUNDKARTEN 


SOUND 
BLASTER 


ZDEVELOPER wır 


FOR SOUND BLASTER SERIES 


senf Tools for Ad Es 


Developer Kit: Mit solchen Softwarepaketen für Spieleentwickler sicherte sich 
Creative frühzeitig eine breite Unterstützung bei den Spielefirmen. 


D 
D 


f “ My, ds, 
, Yu MR ray 
De e 43 ur 7 
Sound Blaster 16: Mit der Sound Blaster 16 gab Creative die Standards für die 


ISA-Ära vor - die Karte hatte als eine der ersten einen Wavetable-Steckplatz. 


v AS 
Sound Blaster 32 AWE: Auf der Karte verbaute Creative erstmal den DSP E-MU 
8000 von der übernommenen Firma E-MU-Labs. 


Ab 1998: Der EMUIOKI revo- 
Iutioniert den Soundmarkt. 
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Erfolgsgeschichte der Sound- 
Blaster(-Pro)-Generation fort 
und avancierte zum Standard 
der ISA-Ära. Die Karte bot ne- 
ben der wichtigen Kompatibi- 
lität zur Ur-Sound-Blaster end- 
lich auch Sound in CD-Qualität 
mit 16 Bit, 44 kHz in Stereo und 
den bewährten OPL3-Synthesi- 
zer-Chip für die MIDI-Ton- 
wiedergabe. Auf der SB16 gab es 
zum ersten Mal auch einen 
Steckplatz für ein Wavetable- 
Aufsteckboard (siehe Extrakas- 
ten). 


Ein Jahr später veröffentlichte 
Creative die Sound Blaster 
AWE32 und ihre kleine Schwes- 
ter, die Sound Blaster 32. Die 
Advanced Wave Effects wurden 
durch einen separaten Effekt- 
prozessor realisiert, die dem 
kleineren Modell fehlten. Durch 
aufrüstbares Sample-RAM und 
mit dem E-MU 8000 DSP der 
übernommenen Synthesizer-Fir- 
ma E-MU-Labs wurde die be- 
währte Technik der Sound Blas- 
ter 16 aufgewertet. Aufgrund 
der besseren Kompatibilität und 
Softwareunterstützung wurde 
die AWE 32 die Krönung der 16- 
Bit-ISA-Soundkarten schlecht- 
hin. Es wurde zwar später noch 
eine Sound Blaster AWE 64 
(Gold) nachgeschoben, diese be- 
saß jedoch keine außergewöhn- 
lichen neuen Eigenschaften. 


>> Terratec versucht sich am 
Musikmarkt 


Der damals schärfste Konkur- 
rent von Creative, die Firma Ad- 
vanced Gravis, zog sich schon 
bald aus dem Geschäft mit 
Soundkarten zurück und über- 
ließ eine Schar treuer Fans sich 
selbst. Versuche anderer Firmen, 
etwa Terratec, in den Markt ein- 
zudringen, waren nur von we- 
nig Erfolg gekrönt. Die Maestro- 


1998: Aureal begeistert mit 
beeindruckendem 3D-Sound. 


16/32-Serie konnte dank Wave- 
table und guten Ergebnissen bei 
der Wiedergabequalität punk- 
ten, jedoch haperte es bei der 
Spieleunterstützung. Das änder- 
te sich auch nicht, als das Prunk- 
stück der semiprofessionellen 
Hobbymusiker auf den Markt 
kam: Die Terratec EWS64-Serie 
war ein Meisterwerk deutscher 
Entwicklerarbeit, die jedoch 
auch mit den aus dem Spie- 
lesektor bekannten Software- 
problemen zu kämpfen hatte. 
Klanglich außergewöhnlich, 
hakte es am Treibersupport und 
am ewig verzögerten Kernstück 
der Profikarte, dem Sample-Edi- 
tor Ed!son. 


>» Erste Schritte mit PCI-Sound 
(1997-2000) 


Anfang 1998 begann das Ende 
der ISA-Ära und der PCI-Bus 
rückte in den Vordergrund der 
Entwicklungen, bot er doch eine 
höhere Bandbreite und damit 
dem neuen Medium CD-ROM 
den idealen Gegenpart. Erst da- 
durch war es möglich, hochwer- 
tige digitale Sounds in CD-Qua- 
lität abzuspeichern und diese 
auch in Spielen einzusetzen. 
Durch die hohe Auflösung der 
Samples wurden die Sound- 
karten stärker gefordert. Mehre- 
re gleichzeitig abzuspielende 
Sounds erforderten leistungsfä- 
hige Hardware. Anforderungen, 
die durch den langsamen ISA- 
Bus (der nur mit sagenhaften 
8,33 MHz getaktet war) kaum 
mehr realisierbar waren. 


>» Creative dominiert den 
PCI-Markt 

Die ersten PCI-Soundkarten 
kamen von den Firmen Ensoniq 
und Aureal. Der Ensonig Audio- 
PCI sollte in leicht abgewandel- 
ter Form eine sehr lange Lebens- 
dauer beschieden sein: Wie 


Ab 2001: Mit der Audigy-Serie 
dominiert Creative den Markt. 
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SOUNDKARTEN 


WISSEN 


schon zuvor E-MU, wurde auch 
Ensoniq von Creative übernom- 
men und der auf der Audio-PCI- 
Soundkarte eingesetzte Chip 
ES1370 wurde fortan unter dem 
Creative-Label hergestellt und 
verbaut. Im Laufe der nächsten 
Jahre erschienen Dutzende von 
Soundkarten mit dem ES1370 
und baugleichen Klonen. So ar- 
beitete er zum Beispiel auf der 
Sound Blaster 16 PCI, 64 PCI, 
PCI 128 und Live! 4.1. Der letzte 
aktuelle Bruder des Ensonig Au- 
dio-PCI-Chips trägt den Namen 
SB5880 und findet sich auf eini- 
gen Motherboards wieder. In 
fast unveränderter Form ist er 
also seit mehr als sechs Jahren 
bis heute aktiv in Millionen von 
Rechnern im Einsatz. 


Ähnlich erging es auch dem 
Aureal: Die Firma stellte 1998 
mit dem AU8820 einen exzellen- 
ten PCI-Soundchip vor, der zu- 
dem über erstaunliche Fähig- 
keiten der dreidimensionalen 
Umgebungssimulation verfügte. 
Man machte sich psychoakus- 
tische Modelle aus der Raum- 
fahrt zunutze, um mit Kopfhö- 
rern oder zwei Lautsprechern 
virtuelle Raumklangwelten zu 
schaffen. Unterstützt durch 
Aureal selbst, bauten viele Spie- 
lehersteller wie Valve oder id 
Software die so genannte A3D- 
Technik in ihre Spiele ein. Die 
Technik begeisterte auf der gan- 
zen Linie: Durch „Audio Rende- 
ring Algorithms” erzielte man 
erstaunliche Hörerlebnisse, die 
noch heutzutage ihresgleichen 
suchen. Exzellente HRTFs, 3D- 
Sound mit Wavetracing und Ob- 
struction und Occlusion sind 
noch nach heutigen Qualitäts- 
standards hervorragend. Zu- 
nächst nur für ein paar Laut- 
sprecher gedacht, zeigte man 
später mit dem AU8830 einen 
Soundchip, der das erste Mal 
einen Surround-Modus mit vier 
Lautsprechern bot. Schlussend- 
lich wurde Aureal jedoch mit 
sämtlichen Patenten vom Bran- 
chenprimus Creative aufgekauft. 


» PCI Generation Il: 3D-Sound; 
High-End-Sound (2000 bis heute) 
Im Jahr 2000 versuchte der 
Marktneuling ESS mit dem 
Canyon 3D in den Surround- 
sound-Markt einzusteigen. Mit 
sehr mäßigem Erfolg: Die Trei- 
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ber waren miserabel, der Chip 
lief nie stabil. Die Antwort von 
Marktführer Creative Labs ließ 
etwas auf sich warten, brachte 
aber einen neuen Standard für 
Hard- und Software mit sich. 
Mit der Sound Blaster Live! 
und dem EMUI10k1 wurde eine 
bis heute extrem erfolgreiche 
Soundkartenserie gestartet. Sie 
bot mit dem EAX-Surround- 
Sound-System einen im Gegen- 
satz zu A3D recht einfach um- 
zusetzenden Standard für Echt- 
zeit-3D-Raumklang für Spiele 
und Software. Er wurde seitdem 
stetig erweitert und ausgebaut 
und ist heute als einziger 
Sound-Standard durchweg an- 
erkannt. 


Mit dem zunächst vierkanaligen 
Surround-Sound waren Crea- 
tive (Live!) und Aureal (Vortex 
2) die ersten auf dem Markt. 
Schon bald zogen andere Fir- 
men wie Crystal und C-Media 
mit eigenen Chips nach. Diese 
günstigen Chips wurden von 
vielen Herstellern und Creative- 
Konkurrenten auf ihren Sound- 
karten eingesetzt und überzeug- 
ten mit guten Leistungen und 
einem mit der Zeit immer besser 
werdenden 3D-Standard na- 
mens Sensaura 3D. Der große 
Vorteil: Sensaura 3D ermöglich- 
te ordentlichen 3D-Sound in 
Spielen bei voller EAX-Kompa- 
tibilität. Somit konnten außer 
Creative auch andere Hersteller 
Soundkarten mit breiter Spie- 
leunterstützung anbieten. 


>> Onboard-Sound auf dem 
Vormarsch 


Aufgrund der immer stärkeren 
Integration von Komponenten 
kämpfen Soundkarten aktuell 
um ihr Überleben. Fast alle 
Mainboards werden aktuell be- 
reits mit integrierten Sound- 
lösungen angeboten. Der im 
Mainboard-Chipsatz integrierte 
AC97-Link ermöglicht zusam- 
men mit einem günstigen 
AD/DA-Wandler eine brauch- 
bare Tonkulisse. Nur Sound-En- 
thusiasten bleiben aktuell eigen- 
ständigen Soundkarten treu, die 
es mittlerweile auch in externer 
Form gibt. Für den USB- oder 
Firewire-Anschluss entwickelte 
sich in den letzten Jahren ein 
reichhaltiges Angebot. | 

THOMAS KÖHRE/KAY BEINROITH 


| MIDI Die Anfänge der Computermusik 


DB50XG: Die Firma Yamaha brachte mit dem legendären DB50XG eines der 
besten Wavetable-Boards dieser Zeit auf den Markt. 


Für die Wiedergabe von Musikstücken wurde in den Anfangstagen das platzspa- 
rende MIDI-Format verwendet. Die Stücke konnten wenige Kilobyte groß sein und 
wurden entweder mit Klängen aus einem Synthesizer (Yamaha OPLx oder Emula- 
tion) beliefert oder bekamen die Töne aus einem vorgefertigten Instrumentenset 
zugewiesen. Letzteres klingt natürlich besser, benötigt aber auch ein Soundset, in 
dem die Instrumentenklänge als Samples hinterlegt sind. 


Dieses Soundset muss entweder als ROM in der Karte selbst vorhanden sein oder 
als ladbares Soundset vor der Nutzung in den Arbeitsspeicher der Soundkarte ge- 
laden werden und kann beim Abspielen des MIDI-Stückes verwendet werden. Ab 
der Sound Blaster 16 und auf vielen Soundkarten von Fremdherstellern war ein 
Steckplatz für eine Tochterplatine vorgesehen, mit der die Karten um einen 
Soundprozessor mit Wavetable-ROM für die MIDI-Wiedergabe erweitert wurden. 


Als bekanntester Vertreter gilt die Tochterplatine DB50XG von Yamaha, aber auch 
von Roland, Ensonig oder Creative Labs selbst (Wave Blaster I/II) gab es solche 
Wavetable-Boards. 


Terratec: Die deutsche Firma Terratec ist eine der wenigen Firmen, die mit Eigen- 
entwicklungen bei PCI-Soundkarten Creative Paroli bietet. 


Höhepunkt: Der Audigy-2-Chip von Creative ist im Augenblick mit Abstand der 
leistungsstärkste Soundchip auf dem Markt. 
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WISSEN: SPIELE-PROGRAMMIERUNG 


Ein Buch mit sieben 
Siegeln? Wir stellen 
Ihnen im ersten Teil 
unserer Serie zur 3D- 
Spiele-Entwicklung 
die Hauptaufgaben ei- 
ner Spiele-Engine vor. 


- Grundlagen, Engine-Design 


Teil 2: pccH 08/2004 
- Grafik-Engine, Techniken, APIs 


Teil 3: pc6H 09/2004 


- Von der Engine zum fertigen Spiel 


ristoteles malte in den 

Sand und Leonardo da 

Vinci illustrierte seine 
Studien mit Tintenzeichnungen. 
Die großen Meister wussten: 
Ein Bild sagt mehr als tausend 
Worte. Dass auch Hersteller mo- 
derner PC-Spiele auf den Ge- 
schmack gekommen sind, ist 
seit Mitte der Neunzigerjahre 
kein Geheimnis mehr. Neueste 
Hardware und zeitgemäße Ent- 
wicklungstechniken ermögli- 
chen es den Programmierern, 
der virtuellen Realität Schritt 
für Schritt näher zu kommen. 
Das eigentliche Arbeitstier ist 
meist eine leistungsfähige 3D- 
Spiele-Engine. 


>» Geburtsstunde 


Hersteller werben auf Verpa- 
ckungen damit und nahezu je- 
des aktuelle PC-Spiel besitzt sie: 
eine 3D-Spiele-Engine. Erstmals 


API 


WAS 
IST? 
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Application Programming Inter- 
face, offen gelegte Programmier- 
schnittstelle zur Kommunikation 


aufgetaucht ist der Begriff An- 
fang der Neunzigerjahre. Zu je- 
ner Zeit erreichten verhältnismä- 
Big günstige Desktop-Systeme 
die Leistungsfähigkeit, um Com- 
putergrafik in Echtzeit wieder- 
geben zu können. Junge und da- 
mals noch unbekannte Program- 
mierer arbeiteten an der Idee, 
anderen „Source-Code-Verwüs- 
tern” die Möglichkeit zu bieten, 
die entwickelten Algorithmen 
ihres eigenen Projekts gegen ein 
gewisses Entgelt zugänglich zu 
machen. Ihre Namen: John Car- 
mack, John Romero und Tom 
Hall — besser bekannt als die 
Gründer von id Software. Zu- 
sammen erarbeiteten sie sich 
einen Erfahrungsvorsprung, der 
sie später reich machen sollte. 
Am 10. Dezember 1993 war es 
dann so weit und eines der tech- 
nisch wohl revolutionärsten PC- 
Spiele hielt Einzug in die Regale. 


COM 


Component Object Model, erlaubt 
das Einsetzen von Komponenten 
ohne umständliche Einbindung 


Spiele-Engines 


Die „Doom-Ära” war geboren — 
und mit ihr die der 3D-Spiele- 
Engines. 


Andere Programmierteams li- 
zenzieren seither Kernbestand- 
teile der Softwarepakete, die 
Carmack und Konsorten in re- 
gelmäßigen Abständen wie ein 
weißses Kaninchen aus dem Hut 
zaubern, und entwickeln auf der 
erworbenen Basis neue Produk- 
te. Der Vorteil dieser Arbeitstei- 
lung liegt klar auf der Hand: 
kürzere und letztlich kosten- 
günstigere Entwicklungsprozes- 
se sowie mehr Zeit für Story, 
Design und das eigentliche 
Gameplay. Das Rad wird längst 
nicht mehr bei jedem Spiel neu 
erfunden, die Struktur bleibt 
oft die gleiche. Was aber ver- 
birgt sich genau hinter dem 
mysteriösen Begriff „3D-Spiele- 
Engine”? 


Source-Code 

Programmcode; ein für Menschen 
lesbarer Text, der später in Ma- 
schinencode umgewandelt wird 


>> Modewort Spiele-Engine 


Das Wort Engine stammt aus 
dem Englischen und bedeutet 
übersetzt Motor. Auf die Pro- 
grammierung übertragen, be- 
zeichnet man also Teile eines 
Programms, die etwas selbst- 
ständig antreiben, als Engine. 
Genau wie bei einem Fahrzeug 
steckt man den Schlüssel in das 
Zündschloss, dreht ihn herum 
und der Motor wird in Fahrbe- 
reitschaft versetzt. Analog dazu 
ist es für Programmierer wün- 
schenswert, ein Programm zu 
besitzen, das mit einigen weni- 
gen Funktionsaufrufen in Ab- 
laufbereitschaft versetzt wer- 
den kann. Während der Fahrer 
durch einen sanften Druck auf 
das Gaspedal die Drehzahl des 
Motors steuert, kann ein Pro- 
grammierer mithilfe einer En- 
gine direkt mit der Hardware 
des Computers kommunizieren. 


Kapselung (Programmierung) 
Trennung der von der Außenwelt 
sichtbaren und nicht sichtbaren 
Objekteigenschaften 


SPIELE-PROGRAMMIERUNG 


WISSEN 


Eine Engine ist sozusagen eine 
abstrakte Schnittstelle zwischen 
Programmierer und dem Re- 
chenknecht. 


» Aufgaben einer Engine 


Die eigentlichen Kernaufgaben 
einer Engine müssen deshalb 
sehr allgemein definiert wer- 
den. Primär ist eine Engine ein 
umfangreiches Management- 
Programm, das alle Daten im 
zugewiesenen Aufgabenbereich 
selbstständig verwaltet und ver- 
arbeitet. Sekundär muss jeder- 
zeit gewährleistet werden, dass 
- falls notwendig - alle Daten 
automatisch nach der Bearbei- 
tung an hierarchisch unterge- 
ordnete Komponenten weiter- 
geleitet werden. Selbstverständ- 
lich muss eine Engine ebenfalls 
jederzeit in der Lage sein, von 
vorgelagerten Komponenten Da- 
ten zur Verwaltung zu überneh- 
men. Die wichtigste Eigenschaft 
und gleichzeitig der größte 
Stolperstein in der Entwicklung 
ist folgende kostenoptimierende 
Forderung: Eine Engine muss 
jederzeit von einer Anwendung 
abgekoppelt und durch eine 
bessere Version ersetzt werden 
können und sogar in ein neues 
Projekt integrierbar sein. Um 
zum Bild mit dem Auto zurück- 
zukehren: Der gleiche Motor 
muss in mehrere Karosserien 
passen. Was sich so einfach an- 
hört, ist eine riesige Herausfor- 
derung für Entwickler und mit 
vielen logistischen Problemen 
verbunden. 


>> Profi oder Alleskönner? 


Prinzipiell kann man zwischen 
zwei Grundtypen von 3D-Spie- 
le-Engines unterscheiden. Wer- 
fen wir zunächst einen Blick 
auf spezialisierte Engines. Die- 
se sind meist für ein einzel- 
nes Genre maßgeschneidert und 
entsprechend darauf optimiert. 
Jeder noch so gute Program- 
mierer wird stark ins Schwitzen 
kommen, wenn er versucht, auf 
Basis einer Ego-Shooter-Engine 
einen Flugsimulator zu entwi- 
ckeln. Das käme dem Versuch 
gleich, Ferrari-Motoren in einen 
Düsenjet einzubauen. Auf der 
anderen Seite finden wir die 
universell einsetzbaren Spiele- 
Engines. Als universell bezeich- 
net man eine Engine dann, 
wenn man mit ihrer Hilfe theo- 
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retisch jede Art von Spiel rea- 
lisieren könnte. Natürlich wird 
es nie ein Software-Paket ge- 
ben, welches alle nur denkbaren 
Funktionen abdeckt. Meistens 
werden bei universellen Engines 
Hilfestellungen für eigene Im- 
plementierungen jeglicher Art 
angeboten. Als Entwickler muss 
man sich nur noch die passen- 
den heraussuchen oder durch 
eigene ergänzen. Für welche Art 
man sich letztlich entscheidet, 
hängt ganz davon ab, was für 
ein Spiel man entwickeln möch- 
te und ob es sich dabei um ein 
kommerzielles Projekt oder ein 
Hobby-Projekt handelt. Auch 
die Möglichkeit der Lizenzie- 
rung einer bereits bestehenden 
Engine sollte man immer im 
Hinterkopf behalten. 


» Die Grafik-Engine 

Häufig wird die Spiele-Engine 
mit einer Grafik-Engine ver- 
wechselt, was oft zu Missver- 
ständnissen führt. Seit einigen 
Jahren gibt es Bibliotheken 
(APIs), die grundlegende Auf- 
gaben einer 3D-Spiele-Engine 
übernehmen können. Manche 
implementieren sogar umfassen- 
dere Funktionen. Die bekann- 
testen Vertreter sind sicherlich 
OpenGL und DirectGraphics, 
früher auch bekannt unter dem 
Namen Direct3D. Betrachtet 
man nur die Kernelemente die- 
ser Bibliotheken, so haben wir 
es dabei überwiegend mit essen- 
ziellen Bestandteilen der Grafik- 
programmierung zu tun. In ih- 
ren Aufgabenbereich fällt vor 
allem die Umsetzung und Dar- 
stellung (das Rendering) drei- 
dimensionaler Datenstrukturen 
als zweidimensionale Pixel auf 
dem Monitor. Aber eine brauch- 
bare Spiele-Engine muss einiges 
mehr bieten, als Dreiecke auf 
den Monitor zeichnen zu kön- 
nen. Sie muss sich auch um 
Sound, Eingabegeräte und viel- 
leicht auch die Netzwerkver- 
bindung kümmern. Die Grafik- 
Engine ist also nur eine wichtige 
Teilkomponente - eine so ge- 
nannte Sub-Engine. 


>» Planungssicherheit 


Vor dem Start der eigentlichen 
Programmierarbeiten sollte man 
sich intensiv Gedanken darüber 
machen, was die eigene Spiele- 
Engine alles können muss » 
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Klassiker: Der Klassiker unter den deutschsprachigen Entwicklerseiten ist nach 
wie vor Alexander Krugs Website Untergrund-Spiele.de. 


Wissenswert: Die Online-Community um Buchautor Stefan Zerbst stellt unter 
www.zfx.info diverse Informationen für Spiele-Programmierer zur Verfügung. 


Ungeschlagen: Im großen Web-Archiv von www.gamedev.net findet man neben 
ausführlichen Tutorials auch viele Dokumente szenebekannter Entwickler. 
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WISSEN 


Buzz 


EA 
Gamasutra: Nach Beispiel-Codes sucht man hier vergebens. Dafür gibt es inte- 
ressante Meldungen aus der Spiele-Branche und lesenswerte Artikel zur Thematik. 
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Next Generation: Noch ist die Q3-Engine das Flaggschiff von id Software. Mit der 
Doom-3-Engine erwartet uns aber dieses Jahr der lang ersehnte Nachfolger. 


aNdHale,E 3D-Spiele-Engines 


Kostenpflichtige 3D-Spiele-Engines im Überblick 


SPIELE-PROGRAMMIERUNG 


und welche Einsatzgebiete ab- 
gedeckt werden sollen, also 
welche Sub-Engines in wel- 
chem Umfang entwickelt wer- 
den müssen. Außerdem muss 
festgelegt werden, wie die ein- 
zelnen Teile miteinander kom- 
munizieren können. Jeder, der 
ohne diese Planungsarbeiten 
wüst zu programmieren an- 
fängt, wird schon bald in ein 
tiefes, schwarzes Loch fallen. 
Wie wir bereits wissen, ist die 
Hauptaufgabe einer Engine all- 
gemein die selbstständige, voll 
automatisierte Verwaltung, Be- 
arbeitung und Weiterleitung 
von Daten. Diese Informations- 
pakete können Eingaben des 
Spielers, Audiodateien, einge- 
hende Netzwerkpakete oder gan- 
ze 3D-Modelle sein. Nur durch 
die Aufteilung der gesamten 3D- 
Spiele-Engine in verschiedene 
Sub-Engines ist diese Aufgabe 
ohne Übersichtsverlust zu be- 
werkstelligen. Aber wie kann 
man sich eine Sub-Engine vor- 
stellen und welche weiteren Vor- 
teile bietet ein solches Prinzip? 


>> Lego-Baukasten 

Am besten lässt sich dieser sinn- 
volle Lösungsansatz mit einem 
Spielzeug erklären, das jeder 


Quake-3-Engine Unreal-Engine Cry-Engine Jupiter-Engine 
Lizenz-Restriktionen* Ja Ja Ja Ja 
Kommerzielle Lizenz $ 250.000** $ 350.000 ki $10.000** 
Open Source Nein Nein Nein Nein 
Renderer 06L DX9, OGL, Glide DX9,OGL DX81 
Terrain Rendering Nein Ja Ja Ja 
Shader Support Ja Ja Ja Ja 
Netzwerkfähig Ja Ja Ja Ja 
Level-Editor Ja Ja Ja Ja 
Engine-Typ Speziell Speziell Speziell Universell 
Kommerzielle Projekte 03-Engine, RtCW (dt.) | UT 2004 (dt.) Far Cry (dt.) NOLF, Tron 2.0 


erzielten Verkaufsumsatzes 


* Das Publizieren oder Verkaufen vo 


Open-Source-3D-Spiele 


n Spielen ist gebührenpflichtig 
*** Preisdetails wurden öffentlich noc 


-Engines im Überblick 


oder an besondere Bedingungen geknüpft. 
nicht bekannt gegeben. 


** Zuzüglich eines prozentualen Anteils des 
O6L: OpenGL; DX: DirectX 


Nebula Device Irrlicht Ogre Ca3DE 
Lizenz-Restriktionen* Nein ein Nein Ja 
Kommerzielle Lizenz Kostenlos Kostenlos Kostenlos “ 
Open Source Ja Ja Ja Nur Mods 
Renderer DX9, OGL DX9, OGL DX9, OGL 06GL 
Terrain Rendering Ja Ja Ja Ja 
Shader Support Ja Nein Ja Ja 
Netzwerkfähig Ja Ja Ja Ja 
Level-Editor Nein Nein Nein Nein 
Engine-Typ Universell Universell Universell Speziell 
Kommerzielle Projekte Project Nomads Granite 2004 Curling 
* Das Publizieren oder Verkaufen von Spielen ist gebührenpflichtig oder an besondere Bedingungen geknüpft. 
** Abhängig von der Anzahl verkaufter Exemplare OGL: OpenGL; DX: DirectX 
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kennt und sicher vor Jahren 
innigst liebte: Lego-Bausteine. 
Einzeln sind sie nicht mehr als 
seltsam geformte, meist von 
Kinderzähnen zernagte Plastik- 
stücke, über deren genauen ato- 
maren Aufbau wohl nur Spezia- 
listen Auskunft geben können. 
Doch zusammen ergeben sie bei 
richtiger Anwendung ein funk- 
tionales Ganzes (etwa ein Space- 
shuttle), das die Kids wochen- 
lang beschäftigen kann. In der 
Endanwendung interessiert es 
also nicht, wie das eigentliche 
Atom-Modell der Bausteine aus- 
sieht. Das Einzige, was zählt, ist 
die Tatsache, dass die bunten 
Steine ihren Zweck erfüllen. 
Übertragen wir dieses Bild nun 
sinngemäß auf die Programmie- 
rung, dann zerlegen wir unse- 
re Spiele-Engine, zunächst ge- 
danklich, in einzelne Lego-Bau- 
steine und führen sie zum 
Schluss wieder zusammen: ein 
Baustein für die Input-Verwal- 
tung, einer für die Grafikausga- 
be, ein weiterer für die Au- 
diowiedergabe usw. Jede dieser 
Komponenten ist im Idealfall 
eine in sich geschlossene, auto- 
nom arbeitende Engine. Werden 
außerdem flexible, offen gelegte 
Programmierstandards (z. B. das 
COM) eingesetzt, können diese 
Bausteine beliebig miteinander 
kombiniert werden. Ferner be- 
steht jederzeit die Möglichkeit, 
Komponenten durch nach au- 
ßen augenscheinlich identische 
zu ersetzen. Das Atom-Modell — 
oder in unserem Beispiel die 
interne Ablaufbearbeitung - 
kann völlig andere Routinen 
beinhalten. Einzig die festge- 
legten Schnittstellen zur Außen- 
welt müssen bestehen bleiben. 
Erst durch ein derartiges Ent- 
wicklungskonzept und die Kap- 
selung einzelner Komponenten 
in eigene Engines ist ein so um- 
fangreiches Projekt wie eine 3D- 
Spiele-Engine realisierbar. Und 
was noch viel wichtiger ist: Nur 
dieses Vorgehen erlaubt spätere 
Optimierungen und Ergänzun- 
gen, allgemein bekannt als Bug- 
fixes oder Add-ons. 


>> Evolution in der Program- 
mierung 

Da Programmierer ein etwas ei- 
genes Volk sind, schrecken sie 
wie die Chemiefacharbeiter der 
Plastikindustrie nicht davor zu- 
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SPIELE-PROGRAMMIERUNG 


WISSEN 


rück, in sich geschlossene Kom- 
ponenten zu völlig neuen Bau- 
steinen mutieren zu lassen. Der 
allgemein gültige Begriff in der 
Softwareentwicklung ist dafür 
„Objektorientierte Programmie- 
rung“, kurz OOP. Der philo- 
sophische Grundgedanke der 
OOP hat seine Wurzeln in der 
Aussage, dass die reale Welt 
aus verschiedensten Objekten 
besteht, die in Klassen zusam- 
mengefasst werden können. 
Betrachten wir diesen Ansatz 
einmal am Beispiel der Klasse 
„Iransportmittel”. Dieser wer- 
den zunächst verschiedene Ei- 
genschaften (Attribute) wie Far- 
be oder Größe zugeordnet. Des 
Weiteren müssen bestimmte 
Verhaltensweisen (Methoden) 
beschrieben werden. Dazu könn- 
te man Funktionen wie Be- 
schleunigen oder Abbremsen 
zählen. Aufgrund der allgemei- 
nen Definition einer Klasse kann 
in unserem Beispiel das Trans- 
portmittel sowohl ein ordinäres 
Fahrrad als auch ein Sternenzer- 
störer aus Star Wars sein. Des- 
halb leitet man einzelne Objekte 
von solchen Klassen ab und be- 
schreibt sie näher. In der Pro- 
grammierung bezeichnet man 
diese Objekte als Instanzen. So 
weit, so gut — aber was hat das 
mit einer Spiele-Engine zu tun? 


>» Flexibilität 


Durch eine Aufteilung der En- 
gine-Komponenten in einzelne 
Bausteine können diese zwar 
flexibel kombiniert werden, 
aber spätestens wenn ein Bau- 
stein mehr als einmal benötigt 
wird oder an einer anderen Stel- 
le in einer leicht abgewandelten 
Form verwendet werden soll, 
stehen wir vor verschiedenen 
Problemen wie der fehlenden 
Übersichtlichkeit oder Mehrar- 
beit bei späteren Optimierun- 
gen. Um diese Fallstricke zu 
umgehen, greift die moderne 
Programmierung auf den objekt- 
orientierten Ansatz zurück. Je- 
der einzelne Baustein sollte also 
möglichst als Klasse entwickelt 
werden. Die eigentliche Imple- 
mentierung in einem PC-Spiel 
findet dann in Form einer oder 
mehrerer abgeleiteter Instanzen 
statt. Ein gutes Beispiel für den 
sinnvollen Einsatz hybrider Ob- 
jekte ist ein 3D-Level-Editor wie 
UnrealEd oder WorldCraft. Die- 
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ser verwendet normalerweise 
vier Instanzen der Grafik-En- 
gine. Drei orthogonale Draht- 
gitter-Ansichten zeigen den Le- 
vel aus fixen Kamerapositionen: 
einmal von der Seite, einmal 
von vorne und zu guter Letzt 
von oben. Die vierte Ansicht 
rendert den Level perspekti- 
visch in 3D. Um jetzt die Grafik- 
Engine nicht für jede Ansicht 
neu „programmieren“ zu müs- 
sen, stellt die Bildung von In- 
stanzen aus einer allgemein 
gehaltenen Klasse die beste Lö- 
sung dar. Genau wie das Fahr- 
rad oder den Sternenzerstörer 
aus dem vorangegangenen Bei- 
spiel können wir die Fenster des 
Editors mit völlig unterschied- 
lichen Eigenschaften aus einem 
Hauptobjekt erzeugen. Selbst- 
verständlich kann und sollte 
dieser Gedanke auch auf jeden 
anderen Baustein angewendet 
werden. 


» Fazit: Eine Engine ist ein 
Gesamtkunstwerk 

Unter dem Strich betrachtet ist 
eine große Engine eine Mi- 
schung aus vielen kleinen, meist 
selbstständig funktionierenden 
Motoren. Diese wiederum erfül- 
len automatisiert einzelne Auf- 
gaben und halten das System 
am Laufen. Der Implementie- 
rungsaufwand für den Pro- 
grammierer ist bei diesem mo- 
dularen Ansatz vergleichsweise 
gering und die Flexibilität groß. 
Das Verblüffende ist mit Sicher- 
heit, dass ein einziger Aufruf — 
wie der Zündschlüssel beim 
Auto - die interne Maschinerie 
anspringen lässt. Der Program- 
mierer muss sich dann keine 
Sorgen mehr um die Datenver- 
arbeitung machen und kann 
sich ganz auf das eigentliche 
Game-Design konzentrieren. Ei- 
ne ordentliche 3D-Spiele-En- 
gine mit zeitgemäßen Ansätzen 
ist sicherlich kein Garant für 
ein ebenso hervorragendes PC- 
Spiel, aber schon für sich ge- 
nommen ein Gesamtkunstwerk 
und eine fundierte Basis. 


In der nächsten PC Games Hard- 
ware zeigen wir Ihnen dann, 
welche Rolle der eigentlichen 
Grafik-Engine zuteil wird und 
wo heute die Grenzen des 
Machbaren liegen. | 

THOMAS BRÜNGER 
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Neu: Die Marktneuheit des Jahres stellt Cryteks Cry-Engine dar, die im Ego-Shoo- 


ter Far Cry (dt.) verwendet wird. 


Nebula Device: Die Engine der Radon Labs GmbH Berlin ist eine der wenigen 
Open-Source-Engines mit kleineren kommerziellen Erfolgen. 


Ogre: Die strikt nach dem OOP-Ansatz programmierte Ogre-Engine bietet einige 
grafische Finessen - und das völlig kostenlos! 
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Quelle: http://www.gamer.nl/images/content/Erwie/200403/1079860788_2.jpg 


Quelle: http:/www.radonlabs.de/nebula.screenshots.Ofantasy3.htm! 


Quelle: http://ogre.sourceforge.net/albums/albumOT/new_waterl.jpg 
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Diese Preise wurden von Cooler Master, Shuttle und Terratec zur Verfügung gestellt. 


>Mini-Barebone-Systeme von Shuttle 


Diese Barbone-Systeme können Sie — Fr Pr 
nirgends kaufen: Wir verlosen zwei XPC SN45G Dusk&- Re 

exklusive XPC SN45G in der streng 2 x Dawn-Edition £ 
limitierten Dusk&Dawn-Edition. Die + Rucksack ne /. . 


Geräte sind mit einem Nforce2-Ultra- 
400-Chipsatz ausgerüstet und somit 
für alle gängigen AMD-CPUs (außer 
Athlon 64) geeignet. Zu jedem Bare- 


bone gibt es einen praktischen 


Transportrucksack. 


u 


Shuttle 


Connecting Technologies 


Insgesamt 18 Leser dürfen sich auf wertvolle Hardware 


von Cooler Master freuen: Wir verlosen dreimal das edle 1 0 Y HHC-L61 


High-End-Gehäuse ATC-210. Fünfmal gibt es einen Muske- 


teer 1 (ein Frontpanel mit vielen Funktionen) zu gewinnen. 


Zusätzlich verlosen wir in Zusammenarbeit mit Cooler 


Master zehnmal den Vollkupferkühler HHC-L6l. 3 X Gehäuse ATC-210 
® ————— 
B 
X Musketeer 1 Fl | 
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GEWINNSPIEL 


SERVICE 


>Hardware von Terratec 


In Zusammenarbeit mit Terratec verlosen wir 

wertvolle Hardware: Ein Leser darf sich auf eine 1 0 x 
superschnelle Mystify Radeon 9800 XT freuen. 

Zehnmal verlosen wir das moderne Headset Mystify Commander 
Mystify Commander, fünfmal gibt es den Mystify 


Black Widow - einen kompakten 5-Port-Mini- 


Switch. Fünf weitere Leser erhalten bald ein 


® 
Päckchen mit der Zockermaus Mystify Mamba. J & 5 x 


1 Y Mystify Mamba 
Mystify Black Widow 


Mystify 9800 XT 


Gesamtwert ca. € 1.500,- 


GEWINNSPIELFRAGE: Wie viele Ports besitzt der Mystify Black Widow? 


Mögliche Antworten; Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an 
das Kennwort „PCGH 11” den Buchstaben der Lösung und Ihre 
PCGH 11 A 3 Adresse an. Ihre Antwort könnte dann folgendermaßen aus- 
[PCGH 11 B R sehen: „PCGH 11 A Adresse”. Schicken Sie Ihre Lösung an: 
z Deutschland: © 8 1114 Schweiz: © 7 24 44 
PCGH 11 CHE Österreich: © 0900 10 10 10 
Preise pro SMS Deutschland: € 0,49* alle Netze/Schweiz: sfr 0,70/ 
PCGH 11D = Österreich: € 0,60 *vr-D2-Anteil € 0,12 


Sie können weiterhin ein- 
fach per Postkarte am 
Gewinnspiel teilnehmen. 
Schicken Sie diese an: 

PC Games Hardware 
„PCGH-Gewinnspiel 07" 
Dr.-Mack-Straße 77 
90762 Fürth 


Teilnahmeschluss ist der 07.07.2004. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 


Mitarbeiter der Sponsoren und der Computec Media AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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SERVICE 
Einkaufsführer 


Die besten Grafikkarten 


Grafikkarten 
AGP-Karten bis 250 Euro 
Preis- Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) Lautheit (3D) Fps (kein AA/AF)* |Fps (2x AA/A:1 AF)* Wertung 
Leistungs- P> Sapphire Atlantis 9800 Pro € 205; Radeon 9800 Pro 28 DDR [2,9 ns 380 MHz/340 MHz DDR 2,1 Sone 95,2 Fps 95,5 Fps 1, 6/2003) 
Tipp | _MSI FX 5900 XT VTDI28 € 199- eforce FX 5900 XT 28 DDR [2,5 ns 390 MHz/350 MHz DDR 9 Sone 90,8 Fps 18 Fps 183 5/2004) 
Preis- | Albatron FX6900XTV € 189- eforce FX 5900 XT [28 DDR [2,9 ns} 390 MHz/350 MHz DDR 2,0 Sone 90,8 Fps T18 Fps 192 5/2004) 
Leistungs- P> Leadtek Winfast A350 XT TDH € 169- eforce FX 5900 XT 28 DDR [29 ns 390 MHz/350 MHz DDR ‚0 Sone 90,8 Fps 18 Fps 192 (03/2004) 
Tipp | _PNY Verto FX 5900 XT € 169- eforce FX 5900 XT 28 DDR [29 ns 390 MHz/350 MHz DDR ‚6. Sone 90,8 Fps 18 Fps 2,00 5/2004) 
Sparkle $P8835XT-DT € 19- eforce FX 5900 XT 28 DDR [29 ns 400 MHz/370 MHz DDR ‚7 Sone 91,9 Fps 78,9 Fps 2,02 (03/2004) 
Gigabyte GV-N59XI2! € 199- eforce FX 5900 XT 28 DDR [2,9 ns) 390 MHz/350 MHz DDR ‚7 Sone 90,8 Fps 718 Fps 2.02 5/2004) 
Gainward FX Ultra/1100 XT 68 € 1% eforce FX 5900 XT 28 DDR [2,5 ns 450 MHz/390 MHz DDR 2,3 Sone 93,2 Fps 813 Fps 2.03 5/2004) 
Aopen Aeolus FX 5900 XT € 119- eforce FX 5900 XT 28 DDR [2,9 ns 390 MHz/350 MHz DDR 2,5 Sone 90,8 Fps 718 Fps 2} (02/2004) 
Asus A96OOXT/TVD/PM2BMIA ER; Radeon 9600 X 2 29ns 500 MHz/300 MHz DDR ‚9 Sone T61 fps 689 Fps 2, 112004) 
Sapphire Atlantis 9600 XT U.E. € 119- tadeon 9600 X 2 29 ns 500 MHz/325 MHz DDR assiv 76,9 Fps 69,8 Fps 22 (02/2004) 
Sapphire Atlantis 9600 XT € 155,- tadeon 9600 X 2 29 ns 500 MHz/325 MHz DDR ‚8 Sone 76,9 Fps 69,8 Fps 2,83 1/2004) 
MSI FX5700U-TD128 € 119- eforce FX 5700 Ultra 2 2,2ns 475 MHz/453 MHz ‚9 Sone 78,3 Fps 65 Fps 2,25 (02/2004) 
Enmic/HIS Excalibur 9600 XT € 159- Radeon 9600 X 2 2,9 ns 500 MHz/325 MHz DDR 9 Sone 76,9 Fps 69,8 Fps 2,29 (03/2004) 
Leadtek Winfast A360 Ultra TDH € 19, eforce FX 5700 Ultra 128 GDDR3 [2,0 ns] 475 MHz/475 MHz 3 Sone 18,3 Fps 65 Fps 2,31 6/2004) 
Chaintech FX 5700 Ultra E IM; eforce FX 5700 Ultra R 2,2 ns 475 MHz/453 MHz DDR 2,9 Sone 18,3 Fps 65 Fps 2,38 (03/2004) 
Gigabyte GV-N57U12 € 119- eforce FX 5700 Ultra Ü 22ns 475 MHz/453 MHz DDR 2,5 Sone 78,3 Fps 65 Fps 2,39 (03/2004) 
Aopen Aeolus FX 5700 Ultra € 119- eforce FX 5700 Ultra Ü 22ns 475 MHz/453 MHz DDR ‚8 Sone 78,3 Fps 65 Fps 2,39 (02/2004) 
Gainward FX Ultra/960 6$ € 119- eforce FX 5700 Ultra 28 DDR [2,2 ns 500 MHz/500 MHz DDR ‚6 Sone 83,7 Fps 69,5 Fps 2,4 1/2004) 
Terratec Mystify 9600 X € 159- Radeon 9600 X 2 29 ns 500 MHz/300 MHz DDR ‚1 Sone 76,1 Fps 689 Fps 2,44 4/2004) |= 
MSI FX5700-VTD128 € 135, eforce FX 571 2 3,6.n5] 425 MHz/275 MHz DDR ‚7 Sone 64,6 Fps 54 Fps 2,49 (02/2004) 3 
Albatron FXS700U € 169; eforce FX 5700 Ultra 2 2205 475 MHz/453 MHz DDR 3,1 Sone 78.3 Fps 65 Fps 2,53 (wrooa | 
E 
AGP-Karten über 250 Euro E 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) Takt (Chip/RAM) Lautheit (3D) Fps (2x Aa/A:ı AF)* Fps (4x An/B:ı AF)* Wertung 2 
Asus 9800 XT € 415, Radeon 9800 X 256 DDR [2,2 ns 412 MHz/365 MHz DDR 2,7 Sone [00 Fps 100 Fps 152 2/2003) |= 
MSI N5950 Ultra € MB; Geforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2.0 ns} 475 MHz/475 MHz DDR 0,7 Sone 9,9 Fps 842 Fps 52 200 |S 
lercules 3D Prophet 9800 XT Classic € 49; Radeon 9800 X 256 DDR [2,2 ns 412 MHz/365 MHz DDR 2,7 Sone 00 Fps 100 Fps 152 (03/2004) 2 
P Technology 9800 XT € 399- Radeon 9800 X 256 DDR [2,2 ns 412 MHz/365 MHz DDR 2,7 Sone 00 Fps 100 Fps 56 2004) |& 
Sapphire Atlantis 9800 X € 419- Radeon 9800 X 256 DDR [2,2 ns} 412 MHz/365 MHz DDR 2,7 Sone [00 Fps 100 Fps 56 ro) |= 
Sapphire Atlantis 9800 Pro U.E. € 369- Radeon 9800 Pro 256 DDR [2,2 ns} 380 MHz/350 MHz DDR Passiv 95,8 Fps 941 Fps ‚61 72003) | 
Preis- | Albatron FX 5950 UV € 389 eforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns} 475 MHz/475 MHz DDR 13 Sone 9,9 Fps 84,2 Fps ‚62 (03/2004) \& 
Leistungs- P> Enmic/HIS Excalibur 9800 Pro IceQ € 269- adeon 9800 Pro 128 DDR [2,9 ns] 380 MHz/340 MHz DDR 11one 9,5 Fps 93,4 Fps 62 1/2004) |= 
Tipp | Creative 9800 X € 49; Radeon 9800 X 256 DDR [2,2 ns 412 MHz/365 MHz DDR 3,6 Sone 00 Fps 100 Fps 64 2004 |E 
igabyte GV-R98P256| € 49- Radeon 9800 Pro 256 DDR [2,2 ns 380 MHz/350 MHz DDR 2,3 Sone 95,8 Fps 941 Fps 65 (08/2003) |z 
Asus V9980 Ultra € 3%, eforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns 473 MHz/474 MHz DDR 2,8 Sone 9.9 Fps 84,2 Fps 1,68 (02/2004) z 
eadtek Winfast A380 TDH VIVO € 369- eforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2.0 ns 475 MHz/475 MHz DDR 3,5 Sone 9,9 Fps 84,2 Fps 68 1/2004) 3 
MSI FX5900U-VTD256 € 519- eforce FX 5900 Ultra 256 DDR [2,2 ns 450 MHz/425 MHz DDR 2,7 Sone 75 Fps 795 Fps 10 2003) |5 
Terratec Mystify 9800 X € 439- Radeon 9800 X 256 DDR [2,2 ns 412 MHz/365 MHz DDR 3,8 Sone N 100 Fps n 4/2004) = 
nnovision Tornado FX 5950 Ultra € 39, eforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns} 475 MHz/475 MHz DDR 3,6 Sone Fps 84,2 Fps Mn (03/2004) 3 
nmic/HIS Excalibur 9800 Pro € 29- Radeon 9800 Pro 128 DDR [29 ns] 380 MHz/340 MHz DDR |2,1one 95,5 Fps 94rps 33 2003) | 
ainward FX Ultra/1600 XP 68 Cool FX € 519- eforce FX 5900 Ultra 256 DDR [2,2 ns 500 MHz/450 MHz DDR 2,6 Sone ps 84,7 Fps ‚75 2003) | 
rolink Geforce FX 595 El; eforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns 475 MHz/475 MHz DDR 132 Sone 99 Fps 84,2 Fps 76 4200) |® 
Gainward FX Ultra/1600 XP 6$ € 119- eforce FX 5900 Ultra 256 DDR [2,2 ns 475 MHz/450 MHz DDR 1,6 Sone AFps 81,7 Fps ‚76 2003) | 
Gigabyte GV-NS95U256V € 39; eforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2.0 ns 475 MHz/475 MHz DDR 3,8 Sone 9.9 Fps 842 Fps 77 (0372004) | 
ercules 3D Prophet 9800 Pro € 299- Radeon 9800 Pro 128 DDR [29 ns] 380 MHz/340 MHz DDR 2,5 Sone 95,5 Fps 93,4 Fps ‚77 6/2003) |= 
Gainward FX Ultra/1800 XP 6S € 39, eforce FX 5950 Ultra 256 2,0ns 485 MHz/485 MHz DDR 3,6 Sone 899 Fps 84,2 Fps 78 2/00) 18 
MSI FX5900-TD128 € 49- eforce FX 59 128 DDR [2,2 ns] 400 MHz/425 MHz DDR 2,0 Sone 4 Fps TI fps 80 (08/2003) & 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen: Grafikkarten 


Ati liefert sich mit Nvidia ein heißes Rennen um die PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Preis-Leistungs-Krone. So sind Karten mit Radeon Grafikkarte Grafikkarte 
9800 Pro schon ab 200 Euro erhältlich und nur fünf 
Prozent langsamer als die rund doppelt so teuren 
9800 XT. Nvidia setzt Beschleuniger mit Geforce FX 
5900 XT entgegen, die zwar rund 30 Euro günstiger, 


aber auch um fünf bis 18 Prozent langsamer sind. Im 
Daniel Waadt Vergleich zum ehemaligen Preis- Leistungs-Tipp 9600 
Redakteun. XT ist der 5900 XT im Standardmodus um 25 Prozent 
Bereich Grafiklarten | nd mit 2x FSAA/A:1 AF um 13 Prozent schneller. Leadtek Winfast A350 XT TDH Sapphire Atlantis 9800 Pro 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Die besten Gehäuse und Monitore 


Gehäuse (ATX) 


Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse* Lautstärke in dB(A) und Sone Wertung Ei 
Levicom X-Alien ER4- 15 6(6) Leicht (6,0 Kilo) 45/52/28 Grad Celsius 48 dB(A), 5,4 Sone 17T (0612004) |= 
Antec Super Lanboy € 9%9- 6/3 22) Sehr leicht (4,0 Kilo) 46/52/29 Grad Celsius 42 dB(A), 3,3 Sone 182 (06/2004) |= 
Preis- | Cooler Master Praetorian (PAC-TO)) € 149.- 6/4 44) Leicht (6,0 Kilo) 44/48/30 Grad Celsius 46 dB(A), 4,4 Sone 182 (06/2004) = 
Leistungs- > Inter-Tech $-800 EN; 8/4 402) Schwer (15,0 Kilo) 48/53/31 Grad Celsius 43 dB(A), 3,5 Sone 189 (06/200) | 
Tipp | Verax Viel € 16, 6/4 N) Leicht (5,5 Kilo) 53/55/34 Grad Celsius 38 dB(A), 27 Sone 196 (06/2004) 
Thermaltake Wingo V7000+ € 106, 55 565) Schwer (14,0 Kilo) 47/51/31 Grad Celsius 49 dB(A), 6,7 Sone 199 (06/2004) 
Röhrenmonitore (CRT) 
17 Zoll 
Preis Anschluss Horiz.-Freg. Bildschärfe Farbbrillanz Leistungsaufnahme* Besonderheiten Wertung 
Preis- | Mitsubishi Diamond Pro 74088 € 259,- -Sub 0-95 kHz Sehr gut Sehr gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich | Highcontrast 192 (01/2002) 
Leistungs- > AOC Tklr+ € 139- D-Sub 0-95 kHz Gut ut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich | Keine 203 (07/2001) 
Tipp | Samsung Syncmaster 765MB € 189- D-Sub 0-85 kHz Gut ut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich | Highcontrast 24 (08/2002) 
19 Zoll 
Preis Anschluss Horiz.-Freg. Bildschärfe Farbbrillanz Leistungsaufnahme* Besonderheiten Wertung 
Samsung Syncmaster 959NF € 399- -Sub, BNC 0-110 kHz Sehr gut ut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich | Highcontrast 158 1/2002) 
Preis- | Mitsubishi Diamond Plus 93 sb | € 329,- -Sub (fest) 0-96 kHz Sehr gut Sehr gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich | Keine 182 1/2002) 
Leistungs- P> Philips 109850 €29- -Sub (fest) 0-97 kHz 6ut Sehr gut 60/11 Watt Light Frame 3 191 (06/2004) 
Tipp | liyama LS902UT € 49- D-Sub (fest) 0-96 kHz Sehr gut Sehr gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich | Keine 194 (1/2002) 
Hyundai Imagequest 0910 € 249- -Sub (fest) 0-107 kHz Gut ut 64/11 Watt Keine 202 (10/2003) 
AOC 9KLR € 19)- D-Sub (fest) 30-95 kHz Befriedigend Befriedigend bis gut | 70/11 Watt Keine 228 (10/2003) 
Flüssigkristallbildschirme (LCD) 
15 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit Bildschärfe Farbbrillanz Maximale Luminanz Besonderheiten Wertung 
Iiyama AX3835UT € 399- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut Messung nicht möglich Höhenverstellbar 183 (09/2002 
Eizo 1365 € 499- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut Messung nicht möglich Pivot-Software 184 (09/2002) 
Preis- | Eye-0 278 II € 599,- D-Sub, DVI-D 25 ms Gut Sehr gut Messung nicht möglich Komfortables 0SD 191 09/2002) 
Leistungs- > Hyundai LMI510A € 399,- D-Su 20 ms Gut ut Messung nicht möglich Lautsprecher 201 (09/2002 
Tipp | CTXS530 € 39, D-Su 40 ms Gut efriedigend Messung nicht möglich Keine Pixelfehler 220 (01/2003 
17 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit* Bildschärfe Farbbrillanz Maximale Luminanz Besonderheiten Wertung 
Iiyama Prolite E4315 € 499- D-Sub, DVI-D 20 ms Sehr gut ut bis sehr gut 238 cd/m? Spieletauglic 187 (04/2004 
Samsung Syncmaster 12x | € 599,- D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gut ut bis sehr gut 200 cd/m! Spieletauglic 190 (05/2004 
Beng FP767-12 € 49- D-Su 23 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 228 cd/m! Spieletauglic 191 (04/2004 
Nec Multisync LEDITEONK | € 499,- D-Sub, DVI-D 26. ms Sehr gut ut bis sehr gut 246 cd/m? Spieletauglicl 191 (04/2004 
L6 Flatron LITIOB(U) € 499- D-Sub, DVI-D 34ms Sehr qut ut bis sehr gut 218 cd/m? Keine 202 (04/2004 
Preis- | Teac $1702D € 489- D-Sub, DVI-D 30 ms Gut bis sehr gut ut bis sehr gut 210 cd/m’ Lautsprecher 213 (04/2004 
Leistungs- P> Yakumo TFT 17 SL € 409,- D-Su ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 226 cd/m! Glinstiger Preis 215 (04/2004 
Tipp | Magie 170 BT € 499- D-Sub, DVI-D 27ms Gut bis sehr gut ut bis sehr gut 219 cd/m? Keine 218 (04/2004 
19 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit* Bildschärfe Farbbrillanz Maximale Luminanz Besonderheiten Wertung 
FSC Scaleoview $19-1 € 69, DVI 42ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 203 cd/m? Keine 195 (012009 \= 
Iiyama AS4821DTBK € 89; 2x DVI 45 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 207 cd/m? Höhenverstellbar 2.06 (01/2004 3 
Samsung Syncmaster 1937 | € 699,- D-Sub, DVI-D 43 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 190 cd/m? Keine 209 (01/2004) |= 
Eye-Q 485-Il € 1.399, “Sub, DVI-D 44 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 205 cd/m? Höhenverstellbar 210 (012004 zZ 
NEC Multisync LEDI9GONK | € 789, “Sub, DVI-D 40 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 190 cd/m? Keine 212 (012004) |'= 
Preis- | Hyundai LI9T € 849- D-Sub 38 ms Gut bis sehr gut Gut 200 cd/m? Integrierter TV-Tuner 219 (2004 13 
Leistungs- > Yakumo TFT 19 AL € 59, D-Sub, DVI-D 47ms Gut sut 185 cd/m? Komfortables 0SD 230 (2004 |E 
Tipp * 
Aktuelle Produkt-Empfehlungen: Monitore 
Suchen Sie nach einem guten 19-Zoll-Röhrenmonitor, PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 
dann empfehle ich Ihnen den Philips 109B50. Der 19°Zoll-CRT I7-Zolls:LCD 
Nachfolger des I09B40 erreichte die gute Gesamtno- u 
te 1,91 und kostet nur 219 Euro. Ein günstiges 17-Zoll- 
LC-Display bekommen Sie von Yakumo. Der TFT 17 SL 
ist preiswert und trotzdem spieletauglich. Zockern le- 
ge ich den Samsung Syncmaster 172x ans Herz, dieser 
Marco Albert | eignet sich uneingeschränkt für alle Spiele. Soll es ein 
Redakteur 19-Zoll-LCD sein, dann wäre das preiswerte Yakumo 
Bereich Monitore r “ Er 
TFT 19 AL eine Überlegung wert. Philips 109B50 Yakumo TFT 17 SL 
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essoren und Speicher 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen 


Christian 
Gögelein 
Redakteur 

Bereich CPU/Speicher 


Seit 1. Juni gibt es drei neue Athlon-64-Prozessoren PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


für den Sockel 939. Die Preise standen bis Redak- Prozessor 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Arbeitsspeicher 


tionsschluss noch nicht fest. Fakt ist aber, dass Athlon 
XP 2600+ und XP 2800+ das beste Preis-Leistungs- 
Verhältnis bei den Athlon-XP-Prozessoren bieten. 
Beim Athlon 64 heißt es dagegen: warten, bis die 
neuen CPUs im Handel angekommen sind. Die Spei- 
cherpreise sind zuletzt spürbar gestiegen; wer beim 
Kauf sparen will, sollte zum Take-MS-RAM greifen. 
Für 55 Euro ist der Riegel ein Sonderangebot. AMD Athlon XP 2800+ 


Take MS PC400 MS64D3200U-5 


Prozessoren 
Intel 
Modell Takt (MHz) L1-/L2-Cache FSB Verbindung Prozess Besonderheit Verlustleistung 
Celeron 1.400, 1.700, 1.800, 2.000, 2.100, 2.200, 2.300, 2.400, 2.500, 2.600, 2.700, 2.800 |8 +12 kuuOps/128 kByte 00 MHz.Q Sockel 47 0,13 Mikrometer | ISSE, SSE2 68 Watt (1.800 MHz) 
entium III 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000, 1133 32/256 kByte 33 MHz Sockel 370 FEPGA ‚18 Mikrometer | 1SSE 8 Watt (1133 MHz) 
entium III 1.000, 1.133, 1.200, 1.333 32/256 kByte 33 MHz Sockel 370 FCPGA2 10,13 Mikrometer | ISSE 34 Watt (1.333 MHz) 
entium III 1.133, 1.267,1.333, 1.400 32/512 kByte 33 MHz Sockel 370 FCPGA2 0,13 Mikrometer | ISSE 2 Watt (1.400 MHz) 
entium 4 1,500, 1.600, 1.700, 1.800, 2.000 +12 Kıu0ps/256 kByte 00 MHz 0) Sockel 423/478 ‚18. Mikrometer |1SSE, SSE2 72 Watt (2.000 MHz) 
Pentium 4 1.600, 1.800, 2.000, 2.200, 2.400, 2.600 +12 KuuOps/512 kByte 00 MHz 0) Sockel 47 ‚13 Mikrometer \1SSE, SSE2 63 Watt (2.600 MHz) 
Pentium 4 2.267, 2.400, 2.533, 2.667, 2.800 +12 KuuOps/512 kByte 133 MHz ODR Sockel 47 ‚13 Mikrometer \1SSE, SSE2 68 Watt (2.800 MHz) 
Pentium 4 3.067 +12 KuuOps/512 kByte 133 MHz ODR Sockel 47 ‚13 Mikrometer | 1SSE, SSE2, HT 2 Watt (3.067 MHz) 
entium 4 2.400, 2.600, 2.800, 3.000, 3.200, 3.400 +12 KuuOps/512 kByte 200 MHz ODR Sockel 47 ‚13 Mikrometer | 1SSE, SSEZ, HT 9 Watt (3.400 MHz 
entium 4 EE 3200, 3.40\ +12 KuuOps/512 kByte 200 MHz QDR Sockel 47 ‚13 Mikrometer |ISSE, SSE2, HT, L3-Ca. |103 Watt (3.400 MHz) 
entium 4 (Prescott) | 2.8004 6 köyte + 12 KuOps/i MByte 1133 MHz QDR Sockel 47 ‚09 Mikrometer \1SSE, SSE2, SSE3, HT | 89 Watt (2.800 MHz, 
entium 4 (Prescott) | 2.800E, 3.000E, 3.200E, 3.400E 6 kByte +12 KuuOps/i MByte 1200 MHz QDR Sockel 47 09 Mikrometer | ISSE, SSE2, SSE3, HT __|103 Watt (3.400 MHz) 
Modell Takt (MHz) L1-/L2-Cache FSB Verbindung Prozess Besonderheit Verlustleistung 
Duron 800, 850, 900, 950, 1.000, 1100, 1.200, 1.3 128/64 kByte MHz DD Sockel A ‚18. Mikrometer | 3DNow 60 Watt (1.300 M 
uron 1.400, 1.600, 1.800 128/64 kByte 33 MHz Sockel A 13 Mikrometer |3DNow 57 Watt (1.800 MHz) 
Athlon XP XP 1500+ (1.333), XP 1600+ (1.400), XP 1700+ (1.467), XP 1800+ (1.533), 28/256 kByte 33 MHz Sockel A ‚18 Mikrometer | 3DNow Prof. 72 Watt (1.667 MHz) 
XP 1900+ (1.600), XP 2100+ (1.667, 
Athlon XP (680) XP 1700+ (1.467), XP 1800+ (1.533), XP 1900+ (1.600), XP 2000+ (1.667), 28/256 kByte 33 MHz Sockel A 13 Mikrometer | 3DNow Prof. 68 Watt (1.800 MHz) 
XP 2100+ (1.733), XP 2200+ (1.800 
Athlon XP (681) XP 1800+ (1.533), XP 2000+ (1.667), XP 2100+ (1.733), XP 2200+ (1.800), 28/256 kByte 33 MHz Sockel A ‚13 Mikrometer | 3DNow Prof. 68 Watt (2.133 MHz) 
XP 2400+ (2.000), XP 2600+ (2.133) 
Athlon XP (681) XP 2600+ (2.083), XP 2700+ (2.167), XP 2800+ (2.250) 28/256 kByte 166 MHz DD Sockel A 13 Mikrometer |3DNow Prof. 74 Watt (2.250 MHz) 
Athlon XP (6A0) XP 2500+ (1.833), XP 2800+ (2.083), XP 3000+ (2.167) 28/512 kByte 166 MHz Sockel A 0,13 Mikrometer | 3DNow Prof. 74 Watt (2.167 MHz) 
Athlon XP (6A0) XP 3000+ (2.100), XP 3200+ (2.200) 28/512 kByte 200 MHz DDR Sockel A 0,13 Mikrometer | 3DNow Prof. 77 Watt (2.200 MHz) 
Athlon 64 2800+ (1.800), 3000+ (2.000), 3200+ (2.200) 128/512 kByte Nicht vorhanden | Sockel 754 ‚13 Mikrometer |3DNow Prof., SSE2 89 Watt (2.000 MHz) 
Athlon 64 3200+ (2.000), 3400+ (2.200) 28/1.024 kyte Nicht vorhanden |Sockel 754 0,3 Mikrometer | 3DNow Prof, SSEZ 89 Watt (2.200 MHz) 
Athlon 64 FX FX-51 (2.200), FX-53 (2.400) 128/1.024 kByte Nicht vorhanden | Sockel 940 ‚13 Mikrometer | 3DNow Prof, SSE2 89 Watt (2.200 MHz) 


Arbeitsspeicher DDR-SDRAM 


DDR433/466/500/533/550 unbuffered 


Hersteller/Modell Preis Modulgröße/Organisation Maximaler Takt (aut Hersteller/Test NF2) | SPD-Latenzen Min. Latenzen (Nforce2/ppr400) Wertung 
Kingmax 512 MB DDR-500 € 0; 1x 512 MByte/i6 x 256 MBit/DS 250 MHz/225 MHz [13-448 (12336 193 (05/2004) 
Kingston KHX3500K2/512 € 150; 2x 256 MByte/8x256 MBit/SS 27 MHz/2IT MHz 1233-6 (1232-5 2.03 (09/2003) 
Corsair CMX512-4000 Pro € 30, 2x 512 MByte/16 x 256 MBit/DS 250 MHz/235 MHz 013:3:3-8 (123,36 2.08 (01/2004) 
0CZ PC4200 Dual Channel Enhanced Lateney | € 405,- 2 x 512 MByte/l6 x 256 MBit/DS 266 MHz/225 MHz (125-447 (12336 2.20 (04/2004) 
Tninmos Twister PC4000 € 300; 2 x 512 MByte/16 x 256 MBit/DS 250 MHz/210 MHz 0125:3-3-8 012,53-37 244 (04/2004) 
DDR400 unbuffered 

Hersteller/Modell Preis Modulgröße/Organisation Maximaler Takt (aut Hersteller/Test) | SPD-Latenzen Min. Latenzen (Nforce2/ppr400), Wertung 
Corsair Twinx CMX512-3200LL € 200; 2x 256 MByte/B x 256 MBit/DS 200 MHz/215 MHz 1123-26 (1222-6 210 (04/2003) 
Geil PC3200 Ultra Dual Channel € 150; 2x 256 MByte/B x 256 MBit/S$ 200 MHz/226 MHz 1233-6 (1233 215 _ (09/2003) 
Take MS PC400 MS64032000U-5 €5; 11.256 MByte/ß x 256 MBit/s$ 200 MHz/208 MHz (125-33-8 15325 248 (09/2003) 
Take MS DDRA00-SDRAM € 100- 1x 512 MByte/i6 x 256 MBit/DS 200 MHz/220 MHz 013-338 12,5:3-37 263 (04/2004) 
Infineon PC320 € 50; 1x. 256 MByte/ß x 256 MBit/s$ 200 MHz/200 MHz 113-338 13235 264 (09/2003) 
Infineon PC3200U-30330-B0 €%; 1x 512 MByte/i6 x 256 MBit/DS 200 MHz/205 MHz 113-339 1333: 2,89 (04/2004) 
DDR400 registered 

Hersteller/Modell Preis Modulgröße/Organisation Maximaler Takt (aut Herstelter/test) | SPD-Latenzen Min. Latenzen (Nforce2/ppr400)| Wertung 
Mushkin PC3200 Hi Perf. (registered, EC) | € 200, 1x512 MByte/16 x 256 MBit/DS 200 MHz/225 MHz 0125-337 (1233 214 (04/2004) 
Kingston KRX3200K2/1G (registered, ECC) EM; 2x 512 MByte/18 x 256 MBit/DS 200 MHz/215 MHz 0133,38 (125-337 225 (12/2003) 
Micron MTBVDDT6464AG-40BCB (reg, EC) | € 140, 1x512 MByte/8 x 512 MBit/S$ 200 MHz/230 MHz 113338 1125337 229 (04/2004) 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Mainboards für Spiele-PCs 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Mainboard Sockel 478 Mainboard Sockel 754 


a” Unsere Mainboard-Favoriten in diesem Monat sind 
das MSI K8T Neo-FSR (Sockel 754, 100 Euro) für den 
Athlon 64 und das Abit IC7 (Sockel 478, 120 Euro) 
für P4-Systeme. Bei einem Athlon 64 FX können Sie 
mit dem Leadtek Winfast K8N Pro (Sockel 940, 115 
Euro) Geld sparen, das Sie für Prozessor und 
Registered RAM benötigen. Für einen Athlon XP 
Oliver Haake empfiehlt sich das MSI KT6 Delta-FISR (Sockel A, 85 
Redakteur Euro) als günstige und leistungsstarke Alternative “ - N 

Bereich Mainoards | U einem Nforce2-Mainboard. Abit IC7 MSI K8T Neo-FSR 


Sockel 462 (Sockel A) - Athlon, Athlon XP, Duron (DDR-SDRAM) 


Preis Chipsatz BIOS/Platine Grafik/PCI/SATA | LAN FSB-Takt Sonstige Ausstattung Speicherart (Slots) Spiele-Leistung | Wertung 
Preis | Asus ATNBX-E Deluxe WE |€ 115,- Nforce2 Ultra 400 8/1.01 AGP BX/SJAXSATAIS: 100 81.000 MBit/s /0-300 MHz | SATA-RAID, Dual-LAN, Firewire | DDR200-DDR400 (3) Gut 1,86* (05/2004 
Leistungs- > MSI KT6 Delta-FISR € 85, KT600 55 AGP BX/SJAXSATAIS| 1.000 MBit/s 100-280 MHz | SATA-RAID, Firewire, Diag-LED | DDR200-DDR400 (3) Gut 1,89. (05/2004) 
Tipp | Aopen AK79D-400 Max | € 130, Nforce2 Ultra 400 .00/PCB 37 AGP BX/S/2xSATAIS| 100 MBit/s 255 MHz | Firewire DR200-DDR400 ( Gut 1.94* (08/2003) 
MSI KT6V Delta-L$R EN, KT600 5/t AGP BX/SJ2XSATAIS: 100 MBit/s 100-280 MHz | SATA-RAID, Diag-LED DR200-DDR400 ( Gut 198. (05/2004) 
Asus ATNBX-X €75- | Norce2 400 8/2.00 AGP 8x/5/0 100 MBit/s 100-233 MHz | - R200-DDR4OO ( Befriedigend 2.01* (05/2004 
DFI Lanparty NFIl Ultra | € 170,- Nforce2 Ultra 400 RewA/ANBI0GIB | AGP BX/S/INSATAISI 100 MBit/s 10-300 MHz | IDE-RAID, Firewire, LAN-Bag DDR200-DDR400 (3) Gut 2.02* (08/2003) 
Abit ANT EM, Nforce2 Ultra 400 5/10 AGP BX/SJAXSATAIS: 100 MBit/s 300 MHz | SATA-RAID, Firewire R2O0-DDR400 ( Gut 2.04 (06/2004 
Leadtek K7NCRIBD Pro 2 | € 100,- Nforce2 Ultra 400 .O/A AGP BXJAJ2XSATAIS| 100 MBit/s 266 MHz | SATA-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (3) Gut 2,12* (01/2003 
MSI K7N2 Delta-L EN); Nforce2 Ultra 400 51/10 AGP BX/5/0 100 MBit/s 233 MHz - R2O0-DDR400 ( Gut 217° (07/2003 
Asus ATV600 E80; KT600 5/1.00 AGP BX/6/2xSATAISO 1.000 MBit/s 250 MHz | SATA-RAI R2O0-DDR400 ( Gut 2,23* (10/2003) 
Epox BKRA2+ € %- KT600 5.08.0310 AGP BX/6J2xSATAISO 100 MBit/s 250 MHz | IDE-RAID, Firewire, Diag-LED DR200-DDR400 (3) Gut 2.32* (10/2003) 
Gigabyte 7NNKP € 155,- Nforce2 Ultra 400° Fi1/1O AGP BX/SJ2XSATAIS! 1.000 MBit/s 0-300 MHz | SATA/IDE-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (4) Gut 2,34* (09/2003) 
Epox BRDAI+ € %- Nforce2 Ultra 400 7.05.03/11 AGP BX/SJ2XSATAIS 100 MBit/s 100-250 MHz | Firewire, Dual-LAN DR200-DDR400 ( Gut 2,58* (07/2003) 
Gigabyte 7VT600 E60. | K1600 Fo/10 AGP BX/570 100 MBit/s 100-232 Mz | Dual-lAN R2O0-DDRAOD (3) [Cut 2.63° (10/2003) 
Sockel 754 - Athlon 64 
Preis Chipsatz BIOS/Platine |Grafik/PCl/SATA LAN FSB-Takt Sonstige Ausstattung Speicherart (Slots) Spiele-Leistung | Wertung 
Preis- | MSIK8T Neo-FIS2R ER0- K8T80 2 AGP BX/SJAXSATAIS| 1.000 MBit/s 190-280 MHz | SATA/IDE-RAID, Firewire DR200-DDR400 (3) Sehr gut ,64* (05/2004) 
Leistungs- > MSIKBT Neo-FSR E1W,- K8T80 2] AGP BX/S/2xSATAIS! 1.000 MBit/s 190-280 MHz SATA-RAID R200-DDR400 (3) Sehr gut ‚67 (05/2004 
Tipp | Aopen AK89 Max € 150- _|Nforce3 150 06137 AGP BX/S/AxSATAIS 1.000 MBit/s 200-250 MHz | SATA-RAID, Firewire DR2O0-DDR4OO (3) Sehr gut 67. (03/2004 
Asus K8V Deluxe € 140- K8T80 004/112 AGP BX/SJAXSATAIS| 1.000 MBit/s 200-300 MHz |SATA/IDE-RAID, Firewire DR200-DDR400 (3) Gut 68 (03/2004 
Gigabyte KBVNXP € 160,- K8T80 Föh. AGP BX/SJ2XSATAIS! 1.000 MBit/s 200-255 MHz | SATA/IDE-RAID, Firew., Dual-LAN | DDR200-DDR400 (3) Sehr gut 1,72 _ (12/2003 
Abit KV8-Max3 € 150, K8T80 ER AGP BX/S/AXSATAIS| 1.000 MBit/s 200-300 MHz _|SATA-RAID, Secure IDE, Heatpipe DDR200-DDR400 (3) Gut 175 (03/2004) 
Albatron K8X800 Pro ll € 120,- K8T80| .03fı. AGP BX/SJAXSATAIS 1.000 MBit/s 200-300 MHz | SATA-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (3) Sehr gut 84 (12/2003 
Epox 8HDA3+ € 120- K8T80 2.02.03N.0 AGP BX/SJ6XSATAIS: 1.000 MBit/s 200-250 MHz |SATA-RAID, Dual-LAN DR200-DDR400 (2) Gut 86 (03/2004 
Gigabyte KBNNXP € 115- Nforce3 150 F/1.0 AGP BX/SJ2XSATAIS! 1.000 MBit/s 200-300 MHz | SATA/IDE-RAID, Firew., Dual-LAN | DDR200-DDR400 (3) Sehr gut 1,88 (12/2003 
Shuttle ANSOR ER0- Nforce3 150 10.0313 AGP BX/SJAXSATAIS: 1.000 MBit/s 200-280 MHz | SATA-RAID, Firewire, Dual-LAN |DDR200-DDR400 (3) Sehr gut 189. (12/2003 
Biostar KBVHA Pro EN- K8T80) 3512.03/11 AGP BX/SJ2XSATAIS! 1.000 MBit/s 200-250 MHz |- DDR200-DDR400 (2) Sehr gut 193 (03/2004 
Aopen AK86-L € 1I- K8T80 01/7 AGP BX/SJAXSATAIS 100 MBit/s 200-255 MHz | SATA-RAI R200-DDRA00 (3) Sehr gut 196 (12/2003 
Leadtek Winfast KBN Pro |€ 140,- Nforce3 150 29.09.03/PCB A AGP BX/SJAXSATAIS| 1.000 MBit/s 200-300 MHz | SATA-RAID, Firewire R200-DDR400 (3) Sehr gut 2.05 (12/2003 
Chaintech ZNF3-150 Zenith |E 180,- | Nforce3 150 3on. AGP BX/SJAXSATAIS| 1.000 MBit/s 200-400 MHz | SATA-RAID, Firewire, Frontblende| DDR200-DDR400 (3) Befriedigend 2.08 (03/2004 
Sockel 940 - Athlon 64 FX, Opteron 2 
Preis Chipsatz BIOS/Platine Grafik/PCl/SAA |LAN FSB-Takt Sonstige Ausstattung | Speicherart (Slots) Spiele-Leistung | Wertung = 
Gigabyte KBNNXP-940 € 200- | Nforce3 150 Pro raf10 AGP BX/S/2XSATAI5O 1.000 MBit/s 200-300 MHz | SATA-RAID, Dual-LAN, Firewire | DDR200-DDRA00* (4) Sehr gut 156 (03/2004) |S 
Asus SKBV-UAY Deluxe |€ 200,- \K8T800 1001/1.00 AGP BX/S/AxSATAISO 1.000 MBit/s 200-300 MHz | SATA/IDE-RAID, Firewire DDR200-DDRA00* (4) Gut 162 (oap200a | 
Preis- | Asus SKBN-UAY € 200,- | Nforce3 150 Pro 1003/1.03 AGP BX/S/2XSATAI5O 100 MBit/s 200-300 MHz | SATA-RAID, Firewire DDR2O0-DDRA00* (4) Sehr gut 173 (27003) | & 
Leistungs- > Leadtek Winfast KBN Pro € 115,- Nforce3 150 Pro 18.09.03/PCB B AGP BX/S/AxSATAISO 1.000 MBit/s 200-300 MHz | SATA-RAID, Firewire DDR200-DDRA00* (4) Sehr gut 183 (12/2003) F 
Tipp = 
Sockel 478 - Pentium 4, Celeron E 
Preis Chipsatz BIOS/Platine |Grafik/PCI/SATA |LAN FSB-Takt Sonstige Ausstattung |Speicherart (Slots) Spiele-Leistung Wertung = 
Abit IC7-Max3 € 180; Intel i875P 1410 AGP BX/S/6XSATAISO 1.000 MBit/s 100-412 MHz | SATA-RAID, Firewire, Secure IDE | DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 1,62* (05/2004) 8 
Preis- | Asus P4C800-E Deluxe € 185,- Intel 1875P 1006/1.03 AGP BX/S/2XSATAISO 1.000 MBit/s 100-400 MHz | SATA-RAID, Firewire DDR200-DDRA00 (4) Sehr gut 113. (10/2003) | & 
Leistungs- > Abit IC7 € 120- Intel i875P 22N1 AGP BX/S/2xSATAI50 = 100-412 MHz | SATA-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 175 (05/2004) = 
Tipp | MSI865PE Neo2-PFSPE € 95,- Intel i865PE 2.0710 AGP BX/SJ2XSATAISO 1.000 MBit/s 100-500 MHz | USB-2.0-Hub, IDE/Floppy-Rundk. | DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 193 (04/2009 | &, 
Asus P4P800 Deluxe ER0- Intel i865PE 1007/1.02 AGP BX/S/2XSATAI5O 1.000 MBit/s 100-400 MHz | SATA-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 194 (08/2003) 3 
Gigabyte BPENXP € 110- Intel i865PE Faf10 AGP BX/S/AxSATAISO 1.000 MBit/s 100-355 MHz SATA-RAID, Firewire, Secure IDE |DDR200-DDR400 (6) Gut 21 (08/2003) | = 
MSI 875P Neo-FIS2R € 165,- Intel i875P 1.04 AGP BX/S/AxSATAISO 1.000 MBit/s 100-500 MHz | SATA/IDE-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (4) Gut 212 (0872003) | 
Epox APDA2+ € 145,- Intel i865PE 11.04.03/10 AGP BX/S/2XSATAI5O 1.000 MBit/s 100-350 MHz | SATA/IDE-RAID, Firewire DDR2O0-DDRA00 (4) Gut 21 (08/2003) | 
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SERVICE EINKAUFSFÜHRER 


Kühlung und Overclocking 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen 
Bei den Athlon-64-Kühlern ist der Cool sixty-four von PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Ultron ein günstiges und gutes Angebot. Für den CPU-Kühler (K8) VGA-Kühler 
Sockel A und Sockel 478 bietet der Zalman 
CNPS700OA-Cu die beste Leistung bei geringer 
Geräuschentwicklung, allerdings muss er mit dem 
Mainboard verschraubt werden. Zur Kühlung einer 
Radeon 9800 Pro eignet sich der VGA Silencer von 


Lars Arctic Cooling, die Karte läuft kühler und leiser als 
Craemer .. 4 
Redakteur mit dem Originalkühler. Ein günstiges Netzteil ist das B \ - Aal 
Bereich Overclocking UN380-PFC von Ultron für 40 Euro. Ultron Cool sixty-four Arctic Cooling VGA Silencer 
CPU-Kühler ” 
Sockel 754/940 (Athlon 64) 3 
Anbieter Preis Sockel Werkstoff Wärmeentwicklung (12/7 V) Lautheit (12 V/7 V) Geeignet bis ... Wertung E 
Thermaltake Silent Boost K www.pc-icebox.de EI; 754/940 Kupfer 52/54 Grad Celsius 1,6/0,5 Sone Athlon 64 3400+ 152* (05/2004) 3 
EKL Blade 64 Papst80 www.ichbinleise.de EI- 754/940 Alu/Kupfer 54/63 Grad Celsius 1,4/0,4 Sone Athlon 64 3400+ 160 (05/2004) = 
Zalman CNPS7OOOA-Cu*** www.alternate.de EM; Ayara/754/940 Kupfer 55/58 Grad Celsius 27/11 Sone AP 3200-/P432 1163 (01200N) |@ 
Preis- | Verax Polargate 64FX Cu $ Iww.verax.de € 109- 754/939 940 Kupfer 46/50 Grad Celsius 29/0,3 Sone Athlon XP 3400+ 1,66* (04/2004) Re 
Leistungs- > Ultron Cool sixty-four www.ultron.de €; 754/940 Au/Kupfer 55/60 Grad Celsius 22/03 Sone Athlon 643400: 1166 (05/2009 | SS 
Tipp | Hyper 6 www.coolermaster.de €; 754/940/478 Kupfer 48/50 Grad Celsius 23/12 Sone Athlon 643400 1180 (06/2009) |’ 2 = 
Zalman CNPSTOOOA-AlCu*** www.alternate.de € 9; 754/940/A/478 Alu/Kupfer 52/53 Grad Celsius 2.0/0,5 Sone Athlon 64 3400+ 181 (05/2004 |= - = 
Thermalright SLK-948U*** www.caseking.de en 754/940 Kupfer 52/56 Grad Celsius 24/0,3 Sone Athlon 643400 1185 (05/2004) |# E 5 
Sockel A/370/478 (u. a. Athlon XP, Pentium 4) ss: 
Anbieter Preis Sockel Werkstoff Wärmeentwicklung (12/7 V)_ Lautheit (12 V/7 V) Geeignet bis ...| Wertung 3 3 2 
Zalman CNPS7OOOA-Cu*** www.alternate.de EM- Ala7a/754/940 Kupfer 55/58 Grad Celsius 27/11 Sone XP 3200+/P4 3,2 163 (0200 | = = 
Preis- | Scythe Kamakaze www.bugo.de € 50- 370/478 Alu/Kupfer 58/69 Grad Celsius 3.6/0,5 Sone**** AP 3200-432 |15 Ron) |5 8 = 
Leistungs- > Thermalright ALX-800 Ultra blue | www.caseking.de € 9; A370 Alu/Kupfer 57/62 Grad Celsius 5.2/09 Sone XP 3200+ 186 (72009) | S = 2 
Tipp | _Thermaltake Silent Boost www.pc-icebox.de EI; A370 Kupfer 60/65 Grad Celsius 1,2/0,5 Sone XP 2800+ 189 (1/2003) | 35 
Aerocool D. Impact DP-102 ME www.pc-icebox.de € 59; A/370 Kupfer 60/63 Grad Celsius 4,613 Sone XP 3200+ 192 (12/2003) e= ro 
VGA-Kühler 
Preis- Anbieter Preis Lüfter Lautheit Temperatur 3D (Chip) Ideal für ... Wertung 
Leistungs- > Arctic Cooling VGA Silencer www.arctic-cooling.com € 15- Ja (60 mm) 0,7 Sone 46 °C (Radeon 9800 Pro) Radeon 9800 Pro 116 (01/2004) 
Tipp | Zalman ZMBOC-HP www.listan.de €, Nein 0 Sone 60 °C (Radeon 9800 Pro) Radeon 9800 Pro 188 (10/2003) 
Sharkoon VGA Cooler SVC2 www.alternate.de €; Ja (45 mm) 2 Sone 47°C (Geforce Ti-4600, 12 V) Geforce4 Ti-4600 193 (10/2003) 
MR-Computer Radeon Pro www.ichbinleise.de € - ‚Ja (60 mm) 19 Sone 59 °C (Radeon 9800 Pro, 12V) Radeon 9800 Pro 201 (10/2003) 
Revoltec VGA Kühler www.listan.de € lb; Ja (45 mm) 2.4 Sone 47°C (Geforce Ti-4600, 12 V) Geforce4 Ti-4600 2.08 (10/2003) 
Thermaltake Giant Il www.frozen-silicon.de €; Ja (45 mm) 4,8 Sone 44 °C (Radeon 9800 Pro, 12 V) Radeon 9800 Pro 239 (10/2003) 
Anbieter Preis Gesamt/Combined (+3,3/+5 V) +3,3 V/+5 V/+12 V Lautstärke (Win/3D) Wärmeentwicklung (3D) Wertung r 
Be Quiet! BOT P4-400W-SWI,3 www.listan.de € 19; 400/220 Watt 28/40/20 Ampere 0,6/0,6 Sone 34 Grad Celsius 192 (03/2004) a 
Tagan T6480-U01 www.maxpoint.de € 16; 480/235 Watt 28/48/28 Ampere 12/16 Sone 33 Grad Celsius 197 (047004) | 5 
Preis- | Silentmaxx FL 350 PC$ www.compito.de € W4- 350/197 Watt 17/28/17 Ampere -F (passiv) 56 Grad Celsius 202 (03/200 | & 
Leistungs- > Ultron UN-380PFC www.ultron.de E40; 380/200 Watt 21/25/14 Ampere 0,6M,7 Sone 31 6rad Celsius 229 (03/2004) € 
Tipp | Antec True 430P wuw.frozen-silicon.de E88; 430/- Watt 28/36/20 Ampere 12/17 Sone 30 Grad Celsius 232 (032004 | 5 
Sharkoon SHA350-12P wwww.alternate.de € 69- 350/220 Watt 28/30/18 Ampere 0,6/3.2 Sone A1 Grad Celsius 2m (037004 | & 
Ichbinleise Power NT 300 Watt www.ichbinleise.de €59- 300/200 Watt 28/30/15 Ampere 0,6/2,3 Sone 44 Grad Celsius 242 (03/2004) E 
Coba AP-350X www.inter-tech.de EA); 350/200 Watt 28/35/15 Ampere 0,6/1,6 Sone 40 Grad Celsius 244 (03/2004) R 
Wasserkühlungen 
Anbieter Preis Temp. (64/68/74 W) 12 Volt | Temp. (64/68/74 W) 7 V Lautheit (12/7 V)_ Geeignet bis ... Wertung 
Innovatec Innovaset XXD (A) www.frozen-silicon.de € 264- 47/48/49 Grad Celsius 49/50/51 Grad Celsius 3.4/0,8 Sone XP 3200+ 170 (06/2003) 
Aqua-Computer High End Set 240 | www.agua-computer.de € 269- 48/49/50 Grad Celsius 49/50/51 Grad Celsius 29/0,7 Sone XP 3200+ 171 (06/2003) 
6o-Cooling Basic-Set www. go-cooling.de € I; 49/51/53 Grad Celsius 51/53/54 Grad Celsius 2.1/0,6 Sone XP 3200+ 173 (06/2003) 
Preis- | Alphacool Starter Kit Rev.2 www.alphacool.de € 19,- 58/59/60 Grad Celsius 65/66/67 Grad Celsius 1,0/0,6 Sone XP 3200+ 173 (11/2003) 
Leistungs- > Kailon MKI www.kailon.de € 119,- 49/50/51 Grad Celsius 50/52/53 Grad Celsius 3,3/0,8 Sone XP 3200+ 190 (06/2003) 
Tipp | _04P Magnum 390 www.listan.de € 160,- 51/52/53 Grad Celsius 53/54/55 Grad Celsius 3,0/0,7 Sone XP 3200+ 192 (06/2003) 
H20-Computer Cool Sprinter www.h2o-computer.de € 134- 51/52/53 Grad Celsius 52/53/55 Grad Celsius 3.1/0,8 Sone XP 3200+ 2.01 (06/2003) 
Aucma Cool River www.eastar.de EB; 55/55/55 Grad Celsius 55/56/57 Grad Celsius 210,6 Sone XP 3200+ 220 (06/2003) 
Pentalpha Aqualia www.hardware-rogge.de | € 129, 56/58/60 Grad Celsius 58/60/61 Grad Celsius 3,2/3.0 Sone XP 3200+ 220 (06/2003) 
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SERVICE EEE 


EINKAUFSFÜHRER 


Laufwerke und Brenner 


Mittlerweile haben alle Festplattenhersteller gute bis 
sehr gute SATA-Festplatten im Angebot. Bei einem 
Neukauf sollten Sie deswegen bereits in die neue 
SATA-Technologie investieren. Für IDE-Platten spricht 
nur noch der Preis: Sie sind in der Regel 10 Prozent 
billiger als SATA-Platten mit identischer Kapazität. Bei 
Lese-Laufwerken sollten Sie nur noch zu DVD-Lösun- 
gen greifen: MSI Starspeed D16 heißt hier meine Emp- 
fehlung. Bei DVD-Brennern lautet mein aktueller Tipp 
Plextor PX-708A. 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Festplatte 


PREIS-LEISTUNGS-TIP 


DVD-Brenner 


Kay Beinroth 
Redakteur 
Bereich Laufwerke 


Excel Stor Ganymede 80 GB Philips DVDRW824K 


Festplatten 


Preis Interface Größe Umdrehungen/Minute | Cache Transfer Lesen* Transfer Schreiben* Wertung 

Western Digital WD7406D € 29, SATA 74 GByte 10.000 8.192 kByte 63.912 kByte/s 32.123 kByte/s 141 (04/2004) 

Western Digital WD2500JB € 24- SATA 250 GByte 1.200 8.192 kByte 49.062 köyte/s 28.401 kyte/s 164 (12/2003) 
Hitachi Deskstar BO 6BSAA | 69- SATA 80 GByte 1.200 8.192 kByte 47.110 köyte/s 28.204 kByte/s 166 (12/2009) |$ 
Preis- | Seagate Barracuda ST3200822A | € 150, IDE 200 GByte 7.200 2.048 kByte 55.614 KByte/s 21.523 kByte/s 168 (2004 |S 
Leistungs- > Excel Stor Ganymede 80 GB € 5l- IDE 80 GByte 7200 2.048 kByte 47.805 kByte/s 21.251 kByte/s 169 (1212003) = 
Tipp | Seagate Barracuda 7.200.7 € 19- SATA 160 GByte 1.200 8.192 kByte 45.752 kByte/s 235513 kByte/s 172 (21003) | S 
Maxtor Diamondmax Plus 9 € 154, SATA 200 GByte 7200 8.192 köyte 46.344 kByte/s 21.267 kByte/s 12 (wong) | & 
Maxtor Diamondmax Plus 9 EM, SATA 160 GByte 1.200 8.192 kByte 47.407 kByte/s 28.716 kByte/s 174 (12/2003) Fi 


Preis- Preis Interface RW/R/CD/DVD |Max. Lesegeschwindigkeit DVD Audio-CDs auslesen Brenndauer (CD-R/RW) Max. Lautstärke | Wertung 
Leistungs- > MSI X48 Ei4- IDE 2ax/agx/ABx/I6x 16,22x 31,40x 2:42 Minuten/3:39 Minuten 4,2 Sone 193 (02/2004) 
Tipp | 16 6CC-4520B € 59, IDE 2axfs2u/52x/i6r 15,96x 31,28x 2:29 Minuten/3:36 Minuten 4,2 Sone 199 (02/2004) 
Mitsumi DR-6800TE € 09, IDE 2ax/Aßn/4Bu/I6x 16,27x 33,4X 2:35 Minuten/3:30 Minuten 41 Sone 201 (0212004) 
Teac DW-548DK em, IDE 2ax/Agx/ABx/I6x 16,29x 3754 2:43 Minuten/4:49 Minuten 6,2 Sone 2.05 (02/2004) 
Samsung SM-352BRNS Eh, IDE 2an/52x/52u/i6x 15,75x 36,06x 255 Minuten/3:41 Minuten 5,6 Sone 224 (02/2004) 
Iomega CD-RW 48x24x DVD-ROM I6x | € 9, USB 2.0 24x/48x/48x/I6x 16,28x 33,47x 2:36 Minuten/3:36 Minuten 41Sone 229 (02/2004) 

DVD-Laufwerke 

Preis- Preis Interface CD/DVD Zugriff CD/DVD Lesegeschwindigkeit DVD |Lesegeschwindigkeit CD Fehlerkorrektur Wertung 
Leistungs- > MSI Starspeed DI6 €29- IDE 48xft6x T6/8T ms 14.551 kByte/s 4,189 kByte/s Sehr gut 182 (02/2003) 
Tipp | Teac DV-SI6E €», IDE 48x/I6x 75/87 ms 15.844 köyte/s 6.590 kByte/s Gut 192 (02/2003) 
Cyberdrive DMI68D € 8, IDE 48x/I6x 9/3 ms 12.350 köyte/s 5.858 kByte/s Gut 2.04 (02/2003) 
Pioneer DVD-A06S E54, IDE 40xftex 80/10 ms 13.553 kByte/s 4.003 kByte/s Befriedigend 2.06 (01/2002) 
Lite-On LTD-163 EN, IDE 48xfI6x 101/99 ms 8.696 kByte/s 2.563 kByte/s Befriedigend 221 (01/2002) 
Benq DVP 1648A € 9, IDE 48xfI6x 75/89 ms 11,514 kByte/s 6.200 kByte/s Befriedigend 222 (02/2003) 
Asus DVD-E6l6 EI; IDE 48xfI6x 110/101 ms 8.432 kByte/s 2.597 kByte/s Gut 234 (01/2002) 


CD-Brenner 


Preis- Preis Interface  RW/R/CD Max. Lesegeschwindigkeit CD_ Audio-CDs auslesen Brenndauer (CD-R/RW) Max. Lautstärke Wertung 

Leistungs- > Cyberdrive CWO99D €%- IDE 3ax/s2x/52x 52,4x 39,7%x 2:37 Minuten/3:24 Minuten 1,8 Sone 189 (11/2003) 
Tipp | MSICR-52M €3- IDE au fsaufsen 51,90x 31,78x 2:48 Minuten/3:07 Minuten 1,7 Sone 195 (11/2003) 
Iomega CD-RW 52x24x52x € 1M- USB 2.0 2au/52x/52x 4947x 51 2:32 Minuten/4:52 Minuten 1,4 Sone 195 (1/2003) 

Mitsumi CR 485F TE € 19- IDE Far /sanfsan 48,21x 36,54x 3:31 Minuten/3:43 Minuten 1,7 Sone 198 (11/2003) 

Plextor Plexwriter Premium EA; IDE ar fsan san 52,36x 39,60x 3:00 Minuten/3:11 Minuten 2,0 Sone 2.00 (1/2003) 

Asus CRW-5224A EM- IDE 2ax/52x/52x 52,22x 39,5% 2:55 Minuten/4:09 Minuten 2,3 Sone 202 (11/2003) 

Teac CD-W552PUK €19- USB 2.0 2Anfsaufszn 51,84x 11,60x 313 Minuten/3:52 Minuten 1,6 Sone 2.09 (1/2003) 

Aopen CRW5224 EI;- IDE 2Anfsaufszn 52,14x 39,46x 2:34 Minuten/4:43 Minuten 6,0 Sone 215 (11/2003) 


Preis Interface | DVD+R/+RW/DVD-R/-RW | Audio-CDs auslesen Fehlerkorrektur | Brenndauer (DVD+R/+RW) | Brenndauer (DVD-R/-RW) | Wertung 

Plextor PX-7OBA Eid | IDE Bn/A/äxl2x 31,70x ut 8:57 Minuten/1417 Minuten 4:22 Minuten/28:35 Minuten 144 (01/2004) 

Preis | Cyberdrive DXO82D E10; | IDE Br/äxl-I- 3,05x ut 7:42 Minuten/13:46 Minuten . 146 (03/2004) 
Leistungs- Philips DVDRWB24K €9- DE B/a-l- 3.01x ut 7:50 Minuten/13:46 Minuten F 154 (01/2004) 
Tipp | MSIDRA-A €109- | IDE Axf2.Axläxf2x 30,66x Sehr gut 14:05 Minuten/22:35 Minuten 14:22 Minuten/28:30 Minuten 169 (01/2004) 
Nec ND-1300A Eei4- |IDE Axfa Axlaxlex 26,02x Befriedigend 13:30 Minuten/22:25 Minuten [3:49 Minuten/26:49 Minuten 180 (01/2004) 

16 6SA-4040B € %- DE Ax[2.Axlänf2x 18,37x ut 13:54 Minuten/22:25 Minuten 4:25 Minuten/28:10 Minuten 192 (01/2004) 

Asus DRW-0402P/D €89- DE Axfe.Axlaxlex 24,b6x ut 13:19 Minuten/22:32 Minuten 4:09 Minuten/27:51 Minuten 198 (01/2004) 

Teac DV-W50D Kit € 119- DE Axfa Axlax[ex 24,65x ut 13:20 Minuten/22:28 Minuten 4:09 Minuten/27:53 Minuten 198 (01/2004) 

Pioneer DVR-A06 €109- | IDE Axfe Axlax[ex 24,55x Ausreichend 13:18 Minuten/22:26 Minuten 3:18 Minuten/22:26 Minuten 272 (01/2004) 

Sony DRU-510A €19- | DE Axläx/axfex 2395x ut 14:30 Minuten/13:36 Minuten 5:27 Minuten/28:42 Minuten 216 (01/2004) 
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BE SERVICE 


EINKAUFSFÜHRER 


Audio-Hardware und USB-Sticks 


Aktuel 


Produkt-Empfehlungen 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Soundkarte 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Stereosystem 


Wem Stereo-Sound ausreicht, dem empfehle ich das 
Z-3 von Logitech - die hochwertige 2.1-Anlage sieht 
stylisch aus und klingt zudem exzellent. 4.1-Systeme 
sind eigentlich kaum noch empfehlenswert; Mehr- 
kanalfans sollten besser gleich zu einem guten 5.1- 
System greifen. Logitechs Z-680 und Creatives Giga- 
works S750 sind in diesem Segment zurzeit das Maß 
aller Dinge. Bei den Soundkarten rate ich ebenfalls zu 
Creative: Audigy oder Audigy 2 ZS sind für Spieler 
aktuell die erste Wahl. 


Kay Beinroth 
Redakteur 
Bereich Sound 


Logitech X-220 Hercules Muse 5.1 DVD 


Stereosysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech 7-3 El; 2%] 40 Watt Umständlich Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 199 (03/2004) 
Creative I-Trigue L-3500 € 109; 2 48 Watt Einfach Gut Gut Gut bis sehr gut 2.00 (10/2003) 
Creative T2900 €5- a) 29 Watt Einfach Gut bis sehr gut 6ut Gut 2.01 (03/2004) 
Preis- | Terratec Home Arena TR 35 | € 44- 24 35 Watt Einfach Gut Gut Gut 220 (03/2004) 
Leistungs- > Logitech X-220 EU- 2%] 32 Watt Umständlich Noch gut Noch gut Gut 224 (01/2004) 
Tipp | Hercules XPS 2.100 Silver € 69; 2% 60 Watt Einfach Noch gut Gut Noch gut 225 (03/2004) 
Creative P380 EI; 2%] 29 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 24 (03/2004) 
Xtensions Platinum 2.1 System | € 70, & 52 Watt Einfach Befriedigend Noch befriedigend Befriedigend 272 (03/2004) 
Trust 1600P 2.1 Soundforce E22; 2%] 19 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Ausreichend bis befriedigend 285 (03/2004) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech 7-680 € 319- 5+ 450 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 136 (02/2003) 
Creative Gigaworks 5750 € 39- rl 700 Watt E Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 156 (06/2004) 
Logitech 2-5300 € 160,- 5#] 280 Watt E Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 175 (06/2004) 
Teufel Concept E € 1, 5# 140 Watt 2 Gut Gut Sehr gut 176 (07/2003) 
Preis- | Creative Inspire T7700 EN; rl 92 Watt 5 Gut bis sehr gut Gut Gut 189 (12003) 
Leistungs- > Typhoon Acoustic 5.1 Ampli. Sat. | € 69 5+ 49,5 Watt Noch gut Gut Gut 234 (06/2004) 
Tipp | Creative P580 € 6- 5# AT Watt Befriedigend bis gut Gut Befriedigend bis gut 2.49 (06/2004) 
Hercules XPS 510 Classic EN- 5+ 29,5 Watt Befriedigend Befriedigend Befriedigend 288 (06/2004) 


Soundkarten 


Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound  Spieleunterstützung Klangeigenschaften Wertung 
Creative SB Audigy 2 75 Plat. Pro | € 229,- Audigy 3x Line-Qut, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 139 (1/2003) 
Creative SB Audigy Player € 59- Audigy 3x Line-Qut, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 154 (11/2001) 
Terratec Aureon 7.1 Universe € 119- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 170 (05/2004) 
Hercules Fortissimo III € 49- Crystal C$4624-C0 4x Line-Qut, 1x MIDI, digital Deutlich spürbar Gut Gut 196 (11/2002) 
Preis- | Terratec Aureon 71 Space EI ICE 1724 Envy 24 4x Line-Qut, Ix MIDI, digital Gering Gut Gut 232 (03/2003) 
Leistungs- > Hercules Muse 51 DVD Eu, CMI B738/PCI-6ch-LX 3x Line-Out, 1x MIDI Deutlich spürbar Gut Noch gut 232 (09/2002) 
Tipp 
Kopfhörer/Headsets 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Sennheiser PC155 USB € 139, 3,0 Meter 156 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 150 (05/2004) 
Preis- | Speedlink Medusa 5.1 Headset € 80, 3,9 Meter 342 Gramm Sehr gut Gut Gut bis sehr gut 153 (12/2003) 
Leistungs- > Plantronics „Audio 90 €3, 3,0 Meter 140 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 169 (05/2004) 
Tipp | Terratec Mystify Commander € 49, 3,0 Meter 90 Gramm Gut sut Gut 170 (05/2004) 
Speedlink Themis (SL-8754) € 9, 2,2 Meter 128 Gramm Noch befriedigend Noch gut Noch gut 227 (05/2004) 
Sharkoon GHSI eu, 2,5 Meter 210 Gramm Befriedigend Noch gut Befriedigend 229 (05/2004) 


Preis Schnittstelle Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit Bootfähig Wertung 
Sharkoon Flexi Drive USB20 9 € 139, USB 2.0 512 MByte/ 0,30 pro MByte 6,66 MByte/s (2.0), 0,85 MByte/s (11) 5,13 MByte/s (2.0), 0,89 MByte/s (1.1) Nein 190 (08/2003) 
Preis- | Innovision EIO Pen Drive €, USB 2.0 512 MByte/€ 0,24 pro MByte 6,53 MByte/s (2.0), 0,85 MByte/s (1.1) 2.45 MByte/s (2.0), 0,90 MByte/s (1.1) Nein 195 (08/2003) 
Leistungs- > Plextor Plexflash E68, USB 2.0 128 MByte/€ 0,54 pro MByte 4,77 MByte/s (2.0), 0,69 MByte/s (1.1) 2,72 MByte/s (2.0), 0,80 MByte/s (1.1) Nein 210 (08/2003) 
Tipp | lomega Mini 256 € 8, USB 11 256 MByte/€ 0,55 pro MByte 0,94 MByte/s 0,93 MByte/s Ja 240 (08/2003) 
USB Pconkey 256 EN, USB 11 256 MByte/€ 0,35 pro MByte 0,85 MByte/s 0,63 MByte/s Ja 245 (08/2003) 
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EINKAUFSFÜHRER 


Die besten Eingabegeräte 


Produkt-Empfehlungen 


Die ideale Nager für Spiele und Anwendungen bleibt 
nach wie vor Logitechs MX 700. Für Zocker ebenfalls 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Tastaturen 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Joysticks 


SL 


bestens geeignet: Das Cherry Cymotion Master Xpress. 
Wenn Sie mit dem Gedanken spielen, eine Tastatur- 


m 


Maus-Kombi zu erwerben, dann rate ich zum Cordless 
Desktop MX. Das Wingman Formular GP ist ein günstiges 
Eingabegerät für aktuelle Rennspiele wie DTM Race Driv- 


er 2 oder Colin McRae 4. Eine gute Leistung für kleines 
Geld garantieren auch des Speed Link Rattlesnake Ga- 


Stöwer 
Redakteur 
Bereich Eingabegeräte 


mepad und der Cyborg-Evo Joystick der Firma Saitek. Typhoon Navigator Office XP Saitek Cyborg Evo 


Preis Tasten Abtastung Anschluss Auflösung Latenz Spielertauglich Wertung 
Logitech MX700 €55,- 8 + Scrollrad Optisch Ps/2, USB 800 dpi Keine Ja 132 (11/2002) 
Logitech MX510 Ey, 8 + Scrollrad Optisch Ps/2, USB 800 dpi Keine Ja 156 (05/2004) 
Razer Viper 1000 € 8, 3 + Scrollrad Optisch Ps/2, USB 1000 dpi Keine Ja 164 (06/2004) 
Preis | Microsoft Wireless Intelli Mouse Explorer €, 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch Ps/2, USB 400 dpi Keine Mit Einschränkungen 175 (02/2004) 
Leistungs- > Microsoft Wireless Optical Mouse, EN, 3 + 4-Wege-Scrollrad Optisch PS/2, USB 400 dpi Keine Mit Einschränkungen 176 (02/2004) 
Tipp | Trust 450LR Wireless Optical EN, 5 + Scrollrad Optisch Ps/2, USB 800 dpi Sehr gering Mit Einschränkungen 2.06 (02/2004) 
Tastaturen 
Preis Anschlag Gewicht Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spielertauglich Wertung 
Cherry Cymotion Master Xpress € %6, Hart Hoch PS/2, USB 29 Vorhanden Ja 138 (04/2004) 
Microsoft Multimedia Keyboard Eu, Mittel Hoch PSz 1 Vorhanden Ja 143 (04/2004) 
Preis- | Logitech Internet Navigator €, Mittel Hoch Ps/2, USB 21 + Scrollrad Vorhanden Ja 143 (04/2004) 
Leistungs- > Typhoon Navigator Office XP ER; Mittel Hoch Ps/2 31+ Scrollrad Vorhanden Ja 146 (04/2004) 
Tipp | Hama Smart Office XP Keyboard €, Weich Hoch Ps] 32 + Scrollrad Vorhanden Ja 158 (04/2004) 
Kombinationen Maus & Tastatur 
Preis Tastatur Maus Anschluss Auflösung Maus Anschlag Tastatur Spielertauglich Wertung 
Logitech Cordless Desktop MX € 8; Kablellos Kabellos/optisch PS/2, USB 800 dpi Mittel Ja 157 (06/2003) 
Microsoft Wireless Desktop Elite EN, Kablellos Kabellos/optisch PS/2, USB 400 dpi Hart Mit Einschränkungen 1m (1/2003) 
Preis | Microsoft Wireless Desktop Ice En; Kablellos Kabellos/optisch Ps/2 400 dpi Hart Ja 186 (05/2003) 
Leistungs- > Creative Desktop Wireless Optical 6000 € 9, Kablellos Kabellos/optisch PS/2, USB 800 dpi Mittel Ja 216 (01/2004) 
Tipp | Typhoon Cordless Navigator FM €%, Kablellos Kabellos/optisch Psß2 800 dpi Mittel Mit Einschränkungen 2% (03/2002) 
Cherry Cybo@rd Plus E86, Kablellos Kabellos/Kugel Ps/2, USB 400 dpi Mittel Mit Einschränkungen 226 (05/2002) 
Lenkräder 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Racing Wheel € 80, 0 2 Wippen + Schaltknüppel | USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 134 (mj2oon) 
Preis- | Microsoft Sidewinder FF Steering Wheel € 63- 6 2 Wippen USB Arcade Sehr gut Sehr gut 154 (11/2000) 
Leistungs- > Logitech Wingman Formula GP EU- 4 2 Wippen USB Arcade Gut Nicht vorhanden 174 (09/2003) 
Tipp | _Thrustmaster FI Force Feedback Racing Wheel € WI- 9 +D-Pad 2 Wippen USB Simulation/Arcade Gut Gut 176 (12/2002) 
Saitek R440 Force Feedback Wheel € 60 4 2 Wippen USB Arcade Gut 6ut 220 (01/2002) 
Gamepads 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks | Force Feedback Wertung 
Logitech Wingman Cordless Gamepad € 9; 13 + Schubregler 6 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 172 (09/2002) 
Thrustmaster Firestorm Wireless €», 122 6 (digital & analog) USB Ja 2 Nicht vorhanden 172 (12/2001) 
Preis- | Speed Link Rattlesnake Gamepad €N, 10 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 196 (12/2003) 
Leistungs- > Microsoft Sidewinder Gamepad EN, 0 2 (digital) USB Nein Nicht vorhanden Nicht vorhanden 238 (12/2001) 
Tipp 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos | Sonstige Ausstattung Force Feedback Wertung 
Thrustmaster Top Gun Afterburner € M- 8 + Schubregler 4+ Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 146 (12/2000) 
Thrustmaster Hotas Cougar em 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 168 (04/2002) 
Preis- | _Logitech Freedom 2.4 Cordless Joystick Sh- 9 + Schubregler 4+ Coolie-Hat USB Ja Keine Nicht vorhanden 182 (12/2002) 
Leistungs- > Saitek Cyborg Evo El, 12 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Nein Beidhändig nutzbar Nicht vorhanden 182 (01/2004) 
Tipp | Speed Link Black Widow € 9, 8 + Schubregler 2 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vibrationsfunktion 224 (04/2004) 
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KAUFBERATUNG 
Rechner im Eigenbau 


EINSTEIGER-PC AUFSTEIGER-PC 


ab € 429,-" ab € 820,-" ab € 2.242, -" 
r r [ r 
MITTLERE SPIELE-LEISTUNG MITTLERE SPIELE-LEISTUNG MITTLERE SPIELE-LEISTUNG 
6; 5; 4 3: 2: ü 6: 5; LE 3i 2: E 6 5; 4; 3; 2; ü 
1.024 x 768, 32 Bit EEE EEE 1.024 x 768, 32 Bit EEE 1.024 x 768, 32 Bit EEE 
+ 2x ha, 1 F + 2x AA, 41 AF EEE + 2x Aa, 41 AF EEE 
+ 4x aA, 81 AF EEE +4x AA, 81 7 EEE + 4x AA, 81 AF EEE 
CPU CPU CPU 
AMD Athlon XP 2600+ (Barton) ....... € 73,- AMD Athlon XP 2800+ (Barton)... € 9,- Athlon 64 FX-53 unnenesnessenesnneennenensenennen € 152,- 
Kühler Kühler Kühler 
Arctic Cooling Copper Silent 2... eh,- Thermalright ALX-800 (mit YS.-Tech-Lüfter) ..€ 39,- Thermaltake Silent Boost KB... € 24,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 
MSI K7N2 Delta-L (Nforce2 Ultra 400)......€ 66,- MSI K7N2 Delta-ILSR (Nforce2 Ultra 400)...€ 86,- Gigabyte KBNNXP-940 (Nforce3 150 Pro)... € 191,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
„| Take MS DDRA00, 256 MByte, CL3*........ € 50,- Geil 2x 256 MByte, DDR400, CL2.... € 150,- Corsair 2x 512 MByte, DDRA00, CL2......... € 258,- 
_ Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 
3 Sapphire Radeon 9600, 128 MByte........... € 84,- Sapphire Radeon 9800 Pro, 128 MByte....€ 205, - Asus Radeon 9800 XT, 256 MByte........... € 45,- 
E Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
5 Terratec Aureon 51 FUN... € 30,- Hercules Fortissimo Ill. € 49,- SB Audigy 2 Z$ Platinum Pro... € 198,- 
F Festplatte Festplatte Festplatte 
= | Excel Store ESJ680 (80 GByte)... € 53,- Seagate ST3200822A (200 GByte)... € 117,- Western Digital WD740GD (74 GByte) .......€ 200,- 
5| Netzteil Netzteil Netzteil 
u ntertech 350 Walt... 5 Chieftec HPC-300-202 een € 4, Be Quiet! BOT PA-A00W- SW 3 nun € 79,- 
E Gehäuse Gehäuse Gehäuse 
=| Intertech 201 Black. € 68, Chenbro PC61166 (Gaming Bomb)... €, Thermaltake Lanfire VM2000A nun. € 125, 
AUFRÜST- UND EINSPAROPTIONEN AUFRÜST- UND EINSPAROPTIONEN AUFRÜST- UND EINSPAROPTIONEN 
Sinnvolles Upgrade Sinnvolles Upgrade Sinnvolles Upgrade 
Take MS DDR400, 256 MByte, CL3*......... +€50,- AND Athlon XP 3000+ (Barton)... +€43,- Corsair 2x 512 MByte, DDRA00, CL2......+ € 258,- 
Einsparpotenzial Einsparpotenzial Einsparpotenzial 
AMD Athlon XP 2200+ (Thorton)........... -&l6,- AMD Athlon XP 2500+ (Barton)... -€28,- Sapphire Radeon 9800, 128 MByte ........ -€210,- 
Wichtige Anmerkungen: Damit dieses System Wichtige Anmerkungen: Auch der Preis-Leis- Wichtige Anmerkungen: Bei Sockel-940-Main- 
auch für zukünftige Prozessoren mit einem tungs-PC bietet die Möglichkeit, CPUs mit ei- boards benötigt man Registered-Speicher, 
Frontside-Bus von 200 MHz geeignet ist, ver- nem Frontside-Bus von 200 MHz ohne Hard- ohne Registered-Module ist das System nicht 
wenden wir DDR400-Speicher und ein MSI- ware-Updates einzusetzen. Hierfür ist der XP lauffähig. Module mit höherer Latenz (CL2,5) 
Mainboard mit Nforce2-Ultra-400-Chipsatz. 3000+ (Aufrüstoptionen) ideal geeignet. sind günstiger in der Anschaffung. 
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* Tagespreis laut www.geizhals.at/de vom 15.05.2004 (günstigste, lieferbare Produkte). 


Preis ohne Versandkosten und Zusatzkomponenten (Betriebsystem, Floppy usw.) 


Telefon 01805-905040 Telefax 01805-905020 www .ALTERNATE.de 


So) 12 €/Minute 


Mehr von ALIERNAIE tınden Sıe auf den Seiten |/“4.- 1/5 


Radeon X800 Pro 
AGP Grafikkarte 


« ATI Radeon X800 Pro Chip 
« 256 MB GDDR3-RAM 

« 475 MHz Chiptakt 

° 900 MHz Speichertakt 

« AGP 8x 

* VGA, DVI, TV-Out 

° retail 


Radeon 9800 Pro 


AGP Grafikkarte 


« ATI Radeon 9800 Pro Chip 
« 128 MB DDR-RAM 

« 380 MHz Chiptakt 

« 680 MHz Speichertakt 

« AGP 8x 

* VGA, DVI, TV-Out 

* retail 


Deltachrome 8 


AGP Grafikkarte 


* DeltaChrome S8 Chip 
« 256 MB DDR-RAM 

« 300 MHz Chiptakt 

« 600 MHz Speichertakt 
« AGP 8x 

* VGA, DVI, TV-Out 

* retail 


An, 
13 Hardwaree 


- 
en 


ET 
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Radeon 9600XT AIW 


AGP Grafikkarte 


* ATI Radeon 9600XT Chip 
« 128 MB DDR-RAM 

« 500 MHz Chiptakt 

« 650 MHz Speichertakt 

« AGP 8x 

® VGA, DVI, Video-In/Out 
* integrierter TV-Tuner 

° retail 


Radeon 9600 Pro 


AGP Grafikkarte 


* ATI Radeon 9600 Pro Chip 
« 128 MB DDR-RAM 

« 400 MHz Chiptakt 

« 600 MHz Speichertakt 

« AGP 8x 

* VGA, DVI, TV-Out 

* retail 


u 
> - ° 


vw 
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Radeon 9600SE 


AGP Grafikkarte 


* ATI Radeon 9600SE Chip 
« 128 MB DDR-RAM 

« 325 MHz Chiptakt 

« 400 MHz Speichertakt 

« AGP 8x 

« VGA, DVI 

* retail 


SERVICE: LESERBRIEFE 


>> CG-Stepping langsamer? 


Ihr Bericht über das CG-Step- 
ping des Athlon 64 hat mir echt 
Probleme bereitet. Nicht nur 
dass ich immer noch keinen Ath- 
lon 64 besitze, mein Hardware- 
händler lässt sich mittlerweile 
bei einem Anruf von mir ver- 
leugnen, da er es satt hat, für 
mich bei Großhändlern wegen 
des CG-Steppings nachzufragen. 
Jetzt lese ich auch noch in den 
CPU-Beschreibungen der Inter- 
netshops Mix und E-Bug, dass 
das neue Stepping nur noch über 
512 kByte L2-Cache verfügt! Das 
alte CO-Stepping hat schließlich 1 
MByte L2-Cache. Ist die neue 
Version langsamer? 

[Ingo Heute, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Das Step- 
ping ist nicht an die Cache-Grö- 
ße gebunden. In AMDs offiziel- 
lem Revision Guide werden CG- 
Prozessoren sowohl mit 1.024 
als auch mit 512 kByte L2-Cache 
geführt. Ist der L2-Cache beim 
gleichen Modell 512 kByte groß, 
soll dies durch eine höhere Takt- 
frequenz ausgeglichen werden — 
was nach ersten Benchmarks 
bei den meisten Spielen auch 
klappt. 


>» Ist meine Ti-4600 noch up 
to date? 


Seit fast zwei Jahren bin ich be- 
geisterter Abonnent Ihrer Zei- 
tung und finde dort alles, was 
mich interessiert. Meinen Dank 
an die Redaktion! Nun zu mei- 
nem Problem: Wenn ihr Grafik- 
karten testet und vergleicht, 
nehmt ihr immer wieder die Ge- 
force4 Ti-4200 als Referenz. Ich 
habe aber eine Geforce4 Ti-4600 
mit 128 MByte von PNY und 
kann sie aus diesem Grund leis- 
tungsmäßig nicht einordnen. 
[Ralf Gaetsch, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Wir benutzen die 
Ti-4200 als Referenz, da dieses 
Geforce4-Modell mit Abstand 
am weitesten verbreitet ist. Da- 
mit Sie Ihre Ti-4600 besser ein- 
schätzen können, rechnen Sie 
auf die Ti-4200-Benchmarks im 
Standardmodus etwa 20 Prozent 
und im Qualitätsmodus (2x AA/ 
4:1 AF) circa 23 Prozent drauf. 


>» 2800+ gleich 2.800 MHz? 


Ich habe einen AMD Athlon XP 
2800+ und habe erfolglos ver- 
sucht, meine CPU entsprechend 
zu takten. Wenn ich mehr als 
2.300 MHz einstelle, geht mein 


Leserzuschriften 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 
Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: 
Schicken Sie doch einfach eine E-Mail an den 
jeweiligen Fachredakteur! Die Adressen finden 

Sie auf dieser und der nächsten Seite unten. 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 
redaktion@pcgameshardware.de 


PC nicht mehr an. Wie kann das 
sein? Meine CPU müsste doch 
2.800 MHz oder mehr schaffen, 
da es ein 2800+ ist? 

[Marc Notz, per E-Mail] 


Oliver Haake: Ein Athlon XP 
2800+ hat keinen realen Takt 
von 2.800 MHz, sondern 2.083 
MHz (12,5 x 166 MHz FSB). 
„2800+” ist nur der Prozessorna- 
me der CPU, der die Leistung 
relativ zum Athlon Thunderbird 
angibt. Ein Athlon XP mit realen 
2.300 MHz entspräche ungefähr 
einem Athlon XP 3400+ - den 
gibt es aber nicht. 


>> MSI-Grafikkarte mit 
langsamerem Speicher? 
Ich habe eine Frage zum Artikel 
„Preisbrecher von Nvidia” auf 
Seite 44 der PCGH 05/2004. Dort 
berichten Sie, dass die Grafik- 
karte MSI FX 5900 XT VTD128 
Hynix-Speicher mit einer Zu- 
griffszeit von 2,5 ns hätte. Ich ha- 
be mir diese Karte nun gekauft 
und stellte fest, dass sich zwar 
ebenfalls Hynix-Speicher auf der 
Karte befindet, aber mit einer 
Zugriffszeit von 2,8 ns. Wie kann 
das sein? 

[Nils Ermanns, per E-Mail] 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Daniel Waadt: Auf Anfrage bei 
MSI wurde uns mitgeteilt, dass 
zuerst Karten mit 2,5-ns-Spei- 
cher ausgeliefert wurden (wie 
unser Testmuster). Aufgrund 
der schlechten Verfügbarkeit 
dieser Chips wechselte MSI zu 
Speicher mit 2,8 ns, was sich 
aber auch schnell wieder ändern 
kann. 


>> Grantsdale-Mainboards mit 
Win 98 inkompatibel? 

Ich habe im Internet gelesen, 
dass Intel keine Windows-98- 
Treiber mehr für die kommende 
Mainboard-Generation mit Al- 
derwood- und Grantsdale-Chip- 
satz veröffentlichen will. Stimmt 


das? [Harald Bärenfenger, 
per E-Mail] 
Oliver Haake: Wir fragten 


bei Intel nach. Pressesprecher 
Christian Anderka sagte dazu, 
dass „es für den Alderwood und 
Grantsdale Chipsatztreiber für 
Windows 98, ME und NT4 ge- 
ben wird. Die neue Onboard- 
Grafik und Wireless-LAN- 
Adapter des Grantsdale-Chip- 
satzes werden jedoch nur noch 
unter Windows 2000, XP und Li- 
nux unterstützt.” 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 

Draht zu den 


THILO BAYER 


CHRISTIAN GÖGELEIN 


LARS CRAEMER 


MARCO ALBERT 


Redakteuren 
von PC Games |, A " re — ‘ 2 
Hardware. Fachgebiet: Grafikkarten Fachgebiet: Prozessoren Fachgebiet: Multimedia Fachgebiet: Kühlung Fachgebiet: Monitore 


Mail: tb@pcgameshardware.de Mail: cg@pcgameshardware.de Mail: kb@pcgameshardware.de Mail: Ic@pcgameshardware.de Mail:ma@pcgameshardware.de 
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Speicherbestückung: Das Testmuster unserer MSI FX 5900 XT VTD128 hatte 2,5-ns- 
Speicher, einige Serienmodelle wurden jedoch mit 2,8-ns-RAM ausgeliefert. 


>» Fenster-Mod in Gehäusen 
Hat ein Seitenfenster im PC-Ge- 
häuse irgendwelche negativen 
Auswirkungen auf die Lautstär- 
keentwicklung? Und wie sieht 
es mit gefährlicher Strahlung 
oder elektrischen Feldern aus? 
[Christof Kästel, per E-Mail] 


Lars Craemer: Durch einen 
Fenster-Mod steigen der Laut- 
stärkepegel und die Temperatur 
nur minimal. Die elektromagne- 
tische Abschirmung wird je- 
doch erheblich beeinträchtigt, 
da Glas im Gegensatz zu Metall 
die Strahlung nicht reflektiert. 
Ob die austretende Strahlung 
für Menschen gefährlich ist, 
wurde wissenschaftlich weder 
eindeutig bewiesen noch wider- 
legt. Allerdings kann der PC 
durch das offene Seitenfenster 
andere elektrische Geräte oder 
den Rundfunkempfang stören; 
Ihr Rechner wird selbst auch 
störanfälliger für fremde Strah- 
lung. 


>» Falsche Version von 

Orion Basic 

Auf der Titelseite der PCGH- 
Ausgabe 06/2004 haben Sie ge- 
schrieben, dass sich die Vollver- 


sion des Programms Synapse 
Orion Basic 5 auf der Heft-CD 
befände. Nach der Installation 
stellte ich jedoch fest, dass es 
sich um die Version 3.8 handelt. 

[Richard, per E-Mail] 


Frank Neupert: Es handelt sich 
bei unserer Orion-Basic-Vollver- 
sion in der Tat nicht um die Ver- 
sion 5, sondern um die Version 
3.8. Wir bitten diesen Fehler zu 
entschuldigen. Laut Hersteller- 
aussage ist die Version 3.8 je- 
doch die letzte Orion-Basic-Ver- 
sion gewesen, die zum Verkauf 
angeboten wurde. Danach wur- 
de die Weiterentwicklung einge- 
stellt. Das heißt, Sie haben die 
aktuelle Version von Orion Basic! 


>> Ärger mit Radeon-Karte 


Mein Athlon 64 arbeitet auf dem 
Mainboard Gigabyte K8N Pro, 
meine Grafikkarte ist eine Rade- 
on 9600. Wenn ich Call of Duty 
spiele, regelt sich nach unbe- 
stimmter Zeit die Helligkeit des 
Bildschirms runter. Wenn ich 
den Helligkeitsregler in den 
Grafikoptionen des Spiels nur 
leicht erhöhe, stellt sich die nor- 
male Helligkeit wieder ein. Und 
wenn ich Battlefield 1942 spiele, 


| 


TITiTTIen 


7 
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die Lärmdämmung kaum. Die Strahlungsabgabe- und -empfindlichkeit steigt jedoch. 


werde ich aus dem Programm 
geworfen und die Fehlermel- 
dung „VPU Recover” wird an- 
gezeigt. Ich kann jedoch wieder 
in das Spiel einsteigen und an 
derselben Stelle weitermachen. 
[Ronny, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Für das erste 
Problem stellt Ati unter 
www.ati.com/support/info- 
base/4501.html einen Patch 
zum Download bereit. Bei dem 
zweiten Problem kann ich Ihnen 
leider nicht weiterhelfen, da es 
sich dabei um einen Bug im 
Catalyst-Treiber handelt, der 
hoffentlich bald behoben wird. 


>> Heiße Northbridge 

besser kühlen 

In der PCGH 07/2003 habt ihr 
auf Seite 107 geschrieben, dass 
die Northbridge des Nforce2 
Ultra 400 ein leichtes Hitzepro- 
blem hat. Ich habe ein Asus 
A7N$&X del. Rev. 2.0. Im Win- 
dows-Betrieb habe ich mal den 
Kühlkörper der Northbridge be- 
rührt und mir fast die Finger 
verbrannt. Wo bekomme ich 
einen Lüfter für die Northbridge 


Fehlerteufel 


Ausgabe 06/2004 


Lautstarke Wasser- 
kühlungen 

In der Marktübersicht „Externe 
Wasserkühlungen“ haben wir in 
der Tabelle (Seite 134) geschrie- 
ben, der Geräuschpegel der Cor- 
sair-Kühlung sei angenehm. Die- 


ser ist jedoch eher unangenehm. 


Force Feedback 

m „Einkaufsführer Eingabegerä- 
e“ haben wir die Angaben zum 
Logitech Wingman Formular GP 
korrigiert. Das Gerät besitzt keine 
Force-Feedback-Unterstützung. 


Falsche Angabe 

m Test des Keysonic Keyboards 
ACK 540 haben wir statt der 
Webadresse (www.cosh.ag) die 


E-Mail-Adresse angegeben. 


Lüftersteuerungen 

Im Praxisartikel „Lüftersteuerung 
Grafikkarten“ wurden die Bilder in 
der Testtabelle des 7-Volt-Adap- 
ters und 5-Volt-Adapters ver- 


OLIVER HAAKE 


Fachgebiet: Infrastruktur 
Mail: oh@pcgameshardware.de 


www.pcgameshardware.de 


FRANK STÖWER 


Fachgebiet: Spiele, Eingabe 
Mail: fs@pcgameshardware.de 


DANIEL WAADT 


Fachgebiet: Grafikkarten 
Mail:dw@pcgameshardware.de 


Mail: sk@pcgameshardware.de 


her? Ich habe schon alle tauscht. 
Computerläden in meiner > 
SEBASTIAN KMETH FRANK NEUPERT So nehmen Sie 


Fachgebiet: Online 


Fachgebiet: Sonderhefte 
Mail: fn@pcgameshardware.de 


Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games 
Hardware. 


07/2004 | PC Games Hardware 167 


BE SERVICE 


LESERBRIEFE 


Umgebung abgeklappert und 
die großen Internetversender 
befragt, doch keiner hatte ein 
passendes Modell. 

[Hans-Henning Wolf, per E-Mail] 


Oliver Haake: Northbridge-Lüf- 
ter bekommen Sie meist bei 
Online-OC-Shops wie www.pc- 
icebox.de für circa 7,50 Euro. 
In dem Zug sollten Sie auch über- 
prüfen, ob sich zwischen Chip- 
satz und Kühlkörper ein Wärme- 
leitpad oder minderwertige Wär- 
meleitpaste befindet. Letztere er- 
kennen Sie meist an der hellwei- 
ßen Farbe und ihrer cremeartigen 
Konsistenz. Entfernen Sie das 
Pad oder die alte Paste vorsichtig 
und tragen Sie beispielsweise 
Arctic Silver 5 auf. Die North- 
bridge sollte nur dünn mit Paste 
bestrichen sein. 


» Kühlerkompatibilitätsproblem 
In der Ausgabe 06/2004 habt ihr 
auf Seite 172 drei PCs abge- 
bildet. Bei dem High-End-PC 
schlagen Sie als Kühler den 
Thermaltake Silent Booster K8& 
vor. Ich habe jetzt überall he- 
rumgesurft und habe dabei ge- 
lesen, dass sich dieser Lüfter nur 
für den Sockel 754 und nicht für 
den Sockel 940 eignet. Stimmt 
das? [Sascha Hill, per E-Mail] 


Lars Craemer: Da die Sockel 754 
und 940 auf die gleiche Kühler- 
befestigung setzen, ist der Silent 
Boost K8 auch für den Sockel 
940 geeignet. 


>> Probleme beim Grafik- 
kartenwechsel? 
Ich werde demnächst eine Ge- 
force 5900 XT von MSI in mein 
System einbauen. Kann ich die 
bereits installierten Spiele nach 
der Installation der MSI-Gra- 
fikkarte einfach starten oder 
kommt es wegen der neuen Trei- 
ber und Hardware zu Proble- 
men? Meine alte Grafikkarte ist 
eine Geforce4 Ti-4400 von Asus. 
[Robert Gottstein, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Es hat keine Aus- 
wirkungen auf bereits installier- 
te Spiele, wenn Sie die Grafik- 
karte wechseln. 


>> Gute und günstige Zocker- 
maus gesucht 

Ich wollte mal fragen, wo ich ei- 
ne relativ günstige und gute 
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Spielemaus herbekomme? Ich 
zocke oft Ego-Shooter wie bei- 
spielsweise Vietcong und UT 
2004 (dt.). 

[Philipp Schulze, per E-Mail] 


Frank Stöwer: Eine günstige, 
für Shooter gut geeignete Maus 
wäre die neue Logitech MX 510. 
Der PC-Nager hat bei uns im 
Test mit der Note 1,56 abge- 
schnitten und ist bereits für 
günstige 35 Euro bei der Firma 
JES Computer (www.jes-compu- 
ter.de) zu haben. Alternativ be- 
kommen Sie die Maus auch als 
Prämie, wenn Sie ein Abonne- 
ment der PC Games Hardware 
abschließen! 


>» Thema Treiberinstallation 


Einige Spiele laufen auf meinem 
PC nicht. Da riet mir der Sup- 
port meines Grafikkartenher- 
stellers, ich solle die Treiber ak- 
tualisieren. Da ich aber in dieser 
Beziehung ein echtes Greenhorn 
bin, frage ich mich, ob ich erst 
die alten Treiber löschen muss? 
Oder reicht es, die neuen über 
die alten Treiber drüberzuinstal- 
lieren? 

[Werner Mitsching, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Deinstallieren 
Sie besser erst den bestehenden 
Grafikkartentreiber über „Sys- 
temsteuerung/Software“. Nach 
einem Neustart des Rechners 
spielen Sie den neuen Treiber 
ganz normal über die Installa- 
tionsroutine auf. 


>» Athlon-CPUs und Benchmarks 


Beim Lesen Ihres Heftes ist mir 
aufgefallen, dass Sie Grafikkar- 
ten am liebsten mit Athlon- 
Prozessoren testen. Außerdem 
empfehlen Sie in der Kaufbera- 
tung drei AMD-Systeme. Mir 
scheint, Sie bevorzugen AMD. 
Wie kommt das? 

[Cristiano Zavoli, per E-Mail] 


Oliver Haake: AMD-Systeme 
sind deshalb so häufig in PC 
Games Hardware zu finden, 
weil die Mehrheit unserer Leser 
ein solches System besitzt oder 
sich anschaffen möchte. Wir tes- 
ten aber auch kontinuierlich In- 
tel-Plattformen, sobald Neue- 
rungen auf dem Pentium-Sektor 
anstehen. Lesen Sie beispiels- 
weise den Overclocking-Artikel 
des Pentium 4 auf Seite 126. 


KOT Stimmen aus dem Forum 
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KOMMENTARE: News vom 10.05.2004 - „Sasser”-Programmierer geschnappt 
Am Freitag hat das LKA im niedersächsischen Rotenburg/Wümme den Pro- 
grammierer des Internet-Wurms „Sasser“ festgenommen. 


USS-VOYAGER: Der Junge hat meinen Respekt! 


DarkTTK: Microsoft sollte dem Programmierer eine Prämie zahlen! Jetzt 
haben sie eine weitere Sicherheitslücke gefunden und gestopft, dank Sasser. 


Dj_of_Borg: Warum findet ihr das so toll? Gut, der Wurm hat keine Fest- 
platten gelöscht, trotzdem hat er einige Schäden verursacht. Ein Viren- 
/Wurm-Programmierer hat keinen Beifall verdient! 


Morgul: Genau! Solche Typen sind keine Helden. Jeder weiß inzwischen, 
was solche Würmer anrichten können. Und wer solche Sachen ins Netz setzt, 
gehört in den Knast. 


KOMMENTARE: Forum: Diskussion vom 09.05.2004 - [PCGH] Duell X800 vs. 
Geforce 6800 aufgeputscht? Diskussionsrunde, bei der Kritiker die NV40-Be- 
richterstattung der PC Games und PC Games Hardware über einen Kamm 
scheren. 


Flory77: Jetzt rede doch nicht ständig von der PC Games! Die PC Games 
Hardware ist eine komplett andere Zeitschrift. Und bitte vergleich nie wieder 
die Computer Bild und PCGH. Wäre dasselbe, wenn du die Teletubbies mit 
Schindlers Liste auf eine Stufe stellen würdest. 


KOMMENTARE: News vom 07.05.2004 12:53 Uhr - Keine Weiterentwicklung 
am Pentium 4? Nach einer Meldung des Inquirer denkt Intel über ein Ende 
der Pentium-4-Reihe nach. 


winhistory: Dies würde auch erklären, warum Intel vorhat, die CPU- 
Bezeichnungen mit dem 3er-, 5er- und 7er-Rating anzugeben und nicht 
mehr GHz. 


Sardaykin: Bin ja mal gespannt, wie Aldi der Stammkundschaft erklären 
will, wieso der neue Rechner leistungsstärker als der alte ist, obwohl der 
neue nur halb so viel Gigahertz hat. *g* 


Scotty: Ganz einfach. Sie sagen „Mit echtem Rating!”. *g* 


DU KB ETlEZ Welche CPU ist richtig? 


asverdlochkade 


Uns erreichten einige Leserbriefe zum Artikel „Neuer Overclocking-König" (Ausgabe 
06/2004, Seite 130). Die Leser konnten den von uns getesteten Athlon XP-M 2600+ 
(2.000 MHz und 1,45 Volt CPU-Spannung) beim Versandhändler www.alternate.de 
nicht finden. Die CPU wurde zwar in zwei Varianten angeboten (1.917 MHz mit 1,45 Volt 
CPU-Spannung und 2.000 MHz mit 1,65 Volt CPU-Spannung), aber keine wies die von 
uns beschriebenen technischen Daten auf. AMD bestätigte uns jedoch, dass die Va- 
riante mit 1,45 Volt CPU-Spannung ebenfalls mit 2.000 MHz Taktfrequenz spezifiziert 
wäre. Der Fehler wurde mittlerweile von Alternate beseitigt. 
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Probleme mit dem Spielerechner? [Inserenten 07/2004 


Mit den Praxis-Artikeln im Heft können wir zwar vielen Lesern helfen, Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten MSI.. 
so manche ganz persönlichen Hardware-Probleme bleiben aber immer Sie folgende Nummer wählen und sich beraten lassen: Dell . 
ungelöst. Für diesen Fall bieten wir Ihnen ab sofort eine kosten- Aopen. 


pflichtige Hotline an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. 01 9 0/8 2 4 6 5 4A * & 


ake 


01 9 0/8 2 4 6 [2 6 * Spieleprobleme; täglich von 8 bis 24 Uhr Tellenhe 


Hardware-Probleme; täglich von 7 bis 24 Uhr * Ein Anruf bei den Hotlines kostet jeweils € 1,86 pro Min. Hay e 


erratec.. 


KIT Webcodes SIT] Probiem-Pc reis 


Webcodes: Einfach die Nummer unter „Suche“ 


Acclaim ... 
eingeben und „Webcode“ anklicken. m Bewerbungs- Formular PC-Cooling.. 
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MEGATRUN) 


SQ 


rtsküngspHandy, 


y" VER SIR IE So geht's: Sende eine SMS mit ’ 'an: 87555* 


% =“ ( Du erhältst von uns Deine Wap-Konfiguration: bitte im Handy speichern und ab gehts Ins Wap ‚8 
” Kosten 1.804/Min während Verbindung zu Wap Fi 


m 


... 


NUR IX BESTELLEN UND LANGE SPASS HABEN 


L 82454 MvBano 
82455 Suca Susa 

82439 YEAH 

82438 Lerr ARE ALONE 

82437 Hey Mama 

rt STRONG 

435 CAN'T WAIT UNTIL TONIGHT 

82432 Ger IT TOGETHER 

82433 Rep BLooDeD Woman 

82432 BEHIND THE SUN 

82431 DER LETZTE STERN 

82430 LIEBE IST ALLES 

82429 Toxıc 

82428 HungriGEs HERZ 


82427 SIEHST Du Das GENAUSO 
82426 Touch EnousH 

82389 Du HAST MEIN HERZ... 
82387 Ausen Aur 

82386 From THE InsınE 


2 „ 
Sart GHL42410 | Sat GHL42216 | Sat GHL42215 in . 
UND VIELE MEHRII ..UND VIELE MEHRII UND VIELE MEHRII 


BESTELLBEISPIEL: "START GHL-42160”" (Du BESTELLST Das Pıx-Paker) BiTTE LEER-UND MINUSZEICHEN BEACHTEN ! 


Service nur für Vo e, D1, E-Plus und O2 möglich.(E-Plus und O2 max 30 Tage) Sende Stop + ursprünglichen Bestelltext (Beispiel STOP GHL-42160) um Dein Abo Jederzeit zu kündigen 
12 ct. Anbieterante afone.T-Mobil Ant. zzgl. 20ct. Alle Pakete erhältst Du im Abo täglich je 1,99 /SMS.Mit jedem anderen Bestelltext hinter Start, der nicht in dieser Werbung aufgeführt ist 


besiellst Du unser tägliches Abo 'Spaß-SMS des Tages’ zum Weiterversenden 
50 GEHT'S PER SMS: 2 
RN ..ODER BESTELLE DIREKT: 


UND DIE BESTELLNUMMER AN: 0190 
| 86688. A2 
82454 A Ban Zum B GHLA42043 
- um BEISPIEL: 
82439 YEAH (Du nesrertar ein Mn, a20435) 10900560561 «cum [TEE ] :0900902306 sum 
82438 LEFT OUTSiDE ALONE 
82437 Hey Mama 
82436 


STRONG 
82435 CAN'T WAIT UNTIL TONIGHT 
82434 Ger Ir TOGETHER 
82433 Ren BLoodeo Woman 
82432 BEHIND THE SUR 
82431 DER LETZTE STERN 
82430 LIEBE IST ALLES 
82429 Toxic 
82428 Hunsrises Herz 
82427 SIEHST Du DAS GENAUSO 
82426 Touch EnoucH 
82389 Du Mast MEIN HERZ... 
82388 Weıcome To My Isa 
82337 AUGEN Aur 
82386 From The Inside 
82385 Lapys NıaHr 
82382 Manpr 
82381 Poison 
82380 My ImMmorTaL 
82316 Axeı F 2004 
82336 TROUBLE 


INNSWAS “SNAWEIS "YDION NaSHSNYS ITIy And 


Das Lieo vom Ton 
DER DRITTE Mann 
GHARLIES ‚Angels 
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ie 


ManEr 5 Bonn THEMA 
FLINTSTONES 
Das A-TEAM 
BooT 
IMSCHIFF ENTERPRISE 
Miss MARPLE 
Die Maus 
Miss. IMPOSSISLE 
TE 
£x An The Cıry 


Like Ice ın THE SUNSHINE 
JACKASS 


ES285 


Re 
1809 MNoSunvd ‘OTXI SIYHS OT9L'ODEL NOSSINII-ANOSNFAHISSNY 
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MOLLDLDTOERTECOLNTDLDEERLD 
DISHEERSGE 


SER 
Bes 
L-tone) 


an 
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Vnexi 

WER HAT AN DER UHR... 
UPPETS 

6252 


OOo 
parpantart 

[ep te rein) 
nam. 
MON 


ER 


Pıpı LANGSTRUMPF 
LÖWENZAHN 

Inseı M. 2 BERGEN 
Captaın FUTURE 


SE ESRIEETRS, 
ern 


Mana Mana 

BACARDI FEELING 
DEUTSCHE HYMNE 

SMOKE ON THE WATER 
New York New York 


E 
Sam 


Ooacacoon 
and 


>. , 42438 


Für ALLE HANDYS MIT FARBDISPLAY 


41003 41014 


Für auın NoKıa MIT Farsorsetay aussen 3650,7650 Farbige Logos €2,99/SMS,max. €5,98 f. 2 SMS 
(Vodafone Ant zzgl.12cUSMS. T-Mobil Ant.zzgl20ct SMS) 


L:Schicke en ein reiner has an Deine Freunde: ’U, r Y IT T177v7 1 v77* 
Schreibe hinter Deine Beste! ir ie Zielrufnummer...fertig! i . ii 
Beispiel:GHL 4241 ei = 
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0171-123456 


Schicke eine SMS mit: 

GHL Bestellnummer und 

einem kurzen Namen an: 
86688 

z.B.: GHL 42416 Axel 

(du bestellst Pix Nr 42416 

mit dem Namen "Axel”) 


siehe Prodstkeisnier 


REDAKTIONSTEAM 


Redakteure 


THILO BAYER | tb@pcgameshardware.de 
a. Fachgebiet: Grafikkarten 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Geforce FX 5900 | RAM 512 
MByte DDR400 | Bildschirm CTX 17°-TFT | Sound SB Audigy 


Funktion: Chefredakteur 


Aktuelle Umbauten: Seit ich daheim Far Cry (df.) spiele, schmiert mir 
mein PC ständig ab. Ich komme nicht darum herum, ihn neu aufzusetzen. 


Ich schütze meinen PC gegen Viren und Trojaner ... praktisch nicht, 
zumindest daheim. Grund: Ich bin dort praktisch nicht online (analoge 
Leitung), Viren oder Trojaner hatte ich noch nie (toi, toi, toi). 


vorgestellt 


CHRISTIAN GÖGELEIN | cg@pcgameshardware.de 
4 Fachgebiet: CPUs, Infrastruktur 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3200+ | Board MSI K8T Neo-FIS2R | 
Grafik Radeon 9700 Pro | RAM 1.024 MByte DDR400 | Sound SB Audigy 2 


Funktion: Stellv. Chefredakteur 


Aktuelle Umbauten: Seit BIOS 1.4 läuft Cool’n’quiet endlich reibungslos. 
Der CPU-Lüfter ist mir aber immer noch zu laut und muss deshalb raus. 


Ich schütze meinen PC gegen Viren und Trojaner ... mit G-Data Anti- 
viren Kit und einem Hardware-Router samt integrierter Firewall. Das 
WLAN ist WEP-verschlüsselt, der Zugriffsschutz aktiviert. 


_ KAY BEINROTH | kb@pcgameshardware.de 
Be Fachgebiet: Sound, Festplatten, Netzteile Funktion: Leitender Redakteur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Geforce FX 5900 | RAM 512 
MByte DDR400 | Bildschirm Philips 19“-CRT | Sound SB Audigy 2 


Aktuelle Umbauten: Diesen Monat musste der Rechner pausieren und es 
gab ein Update für die Hi-Fi-Anlage: Meine Musik genieße ich jetzt über 
Bowers-&-Wilkins-Boxen DM602 Serie 3 - die Teile sind ein echter Traum. 


1 Ich schütze meinen PC gegen Viren und Trojaner ... mit der Windows- 
Firewall und dem G-Data-Antivirenkit 2004. 


Fachgebiet: Kühlung, Laufwerke, Modding Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik MSI Geforce FX 5600 | RAM 
1.024 MByte DDR400 | Bildschirm liyama 19*-CRT | Sound SB Live! 


Aktuelle Umbauten: Nach einem Festplattencrash hat es lange gedauert, 
bis mein PC wieder so war, wie ich ihn haben wollte. 


Ich schütze meinen PC gegen Viren und Trojaner ... mit der integrier- 
ten Windows Firewall und dem Antivirenkit 2004, da meine gesamten 
Daten ohne entsprechende Maßnahmen schutzlos sind. 


MARCO ALBERT | ma@pcgameshardware.de 
- 4, Fachgebiet: Monitore, Notebooks 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Geforce4 Ti-4200 | RAM 512 
MByte DDR333 | Bildschirm CTX 17“-TFT | Sound Aureon Sky 


Funktion: Redakteur 


' Aktuelle Umbauten: Eine Fernbedienung und ein leises Netzteil haben 
meinen Wohnzimmer-PC zum perfekten Multimedia-Center gemacht. 


Ich schütze meinen PC gegen Viren und Trojaner ... mit der Panda 
) Internet Security, da die Software nicht nur meinen PC gegen Viren, son- 
dern auch gleich gegen Spam wirksam schützt. 


Fachgebiet: Spiele, Eingabegeräte Funktion: Redakteur 


En Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Radeon 9700 Pro | RAM 768 
- MByte DDR400 | Bildschirm Philips 19“-CRT | Sound Soundstorm 


Aktuelle Umbauten: Ich spiele schon mit dem Gedanken, meine alte CPU 
] gegen einen neuen Athlon 64 mit passendem Mainboard einzutauschen. 
1} 


Ich schütze meinen PC gegen Viren und Trojaner ... mit Norton Anti- 
virus 2004 von Symantec und einer Zonealarm-Firewall. Nur gegen die 


Fachgebiet: Infrastruktur, Netzwerk Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU P4 C 3,0 GHz | Grafik Radeon 9500 Pro | RAM 
1.024 MByte DDR500 | Bildschirm AOC 19"-CRT | Sound Aureon Sky 


Aktuelle Umbauten: Hardwareseitig hat sich nichts geändert, allerdings 
wurde eine frische Windows-XP-Installation fällig. 


Ich schütze meinen PC gegen Viren und Trojaner ... mit der Panda 
Internet Security. Die Software bietet zum moderaten Preis einen umfas- 
senden Schutz. Mein Router wird von der integrierten Firewall geschützt. 


Fachgebiet: Grafikkarten Funktion: Volontär 


Privater Rechner: CPU P4 2,4 GHz | Grafik Geforce FX 5700 Ultra | RAM 
1.024 MByte DDR333 | Bildschirm Hyundai 17“-TFT | Sound SB Live! 


Aktuelle Umbauten: Nachdem meine Radeon 9700 Pro den Geist auf- 
gegeben hat und dabei noch das Betriebssystem „zerschossen” hat, bin 
ich wieder auf eine Nvidia-Karte mit dem FX 5700 Ultra umgestiegen. 


Ich schütze meinen PC gegen Viren und Trojaner ... mit der integrier- 
ten Firewall im DSL-Router und Norton Antivirus von Symantec. 


Fachgebiet: Sonderhefte Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU P4 2,6 GHz | Grafik Geforce FX 5600 | RAM 512 
MByte DDR333 | Bildschirm Medion 17“-CRT | Sound Aureon Sky 


Aktuelle Umbauten: Mit meinem neuen i865PE-Mainboard von MSI habe 
ich endlich die Stabilitätsprobleme meines PCs in den Griff bekommen. 


Ich schütze meinen PC gegen Viren und Trojaner ... mit Panda Plati- 
num Internet Security, weil es neben einer Firewall und einem Viren- 
scanner auch Schutz vor Spam bietet. 


ROLAND NEUMEIER RAPHAEL AUF DER MAUR 


Kurzporträt: 
Ständige freie 
Mitarbeiter 
bei PC Games 
Hardware 


ur K 
Fachgebiet: Grafikkarten 


Fachgebiet: Infrastruktur 


u hm 


SEBASTIAN KMETH | sk@pcgameshardware.de 
Fachgebiet: Testlabor 


Privater Rechner: CPU P4 2,6 GHz | Grafik Radeon 9600 Pro | RAM 768 
, MByte DDR333 | Bildschirm Hyundai 19*-CRT | Sound SB Live! 


Funktion: Praktikant 


Aktuelle Umbauten: Dank Wireless-LAN-Router kann nun auch der 
Wohnzimmer-Rechner problemlos und ohne Kabelsalat online gehen. 


Ich schütze meinen PC gegen Viren und Trojaner ... mit dem kostenlo- 
sen Antivir, da es alle für mich relevanten Funktionen abdeckt. Zusätzlich 
schützt Zonealarm meinen PC vor Angriffen aus dem Netz. 


ANDREAS WEBER MARC FLORESCU DANIEL HOFMANN 


Fachgebiet: Multimedia Fachgebiet: Infrastruktur 


Fachgebiet: Testlabor 
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- und ab 50 EUR auch ohne Versandkosten * 


* ab 50 EUR keine Versandkosten bei den Zahlarten Vorkasse und Kreditkarte. 


u 


Schön. Schnell. 


Das IceCube Festplatten-Gehäuse für USB 2.o ist 
dank Hochleistungschipsatz superschnell, eine 
Zierde für jeden Schreibtisch und trotzdem nicht 
teuer. Und Sieger in vielen Vergleichstests. 
lceCubelUSB 2.0... € 59,90 


Volkswasserkühlung 

Nicht teuer und nicht kompliziert! In weniger als 
10 Minuten installiert, auch ohne Ingenieurs-Diplom! 
Sogar Wasser ist schon drin. Kühlt alle aktuellen 
CPUs, einschließlich AMD Athlon 64! 

GlobalWIN Silent Stream....uueereneennenenne € 75,00 


Hartes Game, leichte Reise. 

Der Super LAN Boy von Antec: das Gehäuse für 
Gamer. Leicht, praktisch, schön. Aus Aluminium. 
120 mm Frontlüfter, Seitenfenster für neidische Blicke 
ins Innere. Sogar ein Tragesystem ist schon dabei. 
ANTEGSUDEHBAN: BOY:versneennngnkesnnsnsenssnnet es € 99,00 


Super Midi Tower 

1,2 mm Aluminium. Front-USB, FireWire, Audio. LED- 
Temperaturanzeige. 45° schwenkbare Kontroll- 
blende. Platz für 10 Laufwerke. Leiser 120 mm Lüfter 
schon drin. Festplattenpuffer zur Schalldämpfung. 


In Ruhe sparen. 

SuperSilent Netzteile von 350 bis 520 Watt. Dank 
dem großen Lüfter mit 120 mm arbeiten sie extrem 
leise und bringen dennoch Leistung satt für aktuelle 
und zukünftige Hardware. 


Alle Karten werden kühl. 
Großflächiger Kühler für alle ATI Radeon und Geforce 
1-3. Durch das Direct Heat Exhaust System wird 
warme Abluft direkt aus dem Gehäuse befördert. 
Über den großen Kühlkörper pustet ein leiser Lüfter 


mit nur 18 dB(A). SuperSilent Netzteile ...u..unuanneenennnnnn- € 24,90 Wahnsinnsdesign. 
Arctic Cooling VGA Silencer ............. 814,90 TARTEEIRBOO:.:ne24vnRssnesssneseensngsananıre € 149,00 
PRY .cCon fi 
ur gr 
A z 


frozen-silicon.de 


........0800-0-FROZEN 
(0800-0-376936) 


14 Tage Rückgaberecht bis zu3 Jahre Garantie günstige Versandkosten (ab€ 50,- frei Haus! | 


GIGABYTE 8IPE1000-G 
Sockel 478 Mainboard 


« INTEL? i865PE, FSB 800 

* 4x DDR-RAM © 

° 2x U-100, 2x S-ATA ( 7 

« AGP 8x, 5x PCI Ad 

© Ax USB 2.0 GIGABYTE 

* Gigabit LAN 

* 8-Kanal Sound 
ASUS Sockel-Chip RAM € 
ATVEX-X SL AKTM00 D  59,- 
A7V600-X SLsA Aktsoo D  64,- 
ATN8X-X SL Anfore2 D  69,- 
ATN8X-E Deluxe ‚GLFESsA A-nfore2 D 99,- 
K8V SE Deluxe S,GL,FsA 478-K8T800 D+ 119,- 
PAPE-X/TE SL 478-845 PE D  64,- 
P4P800E Deluxe S,LFSA,R 478-865 PfE D 119,- 
P4C800-E Deluxe S,6L,EsA 478-875P D+ 189,- 
SHUTTLE Sockel-Chip RAM € 
AN3S5N Ultra SL Anfore2 D 52, 
ANSOR S,LFSA 754-nfore3 D 129,- 
AVA9PN SLR 478-P800 D 52,- 


Bei allen Mainboards geben wir die Ausstattungs- 
merkmale mit folgenden Abkürzungen an: D: Dual / 


L: LAN / F: FireWire / S: Sound / GL: Gigabit LAN / 


R: RAID / V: VGA / B: Bluetooth / sA: S-ATA RAID 


AMD GHz tray 

Duron"" App. 16  44,- 
Duron’"" App. 18  49,- 
Athlon" XP 2500+ 333 Bar. 1,83 79,- 
Athlon” XP 3000+ 333 Bar. 2,16 134,- 
Athlon" XP 3000+ 400 Bar 2,1 144,- 
Athlon" XP 2200+ 266 The. 1,8 69,- 
Athlon" XP 2400+ 266 Th. 2,0 72,- 
Athlon"" XP 2600+ 333 Ba. 19 84,- 
Athlon” XP 2800+ 333 Bar. 2,08 104,- 
Athlon” XP 3200+ 400 Th. 2,2 189,- 
Athlon” 64 2800+ So754 Newe. 1,8 189,- 
Athlon" 64 3000+ 50754 20 199,- 
Athlon” 64 3200+ 50754 20  269,- 
Athlon” 64 3400+ 50754 22 419,- 


512 MB 


COR GEI* 
DR266-C12,5 104,- 
DR266-CL2 

DR333-CL2,5 02,- 
DR333-233 
DR333-222 
DRA00-CL3 
DR400-333 
DR400-CL2,5 
DR400-233 
DR400-232 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 


COR* 


R433-C2,5 
R433-233 
R466-344 
R466-CL2,5 
R500-344 
R500-CL2,5 
R533-CL3 
R533-344 
R550-344 


SOSTSTgIggugugugng 


[e] 
c 


HyperX / GEI = Gell / SAM= SAMSUNG 


1 
1 


1 


PIB 


84,- 
54- 
59,-L 
74,- 
70 
94,- 
24,- 


1992 
199= 


2 
2 
4 


202 
89,- 
20E 


KM2M Combo-L 


A4AV- 
KT6 Delta-FISR 
K7N2 Delta-L 
K8T Neo-FISR 


865PE Neo2-PFS 
865PE Neo2-PFISR 


Sockel-Chip RAM € 


nATX, S,V,L A-KM266 SID 52,- 
SL A-KT400A D 56,- 
S.GLFsA A-KT600 D 79,- 
S,L A-nforcee2 D 72,- 
S,GL,sA 478-KeTs0O D 129,- 


S,GL 478-865PE D 
S,GL,FsA 478-865PE D 


GIGABYTE Sockel-Chip RAM € 

7NA400E-L SL A-nfore2 D 59,- 
7N400 Pro2 S,6LFESA,R A-nfore2 D 109,- 
6VTXE-A S FC-Pro133T S+ 69,- 
8IPE1000-G S,GL 478-8665 PE D 89,- 
8KNXP S,GLFsA,R 478-875P D+ 199,- 
ASROCK Sockel-Chip RAM € 

K7S416X WATXS,V,L  A-74 D 4,- 
K758X R3.0 SL A76X D  32,- 
K7S8XE R3.0 SL A-748 D 43- 
GE Pro-M2 ATX, S,V,L 478-6506X D 39,- 
P4i45E R3.0 S,L 478-845E D 41,- 
P4i65GV WATX, S,V,L 478-8656 V_ D  57,- 
ABIT Sockel-Chip RAM € 

NF7-S 2.0 SLF A-nforce2 D  99,- 
ANT SLESA A-nforce2? D 104,- 
IC7-MAX3 S,GL,sA 478-875P D+ 189,- 
Diverse Sockel-Chip RAM € 

AOPEN AK89-MAX S6GL A-nforee3 D 149,- 
BIOSTAR M7NCD S,L A-nforcee2 D 52,- 
BIOSTAR P4TSP-D2 S,L 478-848P D 62- 
CHAINTECH ZNF3-250 S,GL,FsA 754-nFore3 D 179,- 
ELITEGROUP K7S7A2+CR SL A-746 D 265 
ELITEGROUP K7S7AG+CR S,V,L  A-746 D 895 
EPOX EP-8KRAI SLsA A-kTeoo D 62,- 
EPOX EP-8RDA3+ S.LRSA A-nforee2? D  89,- 
INTEL D875PBZLK GL,sA 478-PT875  D+ 179,- 
VIA MII12000NE M-IIXS,VL  -CLE266 D 209,- 
inkl, VIA C3 Nehemiah 1,2 MHZ CPU 

VIA TC6000E M-TXS,V,L  -CLEB66 D 214,- 


inkl. VIA EDEN 600 MHZ CPU 


CPU 


INTEL 


Celeron® (50478 
Celeron® (50478 


P4 (50478 


P4 (50478) Prescott 
47 


4 (50: 
P4 (50478 


P4 (50478) Prescott 


P4 (50478 


ARCTIC Eulen: 2 
a 


EKL Blade 
THERMALTAKE 


SHARKOON HPS1 3400+ Heatpipe 
ZALMAN CNPS 7000A-CU 


RAM 


GEI 


17,- 


DV 
150,- 


147,- 
159,- 


178,- 


KIN* 


10,- 
143,- 
114,- 
170,- 
161,- 
188,- 
197,- 


206,- 


CORSAIR XMS oder ValueSelect / INF 


KIN BUF* 
100,- 
02.- 
00- 104- 
33,- 
108,- 
104,- 
en 
60,- 
51,- 
EEE 
87,- 
218,- 
96,- 


GHz tray in-a-box 

} 400 128 20  69,- 74,- 
400 128 24 74- 79,- 

soo 512 2,8 184,- 194,- 

800 1.0242, 8A 189,- 199,- 


800 
800 
800 1. 
800 


279,-L 
414-L 


pst 
ilent Boost 


Tagespreisel 


BUF SAM INF PNY MDT 
96,- 106,- 114- 
108,- 94,- 
94- 104- 106,- 112,792; 
98,- 108,- 110- 116,- 
108,- 96,- 
128,- 
208,- 


INFINEON / KIN = KINGSTON ValueRAM oder 


= Doppelpack für Dual Channel 


ASUS 

9520 Magie/T TV-out 
\9570/TD TV-out, DVI 
\9570/TD TV-out, DVI 
9980 Ultra/TVD vivo, DVi 
A9200SE/T TV-out 
A9200SE/TD TV-out, DVI 
A9600SE/TD TV-out, DVI 
A9Y600XT/TVD VIvo, DVI 
A9800 Pro/TVD vivo, DVI 
A9Y600XT/TD TV-out, DVI 
A9Y800XT/TVD VIvo, DVI 
AX800 Pro/TD TV-out 
CLUB3D 

9200SE TV-out 
9200 VIVO, DVI 
9600 Pro TV-out 
9600 Pro TV-out, DVI 
I600XT TV-out, DVI 
9800 Pro TV-out, DVI 
9800XT TV-out, DVI 
SAPPHIRE 

KEE Mobility bulk 

9600 Lite ret. TV-out, DVI 


9600XT U.E. retail TV-out, DVI 
I600XT Literet. TV-out, DVI 
9800 Pro bulk TV-out, DVI 
9800 Pro U.E. ret. TV-out, DVI 
9800 Pro U.E. ret. TV-out, DVI 


9800XT.U.E. TV-out, DVI 
MSI 

FX5200-T TV-out 
FX5700U-TD TV-out, DVI 
FX5700-VT2DR vivo, 2x DVI 
FX5900XT-VID  vivo,Dvi 


FX5950U-VTD vivo, TV-out 
RX9600SE-TD TV-out, DVI 
RX9800Pro-TD TV-out, DVI 


GAINWARD 


FX Ultra/960 GS TV-out, DVI 
FX Ultra/980 XP TV-out, DVI 
FX Ultra/980 Pro TV-out, DVI 


ne 


128-DD / GF FX5200 69,- 
128-DD / GF FX5700 144,- 
256-DD / GF FX5700 169,- 
256-DD/GFFXS950U 389,- 


128-DD / Rad. 9200SE 49,- 
128-DD / Rad. 9200SE 54,- 
128-DD / Rad. 9600SE 79,- 


128-DD/Rad.9600XT 189,- 
256-DD/ Rad. 9800 Pro 339,- 
128-DD/ Rad. 9600XT 169,- 
256-DD/Rad.9800XT 439,- 


256-DD3/ Rad. X800Pro 499,- 
MB / Chip € 

64-DD / Rad. 9200SE 49,- 

128-DD / Rad. 9200 79,- 


128-DD/ Rad. 9600 Pro 139,- 
256-DD / Rad. 9600 Pro 
128-DD/Rad.9600XT 159,- 
128-DD / Rad. 9800 Pro 
256-DD/Rad.9800XT 379,- 


MB / Chip 


8-SD / Rage XL 
256-DD / Rad«9600 
128-DD,/Rad. 9600XT 
256-DD | Rad. 9600XT 
128-DD/Rad.9800 Pro 219,- 
128-DD// Rad. 9800 Pro 
256-DD/'Rad. 9800 Pro 369,- 


256-DD/Rad.9800XT 579,- 
MB / Chip € 

128-DD / GF FX5200 59,- 

128-DD/GFFX5700U 179,- 


256-DD / GF FX5700 189,- 
128-DD / GFFX5900XT j 
256-DD/GFFXs900U 469,- 
128-DD/Rad.96005E 84,-L 
128-DD Rad. 9800 Pro 239,- 


MB / Chip 


128-DD / GFFX5700U 
256-DD/GFFXS7000 199,- 
256-DD / GFFX5700 214,- 


EX Ultra/1100 XT.GS TV-out 128-DD/ GFFXS900XT 219,- 
FX Ultra/1600 XP GSTV-out 256-DD/GFFXs900u 329,- 
SPARKLE MB / Chip € 

SP8834T TV-out 128-DD / GFFX5200 59,- 
SP8855DT TV-out, DVI 128-DD / GFFX5500 79,- 
SP8836LE-DT TV-out, DVI 256-DD/GFFX5700LE 124,- 
SP8836DT TV-out, DVI 128-DD / GFFX5700 134,- 
SP8836DV VIVO, DVI 256-DD/ GF FX5700 149,- 
Soundkarten Typ € 

Soundkarte 1024 PCI 9- 
HERCULES GSMuse 5.1 +Headset PCI 24- 
CREATIVE SB Live Player 5.1 PCI 24,- 
CREATIVE SB Audigy 2 ZS PCI 89,- 
TERRATEC Aureon Sky PCI 74,- 


Besielltelefon 
01805-905040 


FX5200-V TV-out 
FX5200-DV TV-out, DVI 
FX5900XT-DV TV-out, DVI 
PNY 

FX5600 Ultra TV-out, DVI 
FX5900XT retail TV-out, DVI 
FX500 bulk TV-out, DVI 
580XGL bulk 2x VGA 
LEADTEK 

A360 LE TD TV-out, DVI 
A350 XTTDH TV-out, DVI 
A380 Ultra TDHMV vivo 
Diverse 


ABIT FX5200 DT TV-out, DVI 
ABIT R9600XT TV-out, DVI 
GIGABYTE R96128D TV-out 
GIGABYTE N59X128D TV-out 
MATROX Millenium 6550 DVI 
MATROX Millenium P650 2x DVI 


Radeon 9600XT 


MB / Chip 
128-DD / GF FX5200 


128-DD/ GF FX5200 
128-DD / GF FX5900XT 


MB / Chip 


128-DD | GF FX5600U 

128-DD | GF FX5900XT 

128-DD/ Q FX500 
64-DD/ 04 580 XGL 


MB / Chip 


128-DD / GF FX5700LE 
128-DD / GF FX5900XT 
256-DD / GFFX5950U 


MB / Chip 
128-DD/ GF FX5200 
256-DD / GFFX9600XT 
128-DD// Rad. 9600 
128-DD / GF FX5900XT 

32-DD/.G550 
64-DD/ P650 


CLUB-3D Grafikkarte 


« ATI? Radeon 9600XT 

® 128 MB DDR-RAM 

+ 500 MHz Chiptakt 

« 650 MHz Speichertakt 


« AGP 8x 


* VGA, DVI, TV-Out 


Soundboxen 
TEAC PM-60/2 


CREATIVE MegaWorks THX550 
HERCULES XPS 510 Classic 
TERRATEC HomeArena TXR 665 


LOGITECH X-620 


FRITZ!Card v2.1 
FRITZ!Card v2.1 
FRITZ!Card DSL 2.0 
FRITZ!Card ISDN 


D-LINK 
DI-604 
DI-304 
NETGEAR 
RP614 
FVS318 
Diverse 


56K Voice Modem 
ADSL Router 


ACER 56 Surf III 
ACER 128 Surf 


DEVOLO ML 56K 


Typ Art € 
PCI ISDN 64,- 
USB ISDN 69,- 
PCI DSL 79,- 
PCMCIA ISDN 174,- 
Typ Art € 
Router DSL 34,- 
Router DSL 139,- 
Typ Art € 
Router DSL 39,- 
Router DSL 134,- 
Typ Art € 
PCI analog 14,- 
Router. DSL 34,- 
PCI analog 34,- 
PCI ISDN 39,- 
PCI analog 27,- 


NETGEAR 


W6311 
W6G511 
WG511T 
WG602 


D-LINK 


DWL-G650 
DWL-6520 
DWL-2100AP 


BUFFALO 


WLA-PCI-G54-3 
WLI-CBG54A-3 
WLA-G54C 


ASUS 


WL-1386 
WL-500G 
WL-100G 


Mbit/s 


54 
54 
108 
54 


Mbit/s 


108 
108 
108 


Mbit/s 


54 
54 
54 


Mbit/s 


54 
54 
54 


Typ 

PCI 

PCI 

PCMCIA 
Access Point 


Typ 


PCMCIA 
PCI 
Access Point 


Typ 


PCI 
PCMCIA 
Access Point 


Typ 
PCI 


Access Point 
PCMCIA 


UHR TELEFONISCH ERREICHBAR: 


24-Stunden 
Bestellannahme 


GB ms/Cache/UPM 
IC35L060V2 u-ı00 60 9/2.048/ 7.200 
MAXTOR GB ms/Cache/UPM € IC35L120V2 r 120 


V-100 88.192] 7.200 
6EO40LO u-133 40 10/2.048/ 7.200 66- HDS722580 u-ı00 80 9/2.048/ 7.200 
6Y080LO u-133 80 9/2.048 7.200 67,- HDS722516 u-ıo 160 9/8.192/ 7.200 
6YO8OPO u-133 80 9/8.192] 7.200 77-  HDS722525 250 8/8.192/ 7.200 
6Y120L0 u-133 120 9/2048) 7.200 87,- 
6Y120PO v-133 120 9/8.192/ 7.200 94,- 
6Y160PO u-133 160 9/8.192/ 7.200 104,- 
6Y200PO v-133 200 9/8.192/ 7.200 134- WwpD GB ms/Cache/UPM € 
7Y250PO u-133 250 9/8.192/ 7.200 199- WD360GD 36 5/ 8.192 / 10.000 119,- 
5A300J0 v-133 300 10/2.048/ 5400 249,- nacanı m 5/ 8.192 / 10.000 au 
1 60 9/ 8.192/ 7200 MI 
SAMSUNG GB ms/Cache/PM € WD2000JD 200 9/ 8192| 7200 149 
sSvogoan u-123 80 9/2048| 5400 &- WD2500JD 250 9/ 8.192] 7.200 219,- 
0802 v-133 80 9/2.048/ 7.200 64,- 
SPOg12N v-133 80 9/2048| 7200  71,- MAXTOR GE Ems Cache /UEN. € 
SV1203N u-133 120 9/2.048/ 7.200 82-  6Y080MO 80 9/ 8.192 7.200 77- 
SP1203N u-133 120 9/2.048/ 7.200 86- 6Y120MO 20 9/ 8.192/ 7.200 04,- 
SP1213N U-100 120 9/8.192/ 7.200 92,- 6Y160MO 60 9/ 8.192/ 7.200 14,- 
REN U-133 So ee) 5.400 a 7Y250MO 250 9/ 8.192/ 7200  214,- 
1604 v-133 160 9/2.048/ 7200 92,- 
SPI614N u-133 160 9/8192) 7200 102- SEAGATE GB ms/Cache/UPM € 
ST380013AS 80 9/ 8.192/ 7.200 79,- S 
WwD GB ms/Cache/upMm € FraTs1no0D6As 120 a 812] 7200 99. Strategie 
WD800BB u-100 80 9/2.048/ 7.200 64,- 5T3160023AS 60 9/ 8.192/ 7.200 24- Africa Korps 
a u-100 80 9/8.192/ 7.200 72,- 5T3200822AS 200 9/ 8.192] 7.200 49,- Age of Mythology Titans (Add on) 
1200, U-100 120 9/8.192/ 7.200 93,- 
WDA600)B u-ıoo 160 ojaıe2/ 7200 99. SAMSUNG GB ms/Cache/UPM € Anno.1503 
WD2000J)B u-ıo 200 9/8.192/ 7.200 139,- Spg12C 80 9/ 8.192/ 7.200 76,- C+C Generäle 
WD2500JB u-ı00 250 9/8.192/ 7.200 199,- SP1213C 20 9/ 8192| 7.200 94,- _C+C Generäle Die Stunde Null (Add on) 
SEAGATE GB ms/Cache/UPM € SP1614C 60 9/ 8.192/ 7.200 109,- Gonmendos 3 it 
HITACHI GB ms/Cache/UPM A - nn 
ST38001A U-100 8/2.048/ 7.200 npire 
ST3120026A U-100 9/8.192/ 7.200 en 2 9/ 8.192/ 7.200 74,- Fairstrike 
ST3160023A U-100 8/8.192/ 7.200 HDS722526 9] 8.192/ 7.200 114- Korea: Forgotten Conflict 
ST3200822A U-100 88.192 / 7.200 HDS722525 3 9/ 8.192/ 7.200 


DVD-RECORDER 


x - j- 
2/ 4 8x TOSHIBA SD-R6372 159 
Slimline u. a.für Notebooks 
4/12/16x DVD+R/+RW 4] 4| 8x NEC ND-5500A 149,- Mlonms2D 
intern für Notebooks 
Era nk ft az 
* retail inkl. Software x u 
x |Il = 
4| 8) 12x LITEON SOHW-812S 109 
4) 8/ 12x NEC ND-2500A Esel Tastaturen 
4 8/ 12x NEC ND-2500A schwarz 89,- San 
4] 8/12x PIONEER DVR-107 schwarz 99,- ENLEN 
4| 8] 12x PIONEER DVR-A07XLB 109- CH 
4) 8] 12x PIONEER DVR-AO7XLA schwarz 109- CR 
4) 81 12x PLEXTOR PX-708A 139- 10 
4] 8] 12x PLEXTOR PX-708A schwarz 139,- 
4] 8112x TEAC DV-W58G-A 92,- 109- M 
x schwarz = 
4] 8] 12x TEAC DV-W58G-A 94, 48 
4/12, LEXTOR PX-712A 189-L179-L SH 
S 


PC-GEHÄUSE & BAREBONES 


St 
PC-Gehäuse AVANCE Farbe Tower Netzteil € C 
B031 schwarz Midi - 47- € 
THERMALTAKE Farbe Tower Netzteil B031 enanı Del 30W 69- 6 
Xaserlil V1000A* schwarz Midi -- ne B031 schwarz Midi 3oW 69- 10 
Xaserll| V2000+ silber Midi --  169,- SA 
Kaserl| Vaoooa 2 silber Midi 2 18: Barebones a 
aser schwarz Midi E im 
a uu2000 schwarz Midi = 19- SHUTTLE Sockel Chip € E 
ire Steel * schwarz Midi = = 
LANFire Alu * silber Midi = a Sl an NE leer 
UKEYMIndew Ki SB75G2 a8 875P  334- 


Diverse Farbe Tower Netzteil € 5N8564V2 754  nForcee3 329,- k 
1.330 au Mi a0W 44 MSI Er Komplett-PCs 


1.449,- L PC Duron 1600 Office 


neh u ae Al N 33. Hermes Bas0y 478 8456V Er 

LUE-LINE blau Mid 300W 49,- Hermes 651- 478 651 a i 

LACK-LINE schwarz Midi 300W 49, Mega 651 478 651 229,- N SRIeRD le 512 MB, 60.68, ae 
S-601AE schwarz Midi - 54,- . A 

S-601AE silber Midi - 59, Diverse Sockel Chip € ELITEGROUP G320 

OPEN H500A grau Mid 300W 69,- AOPENXC Cube EZ65 478 8656 264,- 


ASETEK CS-1018 BM schwarz Midi - 
HENBRO PC61166 silber Midi - 


AN LI PC-60 Alu-Case silber Sie] - 
JAN LI PC-70 Alu-Case silber Big - 


HARKOON Aerylic-Showcase Kit 


Die Produkte in dieser Anzeige stellen nur eine kleine 
Auswahl unseres umfassenden Sortiments aus den 


Bereichen Hardware, Software und Entertainment dar. 
Weitere Produkte finden Sie unter: www.alternate.de 


ule=zfeleb>Sipigiet-t-Tub 
= 


01805-905040 


*€ 0,12/Minute 


Action 


Battlefield Vietnam 
Battlefield 1942 
Battlefield 1942 Secret Weapons of World War Il 
(Add on) 
Battlefield 1942 The Road to Rome (Add on) 
Breed 
Conan 
Das Ding 


Anno 1503 Schätze, Monster und Piraten (Add on) 


ta Force Black Hawk Down 


Der Herr der Ringe Die Rückkehr des Königs 


er the Matrix 


Fluch der Karibik 


edom Fighters 

euert, Dein letzter Tag 
fLife 

f-Life Generation V3 


() 
idden + Dangerous 2 
-Hawk 

ince of Persia 


inter Cell Pandora Tomorrow 
minator 3 Krieg der Maschinen 
n 2.0 

real Tournament 2004 


ietcong Purple Haze 
K tcong Fist Alpha 


Sport & Simulation 


o 


Empires Die Neuzeit 


Lords of Everquest 
Medieval Battle Collection 
Rainbox Six Ravenshield 
Republic The Revolution 
Spellforce The Order of Dawn 


PLEXTOR PX-712A Falk a u re Aaden) 


Warcraft 3 Battlechest 


RRY 683-6105 Business 
VE WL Desktop 6000 
TECH Cordless Desktop MX 


WL Opt. Desktop Elite 
WL Opt. Desktop Elite 


RKOON Luminous Keyboard Ill e 


S 
B 
xXer 


[$} 
mmSs 


VE Notebook Optical 
ON CL Ultra Mouse 
CH MX510 Optical 
Notebook Wireless Opt. 
OON Luminous Mouse 
EC Mystify Mamba 


23 


>53@ 


NATPAQ T-PAQ 2.0 LAN-Bag 
NATPAQ T-PAQ 2.0 LAN-Bag 


e>] 


ASUS L5822DFBH 
‚Athlon 64-M 3000+, 15" TFT, 512 MB, 40 GB, XP Home 


W-LAN, XP Home 


VIA C3 1,0 GHz, 14,1" TFT, 128 MB, 20 GB, DVD-ROM 
OPEN H600B schwarz Midi 350W 89,- ELITEGROUP EZ-B D1V7-2 A KM400 49- JVC MP-XP731DE 

Pentium-M 1,0 GHz, 8,9" TFT, 256 MB, 40 GB, XP Pro 
SAMSUNG X10 XTC 1700 R 
Pentium-M 1,7 GHz, 14,1" TFT, 512 MB, 60 GB, Combo, W-LAN, 
FingerPrint, XP Pro 


Colin McRae Rally 4.0 
Flight Simulator 2004 

Die Sims Hokus Pous 

Die Sims Super Deluxe 

Need for Speed Porsche 
Need for Speed Underground 


Rollenspiele & Adventures 
Tony Tough 
Star Wars Knights of the Old Republic 
URU Ages Beyond Myst 


Games Collections 
Gold Games 7 10 Topspiele 


Über 400 weitere Titel finden Sie auf www.alternate.de. 


u EINFABE En 


Joysticks & Co. 


LOGITEC! 
LOGITECH Extreme 3D Pro 
LOGITECH WM Force 3D 
LOGITECH WM Precision 
LOGITECH MOMO Racing Force 
LOGITECH Formula GP 

SAITEK X45 Alkun System 
SAITEK R440 


H Attack 3 


adsets 
H HS 30 Premium 


PLANTRONICS .Audio 90 
SENNHEISER PC 150 
SHARKOON Gaming GHS1 
ZALMAN ZM-RS6F 5.1 


269, 

1,6 GHz, KM266 Chipsatz, 128 MB DDR-RAM, 40 GB HDD, CD, 
Sound, LAN 

PC Celeron 2400+ 
2,4 GHz, i845 Chipsatz, 64 MB GF4 MX440-8X, 256 MB DDR- 
RAM, 60 GB HDD, DVD, Sound, LAN 

PC Athlon XP 2400+ 6 
2400+, 128 MB GF FX 5600, 512 MB DDR-RAM, 120 GB HDD, 
CDRW, DVD, Sound, LAN, CASETEK Gehäuse 

PC Pentium 4 h 
2,8 GHz, 128 MB Radeon 9600XT, 2x 256 MB DDR-RAM, 120 GB 
HDD, 8x DVD+R/-++RW, Sound, LAN, Floppy 


L: Zum Zeitpunkt der Drucklegung konnte die Verfügbarkeit nicht sichergestellt werden. 


FÜR HÄNDLER 


Nur HÄNDLER wenden sich bitte mit 
Gewerbenachweis an: WAVE Computer 
Fax: 06403 - 9050 4009 


a.A.: auf Anfrage 


AVITRS 


“+ Bei original verpackter Ware (ausgenommen sind Software, CPUs und RAM) 


** Finanzierungslaufzeit: 48 Monate effektiver Jahreszins: 11,9% « 


* UVP: Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers « 


Tagespreise! Alle Preise in EURO inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten. Irrtum oder Druckfehler vorbehalten. Die Abbildung der Produkte kann von der Originalware abweichen « 


Heute bestellt - morgen geliefert 


Lagerware, bis 16:00 bestellt, wird noch am selben Tag an Sie versandt. 


Unser komplettes Angebot zu top-aktuellen Preisen finden Sie unter: 


MOTHERBOARD GRAFIKKARTE DVD-BRENNER mosııer CD-BRENNER 


PC-MODDING 


er 
LE] 


HAMA mobile Data Safe Il 

Mobiles Lesegerät 

« Mit intergriertem Media Player, DVD Player, 
CD-RW Brenner 

« USB 2.0 

* Top-Produkt „Note 1,5“ 
in PC Games 
Hardware 06/04 


Art.-Nr. CDW474 


Weitere CD-Brenner von: AOPEN +» LG ELECTRONICS + LITE ON +» MSI + 
PLEXTOR * SAMSUNG + SONY + TEAC + TOSHIBA + TRAXDATA 


TEAC ov:wssc-as5 
DVD+/-R/RW Bulk 


« Beschreibt sowohl DVD+R als auch DVD-R 
mit 8-facher Geschwindigkeit 
« Testsieger in Chip 04/04 
+ Testsieger Bewertung „gut“ in Computer Bild 09/04 


Art.-Nr. DVB129 


u 


N 
90 © 
997 % 


Weitere interne DVD-Brenner von: 
BENQ + HP + LG + LITE ON + NEC + PIONEER + PLEXTOR + RICOH + 
SONY = TOSHIBA + TRAXDATA 


SAPPHIRE Radeon X800 pro 


256 MB DDR » Retail » TV-Out + DVI 


+ Taktfrequenz GPU: 475 MHz 
« Speicher: 256 MB DDR 
* Ausgänge: 2x VGA, 

DVI, Video-Chinch, 

S-Video 


Art.-Nr. 
GRA8S1 


monatl.** 


489 


Weitere Grafikkarten von: 
AOPEN » ASUS + CHAINTECH + CLUB 3D + CREATIVE + GAINWARD + 
LEADTEK + MSI + PALIT » PIXELVIEW + PNY 


MSI K7n2 Deita-L Sockel A ATX nForce2 


« ATX 

« nForce2 SPP 

* Sockel A 

« FSB: 266 / 333 / 
400 MHz 

» AGP: 8x 

« PCI: 5x 

* Geeignet für: AMD 
Duron, Athlon, Athlon XP 

* Speicher: 184-PIN 


DIMM DDR SD-RAM 
69? 


Art.-Nr. MOT703 


Weitere Motherboards von: 
ASROCK + ASUS +» EPOX +» GIGABYTE + LEGEND QDI + SHUTTLE +» SOYO 


SUNBEAM 


Transparenter Standfuß rot beleuchtet 


« Passend u.a. für: Xaser-Tower, Chieftec-Tower 
oder Koolance-Tower 


90 
22: 


Weitere PC-Modding-Artikel unter www.avitos.com: 


FAN-GRILLS + BELEUCHTUNG + WINDOW KITS + NETZTEILE «+ MOUSEPADS + 


KABEL + GEHÄUSE » GEHÄUSELÜFTER » ZUBEHÖR 


Avitos GmbH °- 


DIGITALKAMERA 


GEHÄUSE 


LAUTSPRECHER 


PC-MODDING 


PC-MODDING-CASE 


Telefonische Bestellung: Mo.-Fr. 8-19 Uhr « Sa. 9-14 Uhr (0.12 2Min.) 


Theodor-Heuss-Str. 18 + 


CANON 


PowerShot S11S 


« 3.2 Megapixel 

« 10-fach optischer 
Zoom 

* Compact Flash 
Card 32 MB 

«USB 1.1, 
Video-/Audio-Out 

» Einzeltest Bewertung 
„gut“ in Chip 06/04 


Art.-Nr. DIG733 


% 


Weitere Digitalkameras von: 
CASIO » FUJI =» HP « KODAK = KONICA = LEICA « MINOLTA » NIKON = 
OLYMPUS » PANASONIC » PENTAX » RICOH + SONY 


SILENT SYSTEMS eig-tower ST-11 


Schwarz + gedämmt +» USB 


« ATX 

« 3 Einschübe 3,5” intern 

« 1 Einschub 3,5” extern 

« 6 Einschübe 5,25” extern 

* Metall mit Kunststoff- 
frontblende 

* Ohne Netzteil 

« Front-USB-Anschlüsse 

* Ausparung für den Lüfter 
im Boden 


| 
Ant. GEN387 109; 


Weitere Big-Tower von: AOPEN + CHIEFTEC + INTERTECH 


CREATIVE 


GigaWorks S750 7.1 


+ 7.1 Surround-Sound 
* Satelliten: 70 Watt 
Sinus pro Kanal, 
Subwoofer: 
210 Watt Sinus 
« Top-Produkt in 
der PC Games 
Hardware 06/04 


Art.-Nr. 
MUB365 


409, 


Weitere Lautsprecher von: GENIUS + JBL + LABTEC + LOGITECH + 
PHILIPS + TEAC + TERRATEC + TRUST +» ULTRON +» WAVEMASTER 


SUNBEAM 
Fan Grill LED 

„Scary Movie“ 
blaues Lüftergitter 


* Für alle 80 x 80 mm 
Lüfter 


Art.-Nr. GEZ256 
7% 
7 


Weitere PC-Modding-Artikel unter www.avitos.com: 


FAN-GRILLS » BELEUCHTUNG + WINDOW KITS + NETZTEILE «+ MOUSEPADS + 


KABEL + GEHÄUSE » GEHÄUSELÜFTER + ZUBEHÖR 


TECHSOLO 


« ATX 

+ 5 Einschübe 3,5” intern 

« 2 Einschübe 3,5” extern 

« 4 Einschübe 5,25” extern 

« P4 geeignet 

» Metall, Kunststofffront 

* Inkl. seitlichem Lüfter und 
roter Kaltlicht-Kathode 


57, 


Weitere PC-Modding-Artikel unter www.avitos.com: 


Art.-Nr. GEH521 


FAN-GRILLS + BELEUCHTUNG + WINDOW KITS + NETZTEILE «+ MOUSEPADS + 


KABEL + GEHÄUSE + GEHÄUSELÜFTER + ZUBEHÖR 


Bestellung per Fax: 


PC-MODDING MP3-PLAYER GRAFIKKARTE DVD-BRENNER 


PC-MODDING 


LITE ON sonwsı2s 


8x DVD Recorder bulk 


* ATAPI 
« Horizontaler und vertikaler Einbau möglich 
+ Einzeltest Bewertung „gut“ in Chip 06/04 


Art.-Nr. DVB113 ZZ 
I A 
ne 


Weitere interne DVD-Brenner von: 
BENQ + HP = LG + NEC + PIONEER + PLEXTOR + 
RICOH + SONY + TEAC + TOSHIBA + TRAXDATA 


PNY verto GF FX5900 Ultra 
8x AGP + 128 MB + TV-Out » DVI 


+ Taktfrequenz GPU: 400 MHz 

« Max. Auflösung: 
2.048 x 1.536 

« DirectX Support: 9.0 

« Open GL Support 


Art.-Nr. GRA815 


179; 


Weitere Grafikkarten von: 
AOPEN + ASUS + CHAINTECH + CLUB 3D +» CREATIVE + GAINWARD + 
LEADTEK + MSI + PALIT » PIXELVIEW 


CREATIVE 


MuVo TX 


» 256 MB Speicher 

+ Bis zu 15 Stunden 
ununterbrochene 
Wiedergabe 

» Einzeltest Wertung: 
1,79 in der PC Games 
Hardware 06/04 


MP31is 17 9 = 


Weitere MP3-Player von: AIPTEK + APPLE + BENQ » DATAFAB + 
FREECOM + MSI + NETGEAR + TERRATEC + YAKUMO 


SUNBEAM 


Beleuchtung „Dancing Light“ 


* 6 LEDs in verschiedenen Farben auf einer Platte 
(Farben: rot, grün, blau, weiß, gelb, violett) 

« 3 Effektvarianten: Dauerlicht, Blitzlicht, Lauflicht 

« Stromversorgung: 
12V, 100mA, 1,2W 


Art.-Nr. GEZ272 
15% 
7 


Weitere PC-Modding-Artikel unter www.avitos.com: 
FAN-GRILLS » BELEUCHTUNG + WINDOW KITS + NETZTEILE « MOUSEPADS «+ 
KABEL + GEHÄUSE - GEHÄUSELÜFTER + ZUBEHÖR 


Window Kit für Profi-Modder 


« Gefräste Plexiglasscheibe mit 
speziellem Einfassband 

* Geeignet zur Montage in alle 
PC Gehäuse-Seitenteile 

«30x30 cm 


90 
13: 


Weitere PC-Modding-Artikel unter www.avitos.com: 
FAN-GRILLS + BELEUCHTUNG + WINDOW KITS + NETZTEILE «+ MOUSEPADS + 
KABEL + GEHÄUSE + GEHÄUSELÜFTER « ZUBEHÖR 


01805-606045 (0.12 2/Min.) 


01805-606065 


35440 Linden 


E3 
Kauf ne un Eee AV l T - & 


„ GEIL! 


\ 15.0” TFT (1.024 x 76 
\ Intel Centrino Mobile 1.4 GHz 
| T 256 MB DDR-RAM 

rave 

30 GB Festplatte 

Mate 
291LCi DVD/CDRW Combo-Laufwerk intern 
An. NoTa720 Intel 855 shared Grafikchip 


Audiosystem mit zwei Lautsprechern 
und eingebautem Mikrofon 


*“* Bei original verpackter Ware (ausgenommen sind Software, CPUs und RAM) 


3x USB 2.0, Parallel, Infrarot, 
VGA, Audio, S-video-out, Firewire, 
PCMCIA 1x Typ II 


* Finanzierungslaufzeit: 48 Monate effektiver Jahreszin: 


Modem 56K / V.90 intern 
Wireless FAN / 100 MBit Ethernet 


Windows xp Home 


Er 


= Umfangreiches Softwarepaket 


a 999% 


Finanzierung ab 25? monatlich”“ 


« * UVP: Unverbindliche Preisempfehlung des Hersteller: 


MOBILE 
TECHNOLOGY 


4 u 
hr AVITOS Topedo Sculptor X & HYUNDAI ı70s 17” TFT silber = HAUPPAUGE w WinTV PVR 350 
[= * Gehäuse: Midi Tower ATX >= * Reaktionszeit: 16 ms ke * TV-Tuner 
(9 - CPU: AMD Athlon XP 2200+ = + Helligkeit: 260 cd/qm S « PCI 
« RAM: 256 MB PC-333 * Kontrast: 450:1 « TV-IN, 75 Ohm, 
5 * Motherboard: Asrock K7S8X © + Einzeltest Bewertung U FM-Radio-Ein- 
fi « Grafik: ATI Radeon 7000 32MB AGP = „sehr gut“ in Chip 06/04 pP gang, 75 Ohm, 
[$) « Sound: onBoard Ä Ba nor629 [ui Composite/ 
& « Netzwerk: onBoard a = S-Video-IN, 
« HDD: 40 GB ATA-100 => BE sonper. Audio Line-IN 
« DVD-ROM: 16x/48x POSTEN + Testsieger in | 
« CD-R(W) Brenner: 52x/32x/52x r en Computer Bild 90 
* Windows XP Home+Softwarepaket Vorat Er, 10/04 | 9 5 9 
reicht me. 395° R 
Inline srnsnen Anton, et Preis: y Art.-Nr. MUT108 
+3 Monate Grundgebühr sparen Bis: 992° Weitere TFT-Monitore von: ACER + ADI » AOC Weitere TV-Karten von: AVERMEDIA + CONCEPTRONIC + LEADTEK + 
+20 Online-Stunden im ersten Monat z ‚ BELINEA = BEN + EIZO " LG + MIRO + NEC - SAMSUNG + YAKUMO LOGITECH + MATROX + PINNACLE SYSTEMS + TERRATEC + TRUST + ULTRON 


Tagespreise! Alle Preise in EURO inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten. Irrtum oder Druckfehler vorbehalten. Die Abbildung der Produkte kann von der Originalware abweichen 


für Anmeldungen im Tarif eco 


Presseberichte und -empfehlungen: Nähere Infos unter www.avitos.com Avitos gewährleistet einen 


Im Test „Computer- und Elektronik- ü 2 Verbrauchertest 


Shops“ erhält www.avitos.com die x e 
Note 2 (Augabe 25/2003). Februar 2003 = [} 
wWww.avitos.com 


HEFTVORSCHAU 


KÜHLUNGS- 
SPECIAL 


Der Sommer steht vor der Tür, die 
nächste Hitzewelle naht: Für aktuelle 
Spiele-PCs ist die heiße Jahreszeit ei- 
ne harte Belastungsprobe. PC Games 
Hardware stellt die besten Kühl-Tipps 
zusammen und zeigt, wie Ihr Rechner 
absturzfrei durch den Sommer kommt. 


PCGH 08/2004 


DESKTOP VS. 
NOTEBOOK 


Notebooks werden immer schneller, 
kleiner und preiswerter - aber können 
die mobilen Rechner einen vollwerti- 
gen Spiele-PC ersetzen? Unser Test 
gibt wertvolle Tipps zum Kauf und 
deckt auf, wo Käufer Kompromisse 
machen müssen. 


DIE NÄCHSTE GENERATION 


= - „o 


Intel will im Juni die nächste Chipsatz- 
generation und einen neuen Sockel 
einführen. Damit kommt ein ganzes 
Paket an Neuerungen auf den Markt, 
darunter PCI Express, DDR2 und Aza- 
lia-Sound. Unser großer Test zeigt, 
welche Plattform für Spieler die beste 
Wahl ist. 


Ein Massage-Ball mit USB-Anschluss? Das klingt nach einem 
durchaus nützlichen Produkt, um lange Bürozeiten erträg- 
licher zu machen und Verspannungen vorzubeugen. Das 
formschöne, handliche Gerät macht einen hervorragenden 
Eindruck - bis man es einschaltet. Statt auf echte Massage- 
wirkung zu setzen, wurde hier offenbar lediglich ein extrem 
getunter Handy-Vibrator eingebaut. Das Ding vibriert so 
heftig, dass ich mir beim Einsatz im Bereich des Nackens 
Sorgen um meine Plomben machte. Der Massage-Ball nervt 
eher - von Erholung weit und breit keine Spur. Wenn das Ge- 
summe entspannend wirken sollte, könnte ich mir genauso 
gut meinen Rasierer ins Kreuz drücken - und die Damen 
verwenden stattdessen ihren „Keine Ahnung, was‘. (rr) 
Info: www.sunbeamtech.com 


Fotos: Intel 


Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Wi weitere THemeEn 


EB Praxis: Rohlinge 

Wie gut sind Billig-Rohlinge? 
EB Wissen: RA20 

Atis neuer Superchip im Detail 


& Internet: FTP 
Wie Sie einen FTP-Server aufsetzen 


worte Des monars 


„Wir sind jetzt in eine Phase unserer 
Unternehmensexistenz eingetreten, in der 
wir unsere unglaubliche Arbeit fortsetzen, 

dies aber auf eine Art und Weise, die ich 
als ‚erwachsene Phase’ unserer Entwick- 
lung beschreiben würde.“ 


Steve Ballmer, Chef von Microsoft 


WE: L0 Des monars 


KIMME UND KORN: > 
Was macht der ent- 
nervte Computer- 
Besitzer, wenn der 
geliebte PC den An- 
wender mal wieder 
mitten im Speicher- 
vorgang der achtzig- 
seitigen Diplomarbeit 
mit einem blauen Bildschirm belohnt? Richtig, er schießt 
mit einem Scharfschützengewehr drei Vollmantelge- 
schosse in die Festplatte. Vielleicht etwas radikal, aber 
Hand aufs Herz: Wer hat sich nicht schon mal in prächtig 
ausgeschmückten Fantasien vorgestellt, wie er seinen PC 
aus dem Fenster wirft oder ihn stilecht mit Benzin und 
Freudentanz dem Flammengott übergibt? Der Support 
des Herstellers hat sich übrigens bis jetzt geweigert, die 
defekte Platte umzutauschen. 


Die nächste 
PC Games 
Hardware 


erscheint am 


07.07.04 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise zwei bis drei Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 


Rn) 
PaaNaae7 Nil 
iq ä ; f NX-5 USB 2.0 
Rees en } <f Aluminium Gehäuse 


NX-4 (2,5” Variante): 
€ 24,90 


ZX8 USB 2.0 
Aluminium Gehäuse 


PCI Ultra DMA 133 
Raid Controller 


Netzteil TG380-E00 380Watt 
Active PFC Dual Fan 


Er HS01 DENN 


Plantronics Bluetooth M3000 


Soundkarte 5.1 
6 Kanal PCI Dolby Digital 
Surround Sound 


€ 29.90 


Design-Gehäuse Basic II 
mit 300Watt Netzteil 


EZ a A ® 


/ £ \ Tasche für 304 CDs: € 8,49 
Viele weitere Typhoon-Produkte ‚ Tasche für 104 CDs: € 5,99 
exklusiv in unserem Onlineshop! { 


E-Mail: sales@posters4u.de 
I-Net: www.posters4u.de 
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Listen 


_ devdıo 


Bi 


u seid Netz miteinander! 


